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Vermittelſt | 
furzer Säge und Anzeigung vieler 
der beften und neneften Scribenten 
allwo mehrere Rachricht Davon 
A anzutreffen iſt, ꝛc. 


Entworfen 


Johann Jacob Moſer. 





en a a 
Nebſt einem vollſtaͤndigen Regiſter. 


Frankfurt und Leipzig, 
1 762. 
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EIER TER TE 
IF DE 


Vorrede. 


Vorlaͤufig habe ich bey dieſer Arbeit 
folgendes zu erinneren: 


J. 


>>& in billiger Leſer wird mie 
zwar das Zeugniß nicht . 
verſagen, daß von Chur⸗ 


Pfälzifchen Staatsſa⸗ 
chen hierinn fo viel zu finden jene, 
als fonft irgendwo bey weitem 
nicht angetroffen wird: Ich er— 
kenne aberanbenfelbitengar wohl, 
daß fich fiber. diefes noch eben ſo 
vieles, ja noch mehreres:, Tagen 
laffe, wann jemand Zeit, Subhidien .. 
und Gedult genug hat, felbige zu 

2 Ber: 






VDorrede, 


Vermehr- und Verbeſſerung die: 
fes Entwurfes anzuivenden, oder 
vielmehr fennd dergleichen Arbei- 
ten ein unerfchöpfliches Meer; da, 
wann einer glauben follte, nun al- 
tes, was möglich ſeye, getban zu 
haben , ein anderer doch immer 
noch mehrere Itachrichten, fogar 
aus gedruckten Biichern,gefchtvei: 
ge aus fchriftlichen Handlungen 
und Archiv - Urkunden; befitzet 
und an Hand zu neben tveiß, wo 
hingegen ihme ebenfalls ſchwer, wo 
nicht unmoͤglich gefallen ſeyn wuͤr⸗ 
de, manches ſo er hier findet, oder 
die Quellen, wo ein mehreres da⸗ 
von zu finden ſeye, anzuzeigen und 
an Hand zu geben. 











1 us | 


Da die beyde Durchleuch— 
tiofte Churhaͤuſer Pfalz und 
Bayern von einem gemeinſa⸗ 
men Stammen entfproflen feynd, 
und in älteren und neueren nn 

viele 


Vorrede. 


vieles mit einander zu thun gehabt 
haben; ſo haͤtte zwar deſſen, was 
in der bereits gedruckten Einleitung 
zu dem Churfuͤrſtlich-Bayeriſchen 
. Staats: Recht vorkommt allhier 
blog: remifhve gedacht werden fön: 
men? Weil aber vermuthlich die 
maeifte Pfälzer lieber fehen twerden; 
Daß fie alles, was Pfalz betrift, in 
einem Buch beyfammen, mithin 
nicht nöthig haben, auch noch an 
derfverts deßtvegen nachzufchla: 
gen, und e8 in Anſehung des uͤbri⸗ 
gen tvenig beträget, als habe ich 
auch diefe Stellen tuohlbedächtlich. 
anhero wiederhohlhlt. 


Uebrigens erfuche ich alle Ge⸗ 
lehrte, zumahlen die derer Chur; 
pfälzifchen Sachen Rundige gezie- 
mend, durchihrengütigen Beytrag 
und Erinnerungen mich in den 
Stand fetsen zu helfen, diefe Arbeit 
ben einem fviederhöhlten Druck 
noch volftändiger und brauchbar 
rer lieferen zu koͤnnen. | 

2 Sollte 
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Sollte eine volftändige Aus: . 
führung diefer Säge begehret iver: 
den, bin ich) nicht ungeneigt, auch 
damit zu willfahren. 


Und ſo wird endlich das Staats⸗ 
Recht des Hochfuͤrſtlichen Hauſes 
Pfalz⸗Zweybruͤcken ebenfalls in 
feine Vergeſſenheit gefiellet 
— werden. 
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 Impar. 


Vord eig“ 


| L LE Bon Der Churfuͤeſten zu Pfalz 
Naͤhmen, Stand, Titul, Wappen, 
Religion, Erbaͤmter, Hofſtaat u.ſ.w. 

UT. Cap. Bon andern Churfürftlic): 
Pfaͤlziſchen Familienfachen. 

1. Cap. Von der Churfuͤrſten zu Pfal 
Gerechtſamen ꝛc. in Anfehamng Ih: 
ro Kayſerlichen Majeſtaͤt. 

IV. Cap. Von der Epnrfätften u 
Pfalz Gerechtſamen ıc. in Anſehung 

‚ des Heiligen Römifchen Reichs. 

V. Cap. Bonder Churfuͤrſten zu Pfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
Corporum Catholieorum & Evam 
gelicorum, mie auch verſchiedener 
—— 


VI.Cap. 


Innhalt. 


VI.Cap. Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Reichs⸗Col⸗ 
legien. 

VI Cap. Bon der Churfuͤrſten zu 
Pfalz Öerechtfamen zc. in Anfehung 
einzeler Reichsſtaͤnde, und anderer 
Reich = unmittelbahren , fodann 
ausmwärtiger Staaten. 

VIH. Cap. Von der Churfürften zu 
Pfalz Serechtfamen zc. in Anfehung 
der erften Inftanz, wie auch der hoͤch⸗ 
ften Reichögerichte. 

IX. Cap. Bon der Churfürften zu 

Pfalz Eanden. | 

X. Eap. Bon der Churfürften zu Pfalz 

und ihrer Lande Öerechtfamen und 

Verfaſſung in geiftlichen Sachen. 

X. Cap, Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
und ihrer Eande Gerechtſamen und 
Verfaſſung in weltlichen Sachen. 

AI. Cap. Bon Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlzi⸗ 

ſchen Lehensſachen. 





Erſtes 


— — 
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| Innhalt. 

$. 1. Aelteſte Pfaͤlziſche Regenten. 8. 2, 
Des jetzigen Sauſes Pfalzurſprung. 
$. 3. Acgusption Der Pfalz. 6. 4. 
Theilung in die Saufer Pfalz und 
Bayern. $. 5. Seitherige Veraͤn- 
derung in beyder Landen. 8. 6. 
Linien des Haufes Pfalz. S. 7. 
Pfaͤlziſch⸗ und Tülichifche Gefchichts 
fchreiber.  $. 8. Gedruckte Ur⸗ 
Tunden. 8.9. Schriften von dem 
Chur » Pfalsifchen Staatsrecht. 


$. ı, 


ie dermahlige Chur» Pfälzifche-Lane greteefte 

de beſtehen aus Drey hauptfächlis Regenten 

chen Stuͤcken, nemlib ı.) der der Ebur- 

Pfalzgrafihaft am Rhein, 2.) dem Ptalz⸗ pfälsiichen 
N A Neu⸗ Lande. 
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Neuburg: und Sulzb :chifchen, ſodann 3.) 
denen Juͤlich- und Bergiſchen Landen. 
Don beyden fegteren wird unten Cap. 9. 
geredet werden. Sich will alfo hiernurder 
erften gedencfen. | 

Die meifte Stürfe der jegigen Pfalz 
graffchaft am Rhein waren in denen äls 
teren Zeiten Kayferlihe Cammerguͤter, 
welche theils denen Pfalzgrafen im Wahr 
men Des Kayſers zu regieren anvertraut, 
theils auch Denenfelben als zu der Pfalz⸗ 
graflichen Würde Unterhaltung gewid⸗ 
mete Gefälle zum Genuß überlaffen wors 
‚den ſeynd. 

- . Unter denen Sähfifhen Kayfern wur⸗ 
de diefe Pfalzgraͤfliche Würde erblich. 
Die erſte Samilie, fo felbige alfo beſeſſen 

"hat, ertofche um das. Jahr 1093. 
Darauf gediehe die Pfalz an des legten 

Pfalzgrafen Ottonis Schwiege» Sohn, 

Siegfrieden, Srafen von Braband. 


Nach feines Sohns Anno 1143. ohne 
Leibserben erfolgtem Abfterben erhielte fie 
Graf Hermann von Stahleck von Kayfer 
Gonraden. | Ä 

Als auch Diefer Peine Kinder hatte, gabe 
fie Kayſer Sriederich I. deffen Bruder Con⸗ 
saden An. 1156. | 











Ton 
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Von ſolchem gediehe fie auf feinen 
Schmieger- Sohn · Heinrichen, einen Sohn 
Herzog Heinrichs des Loͤwen in Bayern 
und Sachſen. 

Dieſer Heinrich wurde An. 1215. von 
Kayſer Friederichen II. in Die Acht erklaͤret, 
und die Pfalzgrafſchaft an Prinzen Ludwig 
in Bayern gegeben. 

. Siehe mit mehreren Davon die Pfälzifchs- 
und Baperifche Scribenten ‚, befons 
ders TOELNERS Hiftor. Palat, 
cap. 2. de Origine & Incrementis 
Palatinatus Rheni,FREHERI Orig. 
Palar. lib, 1. cap. 3, 10. ır. JUN- 
CKERS Anleitung zur. mittlern 
Geogr. Part, 2. cap. 11. Pag. 423. 
GUNDLINGS Otia, Part. 2, p,141. 
HOFFMANNS Grundfäge Des 
Teutfchen Staatsrechts, p. 313. fq. 
von COCCEII in Jurisprud. m 
cap. 3. fedt. 6. n. 82. p.m. 86. fq 
und Die, fo über dieſes "Buch — 
ben haben; -IMHOFS Notit. Bo- 
cer. Imp. lib. 2, cap. 9. $. 9 
T. I. p: 88. fq. Edit. KÖELER. 
v. LUDEWIG Germ. Princ. lib. 
5. c. 1.p. m. 603. {qq. wie aud) !ib, 
2. cap. 2. P. m. 283. faq. und von 
FINSTERWALD, oder HFM- 
PELS, Erlduterüng Darüber, Das 

| Ar Bud 
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Bud) von Pfalz, p. 3. ſqq. CEL- 
LARII Notit. Orbisantiqu. Tom. 
1. lib. 2. cap. 3. und 5. SPENERI 
Hiftor. Gerinan, univerf, lib. 4. 

| cap. 1. 8. 5. P. m. 267. ejusd. Geo- 

- graph. German. antiqu. & med. 
lib. s. STRUVI Corpus Hiftor. 
German. indic. Voc. Palatinus Co- 
mes. ejusd.’Corp. Jur. publ. cap. 
3. 8.35. ſqq. p. m. 73. ſqq. cap. 21, 
$. 15. ſqq. p. ın. 742. fgg. 


5.2 


Desjegie Megen des Urfprungs des hohen Pfaͤlz⸗ 
a Aal und Bayeriſchen Haufes aus dem Caroline 
— giſchen Kayſerſtamm ſeynd zu unſern Zei⸗ 

ten zwiſchen dem Chur⸗Bayeriſchen Herru 
geheimen Rath von WILHELM und eis 
nem fogenannten Palingnefio (oder dem 
Kanferlichen Bibliochecario von SPAN- 
NAGEL ) einige Schriften gewechſelt 
worden. 
Selbige werden erzehlt nSTRUVENS 
Blioth. Hiſtor. Edit, Buder. pag. 
1077. [q. 

Alle Geſchichtſchreibere ſeynd hierinnen 
einig, daß der im zoten Seculo fo beruͤhm⸗ 
te Herzog Arnulph der gewiſſe Stamm⸗ 
vatter dieſes Hauſes ſehe⸗ obgleich, hun 

deſſen 
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deſſen Voreltern geweſen, und in was fuͤr 
einer Reihe die Grafen von Scheiern von 
ihme abſtammen, wegen derer in denen Ur⸗ 
Funden fo vielfältig vorfommenden Otto⸗ 
nen, noch etwas geftritten. wird. 


DieSächfifhe Kanfereriffen die Herzogs 
lich⸗ Bayeriſche Wuͤrde, gegen die Reichs⸗ 
und Landesverfaſſung, ganz von dem 
Arnulphifchen Haufe ab, und übertrugen 
fienach Willkuͤhr an ihre Schne und Ans 
verwandte. | 


Jene betwegten fich zwar Hftersundben 
‚ aller Gelegenheit. deswegen, aber allezeie 
ohne eine Wuͤrkung, und fie mußten fich 
etliche 100. Jahre mit dem Titul und 
Wuͤrde derer Pfalzgrafen zu Scheiern und 
Grafen zu Wittelsbach vergnügen. 
pon LUDEWIG I. c. lib. 4. cap. 1. 
p.m. 537. ſqq. und HEMBEL über 
diefe Stelle, befonders p. 554. faq. 
LANGENS Boheriſche Nachricht, 
Tom. 1. Part. 2. pag. 87. ſqq. 193. 
faq. 292. fgq. 360, fyq. 506. ſqq. 


Nachdeme aber Heinrich der Loͤwe, Here 
309 in Bayern und Sachſen, Guelffifchen 
Stammes, von Kayfer Friederichen I. in 
die Acht erfläret worden iſt, machte diefer 

| 3 Kay 
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Kayſer An. 1180. Ottonem den diteren; 
Grafenvon Wittelsbach, den Stammvat; 
ter beyder Durchleuchtigfter Haufer, Pfalz 
and Bayern, wegen feiner Tapferkeit und 
Berdienfte von neuem zum Herzoge in 
ayern. 





v. die Allegata in dem Bayeriſchen 
Staatsrecht, p. 5. 


6. 3. 
Dieſes Herzogs Ottonis l. Sohn, He 
Acquifi- zog Ludwig, erwarb aus Begnadigung Kaps 
tion der Dr Sriederichs II. ein Recht zur ‘Pfalggrafs 
fatz. ſchaft am Rhein, weiches Durch die Ders 
mählung fein, Herzog Ludwigs, Prinzens 
und Regierungs-Vrachfolgerd Ottonis II, 
mit einer Pfalzgraflichen Erbtochter Anno 
ar zu feiner Vollkommenheit gediehen 
iſt. | 


v. von LUDEWIG |, c, $, 10, 11. p. 
544. iq. KOELER I, c. pag. 219, 
fq. ANDREAS Presbyter Chron, 
Bavar. pag. 3, AVENTINUS 
Annal, Boic, lib, 7. cap. 2. n.21. & 
c.3.n.1ı. ADLZREITER Annal, 
Boic, Part, ı, lib. 23, n. 27. - FRE+ 
HERI Orig. Palat. Part. 1, cap. 2, 
TOELNERI Hif, Palat, c, 5% 
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PAREI Hift, Palat, lib, 3. fe. i. 
HEMPEL I. c. das Buch son Dfal, :  ” 
p. m.66. gg. das Buch von Bay⸗ 
ern, pag. 740. fqq. A 


, 4% 

Erfigedachtenjüngern Herzogs Ortonis Theilung 
Prinz und Regierungs⸗Nachfolger, Her, in die Haͤu⸗ 
zog Ludwig der Strenge, hinterließ, bey ſei⸗ . kl a 
nem Anno 1294. erfolgten Akfterden, em 
zwey Prinzen, Rudolfen und Ludwigen. 

Rudolf, der aͤltere Bruder, wurde ein 
Stammvatter des jetzigen Churfuͤrſtlichen 
Hauſes Bayern. cn 


ae E79 Si 

Beyde Häufer haben , über ihre aner⸗ Geitheris 
erbte alte Stammgüter, nach und nach ge Veraͤn⸗ 
vieterlen andere anfehntiche Guͤter an ih⸗ Erna n. 
re particular-Linien gebracht. —“ 

Auch ſeynd ſeit der zwiſchen ihnen vor⸗ 
gegangenen Theilung verſchiedene Lande 
der einen Linie auf die andere erwach⸗ 


conf. unten cap. 9. wie auch die Acta 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Orleans, in 
THUCELII Ad. publ, Sec. ı$. 
Tom. 3. p. 161. fgq. 


44 6 
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N 
Linien des Die famtliche ſowohl erlöfchene als 
FR ſes abſtammenden —— und Fuͤrſtlichen Hauſe 






































Kayſer 
"Hr Chur: Linie ſtirbt Si 
An. 1559. aus. | 
— nd 
Simmern. | 
Chur» Linie Simmern ftirbt Anno 1598, au 
pr A — 
Chur⸗Linie. Lautern ſtirbt 1592.0 
— — —— — 
Chur⸗Linie ſtirbt Simmern ſtirbt 
1685. ab. 1673. aus. 
| Neuburg. | —— 


— —— 


·— ——— — 
MNeuburg Sulzbach Hilpolftein ein 
ſtitbt 2742 mun  firberagg Dee 
ab. bie Chur; b, cken ſtirb 


Linie. 1661,06 





— — — 





6. 
ch bluͤhende Linien des von n Kayfer Ruprecht 
Pfalz ſeynd aus diefer Tabell erſichtlich. 











Kup recht. 
—— EN 
ern. Mosbach flirbe An. - 
1499. aus. 
| * 
Zweybruͤcken. 











— N 
Zweybruͤcken. Veldenz. 
— N 


Lautereck Sügelftein. 
ftirbt 1694. ſtibt 1654 
l ab. ab. 


3) yir 





Supay Bohenftrans Birkenfeld. 
— fire A — 
ab. Birkenfeld Biſchwei⸗ 


Landsberg Fleeburg Iſtirbt 1671 ler. 
irbt 1681 flirbtizig __ 
aus. ab. Zmeybris Gelns 
— A— den haufen. 
Schweden Zmeybrüs 
firbt 1712. cken ftirbt 
ab. 1731. ab. 


Ars $: 7. 
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§. 7. 


Pfaͤlziſche Mer eine kutze Nachricht von denen 
und Juͤli⸗ Pfalziſch⸗ und Juͤlichiſchen Gefchichtfchreis . 
Sifche Ser bern zu haben verlange , trift ſolche Burg 
— am beſten an in STRUVII (von Herrn 
reiber. Hofrath BUDERN vermehrten) Biblio- 
eheca hiftorica, ( Jen& 1740. gr. 8.) cap. 

20. Welches ganz deScriptoribus Hifto- 

riæ Bavaricæ & Palatinæ handelt. 


Und zwarn werden darinn erzehlet 8. 3. 
Scriptores genealogiei dieſes Hau⸗ 
ſes, 8. 5. Scriptores, qui ad Geo- 
graphiam Palatinatus faciunt, $. 6. 
Scriptores Hiftorie Palatinz, und 
$. 7. Scriptores, qui particulares 
Eledtorum & Comitum Palatino- 
rum Vitas & Gefta defcripferunt. 


« Rerner Fan Davon nachgeſehen werden 
GIOVANNI, oder des Canʒlets von LU- 
DEWIG, Germania Princeps, lib. 4. 
cap. 6. per tot, Pag. 593. 557. ingleichen 
lib. 5. cap. 6. p. 664, fgq. Edit. de a0. 

. 1752. und HEMPELS Erläuterung dars 
über, im Buch) von Bayern, p. 2280. ſqq. 
und im Buch von Pfalz, p. 926. 


Umptändlichere Nachrichten aber von ein 
und anderen Pfaͤlziſchen Geſchichtſchrei⸗ 
bern 2c. findet man in der Sunburgiioen 

IDIIO*» 


| Vorbericht. rt 
- Bibliotheca hiftorica, Centur. 1. p. 209. 
Centur. ‘7. pag. 202. ſqq. 2 


Am allervollftändigften endlich ift des 
Profefforis JOANNIS vortrefliche Vor⸗ 
rede von ı3. Bogen zu PAREI Hiftoria 
Bavarico - Palatina, Sranffurt 1717. 4. 


Die wichtinfte Werke, fo einentlich die 
Pfalz angehen , ſeynd ohnftreitig unter des 
nen älteren FREHERI Origines Palati- 
nz, Heidelberg 1599. und 1613. fol. und 
1686. 4. unter Denen neuern aber TOEL- 
NERI Hiftoria Palatina, Sranffurt 1700. - 
fol, fo von dem Urfprung der Pfalz am 
Rhein bis auf Das Jahr 1235. gehet, wo⸗ 
bey jedoch JOANNIS Mifceila Hiftorie 
Palstinr, und TOELNERI Additiones, 
Heidelberg 1709. fol. zu conferiren feynd, 


Zu Denen neueren Zeiten aber ift PAREI 
Hiftoria Bavarico - Palatina mit denen 
Noten und derFortſetzung befagten Profef. 
JOANNIS, fo zu Srankfurt 1717. 4. 
herausgefommen iſt, am bejten zu gebraus 


Doch fehlet es diefem hohen Haufe noch 
bis jetzo an einem Geſchichtſchreiber, wel⸗ 
cher defien Thaten und Schickſale volls 
ſtaͤndig und nach Wuͤrden befchrieben häte 
te, zumahlen in Teutſcher Sprache. 


as 
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Was nun Juͤlich und Bergen anbelan⸗ 
get, ſo kan man von deren Geſchichtſchrei⸗ 
bern nachſehen STRUVII Bibſioth. Hi- 
— cap. 22, $. 8. P. 1196. Edit. Bu- 
er. | 


"Das befte Buch unter denfelben machen 
ausTESCHENMACHERI Annales Ju- 
lie, Cliviz, Montium, Marcz & Ravens- 
burgi ontiquæ & modern® mit DITH- 
MARI Roten, Srankfurt an der Oder - 
1716, fol. 


$. 8. 


Gedrufte. Ein Verzeichniß einer groffen Anzahl 

Urkunden. gedruckter Urkunden oder. Diplomatum 
von Pfälzifchen Sachen trift man anin Lü- 
NIGS Hauptregifter über fein Teutſches 
Reichs⸗ Archiv, 


unter denen Rubriquen: Pfalg und 
Bayern, Juͤlich, Eleve und Berg, ꝛc. 
och volftändiger feynd GEORGI- 
SCHENS Regefta chronologico- 
diplomatica V. Tom, 3. Voc., 
Pfalz, ülich,.2c. und die allda anges 

zeigte Stellen diefes Werks. 
Man koͤnnte aber, nach Diefem Modell, 
oder auch nach de8 SCHOETTGENS 
Inventario. diplomatico Hiftoriz Sa- 
one 
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xoniæ Superioris, ein noch weit vollſtaͤn⸗ 
digeres Verzeichniß davon verfertigen. 
Ein ganzer Codex diplomaticus Pa- 
latinus von 2 3 1. Urkunden von denen Jah⸗ 
ten 763. bis 1393. findet fich bey vorhin 
gedachter Hiftoria Palatina TOLNERI. 


Und von Jülich ze. trift man bey der 
auch gedachten neuen Ausgabe von TE- 
SCHENMACHERS Annalibus Clivie, 
Julie, &c. einen Codicem diplomati- 
cum von 160. Urkunden an, welche aber 
meder nach denen Jahren rangirt feyndy 
noch font ein Iegifter haben. = 

Beyde Sammlungen leiden auch noch 
ungemein viele und wichtige Zufäße, Dahes 
ro eine vollftandige Sammlung dererjenis, 
gen Urkunden, welche die Churs und Fuͤrſt⸗ 
liche Haufer Pfalz und Juͤlich ꝛc. oder 
deren Lande und Unterthanen betreffen, 
ebenfalls erſt zu erwarten ſtehet. 


$. 9. 


Noch weniger hat man eine eigene Schriften 
Schriſt, welche die Staatsverfaſſung des * d — 
Churfürfttichen Haufes Pfalz auch nur in ran 
etwas hinlänglic) erläutert. Slaais 

Zwar befindet ſich unter denen (nach dem krecht⸗ 
DBerleger ſogenannten) —— 

taa⸗ 


t4 Vorbericht. 


— — —— r — — — — — — 








Staaten auch ein Staat von Chur: Pfalı, 
8. ohne Meldung des Orts und Jahrs, 
worzu hernach ein Anhang und Anmerfun: 
gen gekommen, welche gut und faft fo 
fiarf feynd, ald der Staat felber: aber es 
ift in beyden dannoch wenig enthalten, fo 
das eigentliche Churpfälsifche Staatsrecht 
berühret. J 

Gleiche Bewandniß hat es mit D. H. 
(Doctor HEMPELS) von Finſterwald 
erlaͤuterten Germania Prineipe des Lanz 
ters v. LUDEWIG, und swar dem Bud) 
von ganzen-fälzifchen Haufe und deſſen 
ſaͤmtlichen Staaten, Frankfurt und Leipzig 
1746. 4. darinn auch gberhaupt , neben 
manchem guten, weit mehr Gefchmier und 
unrichtiges anzutreffen ift. 
. Joh. Frid. HERTLINGS Diff. de 
Regalibus Palatinis , five de præci- 
—* Sereniſſimæ Domus Palatinz Juri- 
us, Prerogatıvis , ac Prxeminentiis, 
Heidelberg 1734. habe ich noch nicht 
gefeben. | 

Gabr. SCHWEDERS Difl. de Co- 
mitum Palatinorum Rheni fingulari- 
bus Juribus ac Przrogativis precipuis, 
Tübingen 1705. 4. und in feinen Difpu- 
tat. Tom. I. p. 922. ſqq. bedeutet aber 
nicht viel. 
Ä as 


BER 9% 


— — — — — 


Was endlich Schriften ſeynd, welche 
von einzelen Materien handeln, die werden 
an gehoͤrigen Orten angefuͤhrt werden. 





Erſtes Capitel. 


Von der Ehurfürften zuPfalz 
Nahmen, Stand, Titul, Wap⸗ 
pen, Religion, Erbaͤmtern, 
Hofftaat, U. ſ. w. 


Innhalt. 
F. x, Des Nahmene Pfalzgraf 
Schreibarten. $.-2, Urſprung des 
Tituls: Pfalzgraf am Rhein. 8. 3. 
Des jetzigen Hauſes Pfalz Stand; 
$. 4. Titulatur; $. 5. Wappen; 
$. 6. Religion; $.7. Refidenz; 8.8. 
BrbsSofamter; $. 9. übriger Hof 
ftaat; $.ı0. Leib «Garde; $. 11. 
Ritterorden; $. 12. HofsCeremo- 
niel; G. 13. Lanzley» Ceremoniel; 
$. 14, — — | 
a 








In der Schreibart des Pfalzarafifchen Des Nab⸗ 
) Nahmens iſt meines Wiſſens nie⸗ mens 


mahlen eine Veraͤnderung vorgegangen, ggraf 
fon Schreibe 


"art, 


16 I.Cap. Vonder Churfürften 
| | 


— —— 











ſondern ſelbiger allzeit im Teutſchen: Pfalz⸗ 
graf, im Sateinifchen aber: Comes Pala- 
zinas, geſchrieben worden; nur wurde in 
Alteren Zeiten der Wahme: Pfalzgraf, aud) 
geſchrieben: Pfallenzgraue, oder Pfalz⸗ 
graue. 

§. 2. 


Urſprung Der Nahme Comes ruͤhret wohl von 
desTituls: Comitari her, und Ednnte nach jeßiger 
Pfalzarat Mundart fo viel heiffen, als ein hoher Hofs 
am Rhein. edienter, Der ſich beſtaͤndig um den Res - 

genten und in deffen Suite befindet. 
v. PFEFFINGERI Vitriar. illuſtrat. 
Tom. U, Iib, ı, Tit. 17, $. 1. nor, 
6. p. m. 567. 

Von dem Wort: Graf, oder: Brav, 
aber ift viel Sefchreibs, ob e8 von Grau, 
Das ift, alt, oder wo es fonft herfomme. 

v. H. von PISTORIUS Anmerkungen 
von Srafen, Parc. I.p: m. 107. MO- 
SERS Teutſches Staatsrecht, Tom. 

37. P. 324. fgg. > 
Bo ferner das Wort Pfalz herrühre, 
ſeynd zwar · die Gelehrte auch nicht einers 
ley Meynung: Doch kommen die meifte 

- billig darinn überein, daß e8 von Palatium 

herſtamme, und fo viel. heiffe, als ein Kay⸗ 
ferliches Wohnhaus oder. Reſidenzſchloß. 
PFEF- 


zu Pfalz Nahmen, Stand, x, ı7 

PEEFFINGER loc. cit. Tom.IL Tit. 
1. $..1.n0t. 6, pm. 935. und die 
allda in Menge angeführte Schrifs 
ten. a: Ba 


Sleichen Urfprung hat alſo auch das 


Mort: Palatinus. 


Üebrigeng bedeutete das Wort: Pala- 
einas, wann es allein gebraucht wurde, in 
vorigen Zeiten uͤberhaupt einen Hofbedien⸗ 
ten, zumahlen des Kayſers, insbeſondere 
aber einen hoͤheren Hofbedienten. 

PFEFFINGER |, c, Tom. 2. lib. «+ 
Tit. 17. & II. not, a, p. m. 6ır. 
Bon dem Unterfchied zwiſchen denen 
Comitibus Palatinis-und Denen Majori- 
bus Domus zur Zeit der Frankiſchen Koͤ⸗ 
nige, desgleichen der Comitum Palatii 
und der Comitum Palatinorum, ferner 
von des Comitis Palatũ Verrichtungen, 
und wie endlich nach und. nach jede Haupts 
Provinzin Teutſchland einen eigenen Pfalz⸗ 
grofen bekommen habe, fiche abermahlen 
PPFEFFINGER I. c, Tom, I, p. ın, 
935. ſ99. SPENERS Teutſches Jus 
publ. T. 6. p. ın. 285: fqgq. BURI 
Erläuterung Des Lehenrechts, p. m, 
267. faq. GUNDLING ad Coc- 
ceji Jur, Br prudent, p. m, 147. 
fgg. H ——— Srundſan 
de 





18 IL. Cap. Von der Churfuͤrſten 


des Teutſchen — lib. 4. 
cap. 1. p. 1m; 303. ſqq. COCCEIJI 
in Jur. publ, prud. cap. 3. ſect. 6. 
n. &4. faq. p. m. 87. ſqq. und ın 
Append;, p.:m. 529. fqqg. LANG- 
GUT in Eu ad Cocceji, p. 

- „m. 92. ſqq. | 
Sum Unterfchied nun von andern Pfalz 
grafen haben unfere Pfalzgrafen ſich mit 
der Zeit diefes Zuſatzes: am Rhein, be⸗ 
dient. 

Das erſtemahl findet ſich, ſobiel der⸗ 
mahlen bewußt ift, bey dem Prædicat eis 
nes Comitis Pakırini der Zufaß: ‚de Re- 
20, in einer Urfund de An, 1136,; 
vV. TOLNERICod. diplom. num. 4, 


Weil aber nach und nach alle“ andere 
falsgrafliche ‚Samilien, Würden und 
emter erlofchen feynd, big auf die noch 

einige heut zu Tag übrige am Rhein; fo 

bedienet ſich Diefelbe in ihren abgekuͤrzten 

Unterfchriften von neuem oͤfters des blo⸗ 

en Rahmens: Pfalzgraf, ohne ven Zus 

fas: am Rhein; gleichtwie auch, wann in 
öffentlichen Urfünden, bey Sefchichtfchreie 
bern, u.f. mw. der Nahme: Pfalzgraf, ale 
fein vorfommt, jedesmahlsdas hohe Haus 
derer Herren Pfalzgrafen am Rhein daruns 
ter berſtanden wird. — 

Zwar 











zu Pfatz Nahmen / Stand/ ec. 17 


Zwar gibt es auch noch heutiges Tags 
viele Perſonen, meiftens bürgerlichen: 
Stande, welche fid) Comites Palstinos; 
Comites 'Palatii Imperialis, Kayſerliche 
Hof⸗Pfalzgrafen 2c. nennen und fchreibenz 
(melchyer -Palatinaren auch in der Kayſer⸗ 
lichen YWBahls Capitulation Art; 22.8. 7. 
gedacht. wird:). fie. haben; aber fo wenig 
mit Denen alten Pfalsgrafen am Kayſerli⸗ 
chen Mofr oder in denen Teütſchen Haupts 
provinzien, al& mit denen Pfalzgrafen am 
Rhein, und: deren Gerechtfanien,. etwas. 
anderes, als Den blofen. Nahmen, gemein; 
fondern ihnen ift nur überlaffen ; einiger 
meiſtens geringe, Serechtfame in des Kay⸗ 
ferd rahmen auszuüben. m | 

Bon ihrem Urfprung und Unterfchied, 
von denen ‚anderen vorhin benahmften 
Dfalgrafen ſiehe umſtaͤndlich SPENERN 











—— 
Die Pfalzgraͤfliche Würde iſt an und. Des jetzi⸗ 
für ſich keine Fuͤrſtliche Wuͤrde, dahero gen Haus 
auch die Pfalzgrafen zu Tübingen oder.ie® Pfalz 
in Schwaben, u. ſ. w. in denen alten Ur-Stand; 
Funden allegeit nur unter denen Grafen 
erzehlet werden. — — 


20 I. Cap. Von der Churfürften. 
Ob aber nicht wenigſtens die alte Pfalz⸗ 
grafen am Rhein, in deren Gerechtſamen 
das jetzige hohe Haus eingetreten iſt, hier⸗ 
inn vor denen uͤbrigen etwas zum Vor⸗ 
aus gehabt haben? lieſſe ſich zwar unterſu⸗ 
chen; doch waͤre es von geringem Nutzen. 
Genug iſt, Daß x) Das jetzige Haus 
Pfalz, als es zu der Pfalzgrafſchaft am 
bein gelangte, bereits‘ die. Derzogliche: 
Bayeriſche Würde befafe, auch 2) Die 
Pfalzgraͤfliche Wuͤrde fo hoch geſchaͤtzet 
hat, daß nicht nur der gemeinſame Stamm⸗ 
vatter bender Durchleuchtigſter Churhaͤu⸗ 
fer Pfalz und Bayern die Pfalzgräfliche 
der Herzoglich⸗Bayeriſchen Titulatur vors 
gefetst hat, fondern auch, nachdeme deſſen 
Nachkommen ſich in Die Pfälsifche und 
Bayerifche Linien getheiler haben, von der 
Pfaͤlziſchen eben ſolches noch bis dieſe 
Stunde aefchiehet, und von der Bayeri⸗ 
fchen viele Jahrhunderte hindurch ein gleis 
ches beobachtet worden ift. 
VUeberhaupt aber ift das jeßige hohe Ge: 
ſamthaus Pfalz und Bayern eines de« 
ver allerälteften Fürfttichen Haͤuſer in 
Teutſchland. | 
Ueber alles diefes endlich tragt es auch 
noch, feit dem Urfprung des Churfuͤrſtli⸗ 
hen Gollegü, die auf die Kapfer- und 
| | Könige 


su Dfalz Nahmen, Stand, ıc. zı 
Königliche Eronen am nechften folgende 
Ehurfürftliche ABürde — 

Und zwar hat es dieſes vor allen ande⸗ 
ren Churfuͤrſtlichen Haͤuſern zum Voraus, 
daß, da Pfalz und Bayern nur ein eini⸗ 
ges, aus zwey Linien beſtehendes, Haus 
ausmachen, bey ſolchem Geſamthaus allein 
ſich wuͤrklich zwey Churwuͤrden befinden. 

Nicht zu gedenken, daß von bald 200. 
Jahren her auch die Coͤllniſche Churwuͤr⸗ 
de beſtaͤndig von Prinzen aus dieſem ho⸗ 
ben Geſamthauſe bekleidet worden iſt. 


— — — 











94 

Die heutige !'Ehurfürftliche Titulatur Titulatur; 
ift: Bon GOttes Gnaden N. N. Pfal;s i 
graf bey Rhein, des Heil. Nom. Reichs 
Erzfhagmeifter und Churfürft, in Bayern, 
zu Juͤlich, Eleve und Berg Herzog, Furt 
zu Moͤrſch, Marquis ju Bergen - op- 
Zoom , Graf zu Veldenz, Sponhein, 
der Mark und Kavenfperg, Herr zu Ra⸗ 
venftein, ꝛc. 

Zur Zeit eines Interregni in dem Roͤ⸗ 
milhen Reich wird noch bengefügt : 
„» Und in Landen des Rheine, Schwar 
ben und Sränkifchen Rechtens Zürfeher 
und Viearius, 


D3 Aus 


22 I, Cap, Von der Churfürften 
Aus der Kapferlichen- Meichs » Canzlen 
aber befommen die Ehurfürften zu Pfalz 
nur die Titulatur: „Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog in Bayern, Graf zu Veldenz und 
Sponheim, des Heil. Rom. Reichs Erz 
ſchatzmeiſter und Ehurfürft ; — 
v. LüNIGS Canzʒley ⸗Ceremoniel 
p. 405. 
und ſo geben demſelben auch die, ſo mit 
Chur⸗Pfalz wegen einiger brædicate 
Streit haben, nicht die volle Titulatur. 
LüNIGS Titulatur Buch, (Leipzig 
1750, 2.) 
it, wie fonft, alfo auch in der Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
schen Tıtulatur, und in Denen ‚gegen dem 
Ehurfürften üblichen Cürtalien voller 
Sehler. | — 
Soo iſt auch nicht alles richtig, was der 
Canzler von LUDEWIG meldet, 
in German, Prineip. lib. 5. cap. 2. 
p. m. 631. ſqq. | 


Sonft feynd von der Churfürftl. Pfal- 
ziſchen Titulatur nachfolgende Umftände 
anmerfungsmwürdig. Dr | 

Diefe Titulatur koͤnnte leicht vermehrt 
werden, wann man auch nur die Herrs 
fchaften beyfegen wollte, wegen — 

reſp. 











zu Pfalz Nahmen, Stand, x. 25 


— — — 





refp. auf Reichs⸗- und Eraystägen Sitz 
und Stimme. geführt wird, 5. E. Neu⸗ 
burg, Sulzbach, Heydeck, Ehrenfels, . 


Dann wiewohl das Neuburgiſche ein 
Stuͤck der alten Bayeriſchen Stammlande, 
mithin unter dem Herzoglich⸗Bayeriſchen 
Titul begriffen ifts fo iſt es doch Anno 
ısos. formlich und für. befländig von 
denen Bayeriſchen Landen getrennet, und 
zu einem eigenen von denen Bayer⸗und 
M älzifchen Landen abgefonderten Fuͤrſten⸗ 
thum erhoben worden. | 


Eine hiſtoriſche Erklärung des gröften 
Theils diefer Titulatur ſiehe 
in Hrn. von LUDEWIG German, 
Princ. lib. $.cap. 2. p. m. 628.1gq. 
und inHEMPELS Erläuterung dar⸗ 
über, p. 824. ſqq. | 


Es wäre eine artige Arbeit, wann jes 
mand die Abwechſelungen in der. Titulas 
tur ſowohl derer hohen Stammeltern des 
Churhaufes Pfalz, als audy derer vormah⸗ 
ligen $nhabern der Churpfälzifchen Lande, 
auffuchte, und mit Urkunden belegete. 


In Unterfehriften pflegten ſich die alte 
Churfürften der Formul zu bedienen: N. 
Pfalzgraf, Churfuͤrſt. | 


| B4 Im 








/ 


24 I. Cap. Don der Churfürften 


— — 





Im gemeinen Leben, wie auch in 
Schriften, darinn man ſich nicht der fo- 
lennen Eanzley s Titulatur bedient, ift es 
beutiges Tags mehrerg uͤblich, daß die 
regierende und abgetheilte Pfälzifche Herrn 
mit dem Herzoglichen, als mit dem Pfalz⸗ 
gräflichen Tieul benahmfet werden, 
Wiewohl fonft die Churmürde. höher 
gehalten wird, als die Pfalzgraͤftliche, fo 
feßet Doch Chur- Pfatz, gleich den übrigen - 
weltlichen Churfürften, feine Pfalzgräfliche 
Geſchlechtswuͤrde der Churwurde vor. - 
.. Siehe, was LUDEWIG Lc. ib: 4. 
Cap. 2. p. m. 561. darüber raifon- 
Und zwar feßet Chur: Pfalz meiſtens nur 
die Pfalzgraͤfliche der Churfuͤrſtlichen Tis 
tutatur vor, Die Bayeriſche aber beydenach : 
Chur⸗ Bayern hingegen feßet ſowohl die 
Bayer⸗ als Pfalzifche Titulatur der Chur⸗ 
fuͤrſtlichen vor. 

Naur haben vormahls die Churfuͤrſten 
za Pfalz die Bayeriſche Titulatu— der 
Pfaͤlziſchen zuweilen ebenfalls vorgeſetzet. 

Chur⸗Pfalz und Chur⸗Bayern haben 
die Bayet⸗ und Pfalziſche Ttulaturen ges 
meinſchaftlich: Doch ſetzet Bayern feit 
dem Ende des ıSten Secuh die Baykris 
ſche Titulatur vor, und die Pfäifche 30 
| | Pfalz 


su Pfalz Vahmen, Stand, ꝛc. 2? 


Pfalz Hingegen behält die. alte Ordnung. 
Ehur » Bayern fchreibt fih : Zu Ober: - 
und Peieder s Bayern Herzogs Pfalz bins 
genen nur überhaupt: „ Zu Bayern Hets 
309: “ : —— ed 
Ingleichen ift zur Zeit eines Interregni 
die Reichs⸗ Vicariard » Titulatur zwiſchen 
beyden hohen Häufern gemeinfchafttich 


Der Titul: „ des Heil. Roͤm. Reichs 
Erzſchatzmeiſter, “ wird zwar auch von 
Ehur » Braunfchmeig geführtes doch mit 
Chur⸗Pfaͤlziſchem Widerſpruch. 

vid. cap. 3. | 


Die Titulatur von Juͤlich, Kleve und 
Berg, mie auch von der Mark und Ras 
vensberg, fodann von Kavenftein, ift eben; 
falls gemeinfchaftlih : und zwar zwifchen 
Churs Pfalz und ChursBrandenburg oder 
Nreuffen. mie gutem Willen; zwifchen 
Chur Pfalz; unddemChur- und Sürftlichen 
Haufe Sachfen aber mit Chur⸗Branden⸗ 
burg» und Ehur-Pfälzifchem Ibiderfpruch. 

Sodann feet Preuffen, als Inhaber 
des Herzogthums Eleve, den Cleviſchen 
Titul vor: Pfalz hingegen, als Inhaber 
des Herzogthums Juͤlich, feet den Juͤli⸗ 
chifchenvors Den Bergiſchen hingegen feget 
es dem Cleviſchen nach, ob es gleich Das 

Ds Her⸗ 











26 I. Cap. Don der Churfürften 
Be Berg ebenfalls im Beſitz 
at. 


Der Fuͤrſtlich⸗Moͤrſiſche Titul iſt nicht 
weniger zwiſchen Chur⸗Brandenburg und 
Chur» Pfalz gemeinſchaftlich; ich weiß 
‚aber nicht, ob.mit jenes Einwilligung? 

Chur⸗Pfalz und die Pfalzgrafen zu 
Zwenbrücken, mie auch. die zu Dürfen 
feld haben den Titul: „, Pfalzgrafen ber 
Mhein, Herzoge in Bayern, Grafen zu 
Veldenz und Sponheim,“ gemeinfchaft: 
lich > hingegen erkennet Chur: Pfalz die von 
Zweybruͤcken und Bürfenfeld gleichfalls 
führende Titulatur von Juͤlich, -Eleve, 
Berg, Mörs, Mark, Kavensberg und 

avenſtein, nicht. un 

Der Titul eines Marquifen von Ber⸗ 
gensop-Zoom ift erft. unter feiner, jeßtregies 
renden Ehurfürftlichen Durchleucht Carl 
Theodor in die Ehurfürftliche Titulatur 


gefommen. a 
. Endlich fo bedienen ſich des Graͤflich⸗ 
Sponheimifchen Tituls ebenfalls ſowohl 
das Chur » und Sürftlihe Haus Pfalz, 
als das Fürftliche Haus derer Marggras 
fen zu Baaden. : Zu 
Bon denen mancherley befonderen Zus 
nahmen, welche ein und andern Churfürz 
fien zu Pfalz bey denen Serdihtfreibern 
| in oder 











zu Pfalz Nahmen, Stand; cd 27 
— ———— — — — — — * 
oder ſonſten zugelegt werden, da z. €. 
Churfuͤrſt Friederich J. bald der boͤſe Fritz, 
bald der Sieghafte „heißten, u. kw. il 
hier nicht zu reden. ah 














” 


Das Churfuͤrſtlich⸗ Pfätzifche Wappen Wappens 


ift zwar an vielen Orten befchrieben, aber 
faft nirgehids fo, wie es von Ihro jetzt⸗ 
regierenden Churfürftlichen Durchleucht 
geführt wird. Biere, 
Wie das Chur⸗Pfaͤlziſche Wappen 
An. 1741. unter Churfuͤrſt Carl Philipp 
beſchaffen geweſen ſeye, ſiehe in meinem 
Teutſchen Staatsrecht, Tom. 33. p. 249. 
Vielleicht findet ſich jemand, der die Ab⸗ 
wechslungen des Wappens der Stamm⸗ 
eltern diefes hohen Hauſes, und der ale 


ten Inhabere derer jegtmahlig» Chure 


Pfälsıfchen Sande fanmlet, und mit ber 
hörigen Beweisthümern beleget: 
Und mit einer Sammlung von denen 
Siegeln derfelben, und deren Erläuterung, 
licffe fi noch mehrere Ehreeinfegen,  - 
Don einem vonChurfürft Friederichen J. 
gebrauchten Majeftäts-Ssnfiegel. 
fiehe MÜLLERS. Reichstags» Thea- 
trum Kayſ. Friederichs, Part. 4. cap. 
33. P- m. 192,195, 
ü Wann 


23 1.Cap. Don der Churfürften 
Wann Shro jegtregierende Ehurfürfts 
fihe Durchleuche fich Des Wappens ohne 
Helm bedienen, beftehet ſolches aus zwey 
grofen , von einander getrennten, und 
nur neben einander ftehenden Schilden, 
zwiſchen welchen unten noch ein Eleines 
Schildlein hanget. I 
Der Schild zur Nechten beftehet au 
vier Seldern und einem Mittelfchild. 
Diefer Miteelfchild enthalt einen güls 
Denen roth gecrönten Löwen, im ſchwar⸗ 
gen Feld, wegen der Pfalzgraffchaft am 
Rhein. Daß folcher Löwe durch die Heus 
rath Otconis Iluftris mit der Ißelfifchen 
Prinzeßin Agnes das Wappen des Haus 
fes Pfalz worden feye, und Pfalz vorhin 
fic) eines Adlers bedienet habe, 
vid. TOLNER. Hift, Palat, p. 364. 
FREHERI Origin, Palac. c. 13, 
Im oberen Reihen zur rechten Seiten 
zeiget fih ein Feld voll fogenannter We⸗ 
cken, oder Rauten, von blau und Sils 
ber, wegen des Herzogthums Bayern. 
Ob viefe Wecken urfprünglich ein 
Pfalzgraͤflich⸗Scheyriſches redendeg 
Wappen fenen? mie von ECCARD 
Orig. Guelf. Tom. 3. p. 162. und die 
Goͤtting. gel. Zeitung 1754. P. 967. 
faq. dafür halten, Daran liege ung 
we⸗ 











/ . 


zu Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 29 
wenig: genug, daß beyde Durchl. 
Haͤuſer Bayern und Pfalz es ſchon 
viele 100. Dune als das eigentliche 
Baperiiche Wappen anfehen. 
- Hergog Georg’der Reiche erlaubte Der 
Stadt Gundelfingen fieben Wecken, als 
den Dritten Theil des Herzoglich⸗Bayeri⸗ 
fchen Wappens, zu führen: woraus man 
fiebet, daß dafür gehalten worden iſt, Das 
ganze Herzoglich⸗Vayeriſche Wappen 
beſtehe aus 21. ſolchen Wecken. 
Im oberen Reihen zur linken Seiten 
trift man an einen ſchwarzen weiß bewehr⸗ 
ten Loͤwen, mit roth ausgeſchlagener Zun⸗ 
ge, im guldenen Feld, als das Wappen 
des Herzogthums Juͤlich. 

Am untern Reihen zur rechten Hand 
ſiehet man ein Schildlein von Silber, wo⸗ 
durch acht guͤldene Staͤbe mit Lilien creutz⸗ 
weis und uͤbereck gehen, wegen des Her⸗ 
zogthums Cleve. | en 
Im untern Reihen zur linken Hand 
endlich erblicket man einen rothen Löwen 
mit einer blauen Crone, creutzweis geleg⸗ 
tem gefpaltenen Schwanz und rother Zuns 
ge, torgen des Herzogthums Berg. 

Der Schild zur Linken’ ift uͤberzwerch 
getheilet, uud bat oben zwey, unten aber 
drey Felder. * We 
| Sm 





356 IL. Cap. Don der-Churfürften: 

Sm oberen Reihen rechter Hand ift ein 

ſchwarzer zwerchſtreichender Balke im gul⸗ 

et Feld, wegen des Fuͤrſtenthums 
oͤrs. —— a 














- Sm oberen Reiben linker Hand zeiget 


fih ein Berg von Silber, und über felbis 
gem drey Ereuße (2. und 7.) im röthen 
Feld, wegen des Marquifarg Bergen:ops 
zoom. ! . 
Am untern Reihen rechter Hand kommt 
ein blauer mit Gold gecrönter Löwe mit 
einer guldenen Zunge, im filbernem Feld, 
wegen Der Grafſchaft Veldenz. 
Im untern Reihen in der Mitte ein 
Schachzabel von roch und Silber in dreyen 
Meihen, im guldenen Feld, wegen der 
Sraffchaft Mark. —* 


Im untern Reihen zur Linken endlich 
ſchließen das Wappen drey über einans 
Der ſtehende rothe Eckbalken oder Spars 
ren, von unten cufwaͤrts an einander ge⸗ 
ſchoben, oder eingeſchraͤnkt, im ſilbernen 
Feld, wegen der Grafſchaft Ravensberg. 
Das unten haͤngende guldene Schild⸗ 
lein iſt lerr, und deutet ohne Zweifel auf 
das Chur» Pfälzifche Reichs⸗Erzamt. 
Als Chur » Pfalz noch das Reichs⸗Erz⸗ 
truchſeſſenamt hatte, führete es auch pe 
en 


— 


zu Pfalz Mahmen / Stand, 2c 31 














* 


2 


fen Wahrzeichen: , den Reichsapfel im 
Wappen: ea Bye 6666 


‘ 


VUnmd ſo wäre es nunmehro zwar befugt, 
die Kayſerliche Crone, als das Zeichen 
ſeines Erzamts, in das Wappen zu ſe— 
tzen; 68 thut es aber nicht, ſondern laͤſ⸗ 


3 


fee dieſen Schild leer. nnd 
. Bondeffen Urfachen ſiehe von ZECH 
Europaiſchen Herold, T. I. p. mi 
Bra BE. 
Es irren dahero diey welche die Kaye 
ferliche Erone wuͤrklich hineinfeßen. 
Wohl aber bedienet "Chur » Braun: 
ſchweig, ſeit deme es den Erzſchatzmeiſter⸗ 
Titul angenommen hat, ſich diefer Crone 
indem Mittelſchild feines Wappens. | 
Ueber befagten drey Schilden zeiget fich 
der Ehurhut, und um alle drey Schilde 
hänget die, Ordenskette Des Chur» Pfäle 
zifchen hohen Ritterordens St. Huberti,. 
Vormahls ruheten oben auf dem Wap⸗ 
pen fünf offene guldene Thurniershelme: 
Der erfle ware gecrönet, auf welchem der 
Pfaͤlziſche Löwe zwiſchen zwey von Sil⸗ 
ber und blau gerechten Buͤffelshoͤrnern 
gerade vor ſich fafes der zweyte ware auch 
mie einer Erone gesieret , und hatte zwi⸗ 
fhen einem doppelten blau und ma 
6 


32 1. Cap. Don der Churfürften 
Weckenflug den Bayeriſchen Löwen fie 
gen; der dritte hatte die Sigur eines Bra⸗ 
ckenhundes, oder vielmehr eines güldenen 
Sreiffens mit ſchwarzen Slügeln und ro⸗ 
them Halsband, ohne Sufe und Klauen, 
nur halb aus dem Helm herausgehend, 
wegen Juͤlich; Der vierte führte einen ro⸗ 
then Ochſenkopf mit filbernen Hoͤrnern 
und Naſenring, mit einer güldenen Eros 
ne, deren Untertheil.den Schachfabel zeia 
get, wegen Eleve und Marks der fünfte 
endlich ware mit einem aus einer guldenen 
Crone heraufiteigenden ausgebreiteten 
Pfauenſchwanz geziert, wegen Berg. 

Ob nun unter Ihro jeßtregierenden 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht eine Veraͤn⸗ 
derung vorgegangen, und etwa auch we⸗ 
gen Bergen⸗op⸗Zoom ein eigener Helm 
angenommen worden feye? Fan ıch nicht 
berichten. F — 
Die Helmdecken ſeynd, nach einigen, 
zu beyden Seiten ſchwarz, Silber und 
Gold, nach anderen aber, zur rechten blau 
er Silber, und zur linken roth und Sil⸗ 
er. | 4 > 
Die Schildhaltere. (wann dergleichen 
jegumweilen beygefüget werden , ). ſeynd 
zwey Loͤwen, welche durch Die beyde aufs 
ferjte Helme durchfihauen. zi 
aan ZZ Zur 





zu Pfals Nahmen, Stand, ıc. 33° 
Zur Zeit eines Interregni bedienet 
Chur» Pfalz ſich des Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
lichen Wappens des gedoppelten Adlers 
Cdoch ohne die Kayfers Erone,) mit. dem 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Wappen auf der Bruſt. 


Chur⸗Pfalz fuͤhret übrigens nicht von 
allen Landen, Die es in dem Titul führet, 
auch Die Wappen, und noch vielmeniger 
von allen, Davon es führen Eönnte. 

Chur⸗Pfalz und Chur» Bayern haben 
die Pfaͤlziſch⸗ und Bayeriſche Schilde ges 
meinfchaftlich 5 Doch mit dieſem Unter- 
ſchied: 

1. Ehurs Pfalz fuͤhret beyde nur einfach: 
Chur⸗ Bayern — beyde gedoppelt. 

2. Chur» Dfalz ſetzet das Pfaͤlziſche 
dem Bayeriſchen Wappen vors Ehur⸗ 
Bayern aber, feit Churfuͤrſt Maximilians 
Regierung, Das DBayerifche, ſoviel den 
Schild betrift, vor dem Pfaͤlziſchen. 


3. Ehur +» Bayern führee auf denen 
Helmen wegen Bayern und Pfalz, reſp. 
an den Buͤffelshoͤrnern und dem Flug, vier 
oder fünf güldene dreyblaͤtterige Zweig⸗ 
kein, Chur» Pfalz hingegen Läffer fie weg 

Berfchiedene andere Schilde aber ſeynd 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Chur; Braune 
denburg » zwiſchen Chur «Pfalz und 

C Chur⸗ 














34 1. Cap. Von der Ehurfürften 














. Ebur: Sachfen , fodann zwifchen Chur⸗ 
Pfalz und den übrigen Pfalzgrafen, ger 
meinfchaftlich, wobey das vorhin in Ans 
fehung der Zitulatur gemeldete zu wieder⸗ 
holen iſt. 

Mehreres von diefem Wappen fiehe in 
TRIERS Emleit. zu der Wappen⸗ 
funft, unter Chur⸗Pfalz; von 
ZECH Europ. Herold, T.l.p.m. 
30. IMHOF Notit. Procer. 
Imp.lıb.2. cap. 9. $.6. p.m. 84. q. 
Edi. KOELER. HEMPELN 
l.c. p.m. 927. u. f. w. vornehm- 
fich aber in SPENERS Oper. he- 
rald, Part. fpec. lib. 3. cap,26. p.m. . 
666. (qq. 


$. 6 | 
jon; Die Religion derer Churfürften zu 
rn N falz iſt vielen Veränderungen unterwors 
fen gemefen. 
, Der Anno 1776. verfiorbene Chur⸗ 
fürft Sriederich IL. pflichtete erſtmahls of- 
fenelich ver Evang. Lutherifchen Religion 


bey. 

Sein Nachfolger und Neveu, Otto 

Heinrich, thate ein gleiched. 
Churfürft Sriederih III. Simmerifcher 

Linie, bekannte fih zur Reformirten Reli: 


gion. Deſ⸗ 


x 


zu Pfalz Nahmen, Stand, x. 37 

Deſſen Prinz und Nachfolger Ludwig 
VI. hingegen. erwaͤhlte Die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
thyerifche Religion wiederum. | 

Sein Prinz und Nachfolger Sriederich 
IV. murde von feinem Dormunder in der 
Evang. Reformirten Religion erzogen, 
und verbliebe dabey; fo auch feine Wachs 
fommen, die Ehurfürften Sriederih V, 
Earl Ludwig und Earl, 

Mittlerweile mare Pfalzgraf Wolfgang 
Wilhelm, zu Neuburg, Anno 1614. 
wieder Roͤmiſch⸗Catholiſch worden. Pig 
nun Anno 1625. Die Reformirte Chur⸗ 
linie ausſtarb, gelangte fein Prinz, der 
Catholiſche Pfalzgraf, Philipp Wilhelm, 
zur Chur. | | 

Und feine beyde Nachfolgere und Prin⸗ 
zen, Johann Wilhelm und Carl Phi⸗ 
lipp, waren eben dieſer Religion zugethan, 

Pfalsgraf Chriſtian Auguft zu Sulz 
bad) ergriffe Anno 1655. ‚gleichfals die 
Catholiſche Religion wieder 5 deſſen Urs 
enfel, Carl Theodor, jetziger Churfürfk, 
darinn auch bebarret. | 

Ein mehreres davon fiehe unten cap.ıo, 





| §. 7. 
Der noch zu der abgeſtorbenen alten 
— Game ade Pie 
5 * gra 


36 I: Cap. Don der Churfürften 











graf Eonrad relidirte im zwölften Seculo 
auf der nun ruinirten Burg Stähle, 
oberhalb Bacharach. 
BURGERMEISTERS Cod. diplom. 
equeſt. T.1. p. 783. HEMPELS 
Buch von Pfalz, p. ss. 


Nachhero und viele hundert Jahre hin⸗ 
durch iſt die Churfuͤrſtliche Reſidenz zu 
Heidelberg geweſen. 

Nachdem aber dieſer Ort Anno 1689. 
von denen Sranzofen eingeäfchert worden, 
har Düffeldorf, im Bergifehen am Rhein, 
‚Die Reſidenz abgegeben. 

Churfürft Earl Philipp hat ſolche Anz 
no 1716. nach Heidelberg zuruck verlegt. 

Als aber bald hernach die beſchwerliche 
Religions⸗Itrungen allda entflunden, 
begabe er fich na) Mannheim. 


Mannheim ift auch feithero, und noch, 
die Ehurfürftliche ordentliche Refiden;. 


Uebrigens haben die abgeftorbene Herren 
Pfalzgrafen, Deren Lande nun mit denen 
Churlanden vereiniget ſeynd, ebenfalls ihre 
bejondere Reſidenzien gehabt, melde, 
weil fie fich Davon benahmfet haben, leicht 
zu errathen ſeynd, nemlid Neuburg, 
Sulzbach, Simmern, Lautern und Wels: 
denz. §. 8. 


zu Dfals Nahmen, Stand, ze. 37 


— — —— — —— — — — — — — — 


§. 8. 

Die Nachrichten von denen Erb⸗Hof⸗ Erb⸗Hof⸗ 
aͤmtern des Churfuͤrſtlichen Hauſes Pfalz aͤmter; 
ſeynd kurz beyſammen. 

v. Herrn H. R. BUDERS Opuſcul. 

p.m. 296. TOLNERI Hiſtor. Pa- 
lat. D.33. & Codic, diplom, p. 70. 
not. FREHERI Origin, Palat. lib. 2. 
cap. 6. ( 2.) | 

Der Pfalz am Rhein Erbs Truchfeffen 
waren vormahls die Grafen von Alzey, 
und nad) deren Abfterben die von Hirſch⸗ 
horn , welches Geſchlecht aber auch er: 
loſchen ift. Ä 

Erb⸗Schenken feynd die nunmehrige 
Grafen von Erbach. 

v. Sen ESTORS Heine Schrift, 

Part. 3. pag. 547. 557. 

Wann diefes Haus folches Amt erhals 
ten habe, ift ungewiß: doch folle es bes 
reitö zu Anfang des dreyzehenden Jahr⸗ 
hunderts daffelbe geführet haben. 

v.SCHNEIDERS Erbachiſche 

Stammtafel p. 18. fqq. 

Sie nannten fih auch deswegen, bis 
auf ihre Erhebung in den Grafenſtand, 
Schenken zu Erbad). 

Mehreres fiehe unten cap, ı2, 

| & 3 Erb⸗ 


38 I. Cap. Don der Churfürften ° 
Erb Marfchalle endlich) feynd die Wild⸗ 
und Rheingrafen. 


Ob die Pfalzgrafen zu Sautern, Sims 
mern, Neuburg, Veldenz und Lautereck, 
ebenfalls eigene Erb: Hofämter gehabt has 
ben, und allenfalls was für? haben an« 
dere nicht melden Fönnen, und ich vermag 
e8 eben fo wenig. 


Bon deyen Juͤlich⸗ und Bergifchen 
Erbämtern finde ich, daß Der Freyherr von 
Bongard zu Mfaffendorf des Herzogs 
— Juͤlich Erb⸗Caͤmmerer noch jetzo 
eye; | 

Ferner fennd die Grafen von Neſſelroth 
des Herzogthums Berg Erb: Marfchallen 
und Erb» Eammerer. | | 


Zuvor, und noch Anno 1647. waren 
e Freyherren von Zinzig Erb-Marfc)ale 
n. 











F . 9 
Uebriger Der anfehnliche Churfuͤrſtliche Hof⸗ 
Hofſtaat; ſtaat laͤſſet ſich am beſten aus dem jährlich 

zu Mannheim neu heraus kommenden 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Hof⸗ und Staats⸗ 

Calender erſehen. 
Die wichtigſte Hof⸗Chargen find fol⸗ 
gende: Obriſt⸗Hofmeiſter, oder deſſen 
Amtsverweſer. Vormahls hieſſe er 
| | Groß 


zu Pfalz Nahmen, Stand,xc. 3 » 


Gros ⸗Hofmeiſter. Warum Diefes die, 
oberfte Hof = Charge ſeye? iſt 
SCHNEIDERS Muthmaffung in 
der Erbach. Hiftor. pm. 19. unge⸗ 
gründet. | 

Darauf kommt der Hbrift- Cämmerer, 
welcher auch den Dbrift-Garderobber uns 
ter ſich hat. | 

‚Dprift-Hofmarfchal,unter welchen auch 
der Obriſi⸗Kuͤchenmeiſter und Obriſt⸗Sil⸗ 
bercammerling ſtehen. 

Obriſt⸗Stallmeiſter, der auch die Mu⸗ 
ſic ꝛc. unter ſich hat. a 

Obriſt⸗Jaͤgermeiſter, dem der Obriſt⸗ 
Forſtmeiſter ſubordiniret iſt. 


Der Churfuͤrſtin: Obtiſt⸗Hofmeiſter, 
Obriſt⸗Stallmeiſter, | 
Dbrift- Hofmeifterin und 

Fraͤulen⸗Hofmeiſterin. 


Zu Neuburg iſt auch noch ein beſonde⸗ 
rer Ober⸗Stallmeiſter, Bereuter, ꝛc. 

Desgleichen ein Ober⸗Jaͤgermeiſter ꝛc. 
Die Herzogthuͤmer Juͤlich und Ber⸗ 
gen haben ebenfalls jedes einen eigenen 
Drift Fägermeifter: 

. | C Die 
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Die von Chur s Brandenburg und 
Pfalz⸗Neuburg Anno 1609. denen Juͤ⸗ 
lichiſchen Ständen ertheilte Derficherung, 
wegen Befegung der adelichen Hofamter 
durch) einheimifche Landſaſſen, fiche | 

beym LüNIG von der Landfaf. Kite 
terfchaft, Part. I, p.m, 1189, 1192, 


F. 10, 

Leibgarde; Ferner hat der Churfürft eine Leibgarde 
zu Pferd, fo einen Capitaine, z. Vbri⸗ 
fin , u. ſ. mw. hat; fodann eine 
Schweißer » Leibgarde, welche mit einem 
—— Obriſt⸗Lieutenant, &. verſe⸗ 

en l * 





§. II, 


Ricteror Das Churfürftlihe Haus Pfalz hat 
den; einen Ritterorden, welcher der hohe Kits 
terorden Sandtı Huberti genannt wird, 


Herzog Eberhard zu Juͤlich und "Berg 
> hat ihn in der Mitte Des ı sten Seculi ges 


ſtiftet. | 
Churfürft Johann Wilhelm zu Pfalz 

aber hat ihn Anno 1708. erneuert. 

v. das Ceremoniel, fo dabey beobach⸗ 
tet worden, in LuNIGS Thearr, 
ceremonial, Tom. 2, pag. = 

un 


zu Pfalz Nahmen, Stand,ic. 41 


ee — — — — —— — — — 


und in DITHMARS Cod. diplom. 
bey TESCHENMACHERS An- 
nal, Juliac, p. m. 229. 


. Die Ordens⸗Statuta de An. 1708, ſelbſt 
aber fiehe beym DITHMAR. l.c. 
p. m. 224. Ä 
. Desgleichen die Liſte derer erften Nils 
ter ibid. p. m. 231. 


Der jedesmahlige Churfürft ift obrifter 
Ördengmeifter , die Ritter beſtehen in 
zweyerley Elaffen, nemlich x. in Fuͤrſt⸗ 
lichen , fodann 2. in Graͤflich⸗ und Frey⸗ 
herrlichen. 


Jener Anzahl ift unumfchranft, und 
Anno 1754. befanden fih 47. Bürftliche 
und weltliche Perſonen in dieſem 

ıden. 


Deren von der zweyten Claß aber 
fiynd ı2. 


Unter Ichteren befindet fih ein Groß⸗ 
Comm.ndeur, wie auch ein Ganzler. 


Der Abt zu St. Hubert en Ardennes 
ift Des Ordens Groß» Eleemofinarius, 


Gerner hat der Orden einen Ceremo- 
niarium, Vice⸗Canzler, Secretarium, 
Schasmeife, Herold, und Garderob- 


ber, 
&5 Dir 





42 I. Cap. Von der Churfürften 
Der Orden hatte fonft aud) einen 
Statthalter, dermahlen aber ift Feiner 
vorhanden, | 
Die Ritter müffen vier Ahnen zehlen 
koͤnnen; doch wird auch dißfalls difpen- 
firet. | | 
Sie merden son dent Ordenscapitel 
durch Die mehrere Stimmen erwehlet. 


Der Statthalter und der Canzler aber 
erden von dem Churfürften allein ernen⸗ 
net. 

Die, fo Feine Fürften feynd, dürfen kei⸗ 
nen andern Orden darneben fragen. 


Das gemöhnlidye Ordenszeichen ift ein 
viereckigtes Creug mit den orten: „In 
Trau vefl,“ oder:„In Treu beftändig‘ 
an einem rothen gruͤn eingefaßten Band, 
von der linken Schulter auf die rechte 
Huͤft, mit einem ſilbernen Stern auf der 
linken Bruſt. 

Uebrigens gibt es ein groſes und Flei- 
18 Drdensseichen. 

Die Sefltage, an welchen die Ritter in 
einem Imperial - Mantelkleide zu erfcheis 
nen gehalten find, fiehe beym LüNIG 
.c, pa: 57. - | 














Die 


zu Dfals Nahmen, Stand, x 

Die famtlihe Ordensritter , fo feinen 
höhern Character haben, bekommen den 
Titul: „Ihro Excellenz.“ 


Mehreres von dieſem Orden, (darun⸗ 
ter aber nicht alles richtig ſeyn wag⸗ oder 
doch nicht mehr auf die jetzige Zeiten ap- 
plicable ift,) 


fiche in dem Basler hiftor. und geogr. 
Lex. Voc, Aubertsorden, Tom. mi- 
hi 4. p. 226. welches HEMPEL im 
Bud) von Pfalz p. 666. ausgeſchmie⸗ 
ver hat; Unfchuld, Jeachrichten 1711. 
p. 355. ſq. BECMANNI Accefl. 
Hittor, Anhalr,p. 369. fq. Monats 
licher Srascapign 1703. m. Febr, 
p. 24. Igg. 


$, ı2, 


on dem Hofcereimoniel des Durchl. Hofcere⸗ 
Chur s»Haufes Pfalz iſt im Druck heraus: moniel; 
„. Ceremonisle Palatinum', mie bey der 
Pegierung Caroli Ludoviei fich folcheg 
befunden, Sreyburg 700; 8.“ man ſtrei⸗ 
tet aber noch Darüber: ob und wieferne 
ihme zu trauen feye, oder nicht? 


Bon dem jetigen Hofteremoniel iſt 
uͤberhaupt ſoviel bekannt, daß man ſich 
darinn in vielen Stuͤcken nach dem * 

miſch⸗ 
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miſch⸗ Kanferlich » und Königlich s Spanis 
ſchen Hof gerichtet hat. | 
v. MOSERS jun. Zeutfches Hofrecht, 
Tom. I. pag.43. add. der jährliche 
Chur⸗Pfaͤlziſche Hof: und Staats; 
Ealender, darinn die einfallende Kir⸗ 
chengang: und Galla⸗ aud) Geburts⸗ 

tage angemerfee werden. 














8. 13. 


Canzleyce· on Dem Gangleyceremoniel , oder 
remoniel; der Schreibart, deren fich Char» Pfalz 
‚gegen andere grofe Herren und Staaten 
in und auffer dem Roͤm. Deich bevienet, 
bat man auch nichts vollftändiges. 
Alerley davon Fan man indeffen fefen 
in LüNIGS Europ. Canzleyceremo⸗ 
niel, fo ein Anhang. feines Theacri 
ceremonialis ift, (fiche das Regi⸗ 
fter, Voc. Pfalz:) add. MOSERS 
Teutſches Staatsrehts Hauptregie 
fer, Voc. Curialien x. und die alda 
angezeigte Stellen. | 


$ 14. 
Begraͤ⸗Das Erbbegraͤbniß der jetzigen Durchl. 
nißſachen. Churfürftlich » Pfälzifchen Familie ware zu 
Deidelberg in Der «Heil. Geiftss Kirch. 
Es 


zu Pfalz Nahmen, Stand, ıc. 45 
Es iſt aber zu Ende des vorigen Jahr⸗ 

hunderts in denen Zerſtoͤhrungen dieſer 

Stadt uͤbel mißhandelt worden. | 

Die neue Ehurfürften ſeynd theils zu 
Wien, theils zu Düffelvorf und zu Mann⸗ 
heim, in der Schloß⸗Capelle begraben. 
add. von LUDEWIG Germ. Princ. 

lib. 5. cap. 6. $. 10. p. m. 666. 
. Bon dem dem Ehurfürft Sriederich I. 
An. 1477. gehaltenen Leichbegraͤbniß fiche 
STEINHOFERS Wuͤrtemb. Chronik, 
Tom. 3. p. m. 279. 

Einen. Churfürflichen Befehl an’ die 
Vaſallen, bey Der Begraͤbniß eines Churs 
fürftens zu erfcheinen, de An, 1685, fiche 

in Hrn. von COCCEII Dedudt. &e, 

in Cauf, illuftr. p. 571. 


Das bey Ehurfürft Fohann Wilhelms 
Benfekung An. 1716. beobachtete Cere⸗ 
moniel fiehe | | 

in den Elect. Jur. publ. Tom. 9. p. 

943. fqq. 

Don denen Begräbnißkofteneines Chur⸗ 
fürftens, der den Mannsſtamm feiner Lie 
nie beſchließt, fiehe endlich von COCCEJI 
Dedudt. &c. in Cauf. illuftr, pag. 634. 
MOSERS Staatsrecht, Tom, 24. Pag- 
400, fqq. | Zweytes 














46 N. Cap. Von anderen Churfürftl. 








Sweytes Lapitel. 


Von anderen Churfuͤrſtlich⸗ 
Pfaͤlziſchen Samilienfachen, 


J n nh A [ t. u 

$. 1. Samilienverträge. $. 2. Suc- 
cefhens: Drdnung. $. 3. Deren: 
Norm. $. 4. Ehemahlige gemeins 
fchaftliche Regierungen. $. 5. Theis 
lungen. $.6. Einführung des Erſt- 
geburtsrechts. $. 7. Verzicht 
auf Die Regierung. $. 8. Ausſchlieſ⸗ 

\ fung davon, $.9. Annehmungan 
indesftatt. $. 10. Abfindung der 
nachgebobrnen Prinzen. $, ır. 
Streit zwifchen denen regierenden 
und abgefundenen Serren. F. 12. 
Haupt des Hauſes. $. 13. Stamıns 
austrage. $. 14, Dormundfchaf: 
ten. 9. a5. Mayorennitdt. (C. 16, 
Venia etatis. $. 17. DerbindlichKeie 
eines Regierungsnachfolgers. $. 18. 
Schuldenfachen. $. 19. Ebepacten, 

$. 20. Morgengabe. $. 21. Unter⸗ 
halt der Gemablinnen. $. 22. Ehe⸗ 
freitigfeiten. $. 23. Gevatterfcbaf: 
ten. J. 24. Witthum. 6. 25. Pa- 
tria Potefias, G§. 26, Verlohrne 


Prin⸗ 
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Prinzen, 8.27. Verſorgung der un: 
vermäblten Prinzeßinnen, $, 28. 
Der fich vermablenden Ehepacten. 
8. 29. Verzicht. $. 30, Heurath⸗ 
gut. $. 31. Ausfertigung. $. 32. 
Darapbernalien. $ 33. Samilien« 
urkunden. $. 34. StammfEleino 
dien. 8. 35. Kiniger Lande Der- 
fehentung, $. 36. Derfegung, $.37-. 
und Derauflerung. 9.38. Abdans 
kung der Regierung. $. 39. dur 
Ruheſetzung. F. 40. Entſetzung. 
$ 41. Teftamentex. S. 42. Dat 
terliche privat - Derlaffenfchaften. 
8, 43. Gemahlinnen 2c. Verlaſſen⸗ 
febaften. F. 44. Collateralens Ders 
laffenfihaften. $. 45. Separation 
der Staats» und privat - Erbfchafe 
ten. $. 46. Adisung der Erbſchaft 
cum Inventarso, G. 47. Collateral- 
Succeſſſon Der Agnaten. $. 48. Vers 
ziche darauf. 9.49. Concurrenz 
der Agnaten und der leuten Prin« 
zeßin einer Linie, $. go. Rinderin 
gleicher be. $. sı. Natuͤrliche 
Rinder. $. 52. Wie, wann das 
ganze Haus Pfalz abgienge? 8.53. 
Oder Das ganze Haus Bayern? 
6. 54. Oder beyde Haufer Pfalz 
und Bayern? — 
— 








+ j 


Samilien- 
vertraͤge. 
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$. 1. 
yon denen Bamilienverträgen zwi⸗ 

fchen Chur⸗Pfalz und EhursBanern 
iſt unten in dem 7ten apitel nachzufchen. 


Die Pfälsifche particular- Hausvertrd- 
ge feynd heutiges Tages, nachdeme diedas 
bey intereflirte Perfonen und Linien abges 
ftorben feynd, meiftens ohne directen Vous .- 
ßen: Doch Fan man auch noch jeßo nicht 
alle Salle voraug fehen, wo etwas Darauf 
anfommen möchte, 

fiehe davon überhaupt MOSERS Tut 

[des Staatsreht, Tom. 13. p. 2. 
fag. und Tom.23. p. 35. ſqq. wel: 
be Stelen aber aus deme, mas 
hier folgt, ſtarke Zufäße leiden. 


An. 1356. machten die Pfalsgrafen 














Ruprecht der dltere und der jüngere einen 

Vertrag wegen der Chur, melchen der 

Kayſer und die übrige Churfürften beftäte 
= 


tigten. 

v. Status Caufa und rechtliche Aus: 
führ. der Pfalz Birkenfeld bey der 
Zwevbruͤckiſchen Succefl. competi- 
senden poflefforifchen &erechtfamen 
Part. 2. Behl 1. 2.3.4 5.6. p. I. 

. faq. LüNIGS Neichsarchiv, Part. 

ſpec. unter Pfalj, p. m. 570. 

* An. 1357. 
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An. 1357, errichteten Darauf Diefe bey⸗ 
de Pfalsgrafen- auch eine Erbeinigung. 
cit. rechtliche Ausführ, I. c, Beyl. 7. 
pg. . — 
An. 1303. machten fie abermahlen eis 
ne Dereinigung ihrer Lande, 
cit. rechtl. Ausfuͤht. 1. c. Beyl. 8. p. 
8. gründliche Unterſuchung einer Ru⸗ 
pertin. Conſtitut. de Anno, 1395, 
Beyl. 5. Pag. 83, STRUVIL For- 
mul, Succefs. Palat. ſect. 1..8,20, 
. j P. m, 41, - 


An. 1352. vergliche ſich Ehurfürft Ru⸗ 
precht und Pfalsgraf Ruprecht Der jüngere, - 
daß Pfalzgraf Ruprecht derjüngfte, wann 
er jene beyde überlebe, Churfuͤrſt feyn folle. 

cit. gründliche Uaterfuch. Beyl. W. 

pag. 101. STRUVII Formul; Suc- 
cefl, Palar. fed}. 4. $.2. p.m. 419. ſq. 


An. 1397. ſollen Ruprecht der ditere 
und der jüngere, reſp. Ehurfürft und 
Pfalzgraf eine neue Verordnung wegen 
ihrer Succeſſion gemad)t haben ; von wel⸗ 
cher Urfund, Exiftenz und Gültigkeit in 
dem Beldenze und Zmepbrücfifchen Suc- 
ceflions» Streit vieles pro & contra ges 
fchrieben worden ift. — 


Die 
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v. die die, gründl. Unterſuchung 2c. de 
An, 1727. fol. per tor. cit. rechtl. 
Ausführ. l. c. Bepl:9.p. 9: MO- 
SERS Staatsrecht, Tom. 13. Pag. 4. 
faq. STRUVI Formul. Succefs. 
Palat. pag. 44. ſqq. die Compro- 
mißs- Ads zwiſchen Chur Pfalz und 
Orleans; LüNIG lc. p. m 
TOL NER! Hifor. Palac, ın 
Cod. diplom. n. 185. -p. m. 134. 
Elect. Jur. publ, curios. contin. 

pgsg. 166. 328. 

An. 1401. verfehrieben fich die Pfalz⸗ 
grafen Ludwig und Johann, ‚denen Fami⸗ 
lienverträgen wegen der Landeß « Succel 
fion nadyzufommen. Io 
eit. rechtl. Ausführ. l. c. Beyl. 10; 

pag. 19. cit. gruͤndliche Unterſuch. 

Behyl. pag. 84. LüNIGS Reichs⸗ 
archiv Part. ſpecial. unter Pfalz, p. 
53% „ TOELNERI. Hiftor. Palat. 
in Cod. dipl. p. m. ı59. STRUV, 
J. &. S. 22. pn. 52 | | 


An. 1410, wurde von 7. Schiedsrich⸗ 
tern die berühmte Theilung zwiſchen Kay⸗ 
fer Ruprechts vier Söhnen gemacht. 

v. cit. techtl. Ausführ. 1. c. Beyl. ı1. 

—5 = fgg. cit. gründl. 

terſuch. eyl. A. B. og. I, gg. 
e LüNIGS 
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LudIGs Reichsarchiv Part. fpec. 
unter Pfalz, Pag. 597. von COC- 
CE} Dedudt, in Cauſ. illuftr, p. 
5713. ſaq. SCHILTERS Inſtit. Jur, - 
publ, Tom. 2. Tit 19.. pag. 312, 
THUCELII Ada publ. Sec. ı$, 
Tom. 3. p. m. ı92. ' TOLNE- 
Ri: Hiftor, Palat. in Cod, dipl. n. 
205.1 p. 152. MOSERS. Teutfches 
Staatöreht Tom. 13. pag. ı1. ſqq. 
du MONT Corps diplom. Tom: 
>, Part. 1» p. m. 330. STRUVE | 

> $. 24. P. m. 58. ſqq. De 
Aund 1412. machten die. Pfalzgrafen, 
Ludwig, Stephan und Otto, Gebruͤdere, 
sine Bereinigung. | 
cit. gruͤndl. Unterſuch Bepl. H. p. 82. 
Eod. Anno, Sonntags nach Judica; 
ergiengeein- Schiedsrichterlicher Ausſpruch 
zwiſchen ihnen, wegen unterfchiedlicher Ir⸗ 
rungen. ” | ; 
cit. gruͤndl. Unterfuch. einer Rupertin. 
Conttit. Beyl. G. p. 80. 
Anno. 2417. Donnerftags nad) Judica, 
machten Die Gebruͤdere, Ehurfürft Fuds 
es und Pfalzgraf Stephan, einen. neuen 
eceis. . 


eic, rechtl. Ausführ, Part. 1. Beyl. Tr. 
pag. 70. 
— D 2 Eodem 














* 
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Eodem, an Galli, trafen fie einen wei⸗ 
teren Taufchvertrag wegen einiger Güter. 
cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. O. p. 90: 
Anno 1424. machten Churfürft Luds 
wig und Pfalzgraf Stephan abermahl ei 
nen Vertrag. 
cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. R. p. 94. 
An. 1427. ſtellte Churfürft Ludwig 
feinem Bruder Otten eine Verſicherung 
wegen einer jährlichen Geldguͤlt aız35o,fl. 
aus. 
cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. P. p.9r. 
Anno 1437. gabe Pfalzgraf Johann 
einen Confens - Brief von ſich über die 
VerabredungKayſer Ruprechts mit Pfalz⸗ 
graf Ruprecht, daß der aͤlteſte Sohn an 
der Chur ſuccediren ſolle. 
cit. rechtl. Ausführ. Part, 2. Beyl. 23; 
Ppag. 47° R Ä 
Anno 1443. lieffe Pfalzgraf Sriederich 
eine Cefion feiner Lande an Ehurfürft 
Ludwigen auf acht Fahr lang ausfertigen. 
cit. gründl. Unterſuch. Beyl. M. p. 86. 
cit. recht. Ausführ. 1. c. Beylag 24- 
pag. 48. STRUVII Formul. 
Succefl. Palar, ſect. 1. $. 28. p. m. 
67. fgg. 














Anno 
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—— 














Arnno 1444. machten Pfalsgraf Ste 

phan und Graf Sriederichzu Veldenz eine 

Verordnung megen ihrer reſp. Kinder und 

Enckel Succeflion, darein auc) die leßtere 
bemilligten. 

cit. rechel. Ausfuͤhr. Beyl. 27. pag. 54. 

LüNIGS Reichsarchiv Part, fpecial, 

Contin. 2. unter Pfalz p. 24. Elect. 

jur. publ. curios. contin, p.194, 

STRUVIIL Formul. Succefl. Palar, 

ſect. 2.8. 1.p. m, ızı, TRITHE. 

Mll Chron. Spanheim. ad An. 1413; 

JOANNIS Miſcell. Palatin. p. 24. 


Anno 1448. ſtellte Pfalzgraf Otto ei⸗ 
nen Verkaufbrief einer jaͤhrlichen Guͤlt 
von 1110. fl. an feine Brüder Stephan, 
Sriederich und Ludwig aus, 

cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. S. P. 96. 
Dieſe hingegen reverfirten ſich, der Wie⸗ 
derloͤſung Statt zu geben. | 

ibid. Beylag U. p. 100. 

Um eben diefe Zeit verfchriebe auch 
Pfalsgraf Otto feinem Bruder, Pfalzgraf 
Stephan, jährliche 200. fl. auf den Zoͤl⸗ 
len zu Bacharach und Caub. 

eit. gründl, Unterſuch. Beyl. T. p. 97. 


Anno 1449. achte Graf Ludwig zu 
Wuͤrtemberg eine Entſcheidung zwiſchen 
| D 3 Chur 
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Churfürft Ludwigen und Pfalzgraf Sriedes 
richen, des legkeren Unterhalt betreffen: 
cit, techtl. Ausführ. . c. Beyl. 25. 
- pag. 49. Eledt. Jur. publ, eurios. 
contin, p. m. 384. du MONT 
Corps diplom, Tom. 3, Part, L. 
Pag. 167. | 
Um das Jahr 1452. wurde der Arro- 
gations⸗Vergleich zwiſchen Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich l. und dem Churprinzen Philipp ge⸗ 
Force ‚ davon hernach ein mehreres fürs 
ommt. J 
An. 147 3. trafe Churfuͤrſt Friederich J. 
einen Vergleich mit feinem Bruder Ru⸗ 
precht. | 
Diefer iſt noch nicht gedruckt, 
An. 1456, errichteten fie einen Erlaͤu⸗ 
terungs Receſs. | 
LüNIGS Reichsarchiv Part, fpec. un- 
ter Pfalz, p. m. 617. Elect. Jur. 
publ, curios. contin. p. m. 386, 
du MONT Corps diplom. 
Tom, 3. Part, 1, p.m,243. TOL- 
NERI Hift, Palat, in Cod. dipl. 
P. m. ı6r. | 
- Anno 1472. reverfirte fi) Churfürft 
Sriederich der I. wegen feiner getroffenen 
Bermählung, davon unten ein — 
| nd 
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-. Und An; 1476. confentirte ver. Chur⸗ 
prinz Philipp: in das von Churfürft Frie⸗ 
derich I. feinem Sohn Ludwig verfchafte 
Deputat. - | 

fiehe gleichfalls unten. 

Anno 143.1. Übergabe Pfalzgraf Caſpar 
alle ſeine Lande Churfuͤrſt Philippen. 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. Beyl. 22. p. 59. 

Anno 1489. machte Churfuͤrſt Philipp 
einen Vertrag mit denen Mfalsgrafen, Cas 
fpar und Alerander, und diefe ſtellten einen. 
Verzicht auf verfchiedene Güter aus. 

eit. rechtl. Ausführ. Part. 1. Bepl. Mm. 

Nn, p. 60. ſqq. 

Anno 1508. verglichen fi) Ehurfürft 
Philipp und Dfalzgraf Alerander zu Zwey⸗ 
bruͤcken wegen Pfalzgrafens Ottonis II. 
Verlaſſenſchaft. 

MOSER I, c. pag. is. 

Anno 1508. machten Churfürft app. 
lipps beyde Prinzen einen Erbvertrag. 

v. MOSER |, c. pag. 19, 


An. 1520. pacifeirten Herzogs Aleranı - 
ders zu Zweybruͤcken Söhne wegen der 
Succeflion. | 

v. cit.techtl. Ausführ. Part. 2. Beyl. 2. 

MOSER |. c. pag. 4. LüNIGS 
D 4 Reichs⸗ 
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Reichsarchiv Part, fpec. unter Pfalz, 
pag- 643. ſqq. Eled. Jur. publ. 
curios. pag. 132. ſqq. STRUVIE 
Formul. Succefl. Palat. ſect. 3. $. 2. 
p. m. 206, ſqq. 


Anno 1524. vertruge Bifhof Philipp 
zu Freyſingen die Pfalzgrafen Ludwig, 
Sriederich , Ott Heinrich, Philipp und 
Wolfgang, wegen des lekteren Verſor⸗ 
gung, welches auch der Kayſer beftattigte. 

eit. gründl. Unterfuch. Beyl. N. p. 86. 

cit. rechtl. Augführ. Part. 2. Beyl. 
26. pag. 50. STRUVII Formul. 
Succeff. Palat. ſect. 1, $. 30. p. m. 

72. 19q. 77. ſqq. 

Anno 1526. machten die Pfalzgrafen 
Ludwig und Ruprecht zu Zwenbrücken 
einen Vergleich, wordurch letzterer Lauter⸗ 
eck bekame. | | 

An. 1535. ſchloſſen Pfalzgrafens Luds 
wigs zu Zweybruͤcken Wittwe, und Pfalz 
graf Ruprecht zu Veldenz einen Vergleich 
wegen der Vormundſchaft über jenes 


Kinder. 

Anno 1537. gienge die Pfalz⸗Zwey⸗ 
brückifche Vormundſchaft und Ruprecht 
zu. Veldenz ein neues Pactum wegen des 
letzteren Abfertigung ein. 











LüNIGS 
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LüNIGS Reichſs⸗Archiv Part. ſpec. 
unter Pfalz, p.m. 550. du MONT 
Corps diplom. T. 4. Part. 2. p. 
m. 152. Eledt, Jur. publ. curiof, 
p- 142. STRUVI Formul, Suc- 
ceſſ. Palat. fedt. 5. &.4. p.m, 213, 
- Anno 1541. wurde der Difibodenber 
gifche Recefs zmwifchen Simmern , Zwey⸗ 
bruͤcken und Beldenz; getroffen , wegen 
Der eventualen Ehurfolge, mie auch Des 
ser Pfaͤlziſchen Reichs⸗ und Erays- Vo- 
torum. | 
MOSER |,c. Part, 21, - LüNIG I. c. 
p.m. 65ı, Elect. Juris publ. curiof. 
p. m. ı51. du MONT I. c. Tom. 4. 
Part.2. p. m.209. STRUVE L. c. 
J $. 32. p. m, 79. fgq. Bu 
Anno 1543. und 1544. confentirten 
Churfürft Ludwig und die Pfalzgrafen 
Wolfgang der dltere, wie auch Ptalsgraf 
SBelfgang su Veldenz, darein, daß Pfalz⸗ 
graf Ott Heinricy die Neuburgiſche obere 
Landfchaft verpfänd« und verfaufen möge. 
cit. rechtl. Ausführ. 1. c. Beyl. 44, 
| 45. 46. | wu. 
 Eod. Anno 1543. verglichen fich Die 
Pfalzarafen Ruprecht und Wolfgang we⸗ 
gen Veldenz und Lauterecken. 


DD: cit. 
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cit. ot, Ausführ. J. c. Beyl. 33. 
Pag. 75. MOSER loc. ecit. p. 43. 
LüNIG I. c. pag. 653. Eledi, Jur. 

prubl. curios p. m. 142% du 

“-“ MONT: Corps dipl, Tom, 4. 

Part. 2. p. m. 267. JOANNIS 

Miſcell. Palat. p.-35. STRUVU 
Formul.Succeff. Palat. fedt. 3. $. ‘hr 
‚pm, 212, « 

Anno 1745. vereinigte ſich das ganze 

Chur » und Fuͤrſtlich⸗ Pfalzifche Haus ve 

gen der Chur⸗Succeſſion. 

MOSER. cp. ar. LUNIGS Reichs— 
archiv Parc. fpec. unter Pfalz, p. 657. 
: Eledi. Jur. publ. curioſ. p.m, i86. 
347. du MONT |.c. Tom. 4. 
Part. 2, pag. 29%. 'TOLNERT. 
Hiſtor. Palac, im Cod, dipl. p. m. 
166. STRUVEI. c. ſect. i. 6. 3 

p. ın. 81. ſqq. 
Anno 1545. machten die Pfaltgrafen 
abe zu Simmern und Wolfgang zu 
weybruͤcken einen Vertrag wegen der 

Chur⸗Succeſſon. 

cit. rechtl. Ausführ. J. c. Beyl. 35. 

| pag. gu MOSER. c. pag. 22, 

STRUVEI.c. $. 34. p.m. 85. ſqq. 
Anno 1543. errichteten Die Pfalzgra⸗ 


fen, Johann zu Zweybruůcken und ur su 
its 


Pfaͤlziſchen Samilienfachen. +9 
Birkenfeld, einen Vertrag wegen der hin⸗ 
tern Sraffehaft Sponheim. x 

cit. rechtl. Ausführ. Part. I. Beyl. K. 
pag. 22. | | 
Anno 1571. 12. Martii, machten Chur⸗ 
fürft Sriederih und die Pfalzgrafen Ott 
Heinrich, Wolfgang, Johann und Wolf: 
gang, für ſich und in Vormundſchaft 
Pfalsgraf Georg Johanns, dann Friede: 
rich und Georg, zu Heidelberg einen Ver⸗ 
trag wegen der Chur⸗Succeſſion. 
ce rechtl. Ausführ. 1.c. Beyl. 36. 
p. 82.: MOSER I. c. pag.22. Lü- 
NIG I. c. pag. 658. Elect. Jur. 
publ, curiof. contin. p. m. 180.350, 
du MONT Lc. Tom.,4. Part. 3. 
p.m.24. TOLNER |. c. num. 223, 
STRUV. lc: 6.35. p. m.87. fgq. 
Tages hernach aber trafen Ehurfürft Sries 
derich und die Pfaksgrafen Sohann und 
Wolfgang einen anderroeiten Recels Deds 
wegen. | 
cit. rechtl. Ausführ. .c. Beyl. 37: 

P. 86. | i 
Die übrige fünf Churfuͤrſten confentits 
ten aud) darein. | 

eit. rechtl. — l. c. Beyl. 22. 
38. 4% 49. 3 — 
* Anno 
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Anno 1553. ſchenkte Pfalzgraf Get 
Heinrich alle ſeine Lande an Pfalzgraf 
Wolfgang den aͤlteren. | 

eit, rechel. Ausführ. Part I, Bey. Q_q. 

pas. 64. 

Eod. Anna 1553. machten die Pfalz⸗ 
grafen, Johann, Wolfgang und Georg 
Johann, einen neuen Vertrag wegen der 
Chur»Succeflion, wodurch Die Receffe 
de Anno ı54r. und 1546. aufgehebet 
wurden, woruͤber aber hernach fehr groſe 
Peiterungen entftunden. 

<it. rechtl. Ausführ. Beyl. 38. pag. 88. 

MOSER |.c. pag. 24. fgg. Lü- 
NIGS Reich8; Archiv Part. fpec. 
unter Pfalz, p. m. 662. Elect. Jur. 
publ. curiof. contin. p.m. 358. du 
MONT |. c. p.m.6, STRUVE 
l.c. $.36. p. m. 94. fgq. TOL- 
NER Lc. num. 224. 
Vieles von der Gültigs oder Ungültige 
feit dieſer Berträge de An. ı541.fgg. 
ſiehe in des Herrn von COCGEJI 
Dedudt. in Cauf, illuftr. p. 642.fqq. 
in MOSERS TeutfchenStaatsrecht, 
Tom. 15. pag. 20. faq. in STRU- 
VII Formul. Succeff. Palat. fedt.I. 
+8,38. p. m. 108, ſqq. fect. 3. 9 5. 
p. m. 217, ſqq. 














Anno 
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Anno 1557. errichteten Churfuͤrſt Ott 
Heinrich und die übrige Pfalzgrafen abere 
mablen einen Recefs wegen der EhursSuc- 
ceflion und Donation des Herzogthums 
Neuburg. ER RE 
cit. rechtl. Ausführ. 1.c. Beyl. 39 
28.94. MOSER |.c. p.27. Elect. 

ur. publ. curioſ. contin, P3g.192, 
370, TOLNER |, c. num, 227. 


Anno 1559. fande ſich Churfürft Frie⸗ 
— ik mit ſeinem Bruder Georgen 
ad. 
MOSER |. c. pag: 29. LUNIG I c, 
p.m. [676.' Eled. Jur. publ. corl 

tin; p.m. 372.:du MONT Corps 
diplom. Tom.s. Part. I. p.m. 9, 
STRUVIL Formul. Succeſſ. Palar, 
fed.:2. $. 4 p.m. 126 


Anno 1760, machten Churfürft Sries 
derich und Pfalzgraf Wolfgang wieder 
einen Vergleich mit einander. Dre 

ci, techtl. Ausführ. I. c. ‘Bepl. 40. 

Pag. 96. —F | 

Anno 1564. wurde zwiſchen Pfalzgraf 
Wolfgangen zu Neuburg und Pfalzgra⸗ 
fens Georg Vormundſchaft wegen kuͤnf⸗ 
tiger Option und Theilung der von rn | 

ur 
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fürft Dee Heinrichen angeerbten Sande ein 
Pr=liminar- Vergleich geſchloſſen. 
Anno 1566,Ütheilten ſich Zweybruͤcken 
und Veldenz in Luͤtzelſtein c. 

V. MOSERI.c. pag. 44. 


Auno 1569. wurde über Herzog Wolf⸗ 
gangs zu Zweybruͤcken Teftament ein Exe⸗ 
tutions⸗Receſs errichtete. 

v. cit. rechtl. Ausführ. Part.I. Beyl. B. 
pag. 8. STRUVI Formul;.Süc- 
“ . ‚cefl, Palat. ſect 3. 5 26. p. ns 

355. ſqq. ER 
> Anno }ıser. machten die Pfatzgrafen, 
Philipp Ludwig, Ott Heinrich und Frie⸗ 
derich, einen bruͤderlichen Vergleich. 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. & Behylag 1, 
pag. 22, ‘von MEIERN Nuüruberg. 

Sriedend» Execut. Ada, T. 2. p. m. 
Er er. a ran 
:, Churfürft Ludivig, fo Anno 1583; vera 
ftorben, und-fein Bruder, Joh. Caſimir, 
ſollen einen brüderlihen Vertrag wegen 
ber Religionsfachen errichtet Haben, 
 STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗Hi⸗ 
ſtor. cap.7. % 2. P. m. 585 
. Anno 1534. wurden zwiſchen Pfalz⸗ 
graf Johann zu Zwepbruͤcken und Earl 
— ET e 
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zu Birkenfeld wegen Einraumung der hin⸗ 
teren Grafſchaft Sponheim derichiedene 
Urkunden ausgeſtellt. 
cit.rechtl. Ausfuͤhr. J.c. Behl. K. p. 23. 
und Beyl. G g. pag. 48. MOSER 
l.c. pag. 53. und Tom. 14.:pag. 160. 
_STRUVH Formul, Succefl. Palar, 
— 3. $ — p. m. 376. §. 34. p. 
m. 391. 

Anno 1595. machen Walsgraf Georg 
Sohanne su Beldenz Söhne einen Re- 
ce . 

:MOSER I, c. pag. 80, STRUVIL 

“  Formul. Succefl. Palat, fedt.3. 88 

p.m. 246, 

Anno 1558. tourde zwiſchen Niuburg 
Sulzbach und Birkenfeld ein Vergleich 
getroffen. 

eit, rechtl. Ausführ. Part. 1. Beyl. D. 

pag. 14. STRUVII Formul; Suc- 

“ cefl. Palat. ſect. 3. $, 27. P- m, 

262. faq. 

: Eod. Anno gefchabe zwiſchen denen 
Pfalz» Veldenzifchen Prinzen ein gleiches. 

- Anno-1604. würde über Pfalzgraf Ott 
Keinrihs zu Sulzbach Teſtament ein 
Executions⸗Receſs errichtet. =»: 

„SITRUVE l.c. S. 27. Pp. m. 364, 0. 
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and gleich darauf machten Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Birkenfeld einen Vertrag. 
ibid. p. m. 370: J 
Anno 1605. verglichen ſich die Pfalz⸗ 
grafen zu Zweybruͤcken, Johann IL. Frie⸗ 
derich Caſimir und Johann Caſimir, mit 
einander. u | 
STRUVE I. c. p. m. 377. .. 


Anno 1610. trafen die Pfalggrafen zu 
Nexuburg, Wolfgang Wilhelm , Auguſt 
und Johann Sriederich, eine Erbeinigung., 


Anno 1611. verglichen fich Die Pfalz⸗ 
grafen, Johann II. Friederich Eafimir und 
Fohann Caſimir zu Ziwepbrücken, Gebrüs 
Dere, mit einander, 5 . 

STRUVE I, c. p. m. 381. faq. 


Eod. Anno 16014. gienge in der da⸗ 
mahligen Ehurlinie eine Theilung für. “ 
MOSER I. c. "Tom. 14, pag: 30. 
Anno 1612. errichteten Chur » Pfalz 
und Pfalz» Zmepbrücken zu Landau einen 
Recefs. | — 
. FABRI Staats-Canzley, Tom, 60, 
Pag. 2. | 
‚ Anno 1613. wurde die in der Chur⸗ 
linie geſchehene Theilung erläutert. 
* | Anno 


. 
* 
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Anno 1615. wurde in der Pfalz reus 
burg» und Sulsbadifchen Linie ein brüders 
licher Vergleich getroffen. 
Anno 1622. verglichen fich Pfalz-⸗Neu⸗ 
burg und Sulgbad). | 
STRUVII Formul. Succeſſ. Palar. 
ſect. 3. $. 33. p. m. 388. 
Anno 1642. machten Pfalsgraf Aus 
gufts zu Sulzbach Prinzen einen Succef- 
ſions⸗Receſs. 
MOSER Lc. Tom. 13. pag. 53. 
Anno 1648. verglichen fih Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Birkenfeld. 
STRUVI Formul, Succeſſ. Palat. 
ſect. 3. $. 28. p. m, 371. 


Anno 1652. errichteten Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Sulzbach einen Recefs wegen 
Keligionsfachen. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchenhiſtor. 

cap. 10. $.22, p. m. 619. faq. . 


Anno 1553. wurde zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Pfalz⸗Simmern ein Vertrag 
errichtet. 

cit.sechtliche Ausfuͤhr. Part. 2. Beyl. 43. 

STRUVENS hiſtor. und politiſches 
Archiv, Part. 4. pag. 233. ejusd. 
Formul. Succeſſ. Palat, fed. 2. 

$. 9% 











es 11, Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 


9. faq. p. m. 110. MOSERS 
BARER Tom. 13. pag. 37- 
Anno 16756. pacifcirten Neuburg und 
Sulzbach abermahls mit einander. 

MOSER I, c. Tom. 14. pag. 100. 
STRUVII Formul, Succefl. Palart. 
feet. 3. $. 33. p. m. 388. 


Anno 1673. giengen Die Pfalzgrafen zu 
Birkenfeld einen brüderlichen Vergleich 
ein. 

MOSER]. c. Tom. 13. pag. «6. 

STRUVII Formul. Succeff. Palat. 
ſect. 3. $. 35. p. m. 393. 
- Mn. 1652. verglichen fi) Ehur- Pfalz 
und Pfalz Neuburg wegen Weyden und 
Parkſtein. 
8TRUVVENs Pfaͤlziſche Kirchenhis 
ftor. cap. ı0. S. 35. P. m. 660. 630, 
Corp. Gravam. Relig. num. 40, 
Lit. G. 


Anno 1677. machten die Pfalsgrafen 
Briederich Ludwig zu Landsberg und A⸗ 
dolph Johann zu Kleeburgeinen Vertrag. 


Anno 1685. ſchloſſen Churfürft Earl 


und Pfalzaraf Philipp Wilhelm zu Neu⸗ 
burg den bekannten — 


zu Schwaͤbiſch⸗ * 

















Lu- 
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LüNnIGS Keichsarchiv Part. fpec. uns 
ter Pfalz, p. ın. 734. LONDOR. 
PII Adta publ, Tom, 12. lib. 12. 
cap, 85. pag. 218. THUCELII 
Adta Secul, ı8, Tom. 2. pag. 116. 
Frankf. Frühl. Relar. 1685. pag, 40. 
KULPIS ad Monzamban. cap. 2. 
&. 5. p. m. 57. du MONT 
Corps diplom, Tom. 7. Part, 2, 
p.m. 98, STRUVENS Diät 
Kirchenhiftor. cap, ır. & 9. 
687. Martial. Schauplag deochheins Ä 
ſtrohms, pag. 1899. CRAMERI 
Supplem. ad HORNII Hiftor, 
. ecclefiaft. pag. 819. ſqq. Delig. 
Ada 1701. fol. JOANNIS in 
contin. "PAREI Hiftor. Bav, Pa- 
lat. p. 568. 

Ob er zu feiner Vollſtaͤndigkeit gekom⸗ 
men ſeye? fiehe MOSERS Staates 
recht, Tom. 23. pag. 37. informat. 

Wegen des Sallifchen Receſſes, 
STRUVENS Pfalziſche Kirchen⸗ 
hiſtor. c. 12. $. 2. ſq. p. m. 701. ſq. 

An. 1716. machten Sulzbach und Bir⸗ 

kenfeld wegen der Zweybruͤck⸗ und Vel⸗ 
denziſchen Succeſſſon &c. 

MOSERS Reichs-Fama, Tom. 20. 

p-381. ejusd. Staatsrecht, Tom. 13. 
E 4 pag. 
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pag. ss. FABRI Staats⸗-Canzley, 
Tom. 65. p. 162. 

Von der durch den Weftphälifchen 
Frieden gefchehenen Beflättigung der Gas 
milienverträge zwiſchen Der Damahligen 
Chur⸗ und der Neuburgifchen Linie fiche 

Inſtr. Pae. Osnabr. Art. 4, 8. 10. 
add. von HENNIGES ad h. |]. von 
MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
handl. Hauptreg. Voc. Pfalz. 

Was fuͤr Vertraͤge endlich zwiſchen eis 
nigen Pfalzgraͤflichen Linien wegen der 
Juͤlichifchen Succeflion getroffen worden 
feynd, iſt unten cap. 7. nachzuſehen. 


—— 

Suceefij. Weber der Succeſſions⸗Ordnung iſt in 
ons. Ord· dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufe Pfalz 
mung. fo vieles gehandelt , und fo. oft und lang 

Darüber gefisitten tworden, als in Feinem 
einigen anderen Chur» oder Sürftlichen 
Haufe in ganz Teutſchland. 
- Man hat davon dieſe eigene fchöne 
Schriften: Burc. Gotth. STRU- 
Vll Formula Succefhonis Ser, 
Domus Palatine, qua infimul 
moderne Succeflionum contro- 
verſiæ Simmerenfis, Veldentinz & 
Bipontinz enucleantur ;, fecum 
J dum 
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dum pacta, difpofitiones & obier- 
vantıam Ser. Gentis, ex genuinis 
fontibus Juris, Hiftoriarum & Do- 
cumentorum demonftrara, Jenæ 
1726. fol. | 

Kürzer aber handelt davon MOSERS 
Teutfches Staatsrecht, Tom. 13, 
p. 1. fgq. 


8.3. 


Die Norm dieſer Succeſſons⸗Ord⸗Deren 
nung iſt anforderiſt die guldene Bull Norm. 
cap. 7. über deren Sinn aber mehrmah⸗ 
len fcharf geftritten worden iſt. 

vid. von LUDEWIG Erläuter. dee 

ze Bull, Tom, 1. p. m.665. 
qg. j ; 


2) Kommen in Betracht die Kayferlis 
che dem Haufe Pfalz disfalls ertheilte und 
von denen übrigen Churfürften mitbefrdfe 
tigte Ausfprüche und Freyheitsbriefe; nem⸗ 
lich: a) Kayſer Sigmunds Conſtitu- 
tion de An. 1414. 

v. Status Cauf. und rechtl. Ausführ. 
in der Zweybruͤck. Succeſſions⸗Sa⸗ 
che, Part. 2. Beyl. 13. p. 27. Berl. 
16. 17. 18. 19. 20. 21. pag. 35. ſqq. 
LüNIGS Reichsarchiv Part, fpec. 

E 3 unter 
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unter Chur» Pfalz, p. ın. 602. 610. 
RYMERI Foedera, Convent. &c. 
Tom. 9. p. m. 173, du MONT 
Corps diplom. Tom. 2. Part, 2. 
p. nm. 7. TOLNERIHItor. 
Palat. in Cod. diplom. pag. 93. 
num. 145. Eledt. Jur. publ. cu- 
riof. contin, pag. 314. STRUVII 
Formul, Succefl. Palot. ſect. ı. 
$.27. p.m. 62. fq. fürnemlich aber 

— en Commentarium dar⸗ 
uDder, 


Die uͤbrige Churfuͤrſten haben An. 1419. 
ausdrücklich bewilliget. 
FREHERUS I. c, p. szt. 


by) Eben diefes Kayſers Sigmunds 

guldene Bull de An, 1434. 

cit. rechtl. Ausführ. 1. c. Beyl. 1. i5. 

- - . Pag. 30. ſqq. LüNIG |. c. p. 606. 
TOLNER L c. pag. 96. n. 146. 
GOLDASTI Conttit, Imper. 
Tom. I. p. m. 398. ROUSSETS 
Supplem. au Corps diplom. T. l. 
Part. 2. p. 367. Eled. Jur. publ. 
cur, contin. pag. 32t. 

3) Solgen die Bamilienverträge dieſes 

hohen Haufes, über welchen aber fich gar 

viele Streitigkeiten ereignet haben, 

i 4) End⸗ 
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—— 











— —— 


4) Endlich die zu Recht beſtaͤndige Te⸗ 
ſtamente derer Churfürften und Pfalzgra⸗ 
fen, von denen hernach wird geredet werden. 


§. 4 | 
Kudolfs, des Stifters des hohen Pfäls Ehemah⸗ 
ziſchen Haufes, Prinzen befafen die Pfaͤl⸗ige 
ziſche Lande gemeinſchaftlich, nur hatte eis rg 
ner die Churmürde, voraus. gierungen» 
MOSERS Teutfches Staatgrecht, T. 
13. pag. 3: STRUVE Il. c. ſect. 1. 
6.7. P. m. 14. 
Churfürft Ludwig 11. ordnete, daß feine. 
Prinzen die auffer der Chur und Pfalz 
hinterlaffende Lande gemeinfchaftlic) vegies 
ren follten. 
MOSER I. c. p. ı8. STRUVE I. e. 
$. 28. p. m. 65. | 
Churfürft Philipp thate ein gleiches. 
MOSER I.c. p. 19. STRUVEIc., 
6. 30. p. m. 71. 
Pfalzgraf Ludwig zu Zweybruͤcken ſchlu⸗ 


ge in feinem Anno 1479. errichteten Te⸗ 
ftament eben dieſen Weg ein. 


MOSER I. c. pag. 4°. STRUVE 
l. c, fedt. 3. J. r. p. 198. qq. 


4 Die 
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Die Pfalsgrafen Otto Heinrich und | 
Philipp zu Neuburg regierten im sten 
Seculo anfangs aud) gemeinfchaftlich. 


Zwenbrücen und Veldenz bekamen, 
als Pfalzgraf riederich zu Simmern An. 
1559. zur Chur gelangte, Luͤtzelſtein und 
anderes, und regierten es anfangs gemeins 
ñ— theilten es aber hernach Anno 
1566. 

MOSER |, c. p. 44. STRUV. I. c. 

ſect. 3.$.4.p. m, 216, 


§. 5. 
Tbeilun⸗ Noch viel häufiger aber waren in dem. 
sn Chur/ und Zürftlichen Haufe Pfalz die 
| Theilungen. i 

Und zwar waren felbige bald gleich, bald 
ungleich). 

Einige wurden durch elters und gross 
elterliche Verordnungen gemacht, andere 
durch brüderliche ꝛc. Vergleiche, und 
noch andere durch Schiedgrichterliche Aus⸗ 
fprüche. 

Als Ehurfürft Ruprecht II. (fo auch) 
Kayſer ware,) 4. Prinzen hinterlieffe, theils 
ten fie mit einander. | 

‚Und fo gienge es fort, daß nemlich zwar 
bie eigentliche Ehurlande (fo aber das we⸗ 
nige 
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nigite ausmachten,) ungetheilt blieben, Die 
übrige Lande hingegen mehrmahlen getheite 
wurden. | 
Ausführlich hat STRUVE 1. c.fed, 1. 
$. ı1. ſqq. p. m. 20. fgg. Diefen 
Satz erweislich zu machen gefucht. 
Kurz ſeynd alle biefe Theilungen aus der 
oben im Vorbericht befimdlichen Xabelle 
erſichtlich: umſtaͤndlichere eachrichten 
aber finden ſich davon | 
bey STRUVEN |. c. pag. 58. faq. 
undbey MOSERN |. c. p. 18. (ga. . 


Nach und nach ſeynd aber diefe zer⸗ 

fplitterte Lande durch ſucceſſives Abfters 

ben deren Linien wiederum fo zuſammen 

gefloffen, daß nun die Churlinie das mei⸗ 

ſte beyfammen hat, und Zweybruͤcken das 

übrige. | 
& 6, 

Zwar ware fchon in Kayfer Carls IV. Einfuͤh⸗ 
guldener Bull cap. 7. verfehen, daß nurrung des 
der erfigebohrne Prinz die Churwuͤrde und Erfiger 
Ehuriande erben follte: aber, wie bereits dur ts⸗ 
erinnert worden, würde in dem Churfürft kecht 
lichen Haufe Pfalz folches nur auf gewiſ⸗ 
fe Lande und die Chur reftringirt; und 
wir werden cap. 6. mit. mehreren hören, 

Es - wie 
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mie es mit der Succeflion ın der Chur⸗ 
würde gehalten worden ift. 

Anno 1355. follen Die Pralsgraf: n Rus 
precht der Altere und der jüngere Das Erſt⸗ 
geburts⸗Recht auf alle Sande erftrecket has 
ben: man fireitet aber (wie ſchon oben 
angemerfe worden) Darüber , ob die ans 
gebliche Urkund acht ſeye? wenigſtens 
wurde nicht daruͤber gehalten. 

MOSER |. c. paa. 4. faq. STRUVE 

. c. ſect. 1. $. 2i. p. m. 42. faq. 


| Sn der Simmeriſchen Churlinie fuchte 
Churfürft Carl Ludwig dag Univerfal- 
Primogenitur- Recht gegen feinen Oncle 
zu Simmern und Sautern zu behaupten; 
aber erft nach bereits vor mehr ale 40. 
fahren vorgegangener Theilung. 

MOSER I.c. p. 3. STRUVEI, c. 
ſect. 2. $.9. P. m. 140. q0. 

Von denen diesfalls herausgefommes 
nen Schriften vid. STRUVEAM. c. 
pag. 146. LüNIGS Biblioth. de- 
dudi. Part. 2. p. m. 304. Edit, 
JENICH, 


eur in Anfehung Churfürft Earl Lud⸗ 
wigs Bruders wurde Dad Primogenitur- 
echt Durd) das Inftr, Pac. Ofn. art. 4. 


$ 12, feſtgeſetzet. 
Ob 
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Ob Pfalzgraf Alerander zu Zweybru⸗ 
cken Anno 1514. das Erſtgeburts⸗-Recht 
in ſeiner Linie eingefuͤhrt habe? ſtreite 
man. ee | 
MOSER 1. c.p. 42. .STRUVEI.c. 
fedt. 3. $. 2.3. p. m. 204. (qq. 21. 
faq. | 
Pfalzgraf Wolfgang zu Zmenbrüchen 
führte im Neuburg⸗ und Ziveybrückifchen 
zwar Das Erfigeburts » Mecht ein; Doch 
jollten die übrige Prinzen Land und Leut 
befommen. 
MOSERI, ce. p. 44. ſqq. STRUVE 
L c. $. 22. ſqq. p: m. 324. fgq. 
Schlichlihen ift bekannt, daß, nachdee 
me die Churwuͤrde auf die Jeuburgifche 
Linie gekommen ift, ber nachgebohrne Prinz 
Earl Bhilipp, fo lang als fein Alterer Herr 
Bruder gelebt, nichts an Land und Leuten 
inne gehabt hat. | 











\. 7. 

Churfürft Ludwigen IV. follte fein ei⸗ Verzicht 
niger Brinz Philipp folgen, dieſer verziehe auf die Re⸗ 
ſich aber, als er 16. Jahr alt mare, Der Bierung, 

‚ Megierung zum Beſten feines Oncle und 
Vormunss Friederichs I. | 
Nun wollte zwar Kayſer Friederich III. 
ſolches durchaus nicht URN 
| ri 
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rich vor einen Churfurſten erkennen: er 
erhielte fich aber dennoch bis auf feinen 
1475. etfolgten Tod im Befig der Res 
gierung und der Churwuͤrde. 


fiehe hernach. 
6 8. 


Ausichliee Bey dem Chur: und Fuͤrſtlichen Haufe 
fung da⸗ Pfalz, Catholiſcher Religion, feynd die Prinz 
von — sensfogeiftlich wurden, allemahl vonvderSuc- 
cefhon in die Lande, theils durch außs 
drückliche Verordnungen, theild dad Her⸗ 
fommen, ausgejchloffen worden. | 
MOSERS Staatsredt, Tom, 12. p. 
344. ſq. Tom. 13. p. 19, 

" Pur An. 1444. verordnete Pfalsgraf 
Stephan und fein Schwäher, der Graf 








von Veldenz, das Gegentheil, 
MOSER L.c. Tom. 13. pag. 29. 

Ferner ſchloſſe Churfürft. Philipp Anno 
1506. feines zweyten Prinzen, fo vor ihme 
verftorben ware, Kinder von der Succef- 
fion in feine fämtliche Lande aus, weil fie 
son der Mutter her das Weuburgifche ere 
erbet hatten, 

Idem Tom, 13. pag. 19. 


Anneh⸗ 5. 3. 

mung an Von ber Annehmung an Kindesſtatt 

‚ gindeds haben wir ein Exempel an dem eigenmäd) 
ſtatt. | tigen 
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tigen Ehurfürften Friederich I. welcher feis 
nen Pilegfohn und verftorbenen alteren 
Bruders, Churfürft Ludwigs, Churprins 
zen Philipp zum Sohn annahme ‚, unter 
dem Deding, daß. Philipp ihme die Chur 
und Regierung auffebenslang laffen mußte. 
v. MOSERS Stastörcht, Tom, ı7. 
pag. 321. und Ton. 15. Pag. 84 
KULPIS de Adopt. & Emancip. 
Princip. $. 35. Opufe. pag. 168. 
ZARNEAS SYLVIUS Europ. c. 33. 
PAREI Hiftor, Palar. p. 225. qq. 
TRITHEMII Annal, Hirfaug. ad 
An. 14499. STRUVII Formul. 
Succefl. Palar. fedt. 1. $. 29. p.m, 
68. Igg. 
Anno ı4r2. beftättigte Pabſt Nico⸗ 
laus V. dieſe Arrogation. 
v. LöWENSTEIN Dedud, wegen 
der Pfalzgräflichen Würde, Beyl. A. 


Kayſer Friederich III. aber wollte, aler 
Morftellungen ohnerachtet, niemahlen dar⸗ 
ein willigen. 

Umftändlich handelt davon MüLLERS 
Reichstags » Theatrum K. Sriedes 
richs in vielen Stellen 5 fiehe das Mies 
A Voc. Pfalz, Friederich Chur⸗ 
uͤrſt. 








$, I 


78 H.Lap. Don anderen Cburfürftl, 
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§. 10. | 
Mit Abfindung deren nachgebohrnen 
Prinzen des Ehurs und Kürftlichen Haus 


gebohrnen ſes Pfalz ift es gar verſchiedentlich ge⸗ 
Prinzen. halten worden. | 


Es tourde zwar aud) fihon in dlteren 
Zeiten jezumeilen ein nachgebohrner welts 
licher ring nur mit einem Depurar an 
Geld oder anderen Einfunften abgefuns 
den, 5 &. Ehurfürft Ludwigs mit, dem 
Bart zter Prinz Sriederich und Chur⸗ 
fürft Dhilipps nachgebohrner Prinz Wolf⸗ 
gang. 

MOSERS GStaatsrecht, Tom. 13. p.19, 

Meiſtens aber befamen fie Fand und 
Leut, mehr oder weniger , je nachdem es 
die elterlihe Teſtamente, oder die brüs 
derlihe Verträge , mit fich brachten. 
ſiehe, was vorhin von denen Theilun⸗ 

gen gemeldet worden ift. 


Als die Neuburgifche Linie sur Chur 
Fame, wurde Ehurfürft Philipp Wil⸗ 
heims zter Prinz, Carl Philipp, (ich weiß 
nicht, aus was für einem Grund) bey Lebs 
zeiten feines dlteren Herrn Bruders nur 
mit einem Deputat an Geld abgefunden. 


Und bey der jeßtregierenden Sulzbachi⸗ 


ſchen Ehurlinie hat fich der Gall noch nicht 
zuge⸗ 
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gugetragen, daß ein nachgebohrner. Prinz 
sorhanden geweſen mare. | 
Was Anno 1734. zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Zweybruͤcken wegen ver. Pfalz⸗Geln⸗ 
haufifchen Prinzen Deputat - Gelder vers 
glichen worden ift, fiche Ä 

in der Reichs» Fama, Tom, 29. p, m. 

388. 

Etwas ganz aufferordentliches mare es, 
daß in dem Inftr. Pac. Ofn. art. 4. $. i2. 
beliebt wurde, daß der Kanfer Churfürft 
CarlLudwigen zulinterhaltung feinerHerren 
sBrüder 400000. Rthlr. beytragen mußte, 

conf. von HENNIGES ad h.]. von 

MEIERN Weftphäl. Sriedenss 
handl. Hauptregifter, Voc. Pfalz. 


Fg. 11. 








Sp fange die nachgebohrne Prinzen mit Streit 


gefunden wurden, hat cd, mie es ingge, denen ven 


mein zu gehen pflege, zwiſchen Denenfel 
ben und Denen regierenden Herren vielerlei) fund 


und 


Streitigkeiten gefegts zumahlen mo noch Herren. 


über dieſes Der Unterfchied in der Religion 
darzu gefommen ift, \ 

Sonderlich aber haben dag regierende 
Neuburgiſche und das abgetheilte a 
— achi⸗ 


80 II. Cap. Donanderen Churfuͤrſtl. 
bachiſche Haus lange Jahre ſchwere Strei⸗ 
tigkeiten mit einander gehabt. | 
fiehe die diesfalls herauegekominene 
Schriften, erzehlt in MOSERS 
Staatsrecht, Tom. 14. pag. 88. ſqq. 
und in LüNIGS Biblioch. deduct. 
Part, 2. p. m. 306. ſqq. Edit. JE- 
NICH. * 
Von der Sache ſelbſt aber kan auch ſonſt 
noch nachgefehen werden MOSER 
l.c. von MEIERN Weſtphäliſche 
Friedenshandl. Tom. 3. p. m. 488. 
fgq. Nürnberg. Friedens » Exec. 
Handl. Tom. 2. p. m, 117, 578. fgq. 
804. 825. 
Anno 1656. verglichen fie ſich endlich, 
- MOSER I. c. pag. 99. fq. 
und zuletzt erbte die Sulzbachiſche Linie 
die Neuburgiſche gar, Damit ware vollends 
alles zu Ende. | 





8. ı2. 


Haupt des Ob und mieferne der Ehurfürft zu 
Hauſes. Pfalz als das Haupt des gefamten Pfaͤl⸗ 
zifchen Haufes anzufehen feye? aud) was 
es Diesfalls fehon vor Range und andere 

Streitigkeiten gegeben habe? fiehe 
in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 

Tom, 22. D, 436. 43% € 

. I ;. 
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| —3. 13. 

| Bogen der Stammausträge find in Stamms 
dem Ehurs und Zürftlihen Haufe Pfalz austraͤge. 
zwar verfchiedene, theild allgemeine, theild 
befondere, Vertraͤge und Diſpoſitionen 
vorhanden, welche zu leſen fepnd 

beym MOSER I, c. Tom. 23. pag. 

205. faq. 


Es ift aber aud) damit ergangen y wie 
bey mehreren anderen hohen Häufern, daß 
fie nemlich, anſtatt eines daraus verhoften 
Nutzens, nur eine Materie neuer Strei⸗ 
tigkeiten worden ſeynd. * 


On der zwiſchen Chur⸗Pfalz und Pfalz⸗ 
Veldenz obgeſchwebten Strittigkeit über 
Churfuͤrſt Det Heinrichs Erbſchaft iſt ſon⸗ 
derlich wegen dieſer Pfaͤlziſchen Stamm⸗ 
austraͤge vieles vorgekommen. 

v. von COCCEJI Dedudt, in Cauf. 
illuftr. &c. pag. 642. ſaq. MOSER 
l.c. :pag. 218. fg. STRUVII 
eig Sucefl. Palatin, p. m. 228. 
qq 


$. 14. 


Wen das Recht der Vormundſchaft Vormund⸗ 
gebühre? if eine Braun melche bormahe ſchaft. 


22 II. Cap. Don anderen ChurfürftL 
in dem Ehurhaufe Pfalz vielen Streit und 
Schriftwechſel verurfacht hat.- 

Aeltere Erempel und Vertraͤge, auch 
Kapferliche Berordnungen, aus dem ı4ten, 
sten und ısten Seculo fiehe 

in MOSERS Staatsrecht Tom. 17. 

Pag. 319, fggq. 

Ueber des nachmahligen Churfürft Fries 
derichs IV. Bormundfchaft gabees einigen 
Streit , darinn der nächte Anverwandte 
obfiegte. 
‘- MOSER I. c. pas. 322. ZESCHLI- 

NUS de Tucel, Elect. legitim. c. 
6. p.m. 256. von LUDEWIG ad 
Aur. Bull. Tom. I, p. m, 7u. ſqq. 


Weit groͤſſere Haͤndel aber feßte esüber 
der Vormundſchaft des Churprinzen Frie⸗ 
derichs V. und feiner Geſchwiſtrigte, zus 
legt aber bliebe der Zeftamentliche Vor 
mund im Beſitz. | 
fiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 
- erzehle beym MOSER |, c. pag. 175. - 
ſqq. in STRUVII Bibliorh; Juris 
pag. 628. Edit. 1743. LüNIGS 
Biblioch. Deduct. Part. 2, pag. 261. 
fqq. Edit. JENICH,. Biblioth. ju- 
tid. Lipen. JENICH, Part, 5. p. gi 
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& ejus Supplem. pag. 402. von 
LUDEWIG I. c. p. 7113. 

Von der Sache felbft ſiehe von LUDE- 

VaIGI. c. u. in der Erlaͤut. der guld. 

Bull. Tom. J. p. 721. ſqq. KOE- 

LER de Friderico V. Comit. Pa- 
lat. p. 10, ſq. SPENERS Teutſches 
Jus publ. Tom. 7. p. 348. MO- 
SER |, c. pag. 324. fqg. 

Was Anno 1742. evencualicer wegen 
der Dormundfchaft Sr; jeßtregierenden 
Ehurfürftlihen Durchleucht Earl Theo⸗ 
dors vorgefommen ift, ſiehe 

beym MOSER |. c. pag. 357. ſq. 


| Sıs. | 

Die Regenten der Churlinie erlangen, Majoren« 
bermög der guldenen Bull und befonderer nicät, . 
Freyheiten, mit zurüchgelegtem achtjehens 
den Fahr ihre Volljährigkeit. 

v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 18. p. 333. ſqq. 

Was es An. 1592. diesfalls für Streit 

gefeßet hat, als dem Churprinzen nod) 2. 
Monate daran ermangelten, und der nächs 
ſte Agnar behauptete, dieſe Volljährigkeit 
erſtrecke fich nicht auf die Adminiftration 
ber gefamten . ſiehe 

2 














beym 


24 . Cap. Von anderen Churfürft. 








beym MOSER I. c. pag. 383. fq. 39%. 
ſqq. .die dieefalls gewechfelte Schrif⸗ 
ten ſeynd in LüNIGS Bibliorh, 
Dedudt. Part. 2. p. 258. ſqq. Edit. 
JENICH. angezeigt. 

und von Maiorennirätefachen anderer 

Pfalzgrafen, befonders ob ein Pfalzgraf, 

fo erit 18. Jahre zurückgeleget_hat, einge 

minderjährigen Ehurprinzens Vormund 
ſſyn koͤnne? | 

v. MOSER I. c. p. 396. faq. 

en §. 16, . 
Venia zı- Don einer vom SKanfer erlangten Ve- 
ti. nia ætatis findet fich allein bey Pfalzgrafen 
Chriſtian Auguſt zu Sulzbach ein Exempel. 
MOSER |. c. pag. 442. 
ai Gin 
Berbinde. Wegen der Verbindlichkeit eines Mes 
lichkeit eis gierungs: Wachfolgers, feines Vorfahrens 
nes fegie- Handlung genehm zu halten, hat es in 
und dem Churhaufe Pfalz verfchiedenemahl 
gers wichtige Streitigkeiten geſetzt. 
Wie Chur⸗Pfalz ſich aus dieſem Grun⸗ 
de der Bezahlung gewiſſer Schulden ha⸗ 
be entſchuͤtten wollen, 
v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom, 23. pag, 507. | 
| Was 
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Was Churfuͤrſt Earl Ludwig diesfallg 
gegen feinen Oncle zu Simmern behaus 
ptet habe, fiche | 
. ibid. Tom. 13. pag. 31. und Tom. 23 
P. 420. 
tie auch , was zwifchen ihme und des 
legten ‘Dfalggrafens zu Simmern Witte 
vorgekommen iſt, 
ibid. Tom. 25. pag. 4227 
Wie Ehurfürft Johann Wilhelm nicht 
an feines Herrn Vatters Erklärungen in 
Keligionsfachen gebunden feyn wollen, und 
was ihme hierauf entgegen gehalten wor⸗ 
ben, ihe N | 
in STRUVENS Pfälzifhen Kirchens 
biffor. cap. 13. p. m. 835. 897. 
Bon Ehurfürft Earl Philipps vorge 
uommener Wiederherbeyziehung der von 
feinem Herrn Bruder veraͤuſſerten Cam⸗ 
meralguͤter ſiehe 
‚ GIOVANNI erldut, German. Princ. 
das Buch von Pfalz, P. 692. von 
LUDOLFSymphor. Confult. &c, 
Decifl. forens. Tom. 2. p.m. 1057, 


und wie er in Religionsſachen feiner Vor⸗ 
fahren Facta nicht preftiren wollen, ſiehe 


F 3 STRU- 
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STRUVEN |. c. cap. 14. §. 8. p. m, 
1375. 1384. 1416, en 
Wie endlich Se. jehtregierende Chur 
fürftliche Durchl. ihres Herrn Vorfahrers 
Beräufferungen ebenfalls niche haben ers 
Fennen wollen, fiche, = 
‚mag unten cap, 7. und ult. bey dem 
Sjohanniterorden, Schönborn, Witte 
genſtein und der Reichsritterſchaft 
vorkommet. J | 
Chur-⸗Pfalz hat dahero Anno 1734. in 
dem mit dem Fuͤrſtlichen Haufe Zweybruͤ⸗ 
cken getroffenen Vergleich arc. ı2. fich al« 
lerley, fo hieher einfchläge, ausbedungen, 
im Fall Die Churwuͤrde auf ſolches Haus 
Zweybrücen Fame. | 
vid. Reichd«Fama, Tom. 20. pag. 
| 359. fgq. | 
| $. 18. 
Schulden Derfchiedene Difpofitionen und Ver 
ſachen. gleiche aus dem Haufe Pfalz wegen Bes 
jahlung der Schulden, fiche 
in MOSERS Teutfchen Staatgrecht, 
Tom. 23. pag. 500. ſa. | 
Pfalzgraf Otto Heinrich zu Neuburg 
geriethe in folche Schulden, daß Die * 
| äuffes 


— — — 


B — — — 
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aͤuſſerung feiner: Lande von dem Kayſer bes 
reits befchloffen gewefen ſeyn foıle, zu wel 
cher Subhaftationg » Verhütung theilg 
Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken ih⸗ 
me 100000. fl. vorgeſchoſſen, theils die 
Landſtaͤnde faſt unendliche darauf ſtehende 
Schulden übernommen haben ſollen. 
von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
handl. Tom, 3. p. m, 489. add, 
unten c. - 


Von dem wegen Bezahlung Pfalsgraf : 


Richards zu Simmern, fo Anno 1589. 
veritorben, hinterlaffener Schulden entftane 
benem Streit | 
. MOSER I. c. pag. 507. = 

Im Reichsabſchied de An. 1654. $. 176, 

wurde wegen der von dem 30. jährigen 
Krieg herrührenden Schulden des Churr 
fürftl.. Haufes Pfalz etwas zu deffen Ber 
ftem verfehen. 
- Was Ehurfürft Carl Philipp bey Ans 
tritt feiner Regierung für ruͤhmliche Me- 
fures genommen habe, um feines Herrn 
Bruders hinterlaffene Schulden deftocher 
besahlen zu Fönnen, ſiehe 

GIOVANNI erläutert. German. 

Princ, das Bud) von Pfalz, p. ın. 
691. a 
84 Weſſen 
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Weſſen fih endlich An. 1733. Churs 
Pfalz und Zweybruͤcken wegen jährlicher 
Abftofung derer Churfürftlichen Schulden, 
und der zur Zeit, mann die Chur an Zwey⸗ 
brücken falten follte, noch vorhandenen Bes 
zahlung verglichen haben, fiehe 

in der Reichs⸗Fama Tom, 20. p. m; 
39. | > 


§. 19, 

Chepa Von Ehepacten einiger ‚Ehurfürften 
“en oder Pfalzgrafen habe ich folgende Erim⸗ 
pel im Druck angetroffen, | 
de An. 1379, zwifchen Prinz Ruprech⸗ 
ten und König Carls V. m Frankreich Prin⸗ 

zeßin Catharina I 
beym LEIBNIZ in Cod. Jur. Gent. 
diplom. Tom. i. p. 235. LüNIGS 
Reichsarchiv, Part. ſpec. Contin. 2, 
unter ‘Pfalz, pag. 13. du MONT 
_ Corps diplom. Tom, Part. 1. pag. 
128. Ä 
‘ de Anno 1401. zwifchen Churprinz 
Ludwig und Könıg Heinrichs IV, in Ens 

gelland Prinzeßin Blanca I 

beym RYMER Feeder, convent. &c. 
Tom. 8. p. 179. da MONTI. c. 
pag. 282. LüNIG im 
art, 
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- Part. fpec. Contin, 1. unter dem 
Kayſer, Pag. 573 
- de An. 1444. zwiſchen Shurfürft Lud⸗ 
wig und Prinzepin Margtetha von Sa—⸗ 
vojen 
beym GUICHENON Hiftoir, ge- 
'neral, de la Maifon. de Savoye, 
Preuv. p. 347. LüNIG |. c. Con- 
tin. 2. unter Pfaly, p.z1. du MONT 
lc. Tom. 3. Part, 1. pag. 141. 


de An. 1574. sroifchen Pfalzgraf Philipp 
Ludwig zu Jeuburg und Pringeßin Anna 
von Juͤlich 

in DITHMARS Codic. diplom. zu 

TESCHENMACHERS Annal, 
Cliv, &c. pag. 192. 

de An. 1612, zwiſchen Churfürft Fries 
derich V. und König Jacobs I. in Gross 
britannien Prinzeßin Elifabecha 

in RYMERS Fœder. convent, &ec. 

Tom. 16. pag. 725. du MONT 
Corps — Tom. 5. Part. 2. 
in Supplem. pag. 639. 

Ron Eltreitigferten, ob ein füccedi- 
render Agnat feines verfiorbenen Vettern 
Ehepacten zu erkennen ſchuldig ſeye? zwi⸗ 
ſchen Churpfalz und einer Sinmetiſchen 
Wittwe, ſiehe 

F5 MO- 
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. MOSERS. Staatsredt, Tom. ı9. 
Pag. 410. . 2 h 
und wie An. 1733. Churs Pfalz ſich des 
falls Durch den mit Zweybruͤcken gemad)s 
ten Vergleich art. ı2. profpiciret habe, : 
confer. Xeich8 » Fama, Tom, 29, 
p3g- 389, 3 


§. 20. 


Morgen⸗ Etwas weniges von deme, was einige 
gabe. Pfalzgrafen ihren zukünftigen Gemahlins 
A zur Mprgengabe verfprochen haben, 
iche | EI 











in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 
| Tom, 20, pag. 262. 


F G. 21. 
unterhalt Ferner, was einige Churfuͤrſten und 
der Ge⸗ Pfalzgrafen ihren Gemahlinnen waͤhrender 
mahlinnen. Ehe zu Handgeldern, u. ſ. tv. zugeſagt has 
| ben, Pe 
ibid. pag.-303. 


VF ns 22, | 
Eheftreice Churfuͤrſt Earl Ludwigs langwuͤhrige 
tigfeiten. Ehehandel mit feiner Gemahlin Charlot⸗ 
sen, Prinzeßin von Heſſen⸗Caſſel, ſeynd 


reichskuͤndig. | 
— ſiehe 
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ſiehe davon MOSERS Teutſch. Staates 
recht, Tom, 20. pag: 383. fggq. 
Von dieſen &heftreitigfeiten handeltauh 
der Auffaß in H. von COCGEJI 
-Dedudt. Confil. &c. Refpons, in 
Caouſ. illuftr, pag. 535. ſqq. 
und was zwifchen Ehurfürft Earl und feis 
ner Gemahlin theild vorgegangen , theils 
im Werck geweſen iſt, ſiehe 
beym MOSER ]. c. pag. 412. fa. AB i 


$. 23. 

- Ron Ehurfürftl. Pfälsifchen Gevatter⸗ 
ſchaften iſt anmerkenswerth, daß die beyde rg 
Churfürften Sriederich IV. und Friederich 
V. die gefamte drey Rittercrayſe der ohn⸗ 
mittelbaren Meichsrieterfchaft zu Gevat⸗ 22 
tern erbeten haben. ? 

‚ vid. BURGERMEISTERS Biblioth. 

equeftr, "Tom. i. p, 5 


$. 24. 

Veeletley Huszüge von Chur⸗ * Fuͤrſt⸗ Witthum. 
lich Pfaͤlziſchen Ehepacten und Familien⸗ 
vertraͤgen, ſo das denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Pfaͤlziſchen Wittwen beſtimmte Witchum 
betreffen, findet man 

in MOSERS Xeutfchen Staatsrecht 

Tom. 21, pag. 175. ſꝗq. 
Kay⸗ 
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— — 











Kayſer Ferdinand der dritte mußte, 
kraft inſtr. Pac. Art. 4. €. 15. Churfuͤrſt 
Carl Ludwigs Frau Mutter 20000. Rihlr. 
zu ihrem Witthum zuſchieſſen. 

V. von HENNIGES ad d.l. von MEI- 
ERN Wefiphäl. Friedenshandl. 
Goauptregiſt. Voc. Balz. - 


§. 2. 


N 

Patria Po- Bon der von Pfalsgrafen Leopold. Lud⸗ 
teſtas. wig zu Dfalzs Velden; zu feiner eigenen Lie 
nie Untergang auf das höchfte getriebene 

patria Poteſtate, fiche etwas 


beym MOSER I. c. pag. 194. 
§. 26, W 
Verlohrne Das hohe Haus Pfalz hat verfchiedend 
Prinzen. mahl das Unglück gehaht, daß einige deſ⸗ 
| fen Prinzen verlohren gegangen ſeynd. 
So ift Churfürft Carl Ludwigs Herr 
Bruder Morig Anno 1654. nach Weſt⸗ 
indien gereifet, und niemahld wieder zum 
Borfchein gefommen. 
» Anno. 1686. gienge Prinz Georg Carl 
von Pfalge Beldenz in der Belagerung der 
Veſtung Dfen in Ungarn verlohren, 
. Anno 1723. aber meldete fich jemand, 
und gabe vor, er waͤre diefer Prinz. a, | 
Tu ie 
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Die. Sache: machte: anfangs einiges 

Auffehen: es murde aber hernach wieder 

ſtill Davon. 

v. MOSER-1.c, Tom. 22. pag. 163, ‘ 
Europ, Fama, Part. 276. pag. 1019, 
GIOVANNI erläutert. German. 

— das Buch von Pfalz, p. 714. 
99. | | 








g. 27. | 
Etwas weniges von dem Unterhalt uns Verſor⸗ 


vermählter Veldenziſcher Prinzeginnen gung der 
fiehe under» 


| | aͤhl 
beym MOSER I. c. pag. 229. —* 
V—— * 


Von Ehepacten derer aus dem Chur⸗ * ſich 
fuͤrſtl. Hauſe Pfalz abſtammenden Prin⸗ vermaͤh⸗ 


zeßinnen iſt mir folgendes bekannt. — 
Kayſer Carls IV. Ehepacten mit Chur⸗ cten, 


fuͤrſt Rudolphs II. Prinzeßin Anna de 
Anno 1349.. ftehen Ä | 
bey GOLDASTO de Regn. Bohem. 
Append. Tom. 2, pag. 214. du 
MONT Corps dipl. Tom. 1. Part. 
p. 250. LüNIG im Meichsarchiv, 
Part, fpec. Contin, 2, unter Pfaly 
P%. — 


| Her⸗ 
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Herzog Carls zu Lothringen Ehepacten 
mit Churfuͤrſt Ruprechts Enckelin Mar⸗ 
garetha de Anno 1393. lieſet man 
in TOLNERS Hiſtor. Palat. Cod, 
diplom. p. 160, 


Herzog Joh. Wilhelmo zu Sachſen 
Ehipäcten mit Churfürft Friederichs IM. 
Prinzeßin Dorothea Suſanna de Anno 
1560. finden fich. 

in LüdIGS Reichsarchiv, Part. fpe- 

cial. Contin, 2, unter Pfalz, p. 315: 
du MONT Corps diplom. T. 5. 
Part. 1.pag. 63. von LUDOLEF de 
Jur. Feemin, illuftr. Append, Part. 
3. P- m. 57. 

Die Ehepacten zwiſchen dem Herzog 
von Orleans und der Prinzeßin Elifabes 
tha Charlotta zu Pfalz de Anno 1071, 
ftehen. 

in H. von COCCEJI Dedud. &c. 

in Cauf. illuftr. p 582. du MONT 
Corps diplom, Tom, 7. Part. r, 
p. m. 151. i33. Recueil de LEO- 
NARD Tom. 3. LüNIGS Reich&s 
archiv, Parc. fpec, Contin. 2, unter 
Pfalz, pag. 97. THUCELIN Ad. 
publ. Sec. 18, Tom, 3. P. m. 215, 


und 
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und die Ehepacten zwifchen Dem Königl. 
Pohlnifchen Prinzen Jacob und der Prins 
zeßin Elifabeth von Pfalz » Neuburg:de 
Anno ı69ı. | | 
in LüNIGS Reichsarchiv, Part, fpec, 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 112, du 














MONT Corps diploın. Tom, 7. 


Part. 2, p. m. 282, 


$. 29. 

Eine Verzeichniß vielerley Verträge 
und Difpofitionen wegen. des von denen 
fih vermählenden Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ 
Pratzifchen Prinzeßinen leiftenden Ver⸗ 
jichts auf Land und Leute, auch würflis 
che Erempel von folchen Verzichten, fiehe 

in MOSERS Teutſchen Staatsrecht, 

Tom, ı5. pag. sıo. faq. THU- 
CELII Ada publ. Secul. i8. Tom, 
3. p. m, 231. fg. von LUDOLF 
de Jur. Fœm. illuftr. Append. 
Part, 3. p. m, 13. KULPIS ad 
Monzamban. cap, 2. 9. 5. p. m, 

318. qq. 372. ſqq. 

Der Prinzeßin Eliſabetha Charlotta, 
vermählten Herzogin von Orleans, Vers 
jieht de An. 1671. fiehe auch | 

in H. von COCCE]JI. Dedudt. in 

Cauf. illuftr, p. 583. er 
: | Acta 


Verzicht. 
2 
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Acta publ. Sec. 18. Tom. 3. p. m. 
217. | | 
Prinzegin Marien Annen von Peuburg, 
vermählter Königin in Spanien, Werziche 
de Anno 1689. aber — 
iſt zu leſen in LüNIGS Reichsarchiv, 
bart. ſpec. unter Pfalz, p. 745. 


$. 30. 


Heurath Das Heurathgutderer Chur · und Fuͤrſt⸗ 


gun 


lich⸗Pfaͤlziſchen Prinzeßinnen bat in dis 
teren und neueren Zeiten gar fehr varıiret, 
mie aus denen vom Jahr 1349. ange 
ſammleten Exempeln zu fehen ft 
in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 
Tom, 19. pag. 546. fg. 
Etwas fonderbareg mare ed, daß Fraft 
Inftr. Pac. Ofn. Art. 4.8. ıs. Kayſer 
ya III. Jeder von des Churfuͤrſts 
arl Ludwigs Prinzeßinnen Schmeftern 
10000, Rthlr. zum 
mußte. 
. v. MOSER, c. pag. 547. fq. HEN- 
NIGES ad d. I. von MEIERN 
Weſtphaͤl. Friedenshandl. Hauptreg. 


Voc, »Pfal;. 


Heurathgut geben 


—— | Es * — 
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$. 31. 

Don Ausfertigung derer Chur» und Ausferti⸗ 
Fuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Pringeßinnen mit Kieis gung. 
dern und Mobilien findet fich etwas we⸗ 
niges beym 

MOSER I. c. Tom. 20, pag, 197. 


' $. 32. 
Churfürft Carl Ludwigs Difofition 
wegen feiner Prinzeßin I Polo gungen 
oder eigenthümlichen Gütern, fi che 
ibid. poß. 233. 


Se 33. 

Was wegen Communication der Fa⸗ Familien⸗ 
milienurfunden An. 160835. für ein Streit mtunden. 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Orleans oder 
Frankreich entſtanden ſeye, ſiehe 

in MOSERS Staatsrecht Tom. 16. 

p. 167. ſaq. Tom. 23, p. 394. fq. 
pon LUDOLF de Jur. Ftemin. 
illuſtr. Append. Part. 3.p. m. 6. ſqq. 


| $. 34. 
Was im Haufe Pfalz als Stammklei⸗ Stamm 
nodien angefehen werden Eönne? fiche kleinodien. 
MOSERS ————— Tom, 26, 
Pag. 108. 








G 5 35. 


„ IT. Cap. done an hderen Churfürfil. 











ge 35 . 

Einiger Bey dem Haufe Pfalz hat ſich ie 
Lande Ver⸗ mahl der all zugetragen , daß ein Here 
ſchenkung, dem anderen feine Lande per Donationem 

inter vivos übergeben hat. | 


So ſchenkte Pfalsgraf Otto II. fine 
Sande Ehurfürft Philippen, morüber es 
aber Handel ſetzte. 
- MOSERS Staatsrecht, Tom. 13. p. 
18. STRUVII Formul. Succefl, 
Palat. ſect. 1. $.25.p. m. 61. 


Anno 1773. uͤbertruge Pfalzgraf Det 
— das Neuburgiſche an Zweybruͤ⸗ 
| en. 

Stat. Caufe und rechtl. Ausführ. in der 
Zweybr. Succell. Sache, Part. ı; 
Beyi. 28 pag. 64. eit, Ausfuͤhr. 

. Part. 2. Beyl. 39. pag. 94- 

Anno 1575. wiederholte er es. 


- Anno 1557. beftättigte er es noch 

mahls, und die Kanfere Carl V. und Fer⸗ 
dinand I. confirwirten 28 aud). | 
NMOSERI. c. pag. 28. Tom. 24. p. 

4403. STRUVII Formul, Succefl, 
Palar. ſect. 1. $. 41. P. m. 117. 


> 4. 36, 
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ER hatte aber eben diefer Det Heins Berfegung 
rich vorhero, newlich An. 1551. das Neu⸗ 
burgifche an Zweybrtuͤcken für 100000, fl, 
verfeßt , und zwar mit Confens der A- 
gnaten, | F 
vid. rechtl. Ausfuͤhr. in der Zweybruͤck. 
Succefliond, Sache/Part. 2. Bepl. 
44. 199. 





$. 37. 


Ja Pfalgraf Otto, Kayſer Ruprechts und Ders 
Jüngfter ‘Prinz, verdufferte gar einige ihme äufferung. 
in Der Theilung An. 1410. nahmentlich 
zugefchiedene Stücke, nemlich die Städte 
Wildberg und Bulach, mit vielen Doͤr⸗ 
fern 2c. An. 1440. an das Haus Wuͤr⸗ 
temberg. = 
+ Allein Churfuͤrſt Ludwig, feines Alteften 
Druders Sohn, nebft feinen, Pfalzgraf Ot-⸗ 
tens, noch lebenden Brüdern, Hang und 
Stephan, fertigten den Kaufbrief mit, und 
bewilligten alfo in Diefe Berdufferung. 
STEINHOFERS Wuͤrtemb. Chros 
nic, Part, 2.p. 814. SATTLERS 
Beſchreib. Würtemb, Part. 2. c. 38. 
P- 136. 2 u 


G2 38% 
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§. 38. 
— Churfuͤrſt Adolph, fo Anno 1319. zur 
ern Regierung gekommen ware, trate Diefelbe 
gierung An, 1327. ob er gleich felbften einen Prin⸗ 
ri hatte, feinem Bruder Rudolphen II. 
ab, | 


Der nachmahlige Ehurfürft Sriederich T. 
begabe fih Anno 1443. feines Antheils 
an der bisherigen nemeinichaftlichen Re⸗ 
gierung mit feinem Bruder, Ehurfürft 2uds 


® 


wig IV. 

Und Pfatsgraf Philipp zu Neuburg 
überlieffe die anfangs mit feinem Bruder 
Otto Heinrich gemeinfchaftlich neführte 
——— demſelben hernach ebenfalls 
voͤllig. 








| $. 39. 
„. Ehurfürft Ludwig II. der Bartigte wur⸗ 
— de blind, taub und lahm: dahero ſeine 
Prinzen und Käthe An. 1435. Die Regie⸗ 
rung dem Churprinzen Ludwig auftrugen. 


F. 40 i 
Enrfeguns Don Achtserflärungen, und der damit 
gen. menigftens der Kayſerlichen Abficht nach, 
verbundenen Entfegung von der Kegierung 
hat man in dem Daufe Pfalz .verſchiede⸗ 

ne Erempel. 
Kay⸗ 
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Kayſer Friederich III. erklärte A. 1474. 
Churfuͤrſt Sriederichen 1. in die Acht, weil 
er feinem Vetter die Chur vorenthielte, 
die Neichsbelehnung nicht gefucht hätte, 
u. f. w. die Sache hatte aber Feine fons 
Derliche Folgen. | 
° MüLLERS Reichstags⸗Theatr. Kayf. 

Friederichs III. Parc. 5. cap. 31. p. u, 
554. Cap. 45. pertot. p. m. 626, 
{gq. 

Ehurfürft Philipp zu Pfalz wurde An. 
2504. von Kayfer Maximilian I. wegen 
Ber Bayerifchen Handel in die Acht erklaͤ⸗ 
ret, büfte auch Durch Deren gegen ihne vers 
bängte Execution ein glemliches an Sans 
Den ein, Doch hube der Kayſer endlich die 
Acht Anno 1507. wiederum auf. 

v. MÜLLERS Reichstags Staat, lib. 

3. cap. 1. $. 2. p. m. 413. cap. 5. 
$. 1. p. m. 448. lib, 4. cap. ı5. $. 5. 
p. m. 682. 

Eine andere befchwerlichere Entſetzung 
vom Regiment aber hat man an Chur: 
fürft Sriederich V. welcher von Kayfer Fer⸗ 
Dinanden II, darum, weil er fich gegen ihne 
zum Könige in Böhmen wählen laffen, 
und davon nicht abftehen wollen, Anno 
1621. in die Acht erfläret wurde, auch 
wuͤrklich um alle keine Lande kame. 

J 3 Ä 








ie 


102 II. Cap. Von anderen Churfürftt, 
Die diefer Sachen wegen gemechfelte 
Schriften werden erzehlt in LüNIGS 
Biblioch, Deduät. Part. 1. p. m, 85. 
fgq. Edit. JENICH. KOELER 
- Differt. de Friderico V. $. ıg. not, 
. Lp.m 59. 
Von der Sache felbft aber ſiehe Graf 
‘* — KHEVENHüÜLLERS Annal. Fer- 
dinand. ad An, ı62u. LONDOR- 
PII Ada publ, "Tom. 2, lib. 6.cap. 
s. faQ. PUFENDORFFII Res 
dSuecic. lib. 1. ©. 35. KOELER 
. hc. STRUVENS SHiftor. der Re⸗ 
dig. Beſchwerd. Tom. 1.p. 611, ſqq. 
und die von ihren weiters angeführz 

te viele Schriften. 





—— 








$. 41. 
Teſtamen Don Ehurs und Fuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſchen 
te. Teſtamenten, deren bier zu gedenken ift, 


ſeynd mir folgende befanut worden: 
Yon Kayſer Ruprechts legten Willen 
ſiehe etwas in MOSERS Teutfchen 
Staatsrecht, Tom. 24. p. 492. 1q. 
undSTRUVENS Formul. Succeſſ. 

Palar, ſect. 1. 8, 24. P. m. 58. 
Churfürft Ludwig III. oder mit dem 


Bart, machte An. 1427, ein 
F wel⸗ 
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welches baches An. 1445. von dem Kayſet befäte 
tiget wurde. — 
vV. Status Cauſæ und rechtl. Ausfuͤhr. 
in der Zweybruͤck. Succeſſ. Sache⸗ 
Parc. 1, Beyl. Li. pag. ſi. MO- 
SER I. c. Tom. 13. p. 18. STRU- 
VE 1.c.$. 28. p. m. 65. ſaq. 
Ron Ehurfürft Friederichs 1. Teſta⸗ 
ment ſiehe eine Spuhr | 
beym MOSER |. c. Tom. 18. p. 78% 
Churfürft Philipp machte Anno 1506, 
aud) ein Teftament, 
MOSER], c. pag. 19. STRUV. Le. 
$. 30. pag. 71. faq. - 
cChurfuſt Otto Heinrich lieſſe Anno 
1555. feinen. letzten Willen zu Popier 
bringen. 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. . Veyl. Rr. 
p. 68. MOSER. c. pag. 27. 
Tom. 14.. pag. 37. Tom, 24. Ppag. 
493. STRUVE 2. — 40. p. m. 
125.9. 
Bon Ehurfürft Sriederiche m. Teſta⸗ 
ment de An. 1576. ſiehe etwas 
bey MOSERN |, c. Tom. 13. p. 30, 
Eledtor. Jur. publ, curiof, contin, 
4 p. 196. 
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p. 196. STRUVENIL c, fedl. 2, 
& 5. p. m. 131. faq. 

Churfürft Ludwig VI. errichtete Anno 
1581. feinen kegten Willen , und lieffe 
ihn von Kayfer Rudolphen IE. beftättigen, 

MOSERS Zeutfches Staatsrecht, T. 

17. Pag. 322, 

Churfuͤrſt Friederichs IV. Teſtament 
de An, 1602, wollte anfangs von dem Kay⸗ 
fer nicht beflättiget werden, doch gefchahe 
es endlich. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 13. pag. 30. fgq. Tom, ı7, 

- Pag. 324. fgq. 341. BURGER- 

MEISTERS Cod. dipl. equeftr, 

. Tom. 1. p.457. Eledtor. Jur. publ. 
curios. contin. p. zu. STRUVE 
l.c. $. 6. p. m. 136, 


- Wie aber Ehurfürft Carl Ludwig here 
nad) dieſes grosvaͤtterliche Teſtament ans 
gefochten habe, ſiehe 
beym MOSER I. c. Tom. 13. pag. ar, 
faq. STRUVEN I. c, $ 9, fgq. 
p- m, 140. ſqq. | 
Ehurfürft Carl Ludwigs Teſtament vom 
aten April 1670, ſiehe 








in 


I) 


Pfaͤlziſchen Samilienfachen. 10% 
in H. von COCCEJI Dedudt. &c« 
in Cauf. illuftr, pag. 570. THU- 
CELII Ad. publ. Sec.ıg. Tom. 5. 
pag. ı89. Adtes de la paix de Rys- 
wick, Toın. 5. p.8. duMONT 
Corps diplom. Tom. 7. Part. 1. 
pag. 131. LÜNIGS Reichsarchiv, 
Part, fpec. unter Pfal;, p. 732. 
und was Deswegen nachhero pro &con- 
tra vorgefommen, 
beym MOSER I, c. Tom, 24. pag. 
498. 1q. | | 
Ron Ehurfürft Carls Teftament d. d. 
1634. 12. Sept. und Codicill d,d, ag. 
Sept. e. a. fiehe w N 
H. von LUDOLF de Jur. Famin, 
illuftr. Append. Part.3. p. m. 1.fgq, 
MOSER |. c. Tom, 24. pag. 500. 
WEBERS vergallte Luft des ehelis 
chen Lebens, pag. 68. ſqq. 


Anderer Pfalsgrafen Teftamente belan- 
gend, fo Fan von Pfalsgraf Stephans zu 
Simmern, feines Schwähers, und Graf 
Friederichs zu Deldenz gemeinfchaftlicher 
leßter Willen de An. 1444. nachgefehen 
- werden H 

MOSER I. c. Tom. 24. pag. 296. ſq. 

LüNIGS Reichsarchiv, Part. ſpec. 
G 5 Con- 














r06 Il. Cap. Don anderen Churfürftt. 











— 
Contin. 2, p. m. 24. iecl. Jur. 
publ, curiof, contin. p. m. 94. 
JOANNIS Mifeell. Palatin. p. 24. 
STRUVII Formul. Succeſſ. Palat, 
ſect. 2.9. 1. p. m, ıaı. faq. 


Pfalsgraf Ludwig der Schwarze zu 
Zweybruͤcken machte An. 1475. ein Teftas 
ment. ee 
“ Stat. Cauf, und rechel. Ausführ, in der 

Zweybruͤckiſchen Succefliong-Sad)e 
Part. 1, Beyl. LI. pag. 56. MO- 
SER I, c. Tom, 13. p. 40. STRU- 
VE I. c. ſect. 3. $. i. p.m. 198.fgg. 


Pfalzqgraf Alexander zu Zweybruͤcken 
thate An. 1514. ein gleiches, und Kay⸗ 
ſer Maximilian beſtaͤttigte es. 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. Parc. 2. Beyl. 29. 
pag. 64. MOSER'Lc. T. 24, 
pag. 503. faq... THUCEL.II Ele, 
p: 30, STRUVE I. c.& 2.p. m. 
0: tee 
Von Pfalzgraf Ruprechts zu Beldenz, 
o Anno 1544. geſtorben, legten Willen 
ſiehe etwas — | 
beym MOSER I. e. Tom. 17. p. 358. 
Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken, 
der Stammpatter des jeßigen ganzen en 
zn t zuchen 
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ziſchen Haufes, machte An. 1568. ein T — 


ſtament, welches An. 1570. vom Kanfer 
beftättiget wurde, | 
v. FABRI Staatscanzley, Tom, 46 
pag. 583. cit. rechtl. Ausfuhr. Part. 
- 2 Beyl. A. pag.ı. und Beyl. C. 
pag. 13. fodann Part, 2, Beyl. 41. 
42. MOSER |, c. Tom. 13. p. 44. 
faq. Tom. ı5. p. 326. ſqq. Tom. 
24. pag. 504. ſqq. STRUVN For- 
mul. Succefl. Palat. fedt. 3. $. 22. 
fgq. pag. 324. ſqq. | 
Den Anno 1569, darüber errichteten 
ExecutiongsRecefs aber fihe - | 
in der cit. rechtl. Ausführ. Part. ri 
Beyl. B. pag. 8.iqq. STRUVEN 
l. c. . 26. p. m. 35. fgq« 
- ie diefes Teftament ald ein Familien⸗ 
Grundgeſetz geachtet worden feye, fiehe 
bey MOSERN I. c. Tom. 24. Pag. 
509. ſqq. STRUVEN |, c. $. 26, 
faq. p. m. 354. ſqq. ; 
Mon Pfalzgraf Georg Johanns zu 
Veldenz Teſtament de An. ıs7. , 
vid. MOSERN I. c. Tom. 13. pas. $8. 
und Tom. 24. ps 518. ſq. STRU- 
VEN |. c. ſect. 3. $ 7. ſq. p. m, 
249, faq, - —* 
Von 
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Don Pfalzgraf Philipp Ludwigs zu 

Neuburg Teftament de An. ı592. 

vid. MOSERN I, c. Tom. 13. pag.s2. 
von MEIERN Weſtphäl. Frie⸗ 
denshandl. Tom. 3. p. m. 495. ſq. 
Elect. Jur. publ. curiof. Tom. 2, 
p- ın. 678. STRUVENI. e. $, 32, 
P. m. 386. faq. r 5 

und von feinem Codicill de An. 165, 
von MEIERN |, c.p. m. sor, ejusd, 


Nuͤrnb. Sriedens » Execut, Ada, 
Tom. 2. p. m, $26, 


Bon Pfalsgraf Ort Heinrichs zu Sulz⸗ 
bach Teltament und dem An. 1604. bar⸗ 
über errichteten ExecutiongsReceds, fiehe 

die cit. rechtl. Ausführ. Part. 1. Beyl. 

E. pag. ı. MOSERN I, c. Tam. 
13. pag.52. U. Tom. 24. p. xio. ſqq. 
STRUVEN.c. $.27. p. m. 364. 

Don Pfalsgraf Ludwig Philipps zu 

Simmern Teftamene conf, _ 
MOSER |. c. Tom, 17. pag. 356. 
und von des letzten Pfalzgrafens zu Wels 

denz, Leopold Ludwigs, feinem, 

‚ MOSER I. c. Tom. 13. pag. 60. 
Tom. 15. pag. 339. fgg. STRUVE 
l, c. S. u. p. m. 254. faq. 
Fer Bon 








J 
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nn — — 


Don Ehurfürft Carl Ludwigs verſtoſ⸗ 
fener Gemahlin Teftament vid, 


MOSER I, c. Tom. 24. pag. 499. 








$., 42. | 
Bon dem Herlommen in dem Chur⸗ Vuaͤtterli⸗ 
und Zürftlichen Haufe Pfalz in Anfehung Ge privat- 
der väterlichen privar-Berlaffenfchaft, bes Terlaffene 
fonders der Mobilien, fiehe umftändlich ft, 
MOSERS Teutſches Staacsrecht, 
T. 20. p.322. T. 25. pag. 296. ſqq. 


$. 43. 

Ron Chur⸗ und Zuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſcher Gemah⸗ 
Gemahlinnen und Wittwen Verlaſſen⸗ linnen Bes 
ſchaft | allen 
conf, MOSER I; c. pag. 42. fgg, (haft. 
und befonders, was fich wegen ‘Pfalsgraf 
Ludwig Heinrichs zu Simmern Wittwen 
Berlaffenfchaft zugetragen, 

ibid. pag. 425. fqq. add, LüNIGS 

Reichsarchiv, Part. fpec. Contin.2. 
unter Pfalz, p. m, 170. 


S. 4.. 

Von der collateralen Mobiliar· Ver⸗ Collatera· 
laſſenſchaf len Verlaſ⸗ 
vid. MOSER |. c. Tom. 26. p. 46. ſenſchaft. 

F. 45. 
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— ni — ——— 











En §. 45. 
Separation Wegen der Separation des Lehens und 
d. Staatd- Eigenthums, oder vielmehr der Staatde 
und privat- und privar - Erbſchaft eines Regentens, 
Erbſchaft. Fam es fonderlic) An. 1685. nad) Abfter« 
ben Ehurfürft Carls zwifchen Chur. Pfalz 
und Orleans zur Sprache. 
v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 16. pag. 166. faq. Tom, 26. 
pag. 72. faq. | 
| € 46. 
‚Adirung ‚Don der zu Ehurfürft Friederichs IV. 


der Erb» Zeiten entftandenen Frage von Antretung 
we. sum der Erbſchaft cum beneficio Inventar 
ur a vid. MOSER. c. T. 26, pag, 198. ſq. 
$. 47. J 
Collateral. DieCollaterel·Succeſſions⸗·Faͤlle ſeynd 
Succefion in dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufe Pfalz 
der Agna- ſehr oft vorgekommen, aber meiſtens nicht 
ten. ohne ſchweren Streit abgegangen. 

vid. STRUVII Formul. Succeſſ. Pa» 
lat. faſt per tot. MOSERS 

Staatsrechk, Tom. 13. p. 18. ſqq. 
Tom. ı5. pag. 295. ſqq. Sr 

Als Pfalsgraf Chriftoph, zugleich Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemark, An. 2443. ohne Fin 
er 
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der ſtarb, erbten ihn ſeines Vatters noch 
lebende Bruͤdere, mit Ausſchlieſſung des 
verſtorbenen aͤlteſen Bruders Sohns, 

Churfuͤrſt Ludwigs IN. 
MOSERS Staatsrecht, Tom, 13. 
pag. 8. STRUVE |. c. ſect. 1. 

$. 25. p. m. 60. 

Was es nad) Abgang Kayſer Ruprechts 
juͤngſten Prinzens Ottens Defcendenz 
für Streit gegeben habe ſiehe Ä 

by MOSERN I. c. und Tom: 16. 

ppog. 541. und STRÜVEN |.c. 


In Kayfer Sigmunds guldener Bull 
de An, 1414. findet fich auch etwas von 
der Collateral -Succeflion, 

v. MOSER |. c. Tom. 13. Pag. 18. 
Tom. 14. pag. 295. 

An. 1524. wurde wegen der Collote- 
sal- Succeflion ein befonderer Vergleich 
gefhloffen. 

"v, MOSER. c. Tom. 13. pag.. 20, 
- Tom. 14. p. 297. SIROYEN c. 

S. 30. p. m. 72. ſqq. 

Was von Anno 1541. an, wegen und 
ber" Gelegenheit der Succeflion der fi) 
zu Ende neigenden Ehurlinie, vorgefoms 
men iſt, erden wir cap. 6,- vernehmen. 4 

4 Ehurs 











ı12 I, Cap. Don anderen Churfürftl, 
 Ehurfürften Det Heinrichs Difpofition 
wegen der Collateral-Succeflion im Neu⸗ 
bifchen fiehe 
beyn MOSER I.c. Tom, 13. p. 18. 
STRUVE l.c. & 41. p. m.118,. fgg. 


Nach diefes Churfürften Ott Heinrichs 
Abfterben machte Veldenz eine Anfprache 
auf den vierten Theil von deffen Verlaſ⸗ 
fenfchafts welcher Streit bis auf den Abe 
er der Veldenziſchen Linie gedauert 

at 

von COCCEII Deduct. in Cauſ. il- 

luſtr. pag. 641. fl. STRUVII 
Formul. Succefl. Palat. ſeci. 3. 
8.5. fqq. p. m. 217, faq. == 
SERS Stantsreit, Tom. ı 

299. ſaq. EVERARDI 

Vol, 1. num, 27, LüNIGS 
Staats «Confil. Tom. 1. p. ısor. 
fa. MARTEAU Ele, Jur, 
publ. curiof. pag. 190, ſqq. 

Desgleichen Die Acta, fo angezeigt wer⸗ 
den bey MOSERN I, c. p. 258. ſq. 

An. 1444. diſponirten Pfalzgraf Ste⸗ 
phan zul Simmern und fein Schwaͤher, 
der Graf von Veldenz, mie es Fünftig we⸗ 
gen der Collateral - Berlaffenfchaft follte 
gehalten werden. — 





— BL — — — 
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MOSER I. c, Tom, 13. p. 29. Tom. 
; : 15. Pag. 313. | 
Verſchiedene Collateral- Succefliong« 
Ball: in diefer Simmerifchen Linie, und 
wie es darınn gehalten worden feye, fiche 

bepm MOSER I. c. Tom, ı5. p. 313. 
1q. ' u 

Als An. 1585. die Simmerifche Chun 

linie ausfturbe, flritten Pfalz » Weuburg 
und Pfalz: Beldenz mit einander um die 
Succeſſion. Jenes flammte von einer 
näheren Linie her, Diefed hingegen ware Dem 
Legtverflorbenen dem Grad nach naher vers 
wandt. | 

Pfalz + Teuburg wurde aber von dem 

Kayſer und Reich als rechtmäßiger Suc- 
ceflor erkannt. 

v. von COCCEJE Dedudt. in Cauf. 
illuftr. p. 641. MOSER I. c. p. 314. 
fqq. STRUVII Formul. Succefl, 

Palat. fedt. 2. $. 13. p, m. 186. ſqq. 

Sodann die Wechfelfchriften, fo er» 

— gählet werden von MOSERN \.c. 
P. 259. ſq. und 

in LüNIGS Biblioth. Dedud, Part, 
2. P. 308. ſq. Edit. JENICH. 


D ce Aller⸗ 
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Allerley Difpofitionen und Bälle: a aus 
der Zweybruͤckiſchen Dauptlinie tvegen der 
Coliateral - Succeflion fiihe 

beym MOSER I. c. Tom. 15. p. 327: 


Als Pfalzgraf Suftav Samuel zu Zwey⸗ 
brücken feinen Prinzen zeugete, entftunde 
ein fehmerer Succefliong » Streit wegen 
der evencualen Zweybruͤckiſchen Erbfolge 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Birfenfeld. 


ſiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 

erzehlt in MOSERS Staatsrecht, 
Tom. ı7.pag. 261. ſqq. und in Lü- 
.:NIGS$ Biblioth, Dedudt. Part. 2. 
pag. 315. fggq. Edit, JENICH. 

Von der Sache felbft aber: MOSERN 
l. c. pag; 326. ſqq. STRUVII For-. 
mul. Succeff, Palat. fedt. 3. $. 36. 
P- m. 394. ſaq. 


Als daruͤber Pfalzgraf Guſtav Samuel 
farb, wurde Das Land einige Fahre durch 
eine Kayſerliche Sequeftrationg + a 
miſſion adminiſtriret. J 


Endlich aber verglichen ſich Chur: Pfalz 
und Birkenfeld An. 1734. alſo, Daß letz⸗ 
en das meifte von PR Shecellion be⸗ 
ame. 


ſiehe oben. 
5 Bon 
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Von denen in der Veldenziſchen Linie 
ſich ereigneten Succefliongs Faͤllen ſiehe 
MOSERN L.c. Tom. 13, pag. 58. ſqq. 


Als An. 1494. die Veldenziſche Linie 














gar ausftarb, ereignete ſich ein langer und | 


ſchwerer Succefiond. Streit wegen der 
Succefion, da indeffen Chur⸗Pfalz das 
meifte, und Birkenfeld einiges Davon in 

Beſitz befame. 2 | 
Eim Verzeichniß der Streirfehriften in 
dieſer Sache fiehe beym MOSER 
I. c. Tom. ı5. pag. 260. ſqq. Lü- 
NIG in Biblioth. Dedudt. Part. 2. 

pag. 399. ſqq. Edit. JENICH, 
-. Bon der Sache felbften aber koͤnnen 
nachgeſehen werden MARTEAU 
EIect. Jur. publ. euriof. cap. 2, 
pag. 69. faq. deren Contin. pag, 
194. ſaq. MOSER |. c. pag..339, 
fgg. STRUVII Formul. Succeff, - 
Paliat. dedt. 3. $. il. ps m. 254. fgq. 
Endlich ‚wurde indem ſchon oben ans 
geführten, zwiſchen Churs Pfalz und Bir⸗ 
Penfeld An. 1734. getroffenen Vergleich 
auch dieſer Streit alfo beygelegt, Daß 
Chur⸗Pfalz das meifte, Birkenfeld, oder 
nun Zweybruͤcken, , aber das uͤbrige behielte, 
und mit Reichsſs⸗ und Crays⸗Voto mes 
— H 2 gen 


11 € 11.Cap. Don anderen Churfürftl, 





gen Veldenz zwifchen beyden nunmehro 
abgewechſelt wird. 


S, 42. - 
Bericht Es haben aber auch ſchon Agnaten ih» 
darauf» ren Antheil an der Succeflion freywillig 
anderen überlaffen. 


So verhandelte Pfalsgraf Stephan ſei⸗ 
nen Antheil an König und Pfalzgraf Ehris 
ſtophs Erbfehaft an feinen Bruder Otto⸗ 
nem. : 

STRUV. I. c. fed. 1. 8.25. p. m. 6r. 


$. 45. 


Concur- Im ızten Seculo fihloffe eine Pfalz⸗ 
renz der grafliche Erbtochter den noch bluͤhenden 
Ag aaten Mannsſtamm ihres vaͤtterlichen Hauſes 


eh zr aus, ſo aber feine befondere Umftände hatte, 


Prinefin Freyherrn von SENCKENBERG 
einer Linie. rechtl. Auszuͤge in Sachen Leiningen⸗ 
Dachsb. eontra Leiningen⸗Weſterb. 
. 47. & ibi. alleg. TOLNERI 
Hiſtor. Palat. pag. 327. fyq. EC- 
CARDS Hiſtor. des Ebneriſch. 
Kaͤſtle, pag. 24. faq. MOSERS 
Teutſches Staaterecht, Tom, 16% 
pag. 165. ſq. TE 


und 
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und ſo gieng es bald hernach noch einmahl 
mit der Pfalzgrafſchaft. 

MOSER |. c. pag. 166. Freyherr von 
SENCKENBERG |, c. &ibi alleg. 
TOLNER. |. c. p. 372. ſq. IM- 

HOPIl Notit. Procer. Imper. lib, 
4. Cap. 4. $. 4. 

Daß aber im ıyten Seculo ein Theil 
derer Ehurs Pfälsifchen Lande durch eine 
Erbtohterr an Würtemberg gefommen 
feye, ift irrig: maſſen ſolche Güter nur 
dieſer Prinzekin von ihrem Gemahl zum 
Witthum verfchrieben waren, und in fols 
cher Qualität zuruͤckfielen. Ä | 

Hiernach ift MOSER I, c. pag. 166, 
zu verbefferen. vid, STEINHO- 
FERS Würtenb. Ehronic, Part. 
3. Pag. 342. 

Als An. 1685. Ehurfürft Earl, Sims 
merifeher Linie, feinen männlichen Stamm 
befchloffe, machte deſſen Srau Schweſter, 
die Herzogim’von Orleans, auf feine Mobi- 
liar-Perlaffenfchaft und einen groffen Theil 
derer Chur» Pfälzifchen Lande Anfprach. 

Auf dem Reiches Convent wurde des⸗ 
wegen verichiedenes verhandelt. 

v. von COCCEJI Dedudt. Confil. 

& Refponf, in Cauf. illufr. pag. 
D 3 569 


sıg II.Lap. Von anderen Churfürftl, 
569. Herrn von PACHNER 
Samml. der Reihsfchlüffe, Tom; 
2.p. m, 164. ſqq. KULPIS ad 
Monzamban, cap, 2. $. 5. p. m, 
297. fgg. 

Nicht weniger wurden zu Heidelberg 

gütliche Conferenzien gepflogens fiche des 

ven Verlauf beym 0 — ...°- 

. KULPIS 1. c. pag. 315. fgq. zum Theif 
auch bey H. von LUDOLEF de Jur, 
Foemin, illuftr, Append. 3. pag. 3. 

: fg | Te 

- An. 1697. 11. Sept. wurde megen der 

Mobiliar - Berlaffenfchaft. ein. Vergleich 

getroffen. H I 

vid. von COCCEJIl.c. pag. 579. 
LONDORPIL Acta publ. Tom. 
13. pag. 170. ſaq. LüÜNIGS Reichs 
archiv, Part. fpec. unter Pfalz, pag. 
741. {gqg. THUCELIN Adta publ, 
Sec. ı8. Tom, 3. pag. 205. Adtes 
de la paix de Ryswick, Tom. 5. 
pag. ıs. du MONT Corps di- 

plom. Tom. 7. Part. 2. pag. 148. 

. Sodann wurde eod, An. 1687. in der 
Hauptſache, unter päbftlicher Mediation, 
zu Rom die Güte verſucht: -aber vergeblich. 

v. von COCCEII |, x. pag.6ı6. faq. 

gr Anno 
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Anno 1688. feßte der König in Kranke 
reich dieſes Geſchaͤfte mit unter die Urfas 
chen , warum er dem Mom. Reich den 
Krieg angefündiget hättes worauf in den 
Kanferlihen. Gegen» Manifelt geantwor⸗ 

tee wurde. ae 
In dem Ryswickiſchen Frieden wurde 
endlich Art. 8. beliebt, der Kayſer und Koͤ⸗ 
tig in Frankreich ſollten als Schiedsrich⸗ 
terden Streit durch Subdelegirte nach des 
Roͤmiſchen Reichs Geſetzen und Herfons 
men entſcheiden laſſen: wuͤrden dieſe aber 
ſich nicht eines gemeinſamen Spruchs ver⸗ 
gleichen koͤnnen, ſollte der Pabſt, als Ob⸗ 

mann, den Ausſchlag geben. 
An. 1701. thaten auch die Subdele- 
girte einen Ausſpruch, waren aber darinn 

berſchiedener Meynung. 
"LuNIGS Reichsarchiv, Part. fpec. uns 
ter Pfalz, pag. 747. Theatr. Eu- 
- op. Tom, 16 p. 144 ' THU- 
CELII Acta publ, Sec.:ı8. Tom, 
3. 358. Adtes de la paix de Rys- 
wick, Tom.s. p.668. du MONT 
:Corps diplom. ‘Tom.; 8. Part. ı. 
pag. 6. MOSER |. c. ‚pag, 186. 

2... &taatöfpiegel 1701. Mai. p. 28. 

Endlich lieffe alfo der Pabſt An. 1702. 
17. Sebr. Das —— ergehen, welches 
RE. .9)4 in 
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in der Hauptſache, wie es nicht anderſt 
ſeyn konnte, vor Chur⸗Pfalz ausfiele. 


MOSER |. c. pag.185. LüNIG l.e. 
pag. 749. FABRI Staatscanzley, 
Tom. 6. p. 824. Theatr. Europ, 
le c. ad An. 1702, p. 744. THU- 
CELIUS |. c. pag. 359. cit. Adtes 
de la paix &e. J. c. p. 680. du 
MONT I c. p. 98 


ſiehe von dieſem Streit fuͤrnemlich die 
in 3. Theilen beſtehende Adda Com- 
promiſſi Francofurtenſis in cauſa 
Duciſſæ Aurelianenfiscontra.Ele- 
ctorem Palatinum, 1703. 4 ſo 
auch gang eingeruͤckt ſeynd in die 
Actes de la paix de Ryswick, 
Tom. ult, und in THUCELII A- 
&ta publ. Sec. ı8. Tom, 3. p. 61. 
fgq. 

Vieles hieher gehäriges findet ſich auch 
in des H. von COCCEJI Dedudt. 
Confil.& Refponf. inCauſ.illuſtr.p. 
556. ſqq. in den Electis Juris publi- 
ci, Hiſtoriam Palatinam ılluftran- 
tıbus,&c KULPIS ad Monzam- 
ar p. 297. fqaq. von LUDOLE 

de Jur. Foemin. ılluftr, Append. 
Part. 3. pag. 1. fa. LüNIGS 
Se Grund⸗ 
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Grupndfeſt. Europ, Potenz. Serechtf. 
Part. 1. p. 556. add. Herrn von 
ZECH Europ. Herold , Tom. ı. 
p.m. 302.{gg. CORTRE]JI Obfer- 
vat. ad pac. Ryswic. Cæſar. Gall, 
p.m, 266. faq. MOSERS Teuts 
ſches Staatsrecht, Tom. 16. pag. 
166. 191. SCHWEDERS Thearr, 
Pretenf. &c. Tom. 2. pag. 393. 
faq. Edit. GLAFEY. 
Bey dem Malz: Beldenzifchen Succef- 
fions +» Streit meldete fich auch eine Vel⸗ 
denziſche Pringeßin, deren Anſprach aber 
nicht viel Bruic machte. 
MOSER |, c. Tom. 15. p. 339. 


&. so. 

Churfürft Friederich I. verfprache, als er ginder im⸗ 
mit feinem Neveu, dem Ehurprinzey Phis gleicher 
lipp, den oben angeführten Arrogationss Ehe, 
Vergleich ſchloſſe, nicht zu heurathen. 

Als aber der Churfuͤrſt, mit Bewilli⸗ 
gung ſeines arrogirten Sohnes, ſich eines 
anderen entſchloß, ſtellte er Anno 1472. 
einen Revers aus, wodurch er ſeinen ehe⸗ 
lichen Leibeserben gewiſſe Guͤter, und in ger 
wiſſen Faͤllen die Succeflion vorbehielte, 
— = * gedachte Arrogation 
nochma eſtaͤttigte. 

57 Koͤ⸗ 











er 





 eöwenflein. Dedud, wegen der 
Pfalzoraflichen Wuͤrde, Beyl. B. 


Be er hierauf mit Clara von Dettin⸗ 
gen Kinder erzeugt habe, ift obnftreitig: 
hingegen ſeynd Die Scribenren uneins, ob 
und wann er fie geehliget habe? und wes 
Stands fie geweſen feye? 

“ v. MOSERS Xeutfches Staatsrecht, 
Tom. 19. p. 84. ſqq. H. ESTORS 
Fleine Schriften, Part. 3. Pag. 642. 
.-fgg. und die allda angeführte Diele 

andere Scribenren. , 

Anno 1476. bewilligte Prinz Philipp 
darein, daß zur ni Friederich feinen 
leiblichen Sohn, Ludwig von Bayern, 
Meckmuͤhl, Loͤwenſtein mit Dem Zehen» 
den zu Heilbron, Weinsberg und Neuen⸗ 
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ſtatt am Kocher zc. erblich übergeben 10» 
ge, doch als Pfätzifhe Lehen. | 


cit. Dedud. Beyl. C. a 
Als aber Churfürft Friederich ſtarb, äh 


be Churfuͤrſt Philipp jenes Sohn Ludwi⸗ 


gen nur die Grafſchaft Löwenftein und 

Herrſchaft Scharffeneck, ftelte ihme auch 

AM 1488, eine Berficherung Darüber. aus. 
it Deduct. Beyl. J. 

Rn Kayſer Maximilian I. aber beſtaͤttigte 

Anno 1434. und erhebte er = 

—X —2 ud⸗ 


sw 
* 
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Ludwigen von Bayern zum Grafen von 
Loͤwenſtein. ee en, 
lbid. Beyl. E. LüNIGS Neichsarchiv, 

Part. ſpec. Contin. 2. unter ‘Pfalz, 
pag. 618. a 
Anno 1507. versiehe fich endlich Graf 
Ludwig aller Anfprache auf die von feinem 
Herrn Vatter ihme roch ferner votbehal⸗ 
tene Güter, auch übrige vatterliche Erb⸗ 
cit. Deduct. Byl.F. + 


- Nachdem in jegigem Jahrhundert die 
jüngere Linie diefes Haufes Lowenſtein 
fich in den Zürftenftand hatte erheben Taf 
fen, machte fie nach An. 1730. auch An⸗ 
fprach auf Die Pfalzgraͤfliche Wuͤrde doch 


nicht recht. offentlich: man höret auch nun 


ſchon lang nichts weiter Davon. . 
v. Kurze, Doch hinlaͤngliche Nachricht, 
wasmaſſen das Hochfürftl. Haus Loͤ⸗ 
» wenftein- Wertheim von weyl. Pfalz: 
grafen und Churfuͤrſten Friederich I,in 
gerader Linie legitime abſtamme 
auch mie und welchergeſtalt Daffelbr 
ge des angebohrenen Predicarg, Ges 
rechtſamen und Befugniffen deren 
Pfalsgrafen bey Rhein eine geraume 
Zeit her entbehren miſſen, NEN 
INs 


124 Il, Cap. Von anderen Churfürfti, 
hingegen, nachdeme daffelbige in des 
Heil. Roͤm. Reichs Sürftenftand hers 
geftellet roorden, ebenfalls ohnwider⸗ 
fprechlich wiederum der Schaar und 
Geſellſchaft, Rechten und Preroga- 

tiven aller rechtgebohrenen Pfalzgra⸗ 
fen bey Rhein affochret und einder⸗ 
leibet zu twerden befugt if. Cum 
Ad). fub Lit. A. B. C. D. E. F. G. 
H. & Schemate genealogico. Uns 
ter einem anderen Titul kommt eben 
dieſe Schrift vor in LüNIGS Bi- 
blioch. Deduct. Part. i. pag. 774 
Edit. JENICH, 


§. sı. 
Natuͤrli-· Churfuͤrſt Carl Ludwig erzeugte forders 
cheKinder. ift mit einer Englifyen Dame einen nas 
türlihen Sohn. Re: 
STRUVII Jurispr. heroic, Tom, 3, 
pag: 648. MOSERS Teutſches 
Staatsrecht, Tom. 22. pag. 331. fq. 


Nachhero aber gebahre ihme eine Sreyin 
von Degenfeld viele Kinder. 


Anno 1672. 11 Mart. erhube Kanfer 
Leopold diefelbe zu Kaugrafen und Raus 
grafinnen, - | 

v; MOSER |. c, Tom, 4. pag. e> 

ſie 





— — — — — 
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fie fennd aber wiederum abgeſtorben. 
Bon feines Bruders Ruprechts natuͤr⸗ 
lichen Kindern endlich, und von Pfalzgraf 
Guſtavs Philipps zu Veldenz Mariage 
de Conſcience ſiehe 

MOSERN und STRUVENIL cc. 


$. 52. 


Wann das ganze Churs und Fuͤrſtli⸗ Wie, wann 
he Haus Pfalz abgienge, und Das Chur⸗ dad ganze 
Bapyerifche Haus noch blühete, würde die da us 
fes jenem ohnfehlbar fuccediren, wenig, Pfalz abo 
flens in denen Stammgütern, welche ben bienge? 
der An. 1294. gefchrhenen Theilung bes 
reits bey dem Sefammthaus waren, 

v. Haustractat de An. 1724. MO- 

SER I. c. Tom. 13. pag. 61. 


Die von Ehurfürft Friederich 1. feiner 
Nachkommenſchaft in gemiffen Sällen vors 
behaltene Erbfolge würde aud) alsdann 
— von einer ſonderlichen Wuͤrkung 
eyn. 











F. 53. 
Gienge aber das ganze Haus Bayern Oder das 
ab, zu einer Zeit, da das Pfaͤlziſche noch a an j° 

— hätte alddann dag Reciprocum Hau 


atk. | Bayern? 
ibid, Auch 


125 I. Cap. Von anderen Churfürftt, 
Auch ift nun, nachdeme die Baperifche 
Grafen. von. Wartemberg abgeſtorben 
fennd, Feine Stage: mehr, ob und mieferne 
felbige .in denen Bayeriſchen Landen Suc- 
ceſſions⸗ faͤhig geweſen wären? - ° , 
‚upon -LUDEWIG German, Princ. 
lib. 4. cap, ı. $. 21. pag. 554. fq. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 13, 
20 5 Pe23. T.33.P. 228. IMHOFS No- 
anne tit. Procer, Imper. lib, ı. cap. 6, 
2.7 8.19.fqq. p. 58. fg. Edit, KOELER. 
0° SCHWEDERS Theastr. Pr&tenf, 
1,0... Tom. 2. p. 672. Edit. GLAFEY, 
BSPENERS Opus herald, Part. 
fpec. lib. 3. cap. 27. §. 44. Tq. 
Pmöo ae 


| DE EEE Yo 7 ern 
Oder bey- : Fuͤgte 88 endlich GOtt, daß beyde hohe 
de Häufer Churhäufer abgiengen, wuͤrde, wann feine 
a und andere Auskunft Pla fünde, eine grofe Zer⸗ 
pern? truͤmmerung erfolgen, indeme es 
1. in Anſehung der alten Pfaͤlziſchen 
Chur und Churlande, auch Reichslehen⸗ 
baren Fuͤrſtenthuͤmer, Graf⸗ und Herr⸗ 
220° ſchaften, nach der Kayſerlichen Wahl«Ca- 
ppitulation Art, ı1. $. i1o. gienge, 
. 2° 25 die particular- Lehen denen Lehen? 
Berren, und — 
ag : 3. ſo⸗ 
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3. ſodann die uͤbrige Lande denen: bey⸗ 
derſeitigen Alodial Erben (worzu⸗ nem⸗ 
lich jeder Theil berechtiget) heimfielen 





Drittes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zuPfalz 


Gerechtſamen ic, in Anſehung 
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt. 


§.1. Kayſer ausdem Hauſe Pfals. Ca. 
Ausſchlieſſung von einer Roͤmiſchen 
.Aönigewahl. 8, 3. Abſentirung 
von einer Kayſerwahl. $.:4.. Eins 
zug zum Wahltag. '$.s. Wablbotts 
ſchaften und deren Suite. $. 6. Jh: 
„re Vollmachten.  $. 7. Ada: we⸗ 
‚gen Violixung ihrer Couriers, G. 8. 
und wegen in dem Wahl⸗ Callegio 
porgefallener ThätlichEeiten. $. 9. 

.. Yang bey der Wahl, $. 10. Angeb- 
liche Ueberlaffung der Ernennung 





— 


! 


eines Aayfers an Chur © Pfak. J 


&. 11. Gerechtſamen x. in Ans 
ſehung Der Pfalsgräflichen Wuͤr⸗ 
I +] Zum $ 12. Reichs ⸗ a 
ea] en⸗ 


128 III. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. :c. 


Een» $ 13. Krstruchfeffen» $. 14. 
und Erzſchatzmeiſter⸗Amt. $. 15: 
Streit Deswegen. S. 16. Deſſen 
Verrichtungen. F. 17. Verſehung 

durch andere. $ 18. Titul und 
Wappen davon. $. 19, Reiches 
Erbtruchſeſſen, $. 20. und Erb⸗ 
ſchatzmeiſtere. $. 21. Geremoniel 

‚gegeneinen Rayfer in Perſon, & vi- 
‘ce verfa. $. 22. Canzley:Stylus ges 
gen den Kayſer, & vice verfa. $:23. 
Aayfert. Seftartigungen der Pfaͤl⸗ 
zifchen Steybeiten. 8. 24. Richters 
amt über den Aayfer. $. 25. Strei« 
tigkeiten mit Aayfern, J. 26. Buͤnd⸗ 

niſſe mit ihnen. $. 27. Rayſerliche 

Statthalterſchaft. $. 28. CAſon der 
Aapyferlichen Precum primariarum, 
$. 29. Kayſerliche Poften im Pfäls 
zifchen. 8. 30. Angebliches Vers 
wahrungsrecht der Reichskleinos 
dien, $. 31. und die Wahl: Capi- 
tulatıon, 

§. 1. | 


Kavfer Shye derer Kanfere aus Bayeriſch 
aus dem m’ Linie des Ehurs Pfalz und Baye 
Haufe fchen Sefammthaufes zu gedenken, 
Pal. So hat Churfürft Ruprecht det III. zu 

Pfalz die Roͤmiſch⸗Kayſerliche — 


















| 5 in Anfeb. Ihro Aayf. Majeſt. — | 


nad) Abſetzung Kayfer Wenzels, von An. 
1400, bi8 1410. getragen. 


Von feiner Wahl vid. Appararus Ju- 
ris publ. & Hiftorie Germanicz, 
Part. ı. Alta Depofitionis Wen- 
ceslai & Elationis Ruperti, Regum 

‘ Romanorum, continens, Straß⸗ 
burg 1696. 4. und unter dem Titul: 

. Ulr. OBRECHTI Adta Depofi- 
tionis Wenceslai & Eledtionis Ru- 
perti, Regum Romanorum, denuo 
emiffa a ]J. C. Fifchero, Frank⸗ 
furt, 1754. 4 

add. WENCKERI Apparat. Archi- 
vor. pag. 269. MARTENE Col- 
ledt. verer. Scripror. & Monu- 
ment. Tom. 4. pag. 8. qq. 


Bon feinen Kapferlihen Regierungss 
geſchichten aber Fönnen alle, fo die Teutfche 
Meihepifiorie befchrieben haben , nachge⸗ 
ſehen werden. 

Unter denen beften feynd diesfalsSTRU- 
VII Corp. Hiftor, German. Pe- 
riod. 9. ſect. 8. p. m. 661. fqq. 

7 .KOELERs Teutſche Rega 





| ifforie, p. m. 332. fgg. Herrn 
SCHMAUSSENS Keichshiftorie, 
P. m. 333. (qq. | 

zz J Ueber⸗ 


— 
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rer di 








Veberhaupt endlich ift von ihme wohl 
zu lefen Frid. Bened. OERTELS Dit 
‚Sert. hiftoric. de Ruperto, Rege Roma- 
norum , £eipjig 1720. 4. 


$. 2. 


Ausfhliee Churs Pfalz hat, feitdeme ein eigenes 
fung von Shurfürftliches Collegium entftanden ift, 
ur Ara allen Roͤmiſchen Kayſer⸗ und Koͤnigswah⸗ 
Königs. Ten mit beygewohnet. 
mapl. Auffer An. 1636. der Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigswahl Ferdinandi des III. nicht, dar» 
an.die. damahlige Krieges und bekannte uns 
gluͤckliche Umſtaͤnde des Hauſes Pfalz 
ſchuld waren: welches aber deswegen nicht 
unterlieſſe, wenigſtens ſeine Gerechtſamen 
proteſtando zu verwahren. 
“ v.STRUVENS Hiſtor. der Religions 
befchwerden, Part. 1. P.m. 759. und 
Die allda angeführte Schriften; Lü- 
NIGS Reichsarchiv, Part. fpec. un: 
ter Pfalz, pag. 706. 


S, 3. 

Abfenti- Als hingegen An. 1745. wider der Chur⸗ 
rung von Prandenburg- und Pfälsıfchen Höfe Wil⸗ 
ee Tas len, zu der wuͤrklichen Kayſerwahl gefchrite 
rwahl. ten wurde, begaben fich dieſer —*— 
Ada | ahle 
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Wahl⸗Bottſchaften freywillig aus der 
Wahlſtadt hinweg, und proteſtitten ge 
gen die Vornahm der Wahl. 

Als aber die Wahl dennoch fuͤr ſich 
gienge, erkannten beſagte Churfuͤrſten ven 
Erwaͤhlten nicht; bis endlich auch ſie zu 
End des Jahrs durch den Dreßdniſchen 

” Sieden, und zu Folge deffelben, folcher 
Wahl beytraten. —— 
v. MOSERS Beytrag zum neueſten 

Staatsrecht u. Staatshiſt. Teutſch⸗ 

lands, Part. 1. pag. 536. ſqq. 


§. 4. 

Wie Churfuͤrſt Philipp Wilhelm An. Einzug 
1627. zu. Augfpurg bey dem Wahltag zumWapl⸗ 
eingezogen feye; fiche sag. 

in LäNIGS Theatr. ceremon. T. 

1. pag. 167. | 

Churfürft Johann Wilhelms ‚Einzug 
zu Frankfurt An. 1711. aber findet fi) 
befhriben | 

ibid. pag. 1244. 

Don einem Anne 1562. entftandenen 
Streit,ob die Wahlftadt Frankfurt ſchuldig 
fee, Chur s Pfalz waͤhrenden Mahltaged 
mit Brennholz zu verfehen? fiehe 

Du Ze 52 von 
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— — — 


von LERSNER Frankfurt. Ehronie, 
Part. 2. p. m. 54. fq. 


I. S. 
Wahlhote Wer wiſſen will, wie die Churpfaͤlzi⸗ 
ande (hen Wahlbottſchaften bey denen Kayfers 
and deren wahlen Anno 1741. fg. und 1745. tie 
- deren Suite befchaffen feyen, ſchlage 
nn 
die Wahl⸗ und Erönungs » Diar. der 
Kupfer Carls VII. und Kayfer Sran- 
zens, im Anhang. 
Zu §. 6. 
Ihre Voll- Beſagter Wahlbottfchaftere Vollmach⸗ 
machten. ten aber finden ſich 
in dem Zuſatz zu MOSERS Teutſchen 
Staatsrecht, Tom. 1. pag. 249. 
faq. und im Anhang zu dem Croͤ⸗ 
Be. »Diar. Kayſer Sranzend, pag- 
57. fq. 


8.7. 


Ada we- An. 1745. wurden einige von den Chur⸗ 
gen violi-Pfaͤlziſchen Wahlbottſchaften nach Hof 
rung ihrer abgefertigte Couriers angehalten, und ih⸗ 
Couriers, nen nicht zum beſten begegnet, woruͤber 

groſe Beſchwerden gefuͤhret wurden. 


MO. 














— 
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MOSER I].c.p. 423. fgg. Wahl⸗ 
Diar. Kayfer Franzens, p. 150. fqq. 
170. fgg. Ä 











5. . 

Und einen noch verdrießlicheren Handel "und we⸗ 
gabe es ab, als An. 1553. Churfuͤrſt Carl gen in dem 
Ludwig fich eines Bayerifchen Wahige⸗ Babl-Col- 
ſandtens Bezeigen aufbringen Lieffe, in Dem „eFafener 
Ehurfürftlihen Collegio zu einer Thäte Tpäri 

ya haͤtlich⸗ 
lichkeit zu ſchreiten. | feiten. 

Die Ehurfürftliche Collepial-Adta des« 

wegen finden fich in den Zufäßen zu 
MOSERS Staatsrecht, Tom. I.p- 
468. (qq. 


| 6. 9 

Bey der Wahl felbften hatte Chur⸗ Rang bey 
Pfalz, oder deffen erfter Gefandter , vor der Wahl. 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden die fünfte 
Stimme, feither aber die achte. 


ben compromittiret worden: es ift aber an Ehurs 
irrig. JPlal,. 
J3 vid. 
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vid. MOSERS Zeutfches Staats; 
recht, Tom. 2. pag. 395. ſqq. und 
die allda angeführte Schriften. 


$. 11. 


Gerechtſa- Hier koͤnnte num ferner forderift vieles 
men x. in von denen Serechtfamen derer alten Pfalz⸗ 
Anfebung grafen an dem Kanferlichen Hof gemeldet 
—*5 werden, ich enthalte mich aber deffen, weil 
de (fchon oben erinnerter maffen) x. ein Unter 
ſchied zwiſchen denen Pfalzgrafen in denen 
Reichslanden ware, und weil 2. wenigſtens 
des jeßigen Ehurfürftlichen Haufes Pfalz 
Voreltern niemahlen ein folches Kanferlis 
ches Hof⸗Pfalzgrufenamt verwaltet haben. 


Per indeffen etwas davon wiſſen will, 
befebe TOLNERS Hift. Palar. 
und Die Oben angeführte Scribenten. 











’ 6, 33; 


Reicht: Ob das Haus Pfalz chedem das Erze 
Erzihen« fchenfens Amt gehabt habe, und foldyes von 
Demfeiben auf Böhmen gefommen ſeye? 

mögen die Gelehrte ausmachen. 


v. ton LUDEWIG German. 
Princ. lib. 4. cap. 3. p. m. 571. 
TOLNERI Hiftor. Palat. c. 6, 


$. 13. 
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Seitdeme die Pfälzifche Linie des ho⸗ Erztruch⸗ 
ben Gefamehaufes Pfalz und Bayern leflen- 
die Churmürde allein an fich gebracht, hat 
es auch das Reichstruchleffen » Amt bey 
Denen Kanyferlichen und Roͤmiſch⸗Koͤnigl. 
Erönungen auch ſonſt verwaltet , Titul 
und Wappen davon geführt, u. |. w. 

TOLNER L. c. 


In dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluß 
Anno 1548. wurde es zwar bey der von 
Kayfer Zerdinand II. An. 1623. gefches 
benen Uebertragung der alten Pfaͤlziſchen 
Churwürde an das Haus ‘Bayern gelafe 
fen, des Erztruchſeſſen⸗ Amts aber wurde 
nicht gedacht. | | 
Chur» Pfalz wollte dahero dieſes Erz 
amt (zumahlen, Da es, feinem Dafuͤrhal⸗ 
ten nach, auf der Unterns ‘Pfalz haftete,) 
fo lang nicht fahren laffen, bis ein andes 
res anftandiges vor daſſelbige ausgemacht 
fene: Der ganze Streit legte fich aber 
durch das Chur⸗Pfalz aufgetragene Reichs⸗ 
Erzſchatzmeiſter⸗ Amt bald wieder. 

vid. MOSERS Teutſches Staats- 
recht, Tom. 6. pag. 28. ſqq. von 
MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 

. ExecutiongsAdta, Indic. Voc. Erjs 

u 4 truch⸗ 
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truchfeffen- Amt; Theatr. Europ. 
Tom. 6. pag. 607. 


Zwar wurde das Erztruchfeffen » Amt 
Chur s‘Pfal; An. 1708. von neuem zuges 
legt, und foldyes in Kayfer Carls VI. 
Wahl-Capitulation Art. 2. beftttiget. 
- Die Sache Fame aber gleidy An. 1714. 
Durch den Raſtadt⸗ und Baadifchen Frie⸗ 
den wieder ın Den vorigen Stand. 

MOSER |. c. pag. 91. 


Wann aber Chur: Pfalz auf den in In- 
ftrum. Pac. Osn. Art. 4. $. 9. enthalte; 
nen Fall feine vorige Chur wieder befame, 
file zugleich auch das Erztruchſeſſen⸗ Amt 
auf daffelbige zurück, 

Mehreres davon fiehe n MOSERS 

Einleit. zu dem Chur » Bayerifchen 
. —— cap. 3. $. 8. pag. 73. 
g9- 














| $. 14, 
Erzſchatz _ Seit dem Jahr 165r. alfo traͤget nun 
meifter- Chur⸗Pfalz von Dem Kayſer und Reich 
Die Erzſchatzmeiſter⸗Wuͤrde zu Lehen. Sie⸗ 
he davon 
GOEBEL (Joh. Wilh. de) bina Ca- 


pita de Archi-Offhciorum S. I.R. 
| Ori- 
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Origine, & Archi-Theſaurario, 
Hannover 1710. 2. Leipzig 173 5. 4. 

HACKMANN (Frider. Aug.) de 

Germanici Imperü Archi - The. 
faurario, Helmftddt 1711. 4. 
JOACHIMS (Joh. Sriedr.) Hiſto⸗ 
riſch⸗ und rechtliche Abhandlung von 
dem Erzſchatzmeiſter ⸗ Amt im Heil, 
Roͤm. Reich, Halle 1742. 4. 

Ob Archi- Thefaurarius ehemahls fo 
viel als Cuftodem Tihefauri bedeutet 
habe? darauf kommt jeßo wenig an. 

v. HOFMANNS Grunpfäße des 

Teutſchen Staatsrechts, lib. 3. cap. 
3. 9. 54. P. m. 121. | 
Die erſte Kapferliche Belehnung fir 
Chur⸗Pfalz de An. 1652. mit dem Erz⸗ 
ſchatzmeiſter⸗Amt 2c. ſiehe 
in LüNIGs Reichsarchibv, Part. ſpee. 
Contin. 2. unter Pfalz, p.86. 


Daß durch) dns Erzſchatzmeiſter⸗Amt 
dem Erzceammerer- Amt cin Eintrag ges 
ſchehen feye , ift ein unnöthiger Scrupel 
einiger Selehrten. - 

Bon COCCEIJT Jur. publ. Prudent. 

cap. 13.$. ı. von GOEBEL .|.c. 
"cap. 2.9. 5. en L c. $. 


Il. 














13% III. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. 2c. 


ıı. pag. ıı. von LUDEWIG 
Formul. Ducat. Brandenb. p. 65. 


Nachdeme Churs Pfalz An. 1708. die 
Reichs⸗Erztruchſeſſen XBürde von neuem 
erhalten hatte, wurde die Ersichagmeifters 
Würde An. 1710. Chur⸗Braunſchweig 
durch einen Reichsſchluß beugelegt, und fole 
cherin Kayſer Carls VI. Wahl⸗Capitula- 
tion Art. 3. beftättiget. 

FABRI Staatscangley, Tom. 15. p. 
834. ſqq. Eledt. Jur. publ. Tom. 
2.P. 55. fqq. Theatr. Europ. T. 
18. ad An. 1709. p. 83. Tom. 19. 
pag. 41. 62. ſqq. Theſaur. Nu- 
mism. ſect. 18. ad An. 1710. pag. 
26. LOCHNERS Medaill. 
Samml. Part. 2.p. 233. RHET- 
MEIERS Braunſchweig⸗ Luͤneb. 
Chronic, pag. 1756. 


Chur⸗Braunſchweig reverfirte ſich ane 
bey zu wiederholten mahlen, daß, im Kal 
Chur Pfalsgenöthiget würde, das Reiches 
Erztruchſeſſen Amt wiederum abzutreten, 
felbiges das Erzſchatzmeiſter ⸗ Amt ohnwei⸗ 
gerlich wiederum an Chur; Pfalz einrau⸗ 
men wolle. 


FABRI Staatscanzleh, Tom. 45: P- 
. 724: 729. 
ge⸗ 
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— 








Jener Fall erfolgte auch wuͤrklich, indes 
me Anno 1714. in dem Baadiſchen Frie⸗ 
den Art. 15. bellebt wurde, daß Das Haus 
Bayern in feinen vorigen Stand wieder 
hergeftellet werden follte. 


Chur » Pfalz wollte ſich zwar anfangs 
nicht gleich zu Abtretung des Erztruchſeſ⸗ 
fens Amts enefchlieffen: bequemte fich aber 
doc) endlich darzu. ' 

JOACHIM |. c.’$. 13. pag. 14. 

6. 15. 

Deffeniohngeachtet wollte Chur Braun: Streit 
ſchweig ſich des Tituld und der Wuͤrde deswegen. 
eines Reichs⸗Erzſchatzmeiſters, bis zu Aus⸗ 
findigmachung eines ihme anfländigen an: 
derweitigen Erzamtes, nicht enthalten, wor⸗ 
über es bey dem Reichs⸗Convent zu gro⸗ 

fen Collifionen fame. Ä | 
e ACHIM |. c. pag. 14. GIO- 

-  VANNI erläut. Germ. Princ. das 
Bud) von Pfalz, pag. 693. ſq. 

Endlich bediente man ſich beeberfeits 
Des gewöhnlichen Mittels derer Pro- & 
Reproteftationen, | 

Und diefes gefchiehet feithero, fo oft als 
bey dem Neichd-Convent etwas von Chur⸗ 
Braunſchweig zur Didtarur kommt, dar« 
inn es ſich des Ersfchagmeifter » Amts» 
Prædicats bedient. er 

| | v. FA- 
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v. FABRI Staatscanjley, Tom. 43. 
Pag: 731. {q. Tom. 51. pag. 644. 
§. 16, 


Bon denen Berrichtungen des Erz⸗ 
> fen und Erbſchahzmeiſters bey denen Rayfersund 
— Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Croͤnungen ſiehe 
MOSERS Zufäße zum Teutſchen 
Staatsrecht, Tom. I. pag. 271. fq. 
JOACHIM I. c. $. 16. fqq. pag. 
17. fgq. * 

Ein kurzer Begriff, auf was Art des 
Heil. Roͤm. Reichs Erbſchatzmeiſter⸗ 
Amt bey der Croͤnung der Kayferin 
Eleonora im Fahr 1655. und Kays 
fer Leopolds im Jahr 1078. verrich« 
tet worden, ſtehet in LÄNIGS Reichs 
archivs Spicil. fecul. Part. 2. p. m. 
1359. fgq. 

Das Hauptwerk kommt darauf an, dag 
fie 1) bey der Proceßion nach der Kirch 
die Erone führen; 2) felbige zur Croͤnung 
‚hergeben, und wieder empfangen, fo oft fie 
abgenommen wird; 3.) vor der Tafel auf 
e Plag die Erönungsmünzen auswer⸗ 

en. 





Don der bey der Erdnung des Roͤm. 
‚Könige Ferbinands IV. ſich erreigneten 
Heinen Streitigkeit zwiſchen dem Erzeaͤm⸗ 

merer⸗ 
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merer⸗ und Erzſchatzmeiſter⸗ Amt, wegen 
Abnehmung der Erone, fiehe 

JOACHIM |. c. $. 17. pag. 18. 

: PUFENDORFF de Reb. Bran- 
denburg. lib. 4. $. 43- 
und von einem Streit zwiſchen dem Erg 
fchagmeifter und Erbfchenfen, wegen Vor⸗ 
tragung der Crone in der Kirch, 

v. WAGENSEIL de Offic. Imper. 
cap. 15.8.9. GLAFEYS Ge⸗ 
fhicht der Eron Böhmen, cap. 33. 
Th. 2. p. m. 841. fq.. 


a 1, | de 
ey der Erönung Kayfer Carls VII Verſehung 

lieffe der Kayfer, um den noch ohnausge⸗ Durch ans 
machten Streit zreifchen Chur» Pfalz und ders- 
Chur⸗Braunſchweig aussumeichen, wegen 
Bayern gar kein Erzamt verſehen, da dann 
EhursPfalz das Erzeruchfeffen- Amt, Chur⸗ 
Braunſchweig aber das Erzſchatzmeiſter⸗ 
Amt verrichtetes \ = 
v. MOSERS Staatshiſtor. Teutſch⸗ 

lands unter Kayſer Earl VII. T. 1. 

Pag. 294. fi 
und bey der Erönung Kayſer Franzens 
mare Chur: Pfalz gar nicht zugegen, Das 
hero Chur⸗Braunſchweig abermahlen das 
Erzſchazmeiſter⸗Amt verſahe; nö 
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» MOSERS Beytr. zur neueft. Staats⸗ 
hiſt. Teutſchl. Tom. 1. pag. 443. 


tie dann auch bey dieſen Umftänden 
Chur »Braunfchweig erhielte „ daß ihme 
in dem Eingang der neuen Kanferlichen 
Wahl⸗Capitulation der Erzſchatzmeiſters⸗ 
Titul gegeben wurde. 
V. MOSERS Anmerk. ad Capitul. 
Kayſer Franzens, Tom. 2. pa. 6. 


| §. 18. 
Titul und Fr Chur: Pfaß, als es noch das Erz⸗ 
— truchſeſſen⸗Amt gehabt, wie den Titul, fo 
davon. auch das Wappen, davon gefuͤhret habe, 
hingegen, ſeitdeme es das Ersicpagmeiftere 
Amt befommen, fi) zwar des Titulg das 
von beviene, nicht aber des Wappens, iſt 

ſchon oben cap. ı. erinnert worden, 


§. 19. 

Reichs⸗ Als Chur⸗Pfalz noch das Erztruchſeſ⸗ 
Erotruch⸗ fen» Amt hatte, waren die Reichs · Erb⸗ 
ſeſſen,  truchfeffen » wie fie e8 nun von Chur⸗ 

Bayern find. 

















§. 20, 
und Erb» Nachdeme aber Chur⸗Pfalz das En⸗ 


ſchatzmei· ſchatzmeiſter ⸗ Amt: erhalten, hat es Anno 
er 1653. mit des Kayſers und RE 
rate en 
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en Collegii Bewilligung, die Grafen 
Georg Ludwig und Johann Joachim von 
Sinzerdorf vor fih und ihre Leib, Erben, 
und folgends auf ihr ganzes Gefchlecht, 
doch mit dem Beding, vor nechftem Reiches 
tag ſich unmittelbahr im Reich zu begüterg, 
mit dem Reichs⸗Erbſchatzmeiſter⸗Amt, fols 
ches alternative zu. bedienen, belehnt. 

- Yon ZECH Europ. Herold, T. 1. 
pag. 297. JOACHIM I. c. 19. 
pag. 20. | | 

Der erfie Lehenbrief ftehet in LäNIGS 

Reichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 

unter Grafen und Herren, p. 596. 

Der erfte Belehnungs- Altos. aber fins 

det fi befchrieben in LüNIGS 
Reichsarchivs Spicil. fecul. Part. 2. 
pag. 1359. fü. | 

Anno 1685. ftritten die bende Vettern 

und Grafen, Theodor und Sfohann Jo⸗ 

achim von Singendorf, mit einander um die 

Ausübung dieſes Erzamts. 

Chur⸗Pfalz aber thate den Ausſpruch 
vor den erſten, weil er unmittelbar im 
Reich beguͤtert ware, letzterer aber nicht. 

LüNIG I. c. p. m. 1357. fq. 


Nachdeme Chur: Braunfchweig durch 
einen Reichsſchluß Das Erstpagmeilles 
. | E Mm 











7 
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— — DEREN 
Amt erhalten hatte, belehnte es auch die 
Grafen von Ginzendorf mit diefem Erb⸗ 





amts 
LüNIG 1. c. pag. 1359. 


nun aber empfangen es die Grafen obs 
ne Zweifel wieder von Chur» Pfalz. 


6. 21. | 

Eeremo - Wie ein Roͤmiſcher Kayſer, auch Roͤmi⸗ 
niel gegen [cher König, und ein Churfürft zu Pfalz, 
©. ufer in fodann defien Gemahlin, refp. auf denen 
Derfon, Wehltaͤgen Anno 1689. und 1751. eins 
viceverfa, ANder begegnet haben, fiche e 

inLüNIGS Theatr. ceremon. T. 
I. pag. 166. fqq. 169. ſqq. 1192. 
fqg. 1269. fgg. 
Wie aber Ehurfürft Johann Wilhelm 
und deſſen Gemahlin Anno 1700. bey ih⸗ 
rer Anweſenheit zu Wien tractiret wor⸗ 
den ſeyen. 

conf. LüNIG I. c. p. 183. Monatl. 
Staatöfpiegel 1700. m. Sept. p. 41. 

| 8..22, 

Canzley⸗ Von der Chur ⸗ Pfaͤlziſchen Canzley⸗ 
Stylus ge» Schreibart gegen einen Romiſchen Kayſer, 
genden und deffen gegen Chur« Pfalz, fihe 
m LüÜNIGS Canjleyceremoniel, pag. 44- 

| 51.405. 415. 
a . $. 23. 
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f $. 23. 


Chur s Wfatz laͤſſet fich, gleich anderen Kapſerli⸗ 
Reichefländen, von Dem jedesmahls vegie, de Deftär 
tenden Rom. Kayſer eine General- Bes der Säle 
ſtaͤttigung feiner Freyheiten ertheilen, ſchenFrep⸗ 

Und die Kayſerliche Lehen⸗Briefe über beiten. 

Die Pfalz-⸗Neuburgiſche Reichslehen ent⸗ 
halten zugleich auch eine Kayſerliche Con- 
firmation aller ihrer Privilegien. 

LüNIGS Corp. Jur. feudal. Tom. 

I. p.m. 666. 








§. 24 

Daß der Churfürft zu Pfalz in getoife Richters 
fen Ballen des Roͤm. Kayſers Kichter feye, Amt über 
ft in Der guld. Bull Tir. 5. $. 3. Rlar en Rapı 
enthalten. GE 

Indeſſen Fönnen doch die Gelehrte nicht 
einig werden, weder , welches ſolche Faͤl⸗ 
le ſeyen, noch wo und wie ſolches Gericht 
ſolle gehalten werden. — 

Ob, wann und wie ferne ſolches Ger 
richt in aͤlteren Zeiten wuͤrklich ausgeuͤbet 
worden ſeye? daruͤber ſtreitet man aber⸗ 
mahlen. 

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
ſchiene Chur» Pfatgnicht ungeneigt zu ſeyn, 
ſich dieſes Rechts — zu wollen: * 
| | ame 
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Fame esnicht völlig zur Sprache deswegen; 
und feither ift es ftill vondiefer Sache. 

Mehrere davon fiehe n MOSERS- 
Teurföen Staatsrecht, Tom. 7. p. 

faq. 9. ESTOR de Judicio 
Din fundam. Recurfus ad 
Comitia5 Herrn von ZECH Eu⸗ 
rop. Herold, Tom. 1. p. m. 298. 
fgg- 

* Eigenes aber handelt davon ein Beden— 
ken: Ob die Churfuͤrſtliche Pfalz in 
Caufis gravaroriis des Kanferg 
Hichter ſeyn Fönne? 1602. ı610, 
1614. 4. und in LONDORPS 
Ad. publ. Tom. I. cap. 4. p. m. 
21. MAYERS Londorp. fup- 
plet. & contin. lib. 3. pag. 78r. 
LüNIGS Staate-Conüil. Tom. 
I. pag. 574. &c. 

SENCKENBERGS (Seinr, Chriſt.) 
Fabula Judicii Palatiniin Cxfarem, 
Juris publici Doctoribus hadtenus 
credita , dilucide explicata, ac de- 
ftrudta rarionibns, teftimoniis hi- 
ftoricis, uſu moderno Sc. Frank⸗ 
furt 1731. 4, 














6,25, 
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§. 25. 
« Die Churfuͤrſten zu Pfalz haben von Streitig⸗ 
Zeit zu Zeit. mit verfchiedenen Roͤmiſchen feiten mit 
Kayfern bald in Qualict eines Rom. Rays Faylern. 
fers, bald qua ‘Befißern ihrer Erblande, 
mancherley Streitigkeiten gehabt. 
Da aber Davon theils cap. 2. bey dem 
Punct von Entfeßung der Regierung bes 
reits geredet worden ift, theilg unten cap. 
7. bey Defterreich , theils fonften hin und 
ber, bey Gelegenheit derer Materien, dar⸗ 
über man geſtritten, gehandelt werden 
wird, als iſt fich hier nicht dabey aufzu⸗ 
halten. 
§. 26. 


Und aus eben dieſen Urſachen iſt auch Buͤndniſſe 
allhier derer von Zeit zu Zeit zwiſchen des mit ihnen, 
nen Romiſchen Kayfern und denen Chur⸗ 
fürften zu Pfalz getroffenen Buͤndniſſe 
nicht zu gedenken. 

* J— | 

ie Ehurfürften zu Pfalz haben von > 

alten Zeiten her behauptet, daß, wann ein — 
Kayſer aus dem Reich verreiſe, ſie, Kraft halter⸗ 
tragenden Reichs⸗Vicariats, deſſen Statt⸗ ſchaft. 
halter ſeyen, wenigſtens in Dem Theil des 
Reichs, worüuͤber fich ihr Reichs: Vica- 
riat erfirecket. 

2 82 An. 


148 III. Cap. Churpfaͤlz. Betechtf.2c. 


An. 1435. gabe Kayſer Carl IV. dem 
Bauſe Pfalz eine eigene Urkund Deswegen, 
v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 8. 
p- m. 201. fa. 
Kayſer Marimilian beftättigte folche 
Anno 1718. und Kayfer Earl V. Anno 
1520, 
MOSER |]. c. pag. 213. 
Sie haben dahero in dergleichen Fall 
auch wohl fich, oder ihre Prinzen, darzu 
ausdruͤcklich beftellen lafien: | 
Wie alſo Kanfer Ruprecht ſeinen Chur⸗ 
prinzen Ludwig An. 1401. zu ſeinem Statt⸗ 
halter beſtellet hat. | 
v. FREHERI Orig. Palat. Part. ı. 
pag. 133. LEIBNITII Cod. 
dipl. Tom. I. p. 263. LüNIGS 
Reichsarchiv, Part. fpec. unter ‘Pfalz, 
pag. 594. DATT de Pace publ. 
p.m. 727. GOLDASTI Conttit. 
Imper. T. 1. p. 381. du MONT 
Corps diplom. Tom. 2. Part. ı, 
pa: 280. TOLNERI Hit. Pa- 
lat. Cod. dipl. pag. 144. COR- 
TREJUS ad Concordat. Nat. 
German. pag. 50. MOSER l.c. 


pag. 203. 





Ober 
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IT EEE EHER 
Oder fie haben fich dieſes Vicariars Doch 
fonften unterzogen, 3. &. Anno 146%, und 
1496. 
V. MOSER I. c. pag. 206. fgq. 


Wann aber die Kanfere einen Statt⸗ 
balter mider ihren Willen geordnet, has 
ben fie es gelitten. 

conf. die Adta zmifchen Chur « Pfalz 

und Ehurs Mann; de Anno 1423. 

und 1433. in LüNIGS Keichsars 

chin, Part. fpec. unter Pfalz, p. 147. 

und Contin. r. unter Chur⸗Maynz, 

Pag. 6. du MONT Corpsdipl. 

Tom. 2. Part. 2. pag. 265. MO-. 
SER I. c. pag. 204. fq. 

der warn es mit ihrer! Bemilligung 
geichehen ift, haben fie fi) Doch von dem 
Kanfer einen Revers darüber  ausftellen 
laſſen. | 

fiehe dergleichen von: Kayſer Carl V. 

de 1521. in LüdNIGs Reichsarchiv, 
Part. ſpec. unter Pfals, pag. 650. 

Nunmehro giebt die Kayſerliche Wahl⸗ 
Capitulation Art. 3. $. 15. diesfalls Zief 
und Mans, 0 

FG. 28. 
Kayſer Wenzel ertheilte Churfuͤrſt Ru⸗ Ceflion 


der Kayſeꝛr⸗ 
prechten Dem aͤiteren zu —1* An. 370 licjen Pre- 


150 III. Cap. Churpfalz. Gerechtſ. ec. 


— — 











eum pri. die Freyheit, in ſeinem Nahmen Preces 
mariarum. primarias in den Staͤdten und Stiftern 
Speyer und Worms zu ertheilen. 
v. CORTREJUS ad. Concordat. 
Nation. German. pag. 50. MO- 
SERS Teutſches Staatsrecht, T. 
4. cap. 31. $. 140. pag. 411. 
GOLDASTI Conttit. Imper. T. 
1. p. m. 375. ROUSSETS 
Suppl. au Corps diplom. T. r.- 
Part. 2. p. m. 201. LüNIGS 
WReichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 
uunter Pfalz, pag. 12. 
Sfngleichen erlaubte Kanfer Ruprecht‘ 
An. 1401. feinem Sohn , dem Ehurfürs 
ften zu Pfalz, waͤhrend deffen Reichs⸗ 
ze primarias Preces geben zu doͤr⸗ 
en. 


ſiehe die zuvor angeführte Stellen. 

| ‚929. | 

gayſerli., Schlieblichen erfennet Chur« Pfalz in 
che Praen feinen Landen die KRanferliche Keichspos 


im Brälzie ten, und in der Ehurfürftlichen Refidenz 
(hen. ſelbſt ein Kayſerliches Reichs⸗Poſtamt. 
Von dem kuͤrzlich darneben angelegten 


Land⸗Poſtweſen aber kommt etwas unten 
cap. 11. vor. 


30 


— —— 
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| u. che 300 
- Was von einer von Chur Pfalz begehs Angebli⸗ 
senden Berwahrungderer Reichskleinodien en * 
geſchrieben wird, iſt ohne allen Grund. yeae der 
von LUDEWIG German. Princ. Reichsklei- 
lib. 5. cap. 4. $. 17. p.m. 657. nhodien, 


§. 31, | 

Und noch weniger Grund hat das ans und der 
gebliche Verwahrungsrecht der Kayſerli⸗Wahl⸗ 
‚hen Wahl-Capitulationen; da vielmehr ©? pitula- 
jeder Churfürft ein Orieinal befomme, "" 
und auſſer folchen Eein weiteres ausgefers 

tiget wird, 
von LUDEWIG I: c. $. 19. p. m. 
6358. | — 


F 














| Viertes Capitel. 
Von der Khurfuͤrſten zu Pfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung 
des Heil. Roͤm. Reichs. 


Innhalt. 


€ ı. QRheinifches Reichs» Vicariat, 
S. 2, Streit und Vergleich deswee.. 
| 84 gen 


152 IV.Cap. Churpfals. Betechtf. rc. 
gen mit Sayern und fonft. ©. 3. 
Dergleich mit ChursSachfen wes 
‚gen der Reiches Vicariats:Brenzen. 
$. 4. Ausfchreibung, der Reiches 
Convente, $. 5. Zinzug darzu. $. 6. 
Pfaͤlziſche Comitial - Gefandte. 8. 7. 
Stylus gegen den Reichs s Convent. 
8. 8. Reichs» Matricular-Anfchlag 
wegen der Pfalz. 8, 9. Wegen 
Lautern und Simmern.  $. 10. 
Wegen Neuburg. $. 11. Wegen 
Veldenz und Lautered. F. 12. Wes 
gen eines Theils von Zweybrüden 
$. 13. Wegen Sponheim. $. 14 
Megen Juͤlich und Berg. $. 15. 

Wegen Selz. $. 16. Wegen Eh⸗ 
venfele. $. 17.- Wegen Zeydeck, 

6. 18. Wegen eines Theils an Ads 
nigftein. 8. ı5. Wegen Gelnhau⸗ 
fen. 9.20. Ordinari. Reichs s Depu- 
zation aufferhalb Reichstägen, 
$. 21. und auf Reichstägen. $. za. 
Reichsftande, fo von Chur: Pfalz 
eximiret werden follen. $. 23. An⸗ 
gebliches Reichs « Quatuorvirat. 


$. I, 
Rheini⸗ aß das gemeinſchaftliche Durchleuch⸗ 
Pr au D tigſte Haus Pfalz und Bayern des 
Reichs⸗Vi- Reichs Vicariat am Rhein ‚in 
earlat. . Schwa⸗ 
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Schwaben, und in denen Landen des 
Fraͤnkiſchen Rechtens, von uralten Zeiten 
her habe, iſt richtig. — 


Um den Urſprung deſſelbigen aber wol⸗ 
len wir uns andere bekuͤmmeren laſſen. 
v. TOLNERI Hiſtor. Palat. cap. 4. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 7. 
pag. 426. | | nn 
Nachdeme durch Kanfer Earls IV. gul- 
bene Bull die Churmürde und das Reichs⸗ 
Vieariarg der Pfaͤlziſchen Linie zugetheilet 
worden ift, hat Pfalz auch diefes Rheini⸗ 
ſche Reichs -Vicariar allein verwaltet, 
v. MOSER I. c. pag. 427. fgg. 


Die von verfchiedenen Kanfern Dem 
Haus Pfalz in Anfehung dieſes Reiches 
Vicariatg ertheilte Urkunden und deren Bes 
ftättigungen habe ic) bereits in Dem nachft 
vorhergehenden Eapitel angeführet. 


Anno 1612. entftunde ein Streit dars 
über, 0b Bayern auch unter diefes Vica- 
riat gehöre 2 Woruͤber e8 zwifchen den 
sBayers und ‘Pfälzifchen Gelehrten zu eis 
nemSchriftwechfel Fam: welchem von bey⸗ 
den Käufern, Pfalz oder Bayern,die Churs 
würde und das Reichs⸗Vicariat eigent⸗ 
lid) gebuͤhren? 

Ks De 


154 IV, Cap. Churpfals.Berechtf. ıc. 
Die damahls gewechſelte Schriften wer⸗ 
den erzehlt in MOSERS Staats⸗ 
recht, I. c. pag. 424. faq. und in: 
LüNIGS Bibliorh. Deduek Part. 
2. pag.274.fgq. Edit. JENICH. 

‚Bon der Sache felbft aber fiehe MO- 
SERN I. c. pag: 428. 

An. 1616. fq. lieffe Ehurs Pfalz dem 
Gammergericht fein Privilegium über des 
Heil, Rom. Reiche Vicariat- Amt infi- 
nuiren, Melches auch An. 1618, eine Ur⸗ 
Fund darüber ausftellte. 

vid. BURGERMEISTERS Cod. 
dipl. equeftr. Tom. I, pag. 760. 
fgg. 

Anno 1623. wurde, nebſt der Pfaͤlzi⸗ 
fäyen Chur, auch das Meichg « Vicariar 
von Pfalz auf Bayern transferirt. 
| MOSER I. c. | 

In dem Weftphälifhen Frieden, beh 
deſſen Executiongs Congrefs , und bey 
der An. 1652. von dem Kanfer an Chur⸗ 
Bayern ertheilten Yet aber wur⸗ 
de De Pie abftrahirt. 
| ibid, x 














Streit Darüber entfkunden bey dem An. 1697. 


und Der, 
—X ſich ereigneten Interregno Min 
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Churs Bayern und Chur« Pfalz die ſchwe⸗ wegen mit 
refte Streitigkeiten , mworein dag OEL TA ARE, 
hurfürftliche Collegium, und faft gan; und fonff. 
eutfchland verwickelt wurde. | 
MOSER |, c. Pag. 429-456. Tom. 
8. pag. 103. fqg. von LUDE- 
WIG German. Princ. lib. 4. c. 
..  . %.P. m. 561. cap. 3.P.m.569. 
Die damahls herausgefommene Wech⸗ 
felfchriften werden erzehlt beym MO- 
SER 1. c. p. 425. fq. beym LU- 
DEWIG I. c. &c. 














_ Der neu erwählte Kayfer Leopold bes 
ftättigte indeffen Anno 1859. Die Churs 
Bayeriſche Reiche = Vicariars- Handluns 


gen. 
MOSER I. c. pag. 456. 


Bald darauf Fame ein drittes Reichs⸗ 
Vieariar in Vorſchlag: doch wurde es 
woieder ftil Davon. | | 

MOSER. 1. c. pag. 457... 


Anno 1671, wurden zwifchen Churs 
Pfalz und Chur» Bayern gütliche Tracta- 
gen wegen diefer Sache gepflogen, fie wur⸗ 
den auch weit getrieben: doch Famen fie 
su feinem völligen Schluß. | 
v. MOSERS Staatsrecht, 1. c. pag. 
458. fg.  SCHILTERS Inttie. 


Jur. 


Jur. publ. Tom. 2. im Anhang, 
pag. 29. faq. 

Anno ı7ır. ware Chur: Bayern bey.. 
Damahligem Interregno auffer Stand, feis 
ne Serechtfamen zu beobachten. Ä 

conf. MOSERS Staatsrecht, 1. c. 
pag. 466. 

Endlich verglichen fih Chur » Bayern 
und Ehur » Pfalz; Anno 1724. eines ges 
meinſamen Reichs = Vicariard. 

Siehe den Vergleich in MOSERS 
GStaatsrecht, 1. c. pag. 466. ſqq. 
Ejusd. Dipl. Archiv des ı sten Fahre 
hunderte, pag. 380. In HEM- 
PELS erläutert. German. Princ. 
Buch von Pfalz, pag. 750. 

Es murde aber dieſer Dergleich geheim 

gehalten , auch erfolgte Die gefuchte Kays 








erliche Confirmation nicht. 
v. MOSERS Staatsredht, 1. c. p. 490. 


Als nun daruͤber Kayſer Earl VI. ftarbr 
und ein, meiftend nach der An. 1724. ge⸗ 
troffenen Abrede,eingerichtetes Chur⸗Bay⸗ 
er« Chur: Pfälzifches Reichs⸗ Viicariares 
Hofgericht zu Auafpurg niedergefegt wur⸗ 
de, fande folches fehr ftarfen Widerſpruch 
an Seiten der meiften grofen Reichsftänpe. 


Um: 
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Umſtaͤndlich iſt davon gehandelt in 
MOSERS Teutſchen Staatsrecht, 
Tom. 7. pag. 490- 530. 

ı Was bey dem Ddamahligen Reichs⸗ 

Ä Vicariar8sHofgericht verhandelt wor⸗ 
den ift, belehren die Conclufa, tele 
che von einem gemeinfchaftlichen 
Meichs » Vicariats = Hofgericht Mu 
Augfpurg feit höchft / deſſelben Eroͤf⸗ 
nung abgefaffet worden, 2. Theile, . 
Augfpurg 1742. 

In Kanfer Carls VII Wahl  Capi- 

tulation | | 

Art. 3: 9.18.19. 

‚wurde die Sache auf den Reichs⸗Con- 
‚vent verwiefen. 
eit. Staatsrecht, p. 530. add. MO- 
SERS Anmerkung über diefe Wahl⸗ 
Capitulation, Part. 1. im Anhang, 
pag. 42. Part. 3. pag. 66. fq. 

Indeſſen confirmirte Kayſer Earl VIL. 

‚An. 1742. Die Üheinifche Vicariars. Hands 
lungen, und brachte Die Hauptfache durch 
ein Commiſſions⸗Decret anden Reichs⸗ 
Convent. 


v. MOSERS Anmerk. über die Wahl⸗ 
‚Capitul. Kayſer Sranzens, Tom. 
2. pag. 30. fgg. Als 


ı58 IV. Cap. Churpfäls. Gerechf.xc. 
Als aber auch Diefer Kanfer wieder mie 
Tod abaienge , ehe die Sache bey dem 
Meichd - Convent in Richtigkeit gebracht 
werden fonnte, verglichen fi) Chur⸗Bay⸗ 
ern und Chur » WM falz An. 1745. andere 
weit wegen eines abmechfelnden Reichs⸗ 
Vicariats. 
v. Wahl⸗Diarium Kayſer Franzens 
pag. 78. 84. (q. cit. Anmerk. über 
die Capitul. Kayſer Stanz. hc. p. 
34. faq | 
In der neuen Wahl + Capitulation 
wurde Diefes en 
Art. 3. $. ı8. 19. 
vorläufig genehm gehalten , die Hauptſa⸗ 
che aber dennoch abermahlen auf den Reichs⸗ 
Convent verfchoben. 
v. MOSERS vermifchte Abhandf, 
Part. 1. p. 70. ſqq. cit. Anmerk. 
uͤͤber die Capiculation Kayfer Fran⸗ 
zens, pag. 36. (gg. | 
Es wurde auch endlich An. 17.52. eine 
Comitial - Berathfchlagung Darüber ange⸗ 
ftellet, dieſer Vergleich Durch einen Reichs⸗ 
Schluß gutgeheiffen, derfelbige von dem 
Kayſer beftättiget, und alfo Diefer fo wich⸗ 
eig « und beſchwerlichen Sache ein dire 
gnügliches Ende gegeben. r Di 
6 
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Die Alta davon finden fich in MO- 
SERS Teutſch. Staatsarchiv 1752. 
Tom. 1. pag. 774. Tom. 2. pag. 
774. Tom. 3. p. 421. 583. 923. 
add. Stantsfpiegel, 1752. p. 578. 
604- 825. a 
Noch it; zu bemerken, daß An. 1745. das 
Churfuͤrſtl. Collegium die von dem Rhei⸗ 
niſchen Vicariat ertheilte Belehnung des 
Koͤnigs in Preuſſen mit Oſtfriesland aus⸗ 
druͤcklich von der Beſtaͤttigung ausgenom⸗ 
men hat, welche Der Kayſer über dieſe Vi-. 
cariatd- Handlungen erteilen follte, 
vide. MOSERS Anmerk. über die 
Wahl: Capir. Kanfer Franzens, T. 
2. pag. 44. faq. } 
Von diefer und denen folgenden Streis 
tigkeiten Eönnen ferner fonderlich nachs 
gefehen.. werden : ‚H/EBERLINS 
Diff. de Lite Ser. Dömus, Bavari- 
se & Palatine, fuper Exerci- 
tio S. R. L.; Vicariarus Rhenani 
inter utramgue Domum amice 
compofita, Helmftädt, 1748: 4. 
(welche recht fleifig ausgearbeitete 
Schrift aber nur bis auf das Fahr 
1724. gehe.) J 
HERTLINGS Piſſert. de S. R.'L. 
, Vicariatu Bavatico-Palatind, er 
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delberg 1742. 4. KOENIGS 
Diſquifit. de optima Ratione com- 
ponendi litem funer Exercitio Vi- 


cariatus in partibus Rheni, Suevie 


& Franconici juris, diu multum- 


que agitatam, Marburg 1742, 4. 


J F. 3. | 
Vergleich,  Zwwifchen dem Rheinifhen und Saͤchſt⸗ 
mit Ehur⸗ ſchen Neich8s Vicariar waren von Alters 
Sachſen her allerley Streitigkeiten wegen der Gren⸗ 


wegen der 


Reichs— 


zen des beyderſeitigen Reichs⸗-Vicariats 


Vicariats- entſtanden. | 


Srenzen. . 


v. GRIBNER de Terris Juris Saxo- 


nici, Wittenberg 1711. 4, und in 
feinen Opufc. HARTMANN de 
Vicariatu Saxonico per Frifiam 
orientalem, $eipjig 1750. 4. add. 
MOSERS Teutſches Staacsrecht, 
Tom. 7. pag. 532. fgq. 


Es haben nunmehro die beyde Durchs 


leuchtigſte Reichs > Vicarii am Rhein ſich 
auch diesfalls mit Chur⸗Sachſen verglichen. 


Dieſer Vergleich iſt noch nicht publi- 


ci juris worden. Auch hat man ihn 
nicht an das Deich gebracht, vermuth⸗ 


lich weil man e8 ale eine Privarfache 


derer beyden hohen Reichs -Vicaria- 
ten betrachtet. 2. N 
| 5 ‚+4 


in Anſeh. des S. R. Reiche, 16: 











; Ge 4. 
Daß Chur⸗Pfalz die Neiche:Conven- Ausſchrei⸗ 
te bey Strafe der Reichsacht, und Chur⸗ bung der 
Maynz bey Strafe des Kirchenbanneg Reich 
augfihreibe, ift ein altes Maͤhrlein. Conventt. 
von LUDEWIG German, Prine, 
cap. 4. $. 20. p, m, 658, 
| | §. J. 

Wie Churfuͤrſt Carl Ludwig An. 1652. Einzug 
bey dem Reiche⸗Convent zu Regenſpurg darzu, 
eingezogen ſeye, ſiehe | 

in von MEIERN Xegenſp. Reichstags⸗ 

Dandt, Tom, 1. p. m. 40. 
2; 6, 
Die Liſte aller Comitial - Gefandten, Pfaͤlziſche 
welche Chur⸗Pfalz ſeit Anfang des jetzi⸗ Comitial- 
gen Reichſs⸗Convents zu feinen Chur⸗ Geſandten. 
und Fuͤrſtl. Votis hat legitimiren laſſen, 
findet man | 
in MOSERS Staatsrecht, Tom. 45, 
Pag. 33. fgq. 76. fgq. | 
“ 7. 
ie Curialien ‚. deren ſich die Chur⸗ Stylus ges 
Pfalziſche Comitial in ihren Memorialien gen den 
an den Reichs⸗Convent bedienen), ſiehe Reich s⸗ 
ibid. Tom. 46. pag. 310. Couvent. 
| £ $. 8, 


ı%r IV.Cap. Churpfäls. Berechtf.?c. 
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| §. 8. 

Reichs. Wie die Churfkften zu Pfalz und die 
Matricul- übrige Pfalsgrafen von alten Zeiten her 
Anſchlag zum eich beleget worden feyn, will ich 
wegen ber hier nicht anführen. 

; Cconk. Die alte Reiche « Marricul bey 
CORTREJO ad Marrieul. Imper, 
pag. 1. ſqq. 

In der Wormſiſchen Keiche-Marricul 
de An. 1521. wurde Churs Pfalz, gleich ans ⸗ 
deren Ehurfürften, zu einem einfachen Roͤ⸗ 
mermonat angefeßt, eo. Mann zu Roß und 
277: 30 Fus, oder an Beld 1828. Gul⸗ 
den. + . ' or 

Nachdeme aber. Chur Bayern Die obere 
Pfatz und: Sraffchaft Cham erhalten hat, 
will Chur » Pfalz daffılbe für verbunden 

.. achten, die Helfte des Ehurs Pfälzifchen 
Anfchlages zu übernehmen : Chur⸗Bay⸗ 
ern hingegen zahlet bishero nichts, und 
Chur = Pfalz ebenfalls nur die Helfte, 
nemlich 30. 5u Roß und 138. zu Zug, 
oder 914. fl. an Geld. — 

vid. Seren SCHMAUSSENS Corp, 

— Jur. publ. acad. p. m. 1508. 
| | 9 
Gen Kerner hat zwar Chur « Pfalz wegen 
Simmern, Lautern und Simmern zwey — - 
ae J eichs⸗ 


- in Anſeh. des HR. Reiche, 103 


Reichs⸗Fuͤrſtenrath, aber feinen Matricu- 
lar - Anfchlag , weil Lautern und Sims 
mern zur Zeit der Wormſiſchen Marrieul 
de Anne 1521. bey der Ehurlinie waren, 
mithin auch unter deren Macricular - Zins 


ſchlag begriffen ſeynd. | 
GS. 10. | 

Pfalz⸗Neuburg (darunter Sulzbach Wesen 
mit ſteckte) zahlte nach befagter Worm⸗ Neuburg. 
fiihen Marricul in fimplo 20. zu Roß 
und 100. zu Zug, oder an Geld 640. fl. 

Nachhero folle Sulzbach feinen Theil 
abſonderlich getragen haben, Doch deshal⸗ 
ben mit Neuburg im Streit getvefen ſeyn. 
SCHMAUss I. c. pag. ı5ı0. 


Nachdeme aber die Neuburg» und 
Sulzbachiſche Linien nun in der Churli⸗ 
nie wiederum bereiniget feynd, hat fi 
diefer Streit von felbit geleget. 














$ IE, 


Veldenz gibt, nach einigen, in fimplo Megen 
20. zu Pferd und 30, zu Fus, oder 240. Velden; u, 
fl. an Geld: Lautereck aber 2. zu Pferd Lautereck 


- und 4. gu Fuß, oder 40. fl, an Geld. 


‚SCHMAUSS I, c. pag: 1528, 
zZ Anden 
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Andere ſetzen Veldenz mit 19. zu Noß 
und 30. zu Sus (mithin 348. fl. an Geld) 
an, x — —— 

LIMNÆUS Addit. ad Jus publ, 

Tom. i. p.m.302. ,. 
und noch andere geben 302. fl, an Geld 


an. 
ibid. | 

' $. 12, Ä 
Mensen Durch den An. 1734. gemachten Ver 
eines gleich erhielte Churs Pfalz von dem Zwey⸗ 
ann brücfifchen Das Unteramt Stabesken. Ob 
en, es nun feithero Deswegen nicht auch einem 
Theil des Zweybruͤckiſchen Masricular- 
Auſchlags übernommen habe , und allene 

falls wieviel? Fan ich nicht fagen. 


8.13. 


Wegen Don Sponheim wird gemeldet: 
Spoͤn⸗ Sponheimfolltegeben 3. zu Roß und 26. zu 
beim. us, ift aber bis 1002. weil ſolche Graf⸗ 
ſſchaft in viel Theil getheilet , Beine Rich⸗ 
tigkeit gewefen. Dann erftlich ift fie in 

zwey Theil, nemlich in die vordere und 
hintere Sraffchaft abgetheilet, hernach ifk 
die vordere mieder in fünf Theil fubdivi- 
diret, deren der eine der Ehurtheil, fo 
Chur» Pfalz jederzeit innen gehabt , —* 

= nicht 
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nichts daran abfonderlich contribuiret hat. 


Serners hat Chur⸗Pfalz mit Simmern 
noch zwey Theil ererbts die übrige zwey 
Fuͤnftheil hat die obere: Marggraffchaft 
Baaden innen, fo auch unter ihrem Ans 
Schlag begriffen ift. Die hintere Grafſchaft 
Sponheim gehdret auch "Baaden zum hal 
ben Theil, und unter ſolchem Anfchlag, 
der andere halbe Theil aber gehöret dem 
Pfalzgrafen von Birkenfeld, und follte 
daran wegen Simmern Chur Pfalz 3. zu 
Pferd, 10. zu Bus, monatlich hergeben. 
WEHNERUS fagt : daß Chur « Pfatz 
“wegen Sponheim monatlich 62. und we⸗ 
gen Simmern 78. fl. gebe, welches mit 
diefer Relation übereintreffen thaͤte. 
LIMNAUS I, c. pag. 302. 
SHMAUDSS |,c. 


‘12 


Der Herzogthümer Yülih, Eleve und Wegen 
Berg ꝛtc. Anfchlag zufammen ift 70. (nicht Julich und 
7.) zu Pferd und 323. zu Zus, oder an "8 


Geld 2132. fl. 


Daran zahlt Chur Pfalz wegen Jülich 
639. fl. 45. kt. und wegen Berg 234%. fl. 


Chur » Brandenburg aber wegen Cleve und 


Mark rose, fl. 
SCHMAUSS I. c. pm, 1532, 
\ 3 F. If, 
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nn —— 








\ $. 15. 

Wegen Die Probftey Set; ift mit ı. zu Roß 
Ge. und 3. zu Fus, vder 24. fl. an Geld be⸗ 
legt, Ehurs Pfalz vertritt fie au) cum: 
onere. | 
SCHMAUSS |, c. pag. 1508, LIM- 

- NEUSlLcp.m 509 
ae : 
Wegen, _ Die Herrſchaft Stauf am Regen, oder 
renfels. Ehrenfels, ift belegt mit 3. zu Pferd, oder 

36. fl. und Diefe zahlt Pfalz⸗Neuburg. 
. SCHMAUSS I. c. pag. ıgıo. LIM- 

N/RUS L. c. p. m. 529. 


i | - & 17. Ä 
Wegen Der Herrfchaft Heydeck Anfchlag iſt 5. 
Heydeck. — und 7. zu Zus, oder 38. fl, an 
ld. 

Pfalz⸗Neuburg vertritt aber dieſen An. 
ſchlag cum onere, nachdem es anfangs 
nicht daran gewollt. | 

SCHMAUSS I, c, .LIMNAUS 

l. c. pag. 528; fgq. 

| $. 18. 
egenng. Einige wollen Chur⸗Pfalz auch zu eis 
nigftein, nem Antheil an dem a * 


in Anfeb. des 5. A-Reichs. 167 
fchlag verbunden achten, weil es aus Der 
Koͤnigſteiniſchen Erbſchaft das anfehnlic)e 
Stuͤck und Fauthey, oder Boatey, Sulje 
bacb überfommen habe. . _ 
LIMN AUS loc. cit. pag. 535. 
SCHMAUDSS |. c, pag. ı531. R 


Es iſt aber Diefe Vogtey von Chur⸗Pfalz 
an Chur⸗Maynz verkauft worden. 











—NNN ⸗ —⸗ 


€ 


F. 19. u 

Die Stadt Gelnhaufen hat gegeben zn gen 

2. zu Roß, und 15. zu Zus, oder 84. — 
an Geld. | | 

Churs Pfalz und Hanau haben aber 

die Stadt eximiret, und nichts contri- 
buiret. | 

” SCHMAUSS I. c. p. 1509, 


Nun: hat Chur» Pfalz fein Recht an 

Heſſen⸗Caſſel abgetreten. | 

= Br - $. 200. | 
Als Anno 1575. die ordinari Reichs⸗ Ordina- 

Deputation angeordnet wurde, mard,gleich ti Reihe 

denen übrigenChurfürften,auchChurs Pfalz > P tat 

darinn aufgenommen, der Herzog zu Ju⸗ 3 ale 

fich wurde ebenfalls zu einem Mitgliede Keichstaͤ⸗ 

Derfelben ernannt. "gen, 

Reichsabſchied de An.ısss. 8.67. feq. 
Br | g4 Und 
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Und als Anno 1557. dieſe Reichſs⸗De- 
putation erblich gemacht wurde, bliebe 
dem Herzoglichen Hauſe Juͤlich diefer Platz. 
Reichsabſchied de Anno 1559. € go, 


Nun hat fich zwar die Ausübung diefeg 
Rechts durch Die über der Juͤlichiſchen 
Erbfchaft entftandene Streitigkeiten ges 
ſteckt; es ift aber noch Anno 1554. auf 
dem Reichstag, auf den Fall, da Diefe 
Streitigkeiten ihre Nichtigkeit erlangen, 
‚dem Sürftlichen Haufe Juͤlich feine Stelle 
Sorbehalten worden. | 

MOSERS Gtaatsreht, Tom. so. 

P. 496, fq. 431. ſq. — 

Sodann wollte zwar das Churfuͤrſt⸗ 
liche Collegium Pfalz⸗ Lautern mie in Die 
ordinarı Deputation nehmen: Das 
Fuͤrſtliche Collegium hingegen übergienge 
die Pfaͤlziſche Käufer (welche ſich fehr 
Darüber beſchwerten) ganz, wobey e8 auch 
im Reichsabſchied de Anno 1654. $, 194, 

MOSER |. c. p. 379. fq. 
„ Anno 1664. meldete fih Pfalz⸗Neu⸗ 


burg um eine Stelle: esmurde aber nichts - 
befchloffen. 


MOSER Ic, pag. 20, 














Nach⸗ 
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Nachdeme auch hierauf eine Catholiſche 
Linie zur Pfaͤlziſchen Churwuͤrde gelanget, 
Dadurch aber die Religions⸗Paritaͤt bey 
Diefer Reichſs⸗Deputation noch mehr in 
Unordnung gerathen ift, hat ſolches mie 
verurfachet, Daß die ordinarı Keihe:De- + 
putation ganz ins Stecken gerathen. 








$. 2I, 


Soviel hingegen die folenne Reichs— und auf 
Deputationen auf Reichstägen anbelangt, Neichdtä« 
befonders zu Webergebung derer Reichs⸗ven. 
gutachten an den Kayfer, fo kamen Anno 
2663. Pfalz⸗Lautern und Neuburg des⸗ 
falls ſelbſt an einander, und wollte jenes 
beftändiger und ordinarer Deputirter 
des Fürftlihen Collegii feyn, dieſes hins 
gegen ſolches nicht. zugeben, 

MOSER I. c. Tom. 49. p. 503. ſq. 


| Endlich erkannten die Evangeliſche Ans 
no 1664. Pfalz⸗Lautern gewiſſermaſen 


pro ordinario. 


ibid. pag. 54. ſa. 
Nadhdeme aber Lautern an die Catho⸗ 
liſche Churlinie gekommen iſt, und die Ca⸗ 
tholiſche Chur⸗Pfalz, qua Lautern, nicht 
‚mit ‚unter ihre . Deputirte * 
—5 neho⸗ 
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nehmen, Lautern aber fich von der ordi- 
narı Deputation nicht ausfchlieffen laffen 
wollen, hat fih auch Diefe Gattung der 
ordinari Reichs⸗Deputationen dadurch 
bis auf den heutigen Tag geftsckt. 





j S. Z2v 


Reichs⸗— Man hatgrofe Berzeichniffe von Reichs⸗ 
fände, fo ſtaͤnden, welche von Chur: Pfulz, Pfalzs 
von Chur Neuburg, Juͤlich 2. eximirt werden fols 
I — len, das meiſte aber betrift Familien, 2 
ven follen, De abgeſtorben, und ihre Lande an Chur⸗ 

Pfalz gekommen ſeynd, oder welche ihre 
- Lande an Pfalz verkauft haben... 
v. MOSERS Teutſches GStaaterecht, 
T. 43. pag. 312. 321. 
FKerner hat zwar Pfalz Weuburg de 
Abtey Keyſersheim vormahls die Reichs⸗ 
unmittelbarkeit ſtrittig gemacht, ſelbige 
aber nachhero erkennet, und noch, wie 
unten = re 
cap.7. Te — 
zu ſehen iſt. | ee 
Die Ehurs Pfälzifche Anfptach auf die 
Stadt Selnhaufen aber ift an Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſJel abgetreten worden. = 
Die übrig verbleibende feund alſo nu 
noch: 1) Die Probftey. Sur wege 
— Em ren 


"in Anfch. dee 5.R. Reiche.” ı7i 


deren Exemtion der Procefls am Cams 
mergericht anhangig iſt. | 
. " MOSER I.c. Tom. 37. pag. 256. {qq, 
LIMNÆVSſ Addit. ad Jus publ, 
T.ı. pag. m. 509. SCHMAUSS 
‘Corp. Jur. publ. p. m. 508. - - 
2) Die Grafen von Manderfcheid : Blans 
Eenheim und Geroldſtein. 
SCHMAUSS |, c. p. m. 1534. fggq. 
LIMNZEUS I. c. p. m. 557. MO- 
SER I. c. Tom, 37. Pag. 397. gg. 





F. 23. | Ex 
Die, fo das heilige Roͤmiſche Reich Angebll— 
auf mancherley Weiſe in Quaternionen des 
theilen, , haben das Haus Pfalz bald un, Reichs⸗ 
ger. die vier Pfalzgrafen, bald unter. die Yatuor- 
vier Herzöge des Reichs rangiret,, - ai 


Die heutige Gelehrten behaupren aber 
billig, Ddieles ganze Vorgeben mit denen 
Quaternionen habe nicht Den geringften 
Grund. OR 

v. BURGERMEISTERS Bibliothec, 

equeftr, T. 1. p, 1105. PFEFFIN- 
GERI Vitriar, illuftr, Tom, p,m, 
25. fgg. F 


‘ 


. Faͤnf⸗ 
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Fuͤnftes Capitel. 
Von der —— 


Gerechtſamen ıc. in Anſehung der 
Corporum Catholicorum & Evange- 
licorum, wie auch verſchiedenr 
Reichscrayſe. 


Innhalt. 


6.1. Directorium Corporis Evangelico- 
sum. G. 2. Haupt der Union. $.3. 
Accefhon zu dem Corpore Catholico- 
rum. S. 4. Ada mit dem Corpore 
Evangelicorum in Aeligionsfachen. 
S. 5. Wegen eines von dem Corpore 





Abgeordneten, $.6. und wegen der 
Befugniß für feine &laubensgenofs 
fen zu intercediren. $.7. Stimmen 
bey dem Ehurcrays. 9.8. Deren 

. Rang. 8.9, Ob Pfalz Condiredor 
ſey? $. 10. Eraysobrifter, $. 11. 
Streit wegen der, Vororum decifrvo- 
vum. $. 12. Craysanfchlag. 6. 13. 

- Stimmen im ©ber + Rheinifchen 
Crays. $. 14. Deſſen Crays⸗Mit⸗ 
ausſchreibamt. F. 15. Rang. 6. 16. 
Craysanſchlag. $.17. Lauteriſche 
Stimmen. SF. 18. Rang. F. 19. 
Craysanſchlag. $. 20, —— 
e 


⸗ 
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ſche Stimme. 9.21. Rang. $, 22, 
Craysanſchlag. $ 23. Sponbeis 
mifche Stimme, 8.24. Rang. $.zf. 
Eraysanfcblag. $. 26. Eraysobris 
fiens Amt. $. 27. Stimmen im, 
Sayerifchen Crays: Neuburgiſche; 
$.28. Deren Rang. $. 29. Crays⸗ 
enfchlag. F. 30. Sußbachiiche 
Stimme $.31. Rang. (. 3z. 
Craysanfchlag. 9.33. Stauf⸗Eh⸗ 
renfelfifche Stimnie. $. 34. Rang. 
8.35. Lraysanfchlag. 6.36. Sepa- 
ration vom Crays. $ 37. und verfags 














-  teStellung des Contingente. $. 38. . 


Stimm im Weftphälifchen Crays 
wegen Julich. $. 39. Mitcraysaus⸗ 
ſchreibamt. S. 40. Rang. 8, gr. 


Eraysanfchlag. 8. 42. Rechte in 


Anfehung der afocirten Crayſe. 
$. 43. Ajjocistions » Contingent, 


F. 1. 


SNie Churfuͤrſten zu Pfalz Reformirter piredtori. 
Religion haben, als damahls dem um Corpo- 


Rang nach, die erſte Evangeliſche Chur⸗ 
fuͤrſten, einige Zeit bey Reichs⸗Tonven- 
cen in den Conferenzien derer Evange⸗ 
liſchen Stände dag Diredtorium geführt, 
wiewohl nicht ohne Jaloufie, ja aud) offent⸗ 
lichen Widerſpruch von Ehurs Sacfen. 


is Evanıgc« 
icorum, ° 
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MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
© 230. pag: 37. ſqq: STRUVENS 
Pfaͤlziſche Kirchenhiftorie, p. m. 208. 
320. 373. 381. n. 2. 498. 502, 504. 
105. 508. ſ15. 522. 532. 1136, 1170, 
Nachdem aber das Chur-Pfaͤlziſche 
Baus unter Churfuͤrſt Friederich V. in das 
bekannte Ungluͤck gerathen iſt, hat es mit 
dem Directorio Corporis Evangelico- 
- zum einen andern Gang genommen. 
vid. Il. cc, | 


: $ 2. | 
Haupt der Und fo ware auch Chur » Pfalz das 
Union, Gaupt der Anno 1610. zwifchen vielen 
Evangelifchen Ständen errichteten Union. 
MOSER I. c. pag. 45. fonderlich aber 
SGSTRUVVEXNS Hiſtor. der Religions⸗ 
beſchwerd. Part. 1. p. m, 456. ſqq. 


Ä 3 - 

. Pfalz » Neuburg machte den Anfang, 
in — — feiner Religionsaͤnderung ſich von 
Cappore dem Corpore Evangelicorum abzufons 
Catholico- dern, und zu dem Corpore Catholico- 
ee rum. ju begeben. | 
Und nachdem diefe Pfalz » Weuburgis 
fche Linie audy zur Churwuͤrde gelanget 
iſt, hat fie auch in Diefer Qualicät ſich = 
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dem Corpore Evangelicorusn hinmegs 

und zu dem Corpore Catholicorum b& : . 
geben. - 2 - F 

Weilches nun von der gleichfalls Catho⸗ | 

liſchen Sulzbachiſchen Ehurlinie alfo fort. 





— — ee 





geſetzet wird. 
| $, 4. | $ 
j en er u Johann Bibeln un — 
Cart Philipp haben mit dem Corpore des u 
ter Evangelifchen Reichsſtaͤnde lange Jah⸗ re 
te hindurch die allerbeſchwerlichſte Streic in Keligis 
tigfeiten gehabt. onsſachen, 
er es beyſammen leſen will, ſehe nach 
H. von SCHAUROTHS Sammi. 
der Concluſor. &c. Corporum 
Evangel. Tom. 2. und 3. unter den . 
Rubriquen: Pfalz, und Religions⸗ 4 
beſchwerden überhaupt: desgleichen 
in STRUVVEXNGS Hiſtorie der Rei 
gionsbeſchwerden, Indic. Voc. Pfalz 
ſIOodann noch umſtaͤndlicher in ſeinre 
Pfaͤlziſchen Kirchenhiſtorie: welche 
beyde letztere Schriften aber.nicht fo; 
weit auf die neueſte Zeiten herabge⸗ 
hen, als die erſtete, wohingegen die⸗ 
fe die völlige Geſchichte erzehlen, jene 
aber nur einen Theil derer Aco. 
 _rum publicorum enthalten.  . :.... 
Siehe auch hernach cap. 10. s Ei st 
— F 
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— — 








$. f. 
Megendie Insbeſondere aber ſetzte es von Anno 
nes von 1720. an einen laugen unangenehmen 
dem Cur- Streit, als die Evangeliſche Geſandte zu 
poreAbge⸗ Regenſpurg, nomine Corporis Evan- 
orönetemd, zelicorum „ den von Reck als einen of⸗ 
Eentlichen Miniftre an Chur: Pfalz abfands 
ten, weicher auch anfangs angenommen, 
hernach,aber wider des Corporis Willen 
zurück zu reifen genöthigee werden wollte, 
welches fo lang währete, bis dag Corpus 
ihn endlich) An. 1724. auf des Kayſers 
inftandiges Verlangen zurück rufte, | 

vid. MOSER I. c. pag. 182. fgq. 

. 6. 

und wegen Anno 1731. aber entſtunde ein neuer 
der Befng⸗ Streit, als Chur⸗Pfalz nicht mehr leiden 
niß, fuͤr ſei wollte, Daß deſſen Comitial - Gefandter 
ne Dlatt- yon dem Corpore Evangelicorum fer⸗ 
| men nere Borftellungen in Neligionsfachen ana 
gersedigen, nehmen follte, in welchen Streit auch eis 
nige auswärtige Evangelifche Staaten vera 

wickelt wurden. | | 

‚MOSER I. c. pag. 397. fgq. 
$. 7. 

Stimmen Was nun die Keichscrayfe anbelangt, 
bey dem fo ift vorderift Chur⸗Pfalz ein Mitglied 
ze. des Chur⸗ oder Rheiniſchen Tanke, 
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MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
26. Pag. 432. 

Die, fo melden, das Churfürftenehum 
Pfalz liege im Nieder» Kheinifchen Crays, 
‚vermengen dieſen Crays (unter welchem der 
Weſtphaͤliſche verftanden wird) mit dem 
Chur⸗Rheiniſchen Crars. \ 

von ZECH Europ. Herold, Tom, r, 

pag. m. 300. von LUDEWIG 

German, Princ., lib, 5. cap. 4. & 

19. P. m. 558, | 

§. 8. 

_ Eigentlic) hat zwar Chur + Pfalz unter Der 
Denen Chur = Rheinifchen Ständen bie Rang. e 
vierte Stelle, nach denen drey geiftlichen 
Ehurfürften. | 

Weil aber Chur: Mayn$, als Diredtor, 
bey Denen Crays⸗ Conventen zuletzt voti- 
tet, hy lege Chur⸗Pfal;z die dritte Stim⸗ 
menb. | 


MOSERIL, e. 


§. 5 
. Einige machen zwar Chur⸗ nebft Ob Pfal 
Et — Bet Arad in | 
Rheiniſchen Crayſes: es ift aber irrig. Aor ſeye: 
son ZECH I.c. voRLUDEWIG Le. 
add, MOSER I. c. T. 27. p. 214. 
"m GS. 10. 
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F. 10. 
Craysob⸗Hingegen wurde Anno 1575. Chur⸗ 
eifter. Pfalz zum Craysobriſten des Chur⸗Rheini⸗ 
fchen Crayſes ermählet. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 29. pag. 
141. 1Q. | 
| $. 11. | 
Streitwe Wie übrigens Churs Pfalz fih Anno 
gen der 174r. Dagegen geſetzet habe, Daß die, aufs 
Votorum fgr den Ehurfürftlichen, noch übrige Vora 
— i ſivo· derer Chur⸗Rheiniſchen Craysſtande nicht 
un. pro Deciſivis, ſondern nur pro Conſul- 
tativis ſollten gehalten werden, ſiehe 
beym MOSER I, c. Tom. 28. pag. 
228. [Q. 374 Ä 
2 * F. 12. 
Craysan⸗ Der Chur⸗Pfaͤlziſche Matricular· An 
flag. fehlag bey dem, Chur⸗ Rheiniſchen Crays iſt 
mir zwar unbefannt, richtet ſich aber ver« 
muthlich nad) dem Meichsanfchlag. 
Wie viel fodann Chur + Pfalz; Mann 
fehaft zu feinem Crays⸗Contingent ftelle, 
ift aus denen unten angeführten Aflo- 
cistiongs Adten zu erſehen. 
8. 13. | E) 
Stimmen Ben dem Ober⸗Rheiniſchen Crays hat 
im Dber Ehur- Pfalz beftändig ———— Wr 
| * 
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Wechſelweis auch die dritte, nemlich heiniſchen 
1. als Pfalzgraf zu Simmern. Crays: 
Bey Errichturig der Crayſe hatte Cine 
mern eigene Pfalsgrafen. — 
Dieſe gelangten An. 1559. zur Chur⸗ 
wuͤrde. 
Nachhero wurde es zwey nachgebohr⸗ 
nen Prinzen zu Theil. 
Anno 1598. wurde es wieder mit der 
Chur vereinigt. 
Anno 1610. bekame es wieder eigene 
Pfalzgrafen. | 
Anno 1674. aber gelangte es, nach des 
ir Abfterben, wiederum an die Ehur⸗ 
inie. 














| 5. 14. 

Daß Pfalz: Simmern das Mit-Aus: Deffen 
fhreibamt in dem Ober⸗Rheiniſchen Erayg €r ne 
hergebracht habe, iſt niemahlen geſtritten Mic - Auge 
worden. ſchreibamt 

Wohl aber hat es, ſonderlich von An. 
1526. an, viele Streitigkeiten geſetzt: wie 
weit ſich die Biſchoͤflich Wormſiſche einer, 
und die Pfalz⸗Simmeriſche Gerechtſamen 
anderer Seits erſtrecken? 

MOSER |, c. Tom, 37. P. 214. ſqq. 


NM 2 Nach⸗ 


* 
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Nachdeme Simmiern Anno 1592. der 
Ehur wieder angefallen ift, bekamen beyde 











Erliays⸗ Ausfcpreibämter Rangftreitigkeis 


ten. | 
l. c. pag. 317. faq. 

Als der Pfalsgraf zu Simmern im 30° 
jährigen Krieg in die Acht erfläree ware, 
fette es einige Irregularicdtn. 

ibid, pag. 221. 

Anno 1654. entfiunde Streit: Ob 
Ehurs Pfalz, als nächfter Agnat, oder die 
Simmerifhe Wittib und Bormunderin, 
das Crays⸗Ausſchreibamt verfehen jolle ? 

MOSER |. c. pag. 222. 

Endlich ſteckten fidy über denen zwiſchen 
benden Crays⸗ Ausſchreibaͤmtern obfchiwes 
benden Strittigfeiten gar alle Ober⸗Rhei⸗ 
nifche Erays +» Convente, 

ibid. pag. 229. ſq. 
Nachdeme die Catholiſche Neuburgiſche 
Linie Anno 1585. zur Chur gelanget iſt, 
verglichen ſich An. 1690. beyde Theile fo, 
daß Worms eine Art des Directorii zum 
voraus behielte. 
l.c, pag. 241. 


Alein nun wollten die Evangelifche 
Eraysftände einen a | 
⁊ Ur⸗ 
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Fuͤrſten ihrer Religion haben; woruͤber es 


abermahlen groſe Bewegungen ſetzte. 
MOSER I. c. p. 241. ſqq. von LU- 
DEWIG German. Princ. lib. 5. 
cap. 3. S. 1. | 

An. 1700. verglichen fich zwar die Ca⸗ 
tholifche und mehrere Evangelifche einiger 
provifional - Temperamenten , welche 
aber von denen übrigen Evangelifchen nicht 
erkannt werden wollten: dahero Die Spals 
tungen in dem Erays fortdauerten. 

ibid. pag. 254. ſqq. | 

Nachhero fuchte man der Sache da 
durch zu helfen, Daß man einen Evange- 
liſchen Eraysobriften ermwählte, und dem: 
ſelben bey Crays⸗Executionen zwiſchen 
zweyerley Religions⸗Verwandten einiges 
einraumte. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 

29. Pag. 156. ſqq. 

Seithero fuͤhren Worms und Sim⸗ 
mern das Crays⸗Auẽſchreibamt ruhig als 
kein fort. 

§. 15. 

Wegen des Simmeriſchen Rangs beym 
Crays kan ich zwar nichts eigentliches ſa⸗ 
gen: doch hat es, als mitausſchreibender 
Fuͤrſt, unter denen weltlichen Staͤnden 
| M 3 ohne 


Marg: 


Craysan⸗ 


ſchlag. 


Lauteri⸗ 
ſche Stim⸗ 


Rang. 
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ohne Zweifel den Vorſitz, obgleich ſonſt 
Simmern bey Reichs⸗Conventen nach 
Lautern votirt. | 














$. 16, | 
Der Simmerifche Crays⸗Matricular- 
Anfchlag kommt mit dem Reichs⸗Motri- 
cular - Anfchlag überein. 


| $. 17. 
Weiter hat Chur » Pfalz bey dem: 


Ober⸗Rheiniſchen Crays eine Stimme we⸗ 
gen Lautern. 


Der An. 1592. verſtorbene Pfalzgraf 


Johann Eafimir ware der erſte, ſo fie 


führete. | 
Nachhero Fame e8 wieder zur Chur. 
Anno 1610. befame der nachgebohrne 


Prinz Ludwig Philipp Simmern und Lau⸗ 


tern zugleid). 

Er mußte aber Anno 1653. Lautern 
wieder an Die Ehurlinie abtreten, bey wel⸗ 
cher es auch feithero geblieben ift. 


6. 18, 


Mon dem Rang diefes Voti Fan ich auch 
nichts ſicheres ſagen: es ſcheinet aber, nach, 
Simmern (deme es ſonſt, erſt⸗beſag⸗ 

ter⸗ 
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termaſen, auf dem Reichs⸗Convent vor⸗ 
gehet,) vor Veldenz abgelegt zu werden. 


$. 19. 
Auch — 
anſchlag gleich. 
§. 20. 


Beiden hattefeit Errichtung der Cray⸗ Veldenzi⸗ 
fe eigene ‘Pfalsgrafen zu Regenten, und Ihe Stim⸗ 
Diefe eine eigene Stimme bey Dem Crays. me. 

Als fie Anno 1894. abftarben, flritten 
die Agnaten Darum. 

Endlich verglichen ſich Ehurs Pfalz und 
erg An. 1734. alfo: daß Chur⸗ 
uͤrſt Carl Philipp Diefeg Votum Lebens⸗ 
lang allein behielte , feit deſſen Abſterben 
aber alterniren Chur » Pfalz und Zwey⸗ 
brücken Damit ein Jahr um das andere. 

MOSERS ———— Tom. 9. pag. 

332. fq. 
$. 21, 


Auch dieſes Voti Rang iſt mir unbe⸗ Rang. 
kannt, nur ſcheinet es Simmern und Lau⸗ 
tern nachzugehen. 
An. 1616, hatten Veldenz und Zwey⸗ 
bsücken Rangftreitigkeiten unter einander. 
MOSER c, Tom. 26, pag. 439. 
4 


$, 22, 
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| §. 22. Ze 
Craysan · Dom Beldenzifchen Craysanſchlag iſt 
ſchlag. abermahlen das von deſſen Reichsanſchlag 
geſagte zu wiederholen. | 
BE 5. 23. | 
Cponbeis _ Endlich fo finde ich auch noch in der is _ 
mifche 2 fte derer Craysſtaͤnde, daß Pfalz und Baa⸗ 
Stimme. den wegen Sponheim Stimmen haben. 
Ach kann aber nicht fagen, ob Churs 
Pfalz oder Zweybruͤcken diefes Vorum 
führe? 
$. 24. 
Otang. Und eben fo unbekannt iſt mir auch ber 
Rang dieſes Pfalz» Sponheimifchen Vori. 
| §. 25. | 
Craysan⸗NUebrigens wird es mit dem Craygan⸗ 
ſchlag. ſchlag ohne Zweifel auch hier eben Die Be⸗ 
mandniß haben, wie mit dem Reichsan⸗ 
ſchlage. 
$. 26. 
sob, Ferner ſeynd vormahls verſchiedene 
— Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken und Sims 
mern zu Eraysoberften des Ober» Rheinis 
ſchen Crayſes erwählet worden, die es 
zum Theil angenommen haben,zum Theil 
aud) nicht. 0 
v. MOSER].c. Tom.29, p. 143. ſqq. 
— .27. 
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$. 27. 


Bey dem Bayeriſchen Crays hat Pfalz⸗ Stimmen 


Neuburg ſeit Errichtung der Crayſe Sig 


und Stimme hergebracht. 4 
Don Anno Tyse. mare es Mit Der hurgiſche. 


Chur, und son Anno 1559. an mit Zwey⸗ 
bruͤcken vereiniget. 

Anno 1569. aber erhielte es wieder ei⸗ 
nen eigenen Regenten. 


Nachdeme nun diefe Liniedie Churwuͤr⸗ 


de erhalten hat, iſt Chur⸗Pfalz, qua Neu⸗ 
burg, darzu berechtiget. 


Und ſo auch nunmehro, nach jener Ab⸗ 
gang, die Sulzbachiſche Churlinie. 


§. 28. 


im Bayeri⸗ 
fchenCraye 


Neu⸗ 


Bayern hatte, ehe es zur Chur gelan⸗ Dam 
gete, einen Rangftreit mit ‘Pfalz Peuburg, Rang. 


welcher aber nach der von Bayern erhals 
tenen Churmürde beruhet. | 
MOSERS Teutfehes Staatsrecht, T. 
27. Pag. 356 

Solchemnach hat Neuburg unter Des 
nen weltlichen Zürften die zweyte Stimme, 
zwifchen Bayern und Sulzbach. | 
Als Anno 1684. von dem Bayeriſchen 
Crays Chur s Bayern wegen der oberen 
* Ms Pfalz 





— — — —— — —— 


r 


vid. MOSERS Staatsrecht, Tom. 26, 
P2g. 357. | 
| $. 29. ! 
Craysan - An. 1688. gabe Neuburg zum Crang, 
ſchlag. inclufive Ehrenfeld, 38. zu Pferd und 
234. zu Fus. 
MOSER I. c. Tom. 29. pag. 3ır. 
Wie folche eingetheilt worden, 
vid, ibid. 

Nachhero wurde ihm ein achter Theil 
abgenommen, und Sulzbach angetviefen, 
mithin blieben Neuburg 3048, zu Zug 
und Sulzbach 434. 

“ he. pag. 317. ſqq. 
Deren Eintheilung fiche 
a Fa 
und wie ſolche um 3. 3. und auf das alte- 
rum tantum erhöhet worden, 
ibid. 
$. 30. 
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$. 30% 

Sulzbach wurde Amo 1697. erſten⸗ Sulzha. 
mahls zum Bayeriſchen Craysſtand ange⸗ air 5 
nommen. | timme. 

Chur⸗Pfalz widerſprache zwar, wie mir 
erſt gehoͤret haben, mehrere Jahre hin⸗ 
durch; endlich aber gabe es nach. 

Und da nun die Churwuͤrde ſelbſt auf 
Sulzbach gefallen iſt, waͤre es auch ohne 
m. . feine Nichtigkeit gefommen. 
vid. l... 


§. 31. 

Sulzbach hat auf der weltlichen Fuͤrſten⸗ Rang. 

bank den dritten Platz, zwiſchen Neuburg 
und Leuchtenberg. | 

Leuchtenberg feßte fich zwar Dagegen, aber 

vergeblich. 

v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 26. 
par. 363. fqgq. von LUDEWIG 
German. Princ. lıb. 4. cap. 2. pag, 
$62, cap. 3. pag. 568. THUCE- 

Lil Ada publ, Sec, ı8. Tom. J. 

. 664. 677. Staatsſpiegel 1701. 
Stun. pag: 20. ſq. FABRI Staates 
canzley, Tom. 6, p. m, 314. ſqq. 


5:32 u 
Bon dem Sulzbachiſchen Craysan⸗ Grapsaite 
fchlag ift fchon vorhin bey Neuburg geres ſchlag. 
Det worden, $.33. 
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| 6. 33. 

Stauf- Weiter hat. Chur⸗Pfalz bey Bayeri⸗ 
Ehrenfel⸗ hen Craystaͤgen eine Stimme wegen 
fie Stauf » Ehrenfeld, oder Stauf am Res 

imme; gen. | 
Stauf und Ehrenfels ift eins; man 
muß alfo nicht zwey Stände daraus 
Diefe Herrfchaft hatte eigene Herren, 
Die folche nach der Helfte Des ısten Se- 
euli an Pfalz⸗Neuburg verkauften, wel⸗ 
ches feithero ihre Stimme führer. 
MOSERS Teutfches Staatsrecht, T. 
26. Pag. 367. ſq. 


| $. 34. 

Rang, Ehrenfeld hat auf der weltlichen Bank 
die achte Stelle, zwiſchen Ortenburg und 
Wolfſtein, oder Dber-Sulzbürg und Pyr⸗ 
baum. | 

l. c. pag. 337. J 
Wolfſtein und Machſelrain ſuchten zwar 
den Vorgang vor Ehrenfels: dieſes er⸗ 
hielte ſich aber indem Beſitz. 
ibid. pag. 368. 369. 
5. 3: 
Sraysan · Von dem Ehrenfelſiſchen Craysanſchlag 
ſchlag · aber iſt ſchon bey Neuburg das Nochig⸗ 
geſagt. & 36. 


‚in Anſeh. Der Corp. Cathol. &c. 189 
$ 36. i 
- Zu Ende des vorigen und Anfang des Separation 
jegigen Seculi trennete fi) Chur Pfalz vomgrays 
einige Zeit von dem Bayeriſchen Crays, | 
weil Sulzbach gegen defien Willen zum 
Eransftand aufgenommen worden mare. 
: MOSER |. c. Tom, 26. pag. 358. 
ſqq. Tom. 29. pag. 323. [gg. 


$. 37. | 
An. 1746. hingegen wollte zwar Chur und vera 
Pfalz fich nicht von dem Erays fepariren, fagte Stel⸗ 
eniſchulbigte fich aber, feine Crays Con- lung des 
tingenter zu ftelen, indem es Diefelbe — 
dem Rhein noͤthig haͤtte. gent?. 
MOSER |. c. Tom, 29, p. 336. fggq, 


$. 33. 


Im Weſtphaͤliſchen Erays endlich hat Stimme 
Chur Pfalz eine Stimme wegen des Ders im, Weſt⸗ 
zogthums Zülih. - — — 

Selbiges hatte eigene Herzoge, Die An. gen . 
1609, letztmahls abſturben, da dann Chur⸗ lic, 
Pfalz nach langen Strittigfeiten (davon 
cap. 7. ein mehreres vorkommt,) endlich 
das Herzogthum Juͤlich behauptete, mit⸗ 
bin auch deſſen Stimme fortführete. 


$, 39 





— 
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$. 39. 
Mitcrand- Die Herzoge zu Fülicdy waren mitäuse 
ausſchꝛeib⸗ fchreibende Bürften des Weſtphaͤliſchen 
ame. Crayſes. | 
Als dieſes Haus abftarb, feßte es, bes 
reits berührtermaffen, wegen ihrer Succef- 
ion uad Diefes Condirectorii fo grofe 
Streitigkeiten, daß aud) die Weſtphäli—⸗ 
fche Crays-Convente ein halbes Seculum 
Darüber ins Stecken geriethen, 
MOSERS Teutfches Staatsrecht, T, 
27. Pag. 321. qq. nn 
Endlich verglichen fi) die beyde pofli= 
‚dirende Fürften, Chur» Brandenburg und 
Pfalz» Neuburg, Anno 1685. mit einans 
der dahin: daß die Erapstäge von Muͤn⸗ 
fter, Juͤlich und Eleve ausgefchrieben, auch 
die Propofitiones gemeinfamlich verabs 
redet, und die Craysabſchiede alfo unters 
ſchrieben werden , übrigens mechfeln bey 
denen Crays⸗Conventen Juͤlich und Efes 
ve in dem Exercitio des Crayss Condi- 
rectorii täglich mit einander ab. - 
MOSER I. c. pag. 324. fggq. | 
An. 1666, machten Chur⸗-Branden⸗ 
burg und Pfalz Peuburg einen fernerwei⸗ 
ten Vergleich deswegen. 
MOSER |, c. pag. 339. ſqq. 


.. 





ie 
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Wie 28 wegen Erbrechung derer an 
das gefamte Erayss Ausfchreibamt geſtell⸗ 
ten Schreiben gehalten werde, ſiehe 

beym MOSER l. c. pag. 336. 


i $. 40, | 
Juͤlich hat alternative mit Cleve, uns Rang, 
ter allen geift: und meltlichen Crapsſtaͤn⸗ 
den, gleich nach Muͤnſter Die nächte Stelle, 
mithin den einen Tag Die zweyte, Den Ans 
Deren aber. die dritte Stimme. | 
vil. Il, cc. e 
ot 4 | 
Wieviel hingegen Juͤlich, nad) demin ar. 
dem Weſtphaͤliſchen Crays üblichen Duißs — 
burger Fus, zu denen Crays⸗Præſtandis 
beyzutragen habe? Fan ich nicht melden. 
42% | a. 
Endlich fo it Chur⸗Pfalz als ein m Rechtes: 
glied des Churs und Ober + Aheinifchen in Anfe»- 
Crayſes auch mit in Der Allociation derer hung der 
vorderen Reichscrayſe begriffen. »focürten 
Doch hat es ſeit Anno 1745. nichts Erapfe 
mehr mit diefer Aſſuciation zu thun haben 
wollen. 4 et — — 
F. 3. — 
Was Chur-Pfalz Anno 1727. und Afociai. 
1734. zu feinem Allociations- maͤſigen ons = Con« 
Ä | Con- tingent, 
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Contingent habe ftellen follen, auch wuͤrk⸗ 
lich geftellet habe, und zwar fo, daß es in 
einigen zu wenig, im anderen zu viel ge» 
habt, fiehe | 
beym MOSER I. c. Tom, 28, pog. 
37. Tg. KOPP von der Erayse 
Alſociat. Beyl. pag. faq. 


Sechſtes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
Ehur: und Fuͤrſtlichen Reiche: 
Collegıen, 


Innhalt. 


F. 1. Churwuͤrde, deren Urſprung, u, 
Scchickſale bis Anno 1329. F. 3. 
Merkwürdigkeit, 9.4. bie auf An. 
1623. $. 5. bisauf den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden; $.6.von An. 1708. bis 
1714. 8.7. bisjezo. $. 8. Dorbebalt 
auf den Abgang des Bayeriſchen 
Hauſes. $. 9. Doppelte Churwürde 
in diefem Haus. $. 10. Yufnabm in 
dieChur-Derein. $.ır. Condirectori- 
am. $.ı2. Rangim Churfürftlichen 
collegio. $. 13, Streit mir Chur⸗ 
fürfte 
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fürftlichen Befandten; $.14.Stime 
-. men im Sürftlichen Collegio; 6. 15. 
deren Rangs: $. 16. Rang: Streit 
mit Bayern, 6. 17. und mit Sadys 
. fen. S. 18. Kauterecifche Stimm; 
.$. 19. deren Rang. F. 20, Gims 
meriſche Stimm ; $. 21. deren 
Rang. $. 22. Neuburgiſche 
Stimm; $.23. deren Rang. 8. 24. 
- Veldenzifche Stimm; $. 25. deren 
Rang. $. 26. Sufpendwtes Votum 
wegen Juͤlich; $. 27. fuchendes 
Vorum wegen Sulz, $. 28. und 
wegen Sulzbach, 8.29. Ob Churs 
Pfalz noch zu mehreren berechtigee 
ſeye? F. 30. Betragung in Anfes 
bung der Reiche Graflichen Cole- 
glurum, 








6.1 


Yon der Zeit an, als einige Reichs⸗ Churwuͤr⸗ 
ftände das Wahlrecht eines Roͤm. de ; deren 
Kayfers und Könige, anfangs meifteng, Urſprung, 
und endlich gar allein, an fich gegogen has 

ben , ift das Gefamthaus Bayern und 

Pfalz allezeit mit unter folchen Reichs⸗ 

ſtaͤnden geweſen. | 


v. MOSERS Teutſches — 
ToOom. 32, pag. 400. . MAS- 
Be COVS 
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COVS Princ. Jur. publ. p. 229. 
9. LUDEWIG German. Princ. 
- 1ib. 4. cap... §. 10. pm. 544. 
Ob die Churwuͤrde urfprünglich auf dem 
Herzogthum Bayern, oder auf der Pfalz⸗ 
grafſchaft am Rhein, hafte? daruͤber iſt 
in vorigen Zeiten ſcharf geſtritten worden, 
und die Gelehrte haben diesfalls mancher⸗ 
ley Meynungen. | 
“wid. von LUDEWIG German, 
Princ. lib. 4. cap. 2, p. m. 56l.. 


Ze " $, 2. 
u. Shit Was fih zu der beyden Gebrübere, 
fale bis Pfalzqraf Ludwigs des Strengen und Ders 
An. 1329. 309 Heinrichs in Niederbayern, Zeiten. we⸗ 
gen ihrer Churmwürde zugetragen habe, dar⸗ 
inn ſtimmen die Scribenten auch nicht gang 

mit einander überein. | 
v. LUDEWIG |. c. $. 12. p. 546, 
fg. MOSERS Gtaatsrcdt 1. c. 
BE pag. 400. STRUVII Formul, 
Succefl. Palat. fed, 1. $. 2. p. m. 3. 


An. 1275. ſtellte der Roͤmiſche König 
Rudolph 1. Pfalzgraf Ludwigen und Her 
„zog Heinrichen in Bayern eine Urfund aus, 
toegen des Pfalz und Bayern von Alters 
her zuftehenden Wahlrechts eines Roͤmi⸗ 
fchen Königs. | 
8 . V. HUN- 








in Anf, der Chur; u. SR, Colleg. 195 


— — 

v. HUNDII Merrop, Salisb. Tom. i. 
p- ſa. TOLNERI Hiſt. Palat. 
Cod. diplom. p. 45, BURGUN- 
DI Eledtorat.. Bavaric, p. 20. Lü- 
„NIGS Reichsarchiv, Part, ſpec. 
Contin. 2, unter Pfalz, p.4. LAM- 
BECIUS de Biblioch. Cæſ. Vin- 
dob, lib. 2. cap. 8. p. 828, :GOL- 














‚DASTUS de Regen. Bohem, Ap- 


pend. p. 38. ejusd. Conttitut. Im- 
per. Tom. ı, p. zu. ROUSSET 
Suppl. au Corps diplom. Tom. I, 
‚Part. 1. pag. 272. fl. HEMPELS 
erläutert. German, Princ. das Bud) 
von Pfalz, p. 85. 


Unter. eben diefem Kayſer Rudolphen I, 
firitten Böhmen einer- dann Pfak und 
Bayern anderer Seits wegen der Churs 
wuͤrde mit einander, und der Kayſer ſpra⸗ 
he An. 1275. vor Bayern, An. 1290, 
vor Böhmen. _ } 

v. GLAFEYS Gefchichte der Eron 
Böhmen , Pag. 301. ſqq. mein 
Staatsreht 1. c.ipag. 354. fgq. 
STRUVII Corp. Jur. publ. cap. 18. 
$. 15. p. 649. fgq. von LUDEWIG 
l. c. cap. 3. p. 570. HEMPEL I, c 


. Bon des An. 1294. verftorbenen Pfalz 
orafens und Oeoge Ludwigs des — 
2 
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gen angeblidyer Difpofition wegen der 
Ehur, 
- fiehe von LUDEWIG |. c. $. 13. pag. 
s48.1,c..3.p. m. 4. 


Bey der Wahl Kayfer Heinrichs führe 
te von deſſen beyden hinterlaffenen Prinzen, 
Rudolph und Ludwig, deren. jener ein 
Stammvatterr des Durchlauchtigften 
Ehurhaufes Pfalz, diefer aber ein Stammes 
vatter des Durchlauchtigiten Ehurhaufes 
Bayern worden iſt, der aͤtere Bruder Rus 
dolph allein die. Churſtimme. 


" STRUVE |.c.$.4.p.m.5. add. von 
LUDEWIG German, Princ, lıb. 
5. Cap. 1.8. 17. P. m. Gu. 


Anno 1313. 21. Sfunii aber verglichen 
fich die beyde Herren Brüder dahin: Aus 
dolph follte lebenslang die Churwuͤrde 
haben , tiberlebte ihn Ludwig , follte er 
alsdann auch lebenslang Ehurfürft ſeyn, 
theilten fie aber , folle es der fenn, wel⸗ 
chem die Churwuͤrde (durchs Loos) zus 
falle, und felbiger folle die andere Parthie 
fonft dafür indemnifiren. 

v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 12. 
pag. 422. TOLNER Hiſt. Pa- 
lat. in Cod. diplom. p. 80. fqq. 
LüNIG |. c, Part, fpec.unter pu 

= pag. 








in Anf. der Chur⸗u. 5. R. Colleg. 197 


— — — 


paog. 563. ſaſ. GEWOLDI Anti- 
theſ. p. 441. STRUVII Formul, 
Succeſſ. Palat.fedt. 1. $. 4. p. 5. ſqq. 
LANGENS Bapyerifche Nachricht, 
T. 1. P. 1. pag. ı6ı. ſaq. HEM- 
PELS erläutert. German, Princ. 
das Buch von Pfalz, p. 90. fq. 
Indeſſen führte doch nad) des An. 1319. 
verftorbenen Alteren Bruders, Rudolphs, 
Tod niche der überlebende jüngere Bruder, 
Ludwig in Bayern, (der zugleich Kayſer 
ware,) fondern Rudolphs ältefter Prinz, 
Adolph, die Churwürde fort. | 
STRUVE |, c. $. 5. pag. 9. 


Anno 1329. vergliche fih Kayſer Lud⸗ 
wig aus Bayern andermeit mit feines nun 
verftorbenen Bruders Rudolphs in der 
Pfalz Kinderndahin: Daß die Churwuͤrde 
Pfalz und Bayern gemeinfchaftlic) feyn, 
in der Verführung des Voti aber zwi⸗ 
fchen ihnen abgemechfelt, und bey Pfalz 
der Anfang gemacht werden follte. 

v. Staatsrecht, Tom. 32. Pag. 404. 
Bayeriſche Dedudt. de 1639. Berl. 
STRUVE|,c! $. 6. pag. 12. ſq. 
ANDREAS Presbyter Chron. 

. Bavar. pag, 34. BURGUNDUS 
l. C. lib. 2. Pag. 123, GEWOLDI 
Antithel. ad FREHER, pag. 437. 

| N; a RUS- 














Merkwuͤr⸗ 
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a RUSDORFF Vindic, Palat. cap, 
2. num. 8. HEMPEL |. c. pag. 
100, ſaq. von LUDEWIG |, c. 
pag. 612, | 











$. 3 


Merkwuͤrdig ift auch, daß, als Anne 


bigfei. 1332. die beruͤhmte erfte Churfürften: Ver⸗ 
ein zu Renſe errichtet wurde, in derfelben 
nicht nur derer beyden noch lebenden Pfalz⸗ 
grafen Rudolphs II. und Ruprechts L, 
fondern auch Des verftorbenen alteften 
Bruders Adolphs Prinzen, des junge 
ren Ruprechts, ja gar Herzog Stephang 

in Bayern, darinn gedacht wurde; 


a 


MüLLERS Reichstags « Thearr, 


Kayferd Fried. Part. 1. cap. 24. p. 
283. von ANDLER Jurispr, pu- 
blica & privata, lib. ı. Tie. 5. B. 8. 
p. 257. du MONT Corps di- 
p!om. Tom. ı. Part. 2. pag. 168. 


LüNIGS Reichsarchiv, Part. fpec, 


unter Churfürft, und Stande, p. 218, 


Herzog Stephan ſtellte (ohne Zwei⸗ 


fel nach dem Exempel aller übrigen) noch 
eine befondere -Urfund Darüber aus, dar⸗ 
innen er oft meldet: „ Wir und Die an⸗ 
dere Ehurfürften. “ 


LüNIG 
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LüNIG I.c. & Part. ſpec. Contin. 
2. unter Pfalz, p.7. BURGUN- 
DI Eledtorat, Ravarıc. pag. 55. 
ROUSSET Suppl. au Corps 
dipl. Tom. 1. Part. 2. pag. 137. 
GEWOLDI Antithef. pag. 440. 


Doc mußten nod) in eben dieſem Jahr 
bie Pfalsgrafen einen Revers ausitellen, 
daß nur einer unter ihnen Churfürft feyn 

follte, und Diefes mare Rudolph IL, der 
oc) lebende zweyte Bruder, 


STRUVE I. c.$.7.p.m, 14. GE- 
WOLDI Antithef. pag. 448. 
TOLNERI Hilf. Palat, Cod. 
diplom.. n. 125. p. 85, LüNIGS 
Reichsaͤtchiv, Part. fpec. Contin.2. 
unter Pfalz, pag. 132. 


Ein Koͤniglich⸗Boͤhmiſches Arteftar 
und Confens-*Brief de An, 1339. bezeu⸗ 
gef übrigens , Daß Kayfer Ludwig ſelbſt, 
nebitdeffen Pringen, Marggraf Ludivigen 
zu Prandenburg, in einer eigenen Urfund 
erfläret haben , daß die Chur Pfalggraf 
Rudolphen II. gebühte. ; — 

STRUVE I. c. ©. 9. .m.16. Li 

NIGS Keichsarchio, Part. fpecial. 
Contin, 2, unter Pfalz, p. 135- 


ni } — — 
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ah Rudolphs IL. An..ız353. erfolge 
tem Abflerben feste e8 wegen der Chur⸗ 
würde zwifchen Ruprecht II. dem diteren, 
und Ruprecht III. dem jüngeren, Streie 
tigkeiten: Befagte Churwürde wurde aber 
von Kayfer Carl IV. An. 1354. Ehurs 
fürft Rudolphs I. jüngften Prinzen Rus 
precht I. zuerkannt, die übrige Churfürs 
ſten beftättigten es, und Churfuͤrſt Adolphs - 
Bein Ruprecht I. ftellte einen Verzicht⸗ 
rief Darauf aus. | 
FREHERUS |. c. pag. 393. STRU- 
VE lc. $. 10. p. 18. ſa. TOL- 
NER I. c. num. 143. pag. 83. 92 
BURGUNDIEledorat. Bavar, 
pag. 68. GOLDASTI Contticur. 
Imper. Tom.!r. pag. 345. ejusd. 
Neichsfagung, Part. 2. pag.43. von 
LUDEWIG I. c. ROUSSET 
Suppl. au Corps dipl. Tom, I. 
Part. 2. pog. 166. fg. LüNIG I.c. 
Part. fpec. unter Churfuͤrſt. und 
Stände, pag. 569. und Part. ſpec. 
Contin, 2, unter Pfalz, p. ıı. 135. 
Es gienge alfo bis auf die guldene Bull 
mit diefer Bayer⸗ und Pfälsifchen Chur 
unter einander. 
v. Staatsrecht ]. c. p. 409. ſqq. von 
LUDEWIG I. c. $. 14. pag. 549 
und cap. 3. Pag, 569. 
P- >» P e: In 
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In der An. 1356. zu Stand gebrach⸗ 
ten guldenen Bull cap. 7. $. 2. aber wur⸗ 
de die Churwuͤrde Pfalz privarive zuges 
legt, wie dann auch Kanfer Earl IV. Ehurs 
Pfalz noch über dieſes etliche eigene Urkun⸗ 
Den Deswegen ertheilcte. 

MOSER |, c. pag. 412. fqq. von LU- 
DEWIG I. c. $. 13, pag. 548. 
HEMPELS erläutert. ‚German, 
Princ, das Buch von Pfalz, p. io5. 
faq. LüNIGS Reichsarchiv, Part. 
fpec. unter Pfalz, pag. 570. und 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 135. 
und über Chur «‘Brandenb. pag. 8. 
GOLDASTI Conſtit. Imper. T. 1, 
pag. 351. ejusd. Reichs⸗Satzung. 
Part. 1. pag. 5. TOLNERI 
Hiftor. Palat. Cod. diplom. pag. 
90. 53. duMONT Corps dipl. 
Tom. 1. Part. 2. pag. 319. STRU- 
VEl.c. $. 10. pag. ı8. ſqq. FRE- 
HERUS ad Aur. Bullam, pag. 389, 
BIRCKENFELD Xechtl, Ausführ. 
in der Zwepbrückifchen Succefiongs 
Sache de An, 1729. Part. 2. Beyl. J. 
Pag. 1. ſqq. | 

















§. 4 


Bon folder Zeit an behielte auch Pfalz Schickſale 
bie Chur, mit Ausſchlieſſung Bayrens, bis anf 
N5 allein, An. 1623. 
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— — ng 











‚allein, und erhielte noch mehrere Kayſerli⸗ 
‚che Beſtaͤttigungen darüber. 
Staatsrecht |. c. pag. 415. ſqq. 
An. 1414. beflättigte nemlich Kayfer 
Sigmund durd eigene Bullen, daß in 
der Pfalziſchen Churmürde die Succeflion 

allemahl nach dem Primogenitur - Recht 
ſtatt haben folk. Ä 
fiche Die oben cap. 2. angeführte Stels 
en. — 
Die uͤbrige Churfuͤrſten bewilligten auch 
abermabls darein. J 


Und Anno 1434. wiederholte Kayſer 
Sigmund dieſe Verordnung nochmahis. 
ſiehe gleichfalls oben cap. 2. 


Kayſer Maximilian I. folle Bayern 
eventualiter mit der Churwuͤrde belehnet 
haben. | 

Staatsrecht J. c. p. 417. ſq. 


Churfuͤrſt Philipp verordnete in ſeinem 
Teſtament, daß, wann ſein Churprinz 
Ludwig keine Soͤhne hinterlieſſe, nicht ſein, 
des Churfuͤrſtens, zweyten Prinzens Ru⸗ 
prechts, ſo vor dem Vatter verſtorben wa⸗ 
re, Söhne, ſondern der dritte weltliche 
Prinz Sriederih IT: die Chur haben ſollte, 
welches auch nach Churfuͤrſt — 


— 
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An. 1544, erfolgten Tod alfo beobachtet 
wurde, * — 
STRUVII Formul, Succeſſ. Palat. 
ſect. i. $. 30. p. m. 74. fq. ‘von 
LVUDEWIG German. Princ, lıb, 
$. cap. i. 9, 24. p. m. 615. 
Eod. An. 1544. proteſtirte Bayern 
gegen die Pfaͤlziſche Belehnung mit der 
Churwuͤrde, und An. 1548. bewegte es 
ſich abermahls. | 
MOSER |, c. pag. 418. von LUDE- 
.WIGI. c. G. 19. pag. 553. undcap. 
3. pag. 57u ADELZREITER 
. Part. 2, lib. 10, $. 61. p. 266. Lü- 
NIGS Corp, Jur. feud. Tom. ı. 
pag. 573. MOSERS Einfeit. zum 
Reichs⸗Hofraths⸗Proceſs, Tom. 3. 

p. m. 643. | 


Bald hernach eradtirte der nachmahli⸗ 
He Churfürft Sriederich TIL zu Pfalz mie 
Bayern wegen Ueberlaffung der Chur an 
Bayern, es fame aber nichts zu Stand. 

MOSERS Staatsrecht l. c. pag. 424, 

‚ Anno 1566. belehnte Kayfer Maximi⸗ 
lian II. Pfalzgraf Wolfgangen zu Zwey⸗ 
brücken eventualiter mit der Churwuͤrde, 
du MONT Corps diplom, Tom.s. 


Part, 2. pag. 425. ſqq. 
und 
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— — — 











und Un. 1570. deſſen äͤlteſten Prinzen 
Philipp Ludwigen zu Neuburg. 
du MONTI. c. 


Von An. 1611. an ſtritten der Baye⸗ 
riſche Rechtsgelehrte GEWOLD und 
der Pfaͤlziſche Rechtsgelehrte FREHER 

mit einander welchem von beyden Haͤu⸗ 

ſern die Churwuͤrde ꝛc. von Rechts wegen 
gebuͤhre? 

Von dieſen Schriften ſiehe STRU- 
-  VENS Biblioth. Juris, Edit. BU- 

DER. p. 623. MOSERS Staates 
recht I. c. pag. 318. fq. 

Anno 1615. erhielte Pfalsgraf Wolf⸗ 
sang Wilhelm zu Neuburg von Kanfer 
Matthia eine evencuale Belehnung mit 
der Pfaͤlziſchen Chur. | 

du MONT \.c, 


An. 1621. wurde Ehurfürft Sriederich 
V. zu Pfalz von Kanfer Serdinanden IT. 
in die Acht erfläret, und darauf An. 1623. 
Bon ihme Herzog Marimilian in Bayer 

„ mit folcher Churwuͤrde belehnt. 


v. viele Schriften davon in HOFF- 
MANNS Biblioth. Jur. publ. pag. 
280. fqq. und MOSERS Staates 
recht 1.c. Pag. 319. ſag. LüNIGS 

.Biblio- 
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Biblioth. Dedudt. Part, 2. pog. 269. 
; faq. Edit. JENICH, FU 
Don der Sache felbft aber ſiehe Graf 
-  KHEVENHüÜLLERS: Annal. Fer- 
‚ .dinand. Tom. 9. & 10. ad An,ı622. 
&a23. MOSERS Staatöredht l. c. 
pag. 425-449 · 486. ſaq. CARAF- 
FA in German. facr, reftaur, p. 
m. 139. fqQ, LüNIGS Staats 
Confil.. Tom, 2. pag. 12. ejusd. 
Corp, Jur. feud. Tom. 1. p. 575. 
LONDORPI Ada publ. Tom, 2. 
cap, 230. pag. 795. du MONT 
Corps diplom. "Tom, s. Part. 2, 
pag..418. fq.: von LUDEWIG 
Germ, Princ; Iıb, 4, cap. ı, $. 22. 
p. 556. MEIERS Londorp, fup- 
plet. & continuat, "Tom. 3. P: 654. 
Was Kayſer Serdinand II. Pfalz⸗Neu⸗ 
burg eod. An. 1823. wegen der Succef- 
fion in die Chur für eine Erklärung er⸗ 
theilt hat, ſiehe in 
du MONT Corps diplom, Tom. $...: - . ; 
 - Part, 2. pag. 425. | | 
ur s. fi | ne 
Nachdeme hierauf lang und viel geſtrit⸗ bis auf 
gen worden ware: ob. Bayern dieſe Chur ven Welke 
behalten, oder Pfalz fie wieder bekommen pbaͤliſchen 
follte ,- oder: wie ſonſt aus der Sache zu Srieden; 





\ 


don Anno 
2708. big 
2714 
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kommen ſeyn möchte ? wurde endlich in 
dem Weftphälifchen Frieden, und zwar in 
Inftrum. Pac, Oft, Art. 4. 6, 3. faq. 
und in Inftr. Pac. Monaft. $, n. faq. 
beliebt: Daß "Bayern die erhaltene Chur 
behalten, ‘Pfalz aber eine neue und. achte 
Ehurmwürde bekommen folte. 
- conf, MOSERS Staatsrecht, Tom, 
32. p. 449- 591. Graf KHEVEN- 
- HüLLER Lc. Tom, in & ı2, paf- 
.  fim; LONDORPII Ada publ, 
“ Tom. 4. pag. 642. fgg. 71 ſqq. 
» 798. Tom, 6. p. 509, LüNIGS 
Staats⸗Conſil. Tom, 2. pag. 375. 
N. von G/ERTNER Weſtphal. 
-- Friedens⸗Canzley, paſſim; Herrn v, 
— MEIERN Weftphäl, Friedens, 
-  bandl. Indie, Voc, Bayern, Pfalz; 
du MONT Corps diplom, Tom. 








6, Part, 1. pag. 492. 


en 


An. 1708. befame zwar Chur = Pfalg 
bey denen bekannten damahligen Umftäns 
den feine alte Chur wieder, es gabe fich 
auch ber Denen Utrechtiſchen Friedens⸗ 


Tractaten Mühe, zu erhalten, daß es dar 
bey verbleiben möchte 5 durch den Anno 
2714 gefchloffenen Raſtatt⸗ und Sn 
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fhen Srieden aber Fame alles von neuem 
in den vorigen Stand. 
vid. MOSERS Staatereht ,. ER 











32. pag. 595. 602. Staͤatscanzley, 


.. .. Tom, 13. pag.’436. faq. Thearr, 

- Europ. Tom, 18. ad h. a, RIN- 
: CKENS Leben Kayf, So Pärt. 
2 pas. 360. ſq. 


7 


“ L 


Ehurs Pfalz behauptete zwar anfangs | big hp. 
noch einige Zeit den alten Rang, gabe | 


aber doch endlich darinn nach. 


vid. Electa Jur, publ. Tom. 9 pag. 


914. faq. 
Es hielte fich zwar ferner berechtiget zu 


ſeyn, zu feiner datisfaction ein ARgniva- : 
lent dagegen zu forderen; es erfolger aber 


keines. 


er 


8. 


Ar 


zn Pr 
vint 
stud 


Schon im Weftphälifchen Frieden Art, Vorbehalt 


4. $. 9. wurde vorbehalten, daß, wann dag ar den 


Ehurfürfliche Haus Bayern abiterben, $ 


hingegen das Ehurfürftliche Haus Mfalz 2 N 
alsdann noch floriren würde, fodann Pfalz ir 
feine alte Chur wieder erhalten, die neue Haufes, 


und achte Chur, alsdann erloſchen ſeyn 
ſolte: | 
Die 


es Baye⸗ 
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— — 














Die neueſte Acta aber, wie es in dem 
Churfuͤrſtlichen Collegio in Anſehung de⸗ 
ser Catholiſchen Stimmen ſolle gehalten 
werden, im all das Ehurfürftliche Haug 
"Bayern abftürbe, und die Pfälsifche Chur 
aufeinen Evangelifchen Herrn kame, ſiehe in 

N.v0onSCHAUROTH Samml. 
der Schluͤſſe des Corp. Evangel. 
Tom. 3. pag. 951. fggq. 


Se 5 | 
Hoppelte Don der bey dem Geſamthaus Bayern 
— und Pfalz ſich allein befindenden doppelten 
| — Churwuͤrde endlich iſt ſchon oben cap, 1. 
Erwehnung geſchehen. | 


e Be g. 10. | 
Aufnahm — Don der fonft üblich geweſenen Auf 
in die nahm, wie aller Churfürften, fo auch des 
eburvere rer zu Pfalz, erinnere ich hier nur dieſes: 


sin. 
Teil Ehurfürft Sriederichen I. wegen 
der Churwuͤrde Queftio Status movirt 
murde 5 fo befame auch feine Aufnahm 
in die Ehurfürftens Verein einen Anftands 
endlich aber erfolgte fie Doch An. 1461. 
MüLLERS Reichstags; Thearr. unter 
Kayfer Frieberich, Part. 4. p- m. 9. 
faq, du MONT Corps dipl, 
Tom, 3, Part. 1, pag. 269. 
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Sodann haben zwar Anno 1745. auf 
dem Wahltag mehrere geift- und weltliche 
Ehurfürften ſich letztmahls indie Churfuͤr⸗ 
ſten⸗Verein aufnehmen laſſen, Chur⸗ 
Malz hingegen hat, gleich einigen ande⸗ 
‚zen, feinen Antheil daran genommen. 


$. ı1. 
Daß Chur: Pfalz vormahls bey Chur⸗Angebll⸗ 
fürftene Tagen das Diredtorium in welts hes Cous 
lichen Sachen geführet habe, ift ein ha- — 








zardirtes ohnerweisliched Vorgeben. 
von LUDEWIG Germ. Princ. lib. 
J. Cap. 4. $. 19. p. m, 658, 


$, 12. | 

Vor dem Ieftphälifchen Frieden hat» Rang im 
te Chur⸗Pfalz bey Kayſer⸗ Wahltaͤgen Churfuͤrſt⸗ 
in dem Ehurfuͤrſilichen Collegio unter — Col 
allen Churfürften den fünften, oder unter “® 
den weltlichen den zweyten Rang. 

Bey Meichstägen und anderen Chur⸗ 
fürftlichen Collegial- Conventen aber un« 
ter allen Ehurfürften den vierten, oder. 
unter den weltlichen den erften Dlak. 

Nach dem Weftphälifchen Frieden hate 
te es bey Wahltaͤgen unter allen Chur⸗ 
fürften Die achte, oder unter Denen welt⸗ 
üichen Churfürften die fünfte Stelle. 
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Bey Meichstägen und anderen Ehurs 
-fürfilichen Collegial-Conventen aber hat 
es vor der Boͤhmiſchen Readmiſſion uns 

ter allen Ehurfürften die ſiebende, oder 
unter denen weltlichen Ehurfürften Die 
vierte gehabt, nach der Chur-Boͤhmiſchen 
Readmifhion aber nun unter allen Churs 
fürften die achte, und unter denen weltli⸗ 


nn hen Ehurfürften Die fünfte Stelle. 


Wann in dem Ehurfürftlichen Colle- 


gio die Lateral- Ordnung beobachtet wird/ 


figet Chur» Pfalz zu aͤuſſerſt auf dem line 
cken Latere neben Chur⸗Sachſen. 

v, MOSERS Staatsrecht, Tom. 33. 

pag. 281. edd. pag. 272. ſqq. 

— dDes Churfuͤrſtlichen Collegii Anno 
1653. diesfalls abgefaßter Schluß ſtehet ih 
LiuündIGSs BFeichsarchiv, Part. ſpec. 
unter Churfurſt. und Stände, pag. 
34. 19. 


8. 12 


Streit mi; Anno 1653. wollten derer vorfi gendeh 
— Chutfuͤrſten Geſandten bey dem Reichs⸗ 


* Convent dem in. Perſon anweſenden 
' hurfuͤrſten zu Pal den Ang: nicht laß 
DB. 
von MEIERN: Regenſp. Reichstags⸗ 
Bandl. Tom, 1. P. m. m 


"in Anſ. der Chur u. F R. Colleg. zur 
MOSERS ‚Staatsrecht, Tom. 2. 
p. ın. 283. (qq. PFANNERS Hi- 

ftor. Comitior, lib, 1, $.26, p. m. 50. 


Dadurch aber wurde ein Churfuͤrſtli⸗ 
her Collegial- Schluß veranlaffet, daß 
ein in Perfon anmefender Churfürft alles 
mahl den Nang vor allen Ehurfürftlicheg 
Öefandten haben follte. Ä 

MOSER |. c. $. 9. pag. 290. ſq. Lü- 

NIG l. c. pag. 319. fgg. 


$. 14. 
Ä Die Ehurfürften su Pfalz feynd aber Stimmen 
auch Mitglieder des Fuͤrſtlichen Collegii ; Im Furſtli. 
- und damit ift es alfo zugegangen: — 
As Pfalzaraf Otto Heinrich zu Neu⸗ 
burg An. ı556. Churfuͤrſt wurde, ware 
er der erſte unter allen Churfürften, der 
zugleich in dem Sürftlichen Collegio mes 
gen des Fürftenthums Neuburg Sitz und 
Stimme bebielte, ohne Zweifel, weil Neu⸗ 
burg fein Pfaͤlziſches Stammgut ware, 
fondern als ein eigenes An. 2507: errichs 
tetes Fuͤrſtenthum betrachtet wurde. 
ſiehe die Unterfchrift des Reichsabſchieds 
- de An. 1557. unter den. weltlichen 
Sgürfen 
Weil aber Neuburg gleich hernach an 
Zwepbruͤcken Fames fo hatte Chur» Pfalz 
e A) 2 nun 
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er keine weitere Stimme im Fuͤrſten⸗ 
rath. | 


Und obgleich Churfürft Sriederich TI. 
vor erlangter Ehur wegen Simmern im 
Reichs⸗Fuͤrſtenrath mit gefeffen hattes fo 
enthielte er fich doch nach dem Gebrauch 
damaliger Zeiten,nach angefallener Chur, 
— und Stimme im Reichs» Fuͤrſten⸗ 
rat % 
Als hingegen bald darauf Simmern 
wiederum an einen nachgebohrnen Chur⸗ 
fürftlichen Prinzen, Georg, und, auf defr 
fen Abfterben , an feinen jüngeren Bru— 
Der, Michard, vergeben wurde, bedieneten 
fich diefe wiederum des Sig und Stimme 
rechts im Reichs⸗Fuͤrſtenrath. 


Nachdem ferner Ehurfürft Ludwigs 
Bruder, Johann Enfimir, Lautern bekom⸗ 
men hatte, geftattete man ihme nicht we⸗ 
niger Siß- und Stimmrecht. 


Als aber Simmern und Lautern wie⸗ 
der abftarben, und Deren hinterlaffene Lan⸗ 
de mit denen Ehurlanden von neuem vers 
einiget wurden, hätten, nad) dem alten 
Keichsherfommen , diefe Simmer⸗ und 
Lauteriſche Stimmen wieder cefhren follen. 


Chur » Pfalz aber ware unter allen welt- 
lichen Ehurfürften der erſte, welcher, als 
| Inha⸗ 
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Inhaber Diefer, Lande, Dennoch deren 
Stimm fortfeßte , welches auch die übris 
ge Chur⸗ und Fuͤrſten alfo gefchehen tiefe 
fen, und es folgender Zeit reſp. felbft als 
fo nachmachten, oder anderen gleichfallg 
zugaben. Br | 

MOSERS Teutſches Staaterecht, 
Toom. 34. pag. 289. | 
Indeſſen führten die Pfalzgrafen zu 
Neuburg und Beldenz ihre Stimmen im 
Reichs⸗Fuͤrſtenrath auch fort: Als nun 
Neuburg zur Ehur gelangete, behielte es 
fernen Platz im Sürftlichen Collegio dar⸗ 
neben; und als Velden; ausfturb , und 
Ehur » Pfalz nebft Zweybruͤcken dieſes 
Votum alternative in Gemeinfchaft be . 
hielten , fande es an Seiten des Füuͤrſtli⸗ 
chen Collegii feinen Anftand. 

Der Grund alfo, warum Pfalz nicht 
mehr, noch weniger Vota in dem Reichs⸗ 
Fuͤrſtenrath hat, beruhet zufälliger Wei⸗ 
fe auf der. Obfervanz des An. 1582. Her 
haltenen Reichstags , und dem von fol- 
cher Zeit an neuerlich eingefuͤhrten Reichs⸗ 
herfommen. | 

MOSER lc. | 


“Die von dem Canzlar von LUDE- 
WIG in German. Prince. lib. 5_ 


cap, A: S. 15. p. m. 657. angeführs 
D 5 te 
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te £ifte derer Chur⸗Pfalziſchen Stim⸗ 

men im —— it of⸗ 
fenbar falſch. 


Kap. 
deren Vormahls vorirten die Pfaͤlziſche Hius 
Rang. fer wenigftens gleich nad) Bayern. 

As aber Mandeburg und Bremen 
durch den TBeftphälifchen Srieden fecula- 
rifiret wurden , feßte man. Magdeburg 
Pfalz-Lautern, und Bremen ‘Pfalz ⸗Zwey⸗ 
brücken vor. Ä 

. FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 75. 
 P2g- 644. 
* G. 16. 
Rangſtreie Die beyde Haͤuſer Pfalz und Bayern 
mit Bay haben im Fuͤrſtlichen Collegio von alten 
les Zeiten her Rangſtreitigkeiten mit einans 
der: Bayern ift aber in Dem Veſitz des 
Vorgangs. 
fiche MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 23, pag. 366. und Tom, 36, 
pas. 12. ſq. 














$. 17. 
und mie Sodann haben Pfalz und * — ei⸗ 
Sachſen. ner⸗ und die Herzoglich⸗ Saͤchſiſche Haus 
ſer, anderer Seits, wenigſtens ſeit Anno 
1487. Rongftreisigkeien mie emaber 
wel⸗ 
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welche zu einem ſchon geſchloſſenen Pro⸗ 
ceß gediehen ſeynd, der nun auf Dem Kay 
ſerlichen Ausſpruch beruhet: Bayern und 
zen feynd aber indefjen aud) hier im: 











vid. MüLLERS Reichstags⸗Theatr. 
unter Kayſer Friederich V. ste Vor⸗ 
ſtellung, pag. 83. und unter Kayſer 
Maximilian I. zte Vorſtell. p. 487. 
"MüLLERS Sortfegung des entdeck⸗ 
ten Staats⸗Cabinets, Tom. 1. pag. 
17. MOSERS Teutfches Staats⸗ 
recht, Tom. 4. p. 349. ſqq. Tom. 
36. pag. 13-3... GOLDASTI 
Contftir. Imp. Tom. 4. p m. 509. 
von ZECH Europ. Herold, Tom. 
1. p. m. 434. ſg. ZWANZIGS 
Theqatr. Præcedent. Part. 2. P. m. 
— 145. von LUDEWIG German. 
4. ‘Princ. lib. 3. cap. 3. $. 16. p. m, 
x 434. und lib. 4, cap. 3. pag: 565. 
.. KNICHEN de Saxon, non pro- 
voc. Jur. cap. 1. n. 154. P. 156, 


§. 18. | 
Die Lauteriſche Stimm ift erfimahls — 
auf dem Reichsſtag An. 1582. von dem Stimm; 
damahligen: Inhaber von Lautern, Pfalz: 
grafen. Johann Eafımir , geführt, und 
leithero beybehalten worden, 
Da MO- 
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MOSERS Staatörecht, Tom.34. pag. 

289. fq. 

Was Ehurfürft Earl Ludwig und 
Pfaisgraf Ludwig Philipp diesfalls Anno 
1653. für Streit gehabt haben, und wie 
Derfelbe endlich in Anfehung Lauterns zum 
ri des letztern auögefchlagen feye, 
iehe 

by MOSERNI. c. Tom. 9. pag. 

303. fgq. von MEIERN Regenſp. 

Reichstags: Handl. Tom.2.p. M.45. 
faq. 56. fq. 66. den Reichsabſchied 
de An. 1654. $. 187, 

⸗ . 19, h 
deren  Lautern hat nunmehro auf ber weltli⸗ 
Rang. chen Zürftenban die dritte Stelle stvis 

fhen Magdeburg und Simmern. 

’ Vebrigens ift ſchon cap. preced. ers 
innert worden, daß Lautern zwar bey 
Reichs⸗Conventen Simmern vorgehe, 
bey Erayss Conventen hingegen nad. _ 

g, 20. 

Sinmerie Was Simmern für Regenten gehabt, 

ſche Stim⸗ iſt cap. præced. erzehlt worden, 
ai, Selbige haben allezeit Sig und Stimm 
im Sürftenrach gehabt: und wer das Land 
inne hatte, führte auch die Stimm davon. 

- MOSER.I. c, 

| Von 
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Don denen: auch wegen "Simmern 
zwiſchen Ehurfürft Carl Ludwig und Pfalz 
grafen Ludwig Philipp obgefchtwebten Häns 
bein iſt das vorhin geſagte zu wiederho⸗ 
len, nur mit dieſem Unterſchied, daß dr 
— die Simmeriſche Stimm behal⸗ | 
ten Hat. | | 











Ä $. 25. 

Don bem Rang zwiſchen Simmern „ deren ” 
und Lautern, habe ich auch ſchon geredet. Rang. 
Iſt alfo hier nur noch zuerinneren, dag 

ri zwiſchen Lautern und Neuburg 
ablegt. 


er $ 22. BR 
Neuburg befame An, 1504, einen’eis Neuburgi⸗ 
genen Kegenten, und führte von ſolcher Ihe Stuns 
Bei an Sig und Stimm im Zurften- me 
rath. | | 
So lang Zweybruͤcken und Neuburg 
pereiniget waren, ruhete das Neuburg— 
ſche Votum. | 
‚Sobald aber Neuburg Anno 1769, 
wieder einen eigenen Regenten bekame, 
wurde auch Die Stimme davon wieder . 
fortgeführet. | | 
MOSER |. c. pag. 290, 
Und dabey verbliebe es, als die Neubur⸗ 
giſche Linie zur Chur gelangte, und als 
oe O5 die 


. 
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die Chur + und Neuburgiſche Lande an die 
jesige Sulgbachifche Chur - Linie Famen. : 


§. 23 
deren - MWeuburg hat ın = Keichs+ Fürftene 
Rang. rat) auf der weltlichen Bank den fünften 
Platz zwifchen PO und Bremen. 


$. 24 

Veldenzi. Veldenz und — bekamen Anno 
ſche Stim⸗15 14. eigene Pfalzgrafen, welche von ſol⸗ 
me; cher Zeit an auch ſich des Sitz und Stimm⸗ 
rechts im Reichs⸗Fuͤrſtenrath bedieuten. 
MOSER |. c. pag. 291. 
Was daruͤber: ob dieſe Stimm die 
R Veldenz⸗ oder Lautererfifche, oder die Lüs 
— tzzzelſteiniſche heiſſen folle 2: ———— ge⸗ 

ſtritten worden iſt, fiehe > - 
beym KULPIS ad MONZAMBAN.: 

caop. 2, $.5. P. m. 401. ſqq. 

Als die Veldenziſche Sande durch das An. 
1634. zwiſchen dem. Kayſer und Reid), eis 
ners dann Sranfreich,anderer Seits, getrofs 
fene Armiftitium einftweilen unter Fran⸗ 
 zöfifche Souverainere famen, würde das 

Veldenziſche Vorum fufpendirt, 


MOSERS Teutiches Staatsrecht, 
Tom. 9. pag. 32, ni 











Yun 
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Anno 1694. ſtarb dieſe Linie ab, und: 
die Agnaten firitten um die Succeflion, 
Dahero dieſe Suſpenſion auch nach dem 
Ryßwickiſchen Srieden (wordurch Vel⸗ 


denz wieder unter Das Reich kame,) con- 


tinuitte. | 
Endlich aber verglichen ſich Chur» Pfalz 
und Zweybruͤcken Anno 1734. auch in 
Anfehung dieſes Reichſs⸗Voti, auf eben 
diefe Weiſe, wie wir cap. preced. in Anfes 
bung dee Erayss Voti vernommen haben. 


8. 25. 


Pfalz Veldenz hatte ehedefien ſchwere deren 
Rangſtreitigkeiten, und als es bey denen Rang. 


Weltphälifchen Friedens, Tractaten gleich 


nach. Zweybruͤcken votiren wollte, festen 
ſich die Churs und Fuͤrſtliche Haufer,‚ Sach: 
fen, Braunſchweig, Heffen« Caffel und 
Darmſtadt, Mecklenburg, Pommern, 
Baaden und Sachſen⸗Lauenburg, dagegen, 
von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
handl. Tom. 2. p. m. 367. fgg. 


Endlich aber bliebe Doch Weldens im 
Bfik. —— 


Vorwohls hatte alſo Veldenz auf der 
weltlichen Fuͤrſtenbank die ſechste Stimme. 
Naun aber, nachdeme Magdeburg und 
Bremen obgedachtermaſen eingeruͤckt 


ſeynd, 


J 


634 
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ſeynd, hat es den achten Platz, zwiſchen 
Zwerbruͤcken und Sachſen Weimar. 
. $. 26. | 
Sufpendire Leber Diefeg gebührte Chur: Pfalz auch 
ed Votum noch wenigſtens ein Votum wegen der 
——— Herzogthuͤmer Juͤlich und Berg. | 
Gs ift aber ſolches bis zum Austrag die⸗ 
fer SuccefionssStreitigfeiten (das iſt, viel⸗ 
— bis auf den juͤngſten Tag,) fufpen- 
itt. * 
v. MOSER I. c. Tom.9. p. 3o1. ſqq. 
Tom. 35. p. 247. ſꝗ. 
— . 27. | 
| Chur» Pfatz folle endlich fich berechtiger 
Suchen halten, wegen der Probitey Selz ein Fuͤrſt⸗ 
des Vocum ficheg Vorum zu führen, und Anno 1664, 
Car bey dem eichd = Convent dißfalls Anre⸗ 
gung gethan haben. | 
_ MOSER I, c. Tom.35. pag. 317. 
| $. 28. A. 
end wegen Sodann verfprache Chur » Pfalz dem 
Sulzsah. Fuͤrſtlichen Haufe Sulzbach Anno 1656. 
| daß es ihme zu einem Reichsſs⸗Voto bes 
hülflich ſeyn wollte, 
Anno 1663. recommendirte ber Kay⸗ 
fer den Reich disfes Sulzbachiſche Ge⸗ 
ſuch. 
Und 
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Und Anno 1664. refolvirte das Relch 
die Qu. an? favorabiliter. 

Anno 1688. und 1695. betriebe Sube 
* die Sache von neuem, aber vergeb⸗ 

l * 

Anno 1708. wurde die introducion 
vom Reich zwar reſolviret, aber bis zu 
Richtigſtellung des Marricular- Anſchlags 
und Platzes ausgeſtellt: woruͤber ſich wie⸗ 
der alles ſteckte. 

Anno 1709. triebe zwar der Kayſer 
ſelbſt die Ausmachung, aber umſonſt. 

Und die fernere Sulzbachiſche Bemuͤ⸗ 
hungen von Anno 1727. bis 1731. 1000 
‚ sen gleichfalls fruchtlos. 

vid. MOSER I. c. pag. 278. faq, 
293. fq. 317. faq. von LUDE- 
"WIG German. Princ. lib. 5. cap.3, 

6.8. p. m. 645. 


Darüber gelangte endlich Sulzbach zu 
der Churwuͤrde und denen Neuburgi⸗ 
— — dahero es dieſe Sachen ru⸗ 

en lie 

Doc behielte ſich Chur⸗-Pfalz noch 
Anno 1754. feine Gerechiſame / abfonders 
lich wegen Sulzbach, bey dem Reichs⸗ 
Convent ausdrücklic) bevor. 

MOSERS Teutfches Staats: Archiv 

1754. Tom. J. pag. 1082. 

29. 
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— —— 














— $. 29. 
Db Chut. Es giebt zwar Leute, welche meynen, 
eh als ob Chur» Pfalz noch mehrere Sim— 
berechtigee Men im Reiche + Fürftenrarh fuchen 
-feyeg koͤnnte: wenigſtens aber iſt der diesfalls an: 
geführte Grund gang irrig. ' 
v.von LUDEWIG in German. Princ. 
lib. 5. cap. 4. $. ix. p. m. 657. 


8,30 | 
Setragen Uebrigens ift Chur «Pfalz zwar Inha⸗ 
ang ud ber der unmittelbaren Meichöherrfchaften 
| Reichde Ehrenfels und Heydeck. 

Sr ofen Es läffet auch feing Comitial- Gefandte 
um: in Anfehung diefer Hersfchaften ſich bey 
"dem Reichs » Directorio legitimiren : 
Befchreibung von Meichstägen, (Mes 

geneburg, 1730. 8.) Pag. 239. 

Doc aber hält es fich wegen folcher | Herr: 

[haften zu Feinem derer vier Reichs⸗ Graͤf⸗ 

und Herrlichen Collegiorum, 


* 
ER 


Sieben: 


nennen ———— — —— — —— ———— — ——— — 


| Siebendes Capitel. | 
Von der Ehurfürftenzu Pfalz 


Berechtfamen 2c. in Anfehung ein: 
zeler Meichsflände, und anderer 
Reichs - unmittelbaren , fo: 
dann auswoaͤrtiger 

| Staaten. 


Innhalt. 


$.1. Don denen Streitigkeiten ac. des 
Bauſes Pfalzüberbaupe. €. 2. Recht 
der Standeserböbung. 9.3. Der 
. Reichs - Pfandfchaften Einloͤſung. 
. 8.4. Abeinifche Churfürftene Ders 
ein... gg. Serrfcbaft über den 
Rhein, F. 6, und die darinnen 
entſte hende /nfulın. $ 7.. Capita; 
neat am Abein. € 8, Serrfchafe 
des Neckars. $.5. Geleitsgerech⸗ 
tigkeit. 8. 10. Oefnungorecht. 
$. 11. Schugrecht über die Cloͤſter. 
6.12, Atzungsrecht. 8.13. Lan 
deshoheit über fremde Vaſallen. 
: &14. ‚Schuß des Zefßler: Hands 
.. werde. $. 15... Wildfangerecht. 
616. Zoll⸗G. 17. und Centgerech- 
sigteit in fremden Landen, 9. 18. 
| Angebs 
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Angebliches Hatenftolzen : Recht. 
§. 19. Landvogtey im Elſaß. 8.20. 
Ads mit dem Nbeinifchen, $. zı. 
und mir dem Schwabifchen Bund. 
F. 22. Vereinigungen gegen die 
Reiche » Ritterfchaft., 6. 23. Ads 
mit Chur⸗Maynz: 8.24. mit Chur⸗ 
Trier; 8.25. mit Chur⸗Coͤlln; S.26. 
mit Chur + Böhmen; 9,27. mic 
Chur » Bayern; $. 28. mit Chure 
Sachſen; $.29. mit Chur Brans 
denburg; $. 30. mie Chur- Brauns 
ſchweig; $. 31. mit den geiftlichen 
Sürften; $. 32. mit Augſpurg, dem 
H ochſtift;: G 33. mit Eichſtaͤdt; 
G. 34. mit Fulda; 8. 35. mit dem 
Tohanniter « Orden 5. $. 36. mie 
Mer; 9. 37. nit Muͤnſter; 9. 38. 
mit Speyer, dem Hochſtift; 9. 39, 
mit Straßburg, dem Hochſtift; 9.40, 
mit dem Teutfchen Orden; $.4r. 

- mit. Worms, dem. Hochftifts 8. 42. 
mit Würzburg 5; 8. 43. mit Baa⸗ 
- den; $. 44. mit Brandenburg;: &:q7. 
mit Selen; $.46. mit. SHolftein; 
6. 47. mit Juͤlich; $. 46. mit Lo; 
thringens $. 49. mit Naſſau; $. yo. 
mit Oeſterreich; $. 51. mic Pfalss 
grafen: F. 52. mit Sachſen; 8. 53. 
mit Salm; 9.54, mit — 

| Ä 75 
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— —— 











F. ss. mit Schwarzenberg; S§. 56, 
mit Taris; $. g7. mie Würtens 
berg; F. 58. mit Aayfersheim s 
6. 59. mit Odenheim; $. 6o, mit 
den Grafen überhaupt; 6. 61. mie 
Erbach; $. 62. mit SalEenfteins 
6.63. mitäanaus $ 64. mit Kirche 
berg; $. 65. mit Keiningen; $. 66, 
mic Leiningen⸗Weſterburg; $. 57, 
mit Lippe; $. 63. mit Löwenfteinz 
$. 69. mit Manderſcheid; $. 70, 
nit Dettingen; $. 71. mit Pletten⸗ 
berg; $.72. mit den Rheingrafen; 
$. 73. mit Sayn; $.74. mitSchöns. 
- born; $. 75. mit Wied: $. 76, mit 
Mirgenfteins $. 77. mit Wolf 
ſtein; F. 78. mic den Reicheftidten 
am Rhein; 9.79. mir chen; 6. go, 
mit Donauwertb; $. gr. mit Eß⸗ 
lingens F. 82. mit Gelnbaufen; 
$. 83. mit Seilbron; $, 34. mit 
Nuͤrnberg: 6.85. mit Regenſpurg; 
$. 85. mit Schweinfurchb; 6, 97. 
mit Speyer, der Stadt; $, 98. mit 
Straßburg, der Stadt. S. 29. mit 
impfen; $. 20. mit Worms, der 
Stadt 5; F. 91. mit der Reiches 
- Ritterfchaft überhaupt; $. 92. mit 
der = ⸗ a che — 
ken. $. 33. mit der Reichs Ritter⸗ 
P ſchaft 
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ſchaft am Rheinſtrohm; $. 94. mir 
der Reichs Nitterfchaft in Schwa⸗ 
ben; $.95. mit den Ganerben zu 
Bechtolsheim; $. 96. mit Dalberg; 
$. 77. mit Degenfeld; $. 98. mit 
Dienbeim; 8.97. mit Elz; $. 100, 
mit Hoheneck; $. 101. mit Anebel; 
$. 102. mit Menzingen; $. 103. mit 
Ricter; $. 104. mit Rofenberg; 
S. 105. mit denen Banerben zu 
Schornsheim; $. 106. mit Sickin⸗ 
gen; $. 207. mit privat:-Derfonen; 
8,108. mit Dannemarf, $. 107, mit 
Engelland; $. 110. mit Frank—⸗ 
reich; F. 111. mit dem Pabſt; 
$, 112. mit Polen; $. 113, mit 
Portugal; $. 114. mic Preuffen; 
G. 115. mit Schweden; $. 116. mit 
Spanien; $. 117, mitdenen vereie 
nigten Niederlanden; 8. 118. mit 
auswärtigen Landſaßigen Sürften; 
$. 119. mebreres remijive, 


* §. 1. 

Von denen Yon denen Streitigkeiten 2c. des Churs 
Strittig = und Bürftlihen Haufes Pfalz mit 
keiten x. anderen NKeichsftänden , übrigen Reichs: 
* Far unmittelbaren und auswärtigen Staaten, 
ber : wie auch deffen aetiv- und pafhv - Ans 
ſprachen, nicht weniger deſſen Gerechtſa⸗ 

— men 


Pd 
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men in anderer Herren Landen, u. f. w. 
Fönnen überhaupt nachgefehen werden. 
 SCHWEDERS Thearr, Pretenf. &c. 
- Tom. 2. p. 348. ſqq. Edic. GLA- 
FEY; von LUDEWIG German, 
Princ. lib, 5. cap. 3. & 4. p. 634, 
faq. Edit. de An. ı752. und HEM- 
PELS Erläuterung darüber, pag. 
833. fqq. 


$. 2. 


Churs Pfalz fole von Alters ohnftreis gecht der 
tig hergebracht haben , nicht nur den Adel, Standes 
fondern auch den Srepherrn« und Grafens erhoͤhung. 
fand ertheilen zu Fönnen. 

FREHERUS in Not. ad Perr. de | 

ANDLO de Imp. Rom. Germ. 
cap. 11. pag. 29. MAURITIUS de 
Nobilitar, German, €, ı. GLA- 
FEYS Geſchichte der Eron Böhmen, 
p. m, 101, GIOVANNI German, 
Princ. lib. 5. cap. 4. $. 13. p. m. 656, 
vid, tamen. yon ZECH Europ, 
Herold, Tom. 1. p. m. 298, | 


| $. — | 5 

Hiernechſt folle Chur» Pfalz ein Privi- Recht der 
legium haben, daß es alle Reichs: Pfand, Neichds 
 fbaften , gegen den darauf haftenden —— 
Pfandſchilling und abrige “Bepingungen, le Es 
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———— — 
an ſich loͤſen, und ſo lang behalten moͤge, 
bis der Kayſer ſolche wieder loͤſe. J 
von ZECH Europ. Herold, Tom. i. 
p. m. 298. von LUDEWIG I. c, 
cap. 4 $. ſ. P. m- 654, SCHWE- 
DER |. c. pag. 412. 
Das Privilegium vom Jahr 1497. 
aber , morauf ſich einige Seribenten bee 
siehen, handelt zwar von Reichs⸗Pfand⸗ 
ſchaften; aber.nur von denen, welche Ehurs 
‚Pfalz damahls bereits befefien hat. 
Auch ift man nicht einig: ob und wa 
fuͤr eine Wuͤrckung dieſes Privilegium 
noch je&o, feit den Weſtphaͤliſchen Frieden, 
haben könne? | ' 
add. was hernach bey Ddenheim fürs 


| | $. 4 
—— Anno 1519. machten Chur⸗Maynz, 
Shut Eoin und Pfatz Die fogenannte Churfüre 
ein, ſten⸗Verein. | 
| v. GOLDASTI politifhe Reichshaͤn⸗ 
del, Part, 1. Tit. it. Port. 8. Tit. 2, 
LüNIGS Reih8- Archiv, Part. fpec. 
unter Churfürft. und Stände, pag. 
243. FELZ de Eledtor. Jur, pre- 
rogat. Pag. 37. fgq. 
| Der 
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Der anfänglichen Abfiht nad) betrafe 
fie nur die damahls bevorſtehende Rom. 
Kayſer⸗Wahl. | | 
Sie wurde aber nachhero An. ı558. 
erneuert. 
An. 1664. gefchahe ein gleiches. 

‚Und feit Kayſers Matthiaͤ Zeiten wird 
biefe Kheinifche Churfürftens Werein aud) 
in alen Kanferlichen Wahl⸗Capitulatio- 

nen beftättiget. 
v.Capit. Kayfer Franzens, Art.3. 6. 6, 
und MOSERS Anmerfung ad Ca- 
pitulat. Caroli VII. Part, 2, p. 
110. fgq. 











N} 


Daß ferner die Rheiniſche Ehurfürs Herrſchaft 
ten, mithin auch Chur» Pfalz, die Ober⸗ über den 
herrfchaft über den Rheinſtrohm, mit Rhein, 
Ausſchlieſſung aller anderen daran gelege- 
nen Reichs » Stände, zu behaupten vers 
meynen , diefe hingegen folcher Öberherts 
fchaft nicht geftändig feyn wollen , ift bes 
kannt. 
- KöNIG Select. Jur. publ. Tom, 10. 
pag.i. faq. KLIPSTEIN de Do- 
minio Rheni, Gieſſen, 4. \ 


-B3 Chur⸗ 


230 VII.Cap. Churpfaͤlz. Berechtf.xc. 


— — — — — — — — 

Chur ⸗Pfalz aber hat ſich hierzu vor Der 
nen übrigen berechtiget gehalten, und wird 
es von einigen als Erbvogt des. Rheine 
angegeben. 

‚von ZECH Europ. Herold, Tom. r, 
p.m. 297. COCCEII Jur. publ. 
Prud. cap. 14. num. 14. p. m. 263, 
& ibi allegati; KEYSLERS eie 
fen, Tom. 2. p. m. 1307. von 
LUDEWIG German. Princ. lib, 
J. cap. 4. $. 16. p. m, 657. . 


§. 6, 
und die Ob Chur» Pfalz ein Privilegium has ; 
ee be, Eraft deffen ihme alle in dem Rhein 
Infulen, von neuem eneftchende Inſulen zufommen 
follen, und wie weit fich allenfalls ſolches 
erſtrecken Eönne? ſiehe 

von ZECH L. c. KÖNIG |. c. pag. 
25. ſagg. MEURERS Waſſer⸗ 
recht, cap. 4. Sy. FRIISCHI 

Jus fluviatic. p. 985. 987. 


Kürzlich ware Chur » Pfalz mit Heffen« 
Darmftade deswegen in ftarfen Irrungen 
verfangen. 


a I, c. pag. 26, ſehe unten bey 





$. 7. 
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. 7. 
Don einem angeblichen Pfaͤlziſchen Copitaueat 
Recht des generalis & fupremi Capi- am Rhein, 
taneatus in partibus Rheni fiehe etwas 
in FABRI Staats-Canzley, Tom. 2, 
pag. 401. 














. §. 8. 
FKerner ſolle Chur: Pfalz die Oberherr⸗ Herrſchaft 
ſchaft des Neckars behaupten, und deswe⸗ des Ne⸗ 
gen Peine Wuͤrtenbergiſche Schiffe paßi⸗ Cars. 
ren laſſen wolle. | 
KEXYSLER |, c. 


9% 


+ Daß Ehurs Pfalz die Geleitsgerechtig⸗ Geleits⸗ 
feit in verfchiedener benachbarter * gerechtig⸗ 
ren Landen habe, iſt ganz ſicher, hin⸗ keu. 
gegen iſt in der von verfchiedenen Seriben- 

ten angeführten Derzeichniß diefer Lande 

viel unrichtiges. | 


von ZECH Europ. Herold, Tom. 1, 
p. m. 502. von COCCEJI Jur. 
publ, Prudent, cap. 14. $. 14. p. 
m. 263. | 


Die über diefer Geleitsgerechtigkeit ent⸗ 


fiandene Streitigkeiten waren mit unter 
1:77 4 Denen, 
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denen , worüber «8 An. 1667. zwiſchen 
Chur⸗Pfalz und denen benachbarten allur⸗ 
ten Ständen zu Thärlichkeiten kame, 
welche hernach den An. 1667. ertheils 
ten Schiedsrichterlihen Ausfpruch verane 
lagten , wodurd) Diefes Geleitsrechts eis 
Hentliche Grenzen beftimmet worden ſeynd. 
Wobey es feithero verblieben iſt. | 
fiche Die bey der Wildfangaftreitigkeie 
angeführte Scribenten, und maß uns 
ten bey Speyer vorfommt, 


| $. 10. | 
Oefnungs⸗ Churs Pfalz ſolle weiter das Defnungss 
gehe recht in allen Deltungen pretendiren; 
welche in dem Bezirk der. Chur» Pfälzie 
ſchen Lande liegen. 

Sa einige fprechen gar von einem uns 
umſchraͤnkten Defnungsrecht , und bezies 
ben ſich desfalls auf Kayferliche Privile- 
gia, aber nur in folle. - | 

von ZECH Europ. Herold, Tom. 1. 

p.m. 302. von LUDEWIG I, c. 
cap. 4. 9.3. p. m. 653. | 

add. abermahlen das unten bey Speyer 

gemelbete. 


$. 11. 
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Te 





$. 11. er Ä 
Noch hat Chur⸗Pfalz ein Privilegium Schut⸗ 
über Die Aebte und Prälaten, fo in der recht über 
Pfalz Ober» und Unter» Landsſchirm ges dieCloͤſter. 
weſen, und noch feynd. 


Eine Cammergerichts⸗Urkund de An, 
1618. über die Demfelben befchehene Infi- 
nuation dieſes Privilegii fiche 
in BURGERMEISTERS Cod. di- 
plom, equeftr. Tom. i. p. 760. ſqq. 


Der An. 2195. verſtorbene alte Pfalz j 

Hraf Conrad ware auch Advocarus oder 

Vogt und Schugherr der Stadt und des 

Stiftes zu Trier, zu Worms, zu Straße 

burg, zu Speyer, zu Wuͤrzburg, zu Ful-⸗ 

da, zu Weiffenburg, zu Self, zu fims 

burg, zu Ravengersburg und zu Lorſch. 

Zugab und Anmerf, über den Chur⸗ 
Pfalziſchen Staat, p. m. 25. 'fq. 
TOLNERI Hift, Palat. cap. 1. 


Ob und wie ferne nun diefes mit jenem 
Privilegio eine Gemeinſchaft habe , auch 
letzteres noch wenigſtens unter die ehemah⸗ 
tige Vorrechte des jetzigen Churfürftlichen 
Hauſes Pfalz gezaͤhlet werden Fönne? bes 
ruhet auf einer weiteren Unterſuchung. 

von LVUDEWVIGI. c, P. m. 653. 658. 


P 5 $. 12 


334 Vll:Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛc. 


* — — — — — 











6.12. | 

— Eben dieſes iſt auch von dem angeblichen 

Ä Atzungs⸗ und inquartierungsrecht im 
ganzen Kom. Reich zu fagen. 


$. 13. 
Landesho⸗ Verſchiedene Erempel, daß ChursPfalz 
beit über feine Landeshoheit und .Jus epilcopale 
Fremde auch über fremde Vaſallen erſtrecke, ſiehe 


Vaſallen. | 
in FABRI Staats-⸗Canzley, Tom. 42, 
PP 3739. E 

F. 14. 
Schutz des Chur ⸗Pfalz trägt vom Kayſer und 
en Reich zu Lehen den Keßlerhandwerks⸗ 
= a Schuß in gewiſſen Bezirken am heine 
ſtrohm, wie auch in Franken, Schwaben 
und Elfaß. 2 

Diefe Freyheit rühret von Kayfer Ru⸗ 
precht und Dem Jahr 1405. her: Die dar⸗ 

: über ausgeftellte Urkund aber ift noch nicht 
im Druck erfchienen. 

Anno 1854. beklagte fih Chur+ Pfalz 
auf dem Reichs⸗Convent, Daß es in dem 
Privilegio des Keßler- Handwerks von einis 
gen benachbarten Ständen beeinträchtiget 
toerden wolle. | Ä 


STRU- 
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STRUVEXNs Pfätziihe Kirchenhiſtor. 
cap. 10. p. m. 628. 

Was dieſer Keßler⸗Schutz fuͤr Gerechtſa⸗ 
men, ſowohl in Anſehung Chur⸗Pfalz, als 
deſſen Afterbelehnten, nach ſich ziehe, ſiehe 

bey Herrn von ZECH Lc. 


-» Eine Chur» Pfäkifhe Beſtaͤttigung 
des Keßler⸗Handwerks Srepheiten de An. 
1050. fiebe 0. 

bey THULEMARIO de Odbovirar, 
cap.18.9. 46. LÜNIG im Reiche: 
Archiv, Part, fpec, Contin, 2. unter 
Pfalz, pag. 79. 


Es hat dahero auch Chur« Pfalz ſich 
derer Keßler wider die ihnen in dem Den - 
fterreichifchen, wie auch in dem Basler Ge⸗ 
bieth, geſchehene Eingriffe verfchiedentlich 
angenommen. | 
v. BURGERMEISTERS Cod, dipl, 
equeftr. Tom. 2. p. 918. faq, 


Chur» Pfalz hat fodann in Sranfen des 

u von Zobel zu Gibelftatt, und im 

ſſaß denen von Nathfamhaufen die Une 

ter» Schirmögerechrigkeitzu Reichs⸗After⸗ 
lehen verliehen, | 

von ZECH Europ, Herold, Tom. ı, 

p.m, 298, 
Es 
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Es hat.aber wegen der Grenzen dieſes 
Keßler⸗Schutzes zwiſchen dem Sürftlichen 
Haufe Brandenburg und Denen von Zo⸗ 
bel Streit. 

LIMN/RUS Addit. ad Jus publ. T. 
ı.adlib, 5. cap. 7. n. 141. 
ſiehe aud) von en Keller: Schuß _ 

die Chur » Pfälsifhe Landsordn. 
Tit.32. SCHEID de Jure in Mu- 
fisos fingular. p. m. 35. ſqq. LIM- 
NA Jur. publ, lib. 3, cap. 9. n. 83. 
MOSERS Teutſches Staactsrecht, 
Tom, 6. pag. 327. 


| | 61. | 
Wilde Ferner hat Chur + Pfalz ein wichtiges 
fangsꝛecht. Privilegium wegen der Wildfaͤnge: 


Kraft deſſen hat Chur⸗Pfalz in einem 
gewiſſen Diſtrict, ſo ſich in vieler anderer 
Herren Lande erſtreckt, das Recht, daß 
alle auſſer einer rechtmaͤßigen Ehe gebohr⸗ 
ne Perſonen, und alle fremde Perſonen, 
ſo in Jahr und Tagen keinen nachfolgen⸗ 
den Herrn haben, Chur⸗Pfaͤlziſche Leib⸗ 
eigene werden, und in ſolcher Qualität 
ſowohl gleich anfangs den Fahgulden, als 
auch hernach, theils jährlich, theils in 
Sterbfaͤllen, etwas gewiſſes erlegen muͤſ⸗ 
ſen. Siehe F 

| HIL- 
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HILDEBRANDI (Henr.) Piſſert. 
deJureWildfangiatusSerenifs. Ele- 
&ori Palatino proprio, Altdorf, 
1717. 1723. 4. und LUDEWIG 
(Jo. Petr. de) Differencie Juris 
Romani, Gallicı & Germanici in 
Peregrinitate , Albinagio atque 
Wildfangiacu, Halle 1735, 8. 


Den Urſprung diefes Rechts feßet Chur⸗ 
Pfalz in einem uralten Herkommen, wel⸗ 
ches fodann in neueren Zeiten durch aus⸗ 
drückliche Kayſerliche Privilegia beftättis 
get worden ſeye. 

Kayſer Maximilians J. Privilegium de 
An. 1518. wegen dieſer Wildfangs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit ſtehet | 

inLüNIGS Reichs-⸗Archiv, Part. fpec. 
unter Pfalz, p. 642. Juftic, Cauf. 
Palat,: Part. ı. cap. 3. &.1, HIL- 
DEBRAND I, c, cap. 2, I. 5. Pr 
m. 20. | | 

Die folgende Kayſere haben dieſes Pri- 
vilegium beftättiget. 

Eine Verzeichniß dieſer Kanferlichen 
Heftättigungen liefert HILDE- 
BRAND J. c. P. m. 21, faq. 

„An. 1616. ſq. lieſſe Chur» Pfalz diefes 


Privilegium dem Cammergericht — 
J seh; 
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ren, welches An. 1618. eine Urkund dar⸗ 

über ausſtellte. | 

BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeftr. Tom, i. p. 761, 


Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Tractaten wurde uͤber die allzuweite Ex- 
tenfion dieſes Privilegüi , wie auch des 
Geleits⸗ und Zoll»Regalis, Klage gefühe 
ret. 

von MEIERN Weſtphal. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 5. p. 225. ſqq. 


Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden ber 
ſchwerten ſich Die benachbarte Reiches 
fände abermahls , daß Churfürft Earl 
Ludwig diefe Gerechtſame zu ihrem und 
ihrer Unterthanen Nachtheil gar zu weit 
ausdehnete. | | 

An. 1554. brachten fieihre diesfalls has 
bende Klagen bey Dem Reichs-Convent 
an. Es wurde aber nichts eigentlicheg 
‚ darauf befchloffen. | 
PFANNERI Hiftor, Comitior. ]ib, 

7. $. 47. fq. p. m. 935. ſq. von 

MEIERN Regenſp. Reichstags: 

Handi. Tom. ı. p. m. 1130. 


Darauf machten Churs Trier und Edln, 


Die Hochſtifter Speper, Worms und 
Wuͤrz⸗ 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und ıc, 2359 
Würzburg, der Herzog zu Lothringen, die 
Mheingrafen und alle drey Reichs⸗Ritter⸗ 
eranfe Anno 1664, eine Alliance wider 
Churs Pfalz. — 
Anfangs fochte man nur mit der Feder: 
hernach aber fienge man an, Gewalt zu 
brauchen. | = 
Weder die Kapferliche Befehle, noch 
Die verſchiedentlich gepflogene gütlicye 
“ Conferentien,Ffonnten diefen Streit aus⸗ 
machen. 
Endlich compromiktirte man auf beys 
de Eronen Sranfreicdy und Schweden, des 
ren Subdelegirte Anno 1667. 7. (17.) 
Febr. zu Heilbron einen Schiederichters 
lichen Ausſpruch in der Sache thaten, und 
die Schranfen beſtimmeten, innerhatb wel⸗ 
chen Ehur« Pfalz fich bey Ausübung dies 
fer und anderer Gerechtſamen halten follte. 
Dieſes Laudum Heilbrunnenfe fins 
‚ det fih in BURGERMEISTERS 
Cod, dipl. equeftr. T. i. pag. 855. - 
LONDORPII Act. publ, Tom. 
9. pag. 480. BURGOLDENSIS 
Difcurf. ad Inftrum. Pac, Part. r, 
Difc. 26. $. 8. fa... LüNIGS 
Reichsarchib, Parc. fpec. unter Chur⸗ 
Maynz, pag. 424. Theatr. Pac. 
© - Tom.-2.-pog.323,. GASTELI — 
u tatu 


— — — 
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Statu publ. Europ, cap. 9. pag. 
447. du MONT Corps dipl. 
Tom. 7. Part. 1. pag. 10. 

Don denen damahls getechfelten - 
Schriften fihe LüNIGS Biblioth. 
Deduct. Part. 2. p. 287. ſqq. Edit, 
JENICH. GIOVANNI erläutert. 
German. Princ. das Buch von 
Pfalz, Pag. 47°. ſqq. 

Diele derfelben ftehen in Diar. Europ, 
Tom. 12. 13. 14. 

Don der Sache felbft aber Fan ferner 
nachgefehen werden von LUDE- 
WIG German. Princ. lib. 5. cap. 
3. F. 6. p. m. 643. GIOVANNI 
oder HEMPEL |. c, p. 4609. faq. 
H. von PACHNER Samml. der 
Feichsſchlůſſe/ Tom. 1. p. m. 239. 

I . 











$. 16. 


Daß Chur Pfalz weiter Die Zollgerech⸗ 

— tigkeit auch in einiger anderer Reichsſtaͤn⸗ 
de Landen hergebracht habe, erſiehet man 
abermahls aus dem Laudo Heilbron- 

nenfi de An. 1667. welches Chur⸗Pfalz 

dieſes Recht beftättiget, zugleich aber auch 

einige Erinnerungen bepfügt , wie ſolches 

folle ausgeühet werden, ingleichen beſtim⸗ 

met, wer zollfrey ſeyn folle, und — 

17. 
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u 








G. 17. 


Und fo belehren der unten bey Der und 
Meichs » Kitterfchaft angeführte Eentvers — 
trag, wie auch dag Laudum Heilbron- feit in 
nenie de An, 1667. daß Chur⸗Pfalz auch fremten. 
Die Eentgerechtigkeit an manchen Reichs- Gebieten. 
Kitterfhaftlichen Orten hergebrache habe, 


F§. 18. 


Was hingegen das von einigen ange⸗Angebli⸗ 
gebene Chur» Pfälsifche Regale über. die des 
in Der benachbarten Neichsftände Landen bes genfkolgen. 
findliche Hagenſtolzen, oder tedige Mannes et. 
perfonen, fo ein gewiſſes Alter erreichet has - 
ben, anbelanget, fo fcheinet folches zwei⸗ 
felhafter zu ſeyn, als Die bishero erzehlte 
Gerechtſamen. | | 

yon LUDEWIG German. Princ.lib, 

J. cap. 4. §. I. 2. p. m. 652. 653. 


Das Cyurfuͤrſtliche Haus Pfalz hat Landvog 
die Landvogtey im Elſaß 151. Fahre von tev_im 
dem Kayfer und Reich inne gehabt, Elſaß. 


An. 1542. aber hat Kayſer Carl V. fels 
bige, gegen beteiligte etwas wenige Erhos 
hung bes Rhein: Zols, an das Haus 
Oeſterreich gesogen. 
—— Q von 


Aa 
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von MEIER-N Weſtphal. Friedens⸗ 
HGandl. Tom. 3. pag. 650, Tom. 
5. pag. 417. 1qq. 
$. 20, 0 
Aaa mit Pfalzgraf Ludwig der Strenge ware 
dem Rhei · der Haupt » Anfänger ded An. 1254. gro⸗ 
nifhen, ſen Rheiniſchen Bundes, zu Erhaltung der 
gemeinen Sicherheit und Abthuung derer 
Zollbeſchwerden. 
von LUDEWIG German. Princ. 
Ab. q. cap.i. $. 16. p. m» 610. 
7x DATT de Pace publ. lib. 1. cap. 
4. num. 31, ſqq. pag. ın. 23. ſq. 











0.2, 
u. mit den Anno 1523. nahme der Schwäbifche 
Schwaͤbi· Bund Schloß und Städtlein Boxberg, 
ſchen Bund ſamt denen darzu gehörigen Dörfern, 
denen von Roſenberg mit Gewalt hinweg, 
und verkaufte es an Chur⸗Pfalz. 
Weil aber einige unſchuldige Agnaten 
von Roſenberg darunter litten, ſuchten ſie 
fi endlich Anno zy35. mit gewafneter 
* Hand’ zu helfen. ne 
Daraus entſtunden allerley Handlun⸗ 
g zwiſchen dem Schmäbifchen "Bundy 
"Ehurs Pfalz und Roſenberg. | 
_ Endlich thate derRoͤm. König Ferdinand 
LAn. 1555. einen Ausſpruch in der * 
* — 


in Anſ. einzeler Reicheft. und zc. 243 
der fo viel.den Schwäbiichen Bund 
und Die von Kofenberg betrift: die Ros 
fenbergifche Anfprüche an Chur Pfalz aber 
murden ausgefest, | 
Der weitere Verlauf der Sachen‘ if 
mir unbefannt. « | 
- v, BÜRGERMEISTERS Cod. dipl. 
cequeſtr. Tom, 1. p. 1261: faq. - 
$. 22. ER 
An. 1564, errichteten Pfalz, Bayern, Vereini⸗ 
Würtenberg , Heffen und Baaden, eine gungenges 
Union gegen die Reichs⸗Ritterſchaft. ide 
. v. Vorleg. der Reichs⸗Ritterſchaftli⸗ gjecer. 
chen Sjrrungen, p. m. 32. Reiches faft. 
ftändifche Archiv » Urkunden ad 
Cauf. equeftr. Tom. 2. pag. 66, 
Bertheidigte Freyheit ac: der Reichs⸗ 
Ritterſchaft, Part. 1, p. 591. ſqq. 


, An. 1717. machten Churs Pfalz, Wuͤrʒ⸗ 
burg , Sachfen- Sotha., Brandenburg» 
Doolzbach und Eulmbach, Wuͤrtenberg, 
Heſſen⸗Darmſtadt und Baaden-Durlac), 
abermahls einen Uniong « Recefs gegen 
N Reiche + Nitterfchaft, und legten fols 
hen dem Kapferlichen Hof für. 
: Merfwürdig. Neiches Hofrathe« Con- 
cluf, Tom. 4. pag. 498. faq. 

Der Kayſer aber carpirte diefes Bünde 
nik. Qa FABRI 
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FABRI Staatd- Eanzley, "Tom. 34. | 
pag. 770: ſq. 


. 2% 











Ada mit Anlangend. nun bie einzele Chur⸗ und 


Chur⸗ 
Mapnz; 


Fuͤrſten des Reichs, fo Hat Ehur« Pfalz 
forderift mit dem benachbarten Ergzſtift 
Duni von Alters her viel zu thun ger 
habt. 


Von einigen alten Chur-Maynz und 
Ehur-Pfätzifehen gemeinfchaftlichen Rech⸗ 
ten ben derer von Hoheneck Schloß gleie 
chen Nahmens | 

vid.GUNDLINGS Ehurfürft. Staa⸗ 
ten, Tom, 1. pag. 485. LüNIGS 
Reichs⸗Archiv, Spicil. Eccleſ. Con- 
tin, 5, p. 217. ſqq. 220. SCHWE- 
DERS Thearr. Pre&tenf. &c. Tom, 
7. pag. 809. Edit. GLAFEY. 


Anno 1345. ergienge ein Kayferlicher 
Spruch wegen der zwifchen Chur⸗ Maynz 
und Chur s Pfalz ftreitigen Loſung Der 
Burg und Stadt Weinheim. | 

LüNIGS Corp. Jur, feud, Tom. . 

pag. 661. ejusd. Reichs⸗ Archiv, Parc, 
fpec. Contin.2. unter ‘Pfalz, P. 134. 
TOLNERI Hiftor. Palat. in 
Cod, diplom. p, 88. du MONT- 
ee Corps 


— 


in Anf.einzeler Reicheft; und ꝛc. 242 
Corps diplom. Tom. ı, Part, 2. 
Pag. 235. | 

_ Anno 1417. machten Chur » Mayny, 

Trier und Pfalz, nebft dem Herzog zu Jür 

lic) und Geldern, auf Lebenslang eine Al- - 

lianz mit einander. 


JOANNIS Rer. Mogunt. in Vic. Jo- 
hannis II. $. 16. n. 8. Tom. ı, p. 
752. ſqq. 

An. 1421. fliftete Churfürft Otto zu 
Trier einen Vergleich zwiſchen Ehurs 
Maynz und Ehur- Pfalz, darinn auch, auf 
den Fall neue Streitigkeiten entſtuͤnden, 
wegen Der Austräge eine Abrede genom- 
men wurde, | 

Freyherrns von SENCKENBERG 
Seledt, Tom. 2. p. 184. 


An. 1431. allürten fih die Churfürs 
ften zu Maynz und Pfalz, wie auch ver 
Biſchof zu Wuͤrzburg, gegen die Hufiten. 

LüÜNIGS Reichs⸗Archib, Spicil. Eccl, 

ıflen Theils Fortfegung, pag. 61. 

Um das Jahr 1459. hatte Churfürft 
Diether allerley Streitigfeiten mit Churs 
Pfalz, und flunde jener deswegen in einer 
Allianz mit Brandenburg und Wuͤrten⸗ 
berg gegen Chur: Pfalz, e8 Fame aber An. 
1450, zu einem Vergleich. | 

23 TRI- 
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TRITHEMII Chronic, Hirfaug. p. 
438. LEHMANNS GSpeperifch. 
Chron. lib. 7. cap. 10. MüL- 
LERsgs Meichstags » Theatr. Kanfer 

Sriedr. Part, 3. pag. 625. ſqq. 761. 
faq. San 
Als Chur: Pfalz fich diefes vom Pabſt 
entiesten Diethers vergeblich angenommen 
hatte, machte eg endlich mit deſſen Suc- 
ceſſore Adolph H. einen Vergleich. - 
 LüNIGS Reichs-Archiv, Spicil. Ecclef. 
‚ıten Theils Sortfeß. p. 84. Mül- 
LERS Xeichstags: Thearr. Kayfır 
Friedr. Part. 4, p. 190. duMONT 
Corps diplom, Tom. 3. Part. ı. 
P. 283. 


 _ Eod. Anno 1463. verfeßte Churfürft 
Adolph die in der Bergfiraffe gelegene 
Schloͤſſer und Staͤdte, Starfenburg,Heps 
penheim, Bensheim und Morlenbach, 
mit allen, Ein- und Zugehoͤrungen an 
Ehur« Pfalz vor 200 000, fl. 


‚du MONT |, c. pag. 291. 
; An, 1470. allirten fih Chur» Maynz, 


Chur: Pfalz und Würzburg, abermahlen 
wegen einiger Raubneſter. | 


LÜNIG I. c. pag. 88. 














An. 
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An. 2495. vermittelten die Churfürften 
zu Trier, Edln und Sachen, einen Vers _ 
gleich zwifchen Chur -Maynz und Ehurs 
Pfalz, wegen des Marcktes zu Monfter bey 
Bingen, der Befeftigung auf St. Nur 
prechts⸗Berg gegen Bingen über, u.f.w, 

LüÜNIGS Reichs-⸗Archiv, Spicil. Eccleſ. 

Contin. ı. pag. 222. E 

An. 1533. allüirten fich die Churfürften 
zu Maynz, Trier und Pfalz, der Bis 
ſchof zu Wuͤrzburg und der Landgraf zu 
Heffen, zufammen. 

LüNIGS Reis Archiv,Spicil, Ecclef. 

Contin. 1. Pag. 225. 

An. 1544. wurden zu dem Churfuͤrſt⸗ 
tiche Pfälzifchen Pfand» Schilling auf vie 
Bergſtraſſe noch zo ooo. fl.gefchlagen, und. 
verglichen, daß bey Lebzeiten Des damah⸗ 
ligen Churfuͤrſten Friederichs zu Pfalz, 
und ſeiner zwey aͤlteſten Prinzen, dieſe 
Pfandſchaft ihrer aller Lebenslang, desglei⸗ 
chen die Pfant ſchaft Sobernheim, Mon⸗ 
zingen und Boͤckelheim, ohnabgelöoſt blei⸗ 
ben ſollten. 

du MONT I, c. Tom. 4. Part. 2. 

pag. 278. | 

An. 1621. wollte Chur: Maynz Die 
Wiedereinloͤſung vornehmen, fie Fame: aber 
damahls nicht zu Stand. — 

—J Q4 An. 
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Anno 1644. hingegen nahme Churs 
Mannz die Bergftraffe bey damahligen 
Umftänden wieder in Befik. 


Chur-⸗Maynz machte fih auch hernach 
bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tra⸗ 
etaten ein eigenes Gefchäft Daraus, und 
erhielte, daß, aller Chur Pfälsifchen Eins 
mwendungen ohngeachtet, im Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Sriedensfchluß, Art. 4. $. 7. ausges 
macht wurde; daß der Wiederloͤſung ſtatt 
gegeben werden ſollte. 

von MEIERN Adta Pac. Weftphal, 

Tom. 4. pag. 39. ſqq. 


Es entftunde aber Doc) hernach ein neuer 
Streit, indeme Chur Pfalz nur dag mies 
der löfen laffen wolte, mas Anno 1465, 
von der Bergſtraſſe verfegt morden mare, 
‚nicht aber, was nachhero, gegen noch weis 
tere Gelder, verpfändet worden fene. 

von MEIERN Nürnberg. Sriedengs 

Executiong> Hundl. Tom, 2, Pag, 
267. 

Endlich wurde Anno 1650. den ısten 
Sept. ein Vergleich getroffen, vermöge 
welches Chur: Maynz in dem Beſitz als 
leg deffen, was es inne hatte, verbliebe. 


Chur⸗Maynz und Chur» Pfalz trafen 
zugleich auch einen Tauſch, welcher jedoch 
Re eigents 
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eigentlich nur ſo lang dauren ſollte, als die 
damahlige Churlinie blühen. würde; kraft 
beſſen Chur-⸗-Pfalz, neben anderen, auch 
erb⸗ und eigenthuͤmlich verbleiben ſollte 
das Amt Neuenheim und Scheidsheim, 
ohnfern Koͤnigſtein, ſamt der darzu gehoͤ⸗ 
rigen Fauthey Sulzbach, mit allen ihren 
Zugehörungen und Rechten, hingegen bes 
kame Chur⸗Pfalz das Amt Schauenburg, 
und die darzu gehörige Flecken, Hand: 
zn und Doffenhein, auch Se 
enheim. 


Bey diefem Vergleich iſt es auch ſeit⸗ 
hero verblieben. | 

Uebrigens murde in dieſem Vergleich 
vorbehalten, Daß alles das, was au ges 
dachten Aemtern , und nahmentlich an 
dem Cloſter Lorſch, oder fontten in der 
Dergftraffe, dem Haufe Pfalz vor der. 
Verpfaͤndung zugeflanden, oder folches 
nachmahls daran ertvorben, und von den: 
felben zuiel refticuirt worden ſehe, wie⸗ 
Der zuruͤck gegeben werden folle, 


Solchemnach pretendirt Chur» Pfalz. 
verſchiedene Güter zu Ferth, die Sant: 
und Korfigerechtigkeit in einem gemiffen 
Diſtrict, abfonderlicy aber die Landeshos 
beit über das Elofter und Amt Lorfch. 


Ds . SCHWE- 
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- SCHWEDERS Theatr, Prætenſ. &c. 
> 2. p. 413. ſqq. Edit. GLA- 


Chur» Pfalz hat auch Diefe Sache An. 
2653. bey dem Reiche « Convent ange 
bracht: fie iſt aber alda erfigen, und Chur: 
| he in dem ‘Befiß des Cloſters vers 

teben, 


STRUVENS Pfäßz. Kirchen: Hiftor. p. 
m. 624. Don denen. Diegfalls ges 
wechſelten Schriften :fiehe LüäNIGS 
Bibliocth, Dedugt, Part, ı. pag. 781. 
Edit, JENICH. 


Nach dem Neftphälifchen Srieden ka⸗ 

me Chur⸗ Maynz feruer gegen Pfalz ein, 

wegen des gegen Worms über, zu Nach⸗ 

theil des Chur⸗Maynziſchen Burgſtaͤtter⸗ 

Zolls, aufgerichteten Zolaufichlags. 

von MEIERN Nuͤrnberg. Friedens⸗ 
Execut. Handl. Tom. 2. pag. 803. 
861. 


Anno 1653. sten Julii, trafen Chur⸗ 
Maynz und Chur⸗Pfalz einen Haupt⸗ 
Vergleich wegen des Wildfangsrechts, 
der Leibeigenen 2c. wegen der. Doͤrfer 
Ober⸗Mittel⸗ und Unterſcheffelenz, wegen 

des Sees zwiſchenLampertheim und Lorſch⸗ 
wegen der Herrnwieſen zwiſchen m 
ur aus 
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hauſen und Biblis; wegen der Pfaͤlziſchen 
Unterthanen des Amts: Bacharach und 
Caub Weingaͤrten in Lorſcher Markung, 
und der Maynziſchen Unterthanen Guͤter 
im Amt Bacharach und Caub; wegen 
des Kirchenſatzes, Keligiong-Exereitii &c. 
zu Wattenheim, Laudenſpach, Hemsbach 
und Sulzbach ꝛc. | 


vid. LüNIGsS Reichs-Archiv, Spicil, 
Ecclef. ıten Theil Bortfeß. unter 
Maynz, pag. 159. STRUVENS 
Ehur- Pfätzifhe Kirchen Hiftorie, 


p. m. 623 


An. 1854. befchwerte fih ChurPfalz, 
daß die Chur» Mapnsifche, dem Herkom⸗ 
men und Sriedensfchluß zumider, Die Ge⸗ 
meindsleute zu Dröffel, Lorbebach und’ Lo; 
ckenbach abhielten „ ihren Gottesdienſt zu 
Weinheim zu befuchen, deggleichen die zu 
Ober⸗ und Nieder⸗Abt⸗Steinach, Luͤ⸗ 
tzelbach, Kocherbach, Kollernheim, Herten⸗ 
roth und Aſpach, ſo vor dem Krieg als 
Filialien nach Waldmichelbach gehoͤret has 
ben, des Gottesdienſtes allda zu pflegen. 

STRUVE |. c. pag. 629. 

An. 1658. träfen Chur » Maynz und 
Chur Pfalz unter Königlich«Franzöfifcher 
Dermittelung einen neuen Recefs, deſſen 
Hauptinnhalt erfienmahls in meiner. “a 








2f2 VII. Cap. Churpfals. Berechtf. ıc. 
tung in das Churfürftlich « Mannzıfede 
Staats⸗Recht an das Licht getreten it: 
I, wegen Der eigenen Leute in Denen es 
hen des Erzſtifts, Deffen Cleri und Elds 
fiers 2. in denen Ausddrferenz- 3. in der 
Bergſtraſſe; 4. wegen Reis und Folge in 
denen Aemtern, Amorbach, Krautenheim, 
Mosbad) und Boxberg; 5. megen deg 
Sees zwiſchen Lorſch und Lampertheim; 
6, wegen der Rhein.⸗ Ueberfahrt bey 
Worms; 7. wegen der Zölles 8. wegen 
Des Maynziſchen Stappelrechts ac. 


An. 1653. wollte Chur⸗Maynz das 
Pfalz⸗ Simmerifche Amt Bockelhein, als 
eine angebliche Chur « Mannzifche Pfands 
ſchaft, einlöfen. 


Der Pfalzgraf zu Simmern vergliche 
fi Darauf mit Churs Maynz, und nahme 
Boͤckelheim zu Lehen. z 


Churs Pfalz hingegen proteftirte dars 
twider, und nahme An. 1673. nach Abfters 
ben des letzten Pfalzgrafens zu Simmern, 
Boͤckelheim hinweg. 


Daraus entflunde ein grofer Streit, 
welcher auch bey dem Reichs⸗Convente 
angebracht , endlich aber einſtweilen alfo 
beygelegt wurde, Daß der Kanfer das Amt 
fequeftritte. | 














vid, 


x 


in Anf.einzeler Reichsſt. und ıc, 253 


v. SCHWEDERI Thearr, Prætenſ. 
&c. Tom, i. p. 798. Edit. GLA- 
FEY; 9.0: PACHNER Samml. 

der Reichs-Schluͤſſe, Tom- 2. p. 
13. LüNIGs Reichd» Archiv, Part. 
fpecial, Contin, 1. unter Chur⸗ 
Maynz, p. 45. v. FRANCKEN- 
BERG Europ. Herold, Tom. 1. p, 

m. 203. und 301. fq. von LUDE- 
WIG German. Princ. lıb, 5, cap. 

3: $. 10. p. m. 647. ſq. 

Die diesfalls gewechſelte Schriften aber 
werden erzehlt in LÜNIGS Bibliorh, 
Dedud. Part, 1. pag. 7. fgg. Edit, 
JENICH. . Herr von LUDEWIG 
l.c. p.m. 648. Ä 


Mit denen An. 1555. entflandenen und 
endlich Au, 1667. beygelegten obenberührs 
ten. Wildfangs » Streitigfeiten hat zwar 
der Churfürft zu Maynz auch wiederum 
zu thun gehabt, aber nicht in folder Qua- 
licät, — als Biſchof zu Wuͤrzburg 
und Worms. 

So — auch der damahlige Streit 
wegen Ladenburg nicht das Erz⸗Stift 
Mayhnz / ſondern das Bißthum Worms an; 

welches gegen LuNIGS Biblioth. De- 

duct. Part, 1, pag. 720. Edit, JE- 
NICH, zu merken iſt. Oi | 











254 VII. Cap. Churpfäls. Berechtf.xc, 


An. 2668. aber befamen Chur Mann 
und Ehur-Pfalz wieder Streit wegen des 
Defnungss Rechts zu Neuen⸗Bamburg. 
"SCHWEDERS Thearr, Pretenf. &c, 
Tom. ‘2. pP, 396. Edit, GLAFEY, 


Um das Jahr 1671. hatten Chur⸗Maynzʒ 
und Chur ⸗Pfalz Streitigkeiten wegen 
Burg und. Stadt Pfeddersheint. 


ie damahls wegen der Religions⸗ 
Parität bey dem Auſtregal -Gericht ge: 
ftritten worden feye, ſiehe | 
in Herrn v. SCHAUROTH Sammt. 

‚ der Concluf. &c. Corp. Evang, 

Tom. 2. pag. 466, 

An. 1690. befchwerte fih Chur Pfalz 
über die von Chur» Maynz in Accis⸗Sa— 
chen vorgenommene Erhöhs und Neues 
rungen. | 
. LONDORPII Ada publ. Tom. ı7. 

pag. 608, | | Ä 
- Anno 1694. klagte Churfürft Johann 
Wilhelm zu Pfalz über Chur + Maynz, 
daß verfchiedene Maynjiſche Geiftliche in 
etlichen Pfätzifchen Kirchen Das _Simulca- 
neum einführen wollten. 

STRUVE |. c. pag. 727. | 
An. 1724. verglichen ſich Chur⸗Maynz 
und Chur⸗Pfalz wegen der oben en 
= ZZ en 
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ten Bocketheimifhen Streitigfeit , und 
Chur⸗Pfalz trate bey Diefer Gelegenheit 
einiges an Chur: Maynz ab, | 


Um das Jahr 1724. hatten Churs 
Mann; und Chur: Pfalz an dem Reichs⸗ 
Hofiath einen Proceß, weil Chur: Pfar, 
kraft eines. erhaltenen Padftlichen Tadului, - 
von dem in feinen Landen befindlichen Cle- ⸗ 
ro etwas erheben zu Dorfen ,„ auch den in 
denen Chur» Pfälsifchen Landen beguͤter⸗ 
fer Erz: Stift Maynsifchen Clerum bee 

se 
v. MOSERS Teutſches Staats⸗Recht, 

Tom. 8. pag. 447. ſqq. ‚FABRI 

Staats+ Canjley, Tom. 45. PaB: 
645.ſqq. meine ——— 
. rer Tom 
44. J 


An. 1748. verglichen ſich hu Meahn 
amd Shur Pfalz wegen ihrer lange Zeit 
gehabten Streitigkeiten m Anfehung der 
Schiffarth auf dem Rhein und Neckar. 


Meine Einleit. zu den Teutſchen Staats⸗ 
‚v2 Angelegenheiten, p. 102. Neue Eus 
' = r0p. Fama, Tom. 14. pag. 492. 


| . Daß endlich Chur + Pfalz verſchiedene 
geiftliche Gerechtſamen und Gefälle in des 
nen Ehur» Mapnzifchen, und Binden 








mit Chure 


Trier ; 


% 
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— —— Pr en) 





Chur: Maynz in denen Chur: Pfälzifchen 


Landen habe , erfichet man aus 


STRUVENS Ehur: Prälsifcher Kits 
mn aallosle pe: 794. 


§. 24 

Einige alte Pfalzgrafen waren Advo- 

cati, oder Schirmss Voͤgte der Stadt und 

des Erz » Stifts Trier, und: Srafen iu 

Trier, 

v. TOLNERI Hiftr. Palat. capı: 1. 

Zugab- zu dem Eh ⸗ Vialuihen 
Staat, p. m. 17. ſq. 


An. 1197. aber ftellte Pfalzgraf Bei 


sich-einen Verzicht darauf aus, +... 


“ FREHERI Orig. Palar. ‚Part. 1. pag» 
1077. TOLNER.!L c.in Cod. 
diplom. pag. 59. LÜNIGS Reiches 
Archiv, Part. ſpee. Contin. 2, unter 
Pfalz, pag. ı22.. du MONT Corps 
dipl. Tom. Parc. pag. 123, 

An. 13 50. fchenkte Churfinſt Rudolph 

II. dem Erz⸗Stift Trier die kleine Pfalz, 
und das noch übrige von der groſen Pfalz, 
welches noch aus Der Vogtey Ludendorf, 
den Schlöffern Bropl, Ehrenberg, Schoͤ⸗ 
nenberg 2c. beftund, und empfienge ſie wie⸗ 
der zu Lehen. — | 

Seine 
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——— — ———— er — 











Seine Machfolgere aber gaben fie des 
u Grafen von Birnenburg zu Afftere 
ehen. | 


Anno 1745. ftarb der lekte Graf von 
Virnenburg und Neuenar, Ehurfürft Frie⸗ 
derich II. nahm ein Stuͤck Geld, und 
EhursTrier incorporirte diefe Orte dem 
Er, Stift. 

Die folgende Ehurfürften aber wollten 
ſich nicht an diefen Contract gebunden 
erachten. \ 
- Ren der Allianz zwiſchen Chur» Pfalz 
= Chur» Trier ıc. de An, 1417. fiche 
oben. 


Pfalzgraf Philipp hatte mit Chur-Trir - 


um die Jahre 1480. und 1438. Streit, 

wegen der Schlöffer und Haufer Wins 

nenberg, Beilftein und Schöner, 

V. BURGERMEISTERS Biblioth. 
equeftr, Tom. 1. pag. 281. 


An. 1542. wurde zwifchen Ehurs Trier 
und Ehur: Pfalz, an einem⸗ dann denen 
von Sicfingen, am andern Theil, ein Ver⸗ 
gleich megen der Käufer Ebernburg, Lande 
ftuhl und Homburg getroffen. 

vid. LüÜNIGS Reid8- Archiv, Part, 
fpec. unter Ehurs Trier, p. 433. du 
MONT Corps dipl, Tom. 4. 

R Part. 


as8 VII. — Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛc. 


— — — — — — 


Part; 2. p. m. 234. LONDOR- 
Pil Ada publ. Tom. 9. p, 605. : 

Zu End des ısten und Anfangs des 
ızten Jahrhunderts hatten Churs Lrier 
‚und Chur s Pfalz einen langmwührigen 
Streit miteinander: Ob Die bey Dem 
‚Schloß Sreußbergin der Graffchaft Sayn 
“gelegene 4. anfehnliche Kirchfpiele Churs 
Trietiſch⸗ oder Chur⸗Pfaͤlziſche Lehen 
‚feyen? 

Die Sache Fame endlich an das Cams 
‚mergericht A allwo An. 1626, das Urthel 
‘sorEhurs Trier ausfiele. 

Weil aber folches waͤhrenden zejdbtie 
en Krieges gefchabe, fo haͤlt Chur⸗Pfalz 
fich nicht an Diefes Urthel verbunden. | 
v. MOSERS “rierifches m 

echt, cap. 6. $. 13. pag. 79. qq, 
ejusd. Sayniſches Staatsrecht, 
cap. 2. $. 57. ſqq. pag. 7ı. ſqq. 

SCHWEDERS Thearr. Pr&teuf, : 
Kc. Part. 2. pag. 397. ſqq. Edit, 
GLAFEY 

Bey denen Weſiphaͤliſchen Friedens⸗ 
Excecutions⸗ —— kamen Pfalz⸗Vel⸗ 
denz gegen Chur⸗ Trier als ein Reſtitu- 
endus mn Eccleſiaſticis & Politicis vor, 
MOSERS Trieriſches Staatsrecht, 
cap. 6. $. 17. Pag. 91. | 
| | Und 
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_ Und-rssı.fucte Churz Pfalz bey dem 
Frankfurtiſchen Congreß ebenmaͤßige Re- 
ſtitution gegen Chur: Trier wegen beſag⸗ 
ter Sreußberger Kirchſpiele. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen = Hie 

ſtor. cap. 10. 5.14. P- m. 584. 

An. 1665. nahm Chur: Trier. Antheil 
- an denen oben erzehlten Wildfangs⸗Strei⸗ 
tigkeiten. 














8 af, 


Apfalzoraf Conrad brachte vondem Erz⸗ mic Chur⸗ 


Sit Coͤlln nah An. 115%, einige unter Coͤlln; 


Bingen und bey Bacharach gelegene Or⸗ 

ke en belli an ſich. 
BURGERMEISTERS Cod. diplom. 

equeſtr. Tom, 1.. pag. 783. | 


Daß aber. die alte Pfalzgrafen die 
Schutzgerechtigkeit über das Erz s Etift 


Coͤlln gehabk haben follen , wird ſchwer⸗ 


lich zu erweiſen ſeyn. 
von LUDEWIG German, Princ. lib. 
J. cap. 4. $ 4. P. m. 653. 

Mon: der Allianz zwifchen Chur⸗Pfalz 
hub Chur⸗Coͤlln ꝛc. de An, 1417. ſiehe 
oben. 

An, 1440. verfaufte Pfalssraf Otto 
rn mit feiner Zugehoͤr, fo 

Ra Pfand⸗ 


‚260 Vil Cap. Churpfaͤtz Gerechtſ ꝛe. 
Pfand⸗weis von Juͤlich an Pfalz gekommen 
ware, mit Confens feiner Agnaten, auf 

‚gleiche Weiſe an das Erz. Stift Coͤlln. 
- LüNIGS Keih&-Ardyiv,Spicil.Ecclef. 
Conin. 1. pag. 255. — 
Au. 2583. nahıne Churfuͤrſt Ludwig 
ſich des vom Pabſt abgeſetzten Churfuͤr— 
ſtens Gebhard zu Coͤlln eifrig an, aber 
vergeblich. ——— 
STRUVENS PMalfifhe Kirchen⸗ His 
ſtor. cap. 10. $. 29. p. m. 374. ſqq. 


Zu Anfaug des vorigen. Jahrhunderts 











u geriethen Chur »Colln und Ehur + Pfatz 


Darüber: ob die Gräflic) « Saynifche 
Herrſchaft Hachenburg Ehur>Cdlnifch » 
oe Chur Pfälzifches Lehen ſeye? an eine 
ander. ED —— 
Chur Pfalz exerahirte An. 1607. beym 
Cammergericht gegen Chur» Coͤlln eine 
Cication ex L. Diffamarı. 
. An. 1618, aber fiele das Urthel gegen 
Pfalz aus. >. rn 
Chur» Pfalz fuchte Revifion dagegen, 
welche aber nicht profequiret wurde. | 
MOSERS. Saynifches Staatsrecht, 
cap. 2, $, 64 69. Pag. 76. 79. ſq. 


Hm 
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"Hingegen fuchte Chur-Pfalg An. 1651. 
auf dem Srankfurtifchen Congreß Refticu- 


tion in diefer Sache gegen Chur⸗Colln. 


„„STRUVENS Chur: Pfälzifche Kirchen 
Hiſtorie, cap. 10. $. 14. P. m. 584. 

An. 1655. fgq. ware Chur⸗Coͤlln mit 

in die Wildfangs⸗ Streitigkeiten verwi⸗ 


Nachdeme ferner bereits die Hergogesu 
Juͤlich Kayferswereh wieder an fich loͤſen 
wollten, und Pfalz⸗Neuburg An. 1660. 
gegen den von Chur⸗Coͤlln vorgenommer 
nen Seftungsbau proteftiret hatte, nahme, 
Ehur » Pfalz An. 1702. dag von denen 
Älliirten gingenommene Kanfersmwerth im 
Beſitz. | | 

SCHWEDERS Theatr. Prztenf, &c. 
Tom. 2. pag. 404. fgg. 

Und bey denen Utrechtifhen Friedens⸗ 
Tractaten begehrte Chur « Pfalz, ihme Dies 
fen Dre zu DBergütung Der erlittenen 
Kriegs » Schäden zu überlaffen: es erhiel 


te es aber nicht. | 

An. 1724. accordirte der Churfürft zu 
Coͤlln, als ein gebohrner Prinz aus * 
Haufe Bayern, den zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Ehurs Bayern gefchlofienen Familien⸗ 
Tractat, davon hernach. 


Rz er 


4 


N 
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— 


} ch R $, 26, IRB ur 


mie Böp. Böhmen belangend, ſo iſt, was dag 
nen; Vorgeben betrift, als feye die. Churwuͤrde 
und das Erzſchenken⸗ Amt von dem Ges 
font» Haus Pfalz und Bayern auf Boͤh⸗ 
men gekommen, cap,’ 3. nachzuſehen. 
Churfürft Ruprecht IT. verkaufte An. 
1353. ein groffes Stück son der oberen 
Pfalz an die Eron Böhmen, welches thei 
hernach zu grofen Verdrießlichkeiten, theils 
zu Denen Lehen Gelegenheit gab, welche 
das Haus Pfalz geraume, ‚Fahre von’ per 
Eron. Böhmen empfangen hat. 
. Weil aber diefelbige ſchon lang: bon 
Pfalz hinweg auf Bayern gefommen feyndz 
fo will id) hier nichts weiter Davon gedenken, 
v. MOSERS Einfeit. in. das Chur 
.. Bayerifhe Staatsrecht, pag. gu. 
ſqq. | Be 
Eine An.1509. getroffene Erbeinigung 
jroifchen: der Cron Böhmen und Denen 
rg und Pfalzgrafen, beym Rhein 
in LüNIGS Cod..German, diplom, 
Tom. ı, p. m. 1374 — 
und einen bald hernach ausgeſtellten Re- 
vers, daß Chur⸗Pfalz Boͤhmen bey ſei⸗ 
— rs ner 


'. 
‚ - 
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ner, Shurfürftlichen Dignicät erhalten und 
fchügen helfen wolle, fi che 
beym LüÜNIG I. c. pag. 1579. 


Anno 1575. wurde dieſe Erbeinigung 
zwoifchen Kanfer Rudolph I. und Chur 
fürft Friederich IV. erneuert. ' 

LüNIGS Reiche = Archiv, Part. fpec. 

unter Deflerreih, Pag. 43. 

Was endlich Churfürft Friederich V. 
mit dem Haufe Oeſterreich wegen feiner 
Wahl zum König in Böhmen für Streis 
tigfeiten gehabt habe, davon fi * ap. 2 _ 
und hernach bey Oeſterreich · | 





B $ 27. 

Daß Chur⸗ Pfatz und Chur⸗ — mit Chur⸗ 
eigentlich. nur ein Haus zuſammen aus⸗ Bayern; 
machen, und wie fid) folches Haus jn zwey 
Lmien vertheilet, haben wir bereitsim Dort 
hart und cap. 2. vernommen. 

Von denen meiften Angelegenheiten, 
fo zwiſchen dieſen beyden Durchl. Churs 
haͤuſern vorgekommen ſeynd/ iſt bereits 
geredet worden. 

Selbige betrafen theils die Chur⸗ 
wuͤrde: ee, 

vid, cap. 6. 


a R4 theils 
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— das Reiche ⸗Erz⸗ Truchfeffens 
amt:; ae SE ee | 
vid. cap.3. 
theils das Reichs» Vicariat ; 
vid. Cara iu. rail 
theils die Erbſchaft Herzogs Georg: zu 
Landshut. | 





vid, cap. 2, | 
Bon dem Stamm: Vertrag vom Jahr 
1313. iſt auch ſchon c. 6. gehandelt worden. 
Sp aud) von dem Haupt » Stamms 
Vertrag vom Jahr 1329. auf welchen 
noch jetzo fo vieles ankommt, 


Bon denen Rang » Strittigkeiten zwi⸗ 
fhen Bayern, qua Herzogen , und denen 
Pfalzgrafen, ſiehe ebenfalls oben cap. 6; 
und von denen Streitigkeiten und Vers 
trägen: mit Pfalz⸗Neuburg, oben in Dies 
jem Capitel. 

Anno 1339. machten , nach Abfterben 
ber Herzöge in Nieders Bayern, Die Pfalz⸗ 
grofen Anfprach auf deren Succeflion: 
die Stände in Bayern aber erfannten K. 
Ludwigen IV. aus Bayern für ihren recht⸗ 
mäfigen Deren, und dabey verbliebe es. 

STRUVII Formul, Succefs, Palat. 

ſect. 1. $.8.p.m.ıs. AVENTI- 
NI Annal. Bojic, lib. 7. cap. 18, 
: | ADLZ- 


* 
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ADLZREITER Anbal. Bojor, 
Part, 2, lib, 3. num. 46. fq. 


An. 145 1. allüirke fih Pfalzgraf Gries 
derich mit feinen Vettern, Denen Herzogen 
Albrecht und Ludwig in Bayern. 

DATT de Pace publ. lib. ı. cap. 27. 

n. 98. Pag. 193. — 

Anno 1485. verbanden ſich Churfuͤrſt 
Philipp zu Pfalz, Georg, Herzog in Bay⸗ 
ern , und Graf Eberhard der ältere zu 
Wuͤrtenberg, zuſammen. 

STEINHOFERS Wuͤrtenb. Chronic, 

Tom. 3..p. m. 433: a, 


An. 1490. wurde: zwiſchen Pfalz; und 
Bayern eine Erbeinigung errichtet, welche 
noch ungedruekt ift: Etwas meniges aber 
von deren Inhalt liefet man in: dem 
Stamm⸗Wertrag von An. 1724. mofelbft 
fie 4 F. 2, in tantum erneuert wor⸗ 
den iſt. Ä r 


Einen befihtverlichen Streit gabe es, 
als An. 1503. nach Abfterben Herzogs 
Georg des Rauhen zu Landshut, deffen 
Prinzeßin , Elifaberh,vermählte Pfalzgraͤ⸗ 
fin bey Rhein, Eraft vaͤtterlichen Teſta⸗ 
ments, denfelben in Land und Leuten ers 
ben, ‚und Die -Agnaren ausfchlieffen woll⸗ 

te. Am Ende erhielten aber Dennoch die 
— — Rs Agna- 
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— das meiſte, Pfalz hingegen das 


J 











Neuburgiſche. | 
Umſtaͤndliche Nachricht davon findet 


ſich in MOSERS Staatsrecht C. 
pag. 132 165, und in MüLLERS 
Reichstags⸗Staat, unter Kayfer Ma- 
_ximilıan I. lib. 2. c. 18, Ib. 3. c. 3. 
und 5. und lib. 4. cap. ı5. add. von 
- LUDEWIG German. Princ. lib, 


| — cap. 1, 8. 18. pag. 550. cap. 3. 


pag. 368. HEMPELS Crläuter. 


| — Buch von Pfatz, pag. 170. 


-fgg 


_ Alert Urfunden von dieſem Succef- 
Tonds Streit trift man auch an in 


LüNIGS Reih8& Archiv, Part; fpec. 


Contin.-2, unter Pfalz, pag. 54. 57. 
58, 59» 60, und in feinem Corp. Jur. 


eud. Tom, 1.’ pag 731. faq. du 


... » MONT Corps diplom.' Tom, 4. 


Part, 1. pag. 49. 61. 66. 


Wegen der Salze Viederlage wurde 


Anno, 1522. zwiſchen Bayern und Pfalz 
Neuburg ein Vertrag getroffen. -- 


FABRI Staats s Canzlevr Tom. 19. 


Pag. 266, 


An. 1524. machten Chir‘ Pfalz und 


Baden eine neue Erbeinigung mit eman⸗ 


dm; die aber noch uiche— an das Licht ges 


tre⸗ 
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treten, fondern ‚nur in dem DBertrag de 
An. 1724. $. 2. kurz berühret und erneus 
ert worden if. | 
Anno 1618, wurden zwiſchen Bayern 
und Pfalz: Neubtirg wegen verfchiedener 
— * Baus Zoll s und anderer Salz⸗ 
fuhr Sachen ein Recefs getroffen. 
FABERI.c. Tom.ig. pag. 332. Tom, 
# j 19, pag. 268, $ ! } | 
» Als um diefe Zeit Chur⸗Pfalz und Oe⸗ 
fterreich mit einander. zerfielen, nahme Bay⸗ 
ern Deiterreichifche Parchie, half auch her⸗ 
nach das gegen Churfuͤrſt Sriederichen V. 
gefällte Urthel der Acht exequiren, und 
truge Dafür die Pfätsıfche Churwuͤrde Dae 
yon, mie oben cap. 2. 3. und 6. mit meh⸗ 
reren erzehlt worden iſt. — 
Von An. 1645. bis 1453. paſſirte als 
lerley zwiſchen Chur⸗Bayern und Pfalz⸗ 
Neuburg in Salz⸗Sachen. 
FABERA.c. Tom. 18. pag. 326. fgq. 
Tom, 15. pag. 209. ſqq. 

Was An. 1443. in beyden Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens » Inftrumenten wegen 
Bohyern und. Pfalz verſehen iſt, giebt in 
der. That auch eine Art eines Familien 
Vertrags ab, 

vid, cap. 6. ae 
—— Um 











—— 
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Um das fahr 1652. entſtunden zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Bayern und Pfalz⸗Neuburg 
Diſputen, teil letzteres das Salz⸗ Hohens 
auen, oder Schiffe, ſo jaͤhrlich von Re⸗ 
genſpurg mit Reichenhaller Salz zum Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Salzamt nach Donauwerth 
vetſendet worden, nicht mehr ohne Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Paß und Zoll⸗frey paſſiren laſ⸗ 
fen wollen; doch bliebe Bayern endlich 
im Beſitz der Zollfreyheit. ae 

An. 1654. verlangte Chur« Pfalz no 
die Reftitution der Lehenbücher und an 
derer Documenten, fo fic) bey der Chur⸗ 
Bayeriſchen Canzley befinden, wie auch der 
Univerfitdt Heydelberg Original- Privile⸗ 
gien. ki: | Ja . 

STRUVENS Pfaͤtziſche Kirchen His 

ſtor. cop. ı0. &.28. pm. 67, 

An. 1657. geriethben Ehurs Pfalz und 
Shurs Bayern wegen Weyden und Park 
flein an einander. a 

STRUVE I. c. $. 31. p. m. 634. faq. 

Corp. Gravam. Relig, num.- 3,.: 
lit. F. LONDORPI Ada publ. 
Tom. 8. pag. 145. ſqq. * 

Der eod. An. 1657. zwiſchen Chur⸗ 
Bayern und Chur s Pfalz entſtandene 
Streit wegen des Wildfangs + Rechts hat 
Feine Solgen gehabt. Ä 











vid. 
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dü MONT Corps diplom. Tom, 
-6, Part.:2, pag. 838. LONDOR- 
Pi Adta publ, Tom. 8. lib. 8. cap. 
5 7:pag.140: LüÜNIGS Reichs⸗Ar⸗ 
=... ie, Part. ſpec. Contin, 2. unter 
Pfalz, p- 9. von LUDEWIG 
German. Princ. lib. 4. cap. 4. F. I. 
pag. 574. ſq. 

Mit dem An. 1673. zwiſchen Churs 
Bayern und Chur⸗Pfalz getroffenen Tras 
ctat hat eg bie bey An. 1524. angezeigte 
Bewand niß. 


‚An. 1703. beklagte ſich Chur Pfalz ſehr 
bei) dem Reichs⸗ Convent wegen Der von 
Chur⸗Bayern in dem Pfalz⸗Neuburgi⸗ 
ſchen ausgeubten Feindſeligkeiten. 

v. FABRI Staats; Carter Tom, 8 

P. 234. ſqq. 

Diß An. 1708. Chut⸗Pfali ſeine al⸗ 
te Chur⸗ und Erg Truchſeſſenwuͤrde, nebſt 
der oberen Pfalz und Grafſchaft Cham, 
zuruͤck erhalten habe, ſolche aber An. 1714. 
von neuem an Ehurs Bayern habe abtre⸗ 
ten muͤſſen, ift fhon cap. 3. und 6. erinnert 


Anno 1724. 15. May, trafen beyde 
Churfuͤrſten zu Bayern und Pfalz, nebſt 
dem Churfuͤrſten zu Coͤlln, — zu 

rey⸗ 
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nn — — —— 
Freyſingen, denen nachgebohrnen Herzogen 
in Bayern, und dem Pfalzgrafen zu Sulz- 
bach, einen neuen Stamm⸗ Vertrag. 

v. MOSERS diplom. Archiv degıaten 
Jahrhunderts, Pag. 420. nee Eus 

rop. Fama, Part..66. pag.466. Gjes 
ſchichte des Interregni nach Abfters 
ben Kanfer Carls VL Pacr. I. pag. 
322. MOSERS Gtaatsrecht„T. 
ı1. pag. 358, Tom.23. p. 8. HEM- 
PELS erläutert. German. Princ, 
Buch von Pfalz, p. 718; ſq. 

An eben dieſem Tage wurde auch noch 
ein beſonderer Vertrag wegen des Rheini⸗ 
ſchen Reichs⸗Vicariats getroffen. 

ſiehe davon cap. 4. 

Indem An. 1741. ausgebrochenen Des 
fterreichifhen Succefiong + Krieg nahme 
Chur: Pfalz; Ehur » Bayerifche Parchie, 
und zerfiele darüber mie Defterreich. 
An. 1745. folgte noch ein anderweiter 
Vertrag wegen des Reichs⸗Vicariats zwi⸗ 
ſchen Chur⸗ Bayern und Ehur-Pfalznach, 
. vid. ibid, 

Ob Chur» Bayern eine Anfprach auf. 
Neuburg und Sulzbach habe? 

. v„SCHWEDERS Theatr, Pretenf 
Tom. 2. p. m. 44. ſa. 
ee NEE aa N i 8, 28, 
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S. 28. 

Don dem zwiſchen Chur⸗Bayern und mit Cbur⸗ 
Chur⸗Pfalz, einer⸗ Dann Chur⸗Sachſen, Sachſen; 
anderer Seits, getroffenen Vergleich, we⸗ 

gen der Grenzen derer beyderſeitigen Reichs⸗ 

Vieuriste, fiehe- oben cap. 4. 

Nocdh feko aber haben EhurPfal;, ı nebf 
Ehre Drandenburg, eine Wichtige Strers 
Agskeit mit Chur⸗Sachſen, wegen der Juͤ⸗ 
lichiſchen ꝛc. Succeflion. 

ſiehe ‚die, diesfalls herausgekommene 

Schriften, erzehlt in LüdNIGS Bi- 
blioth. Deduci. Part. 1. p. m. 662. 
fag. Edit. JENICH.  MOSERS 
Nachleſe von Staats + Bedenken, 

, Part. 2. p. 8o, fa.‘ » 

Don der. Sadıe febft aber Pan’. über 
dieſes noch nachgeſchiagen werden 
MOSER I, c. pag. 46. ſqq. 

Die zur jegigen Juͤlichiſchen Srofebaft 
gehörige Lande flunden zu Anfang des 
1aten —— unter fünf verſchie⸗ 
denen Familien, kamen ober nachmahls 
— Heurathen zuſammen. 

Zu End des ısten Jahrhunderts wa⸗ 

sen al Cleve und Ravensberg vers 


ein 
Und ſo au Cleve, mat r Raven⸗ 
in. 
9* | An. 
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An. 1483. erhielte Herzog Albrecht zu 

Sachſen von Kayfer Sriederich III. eine 

Anwartſchaft auf die Juͤlichiſche Lande. 

An. 1486. beftättigte der Roͤm. König 
Maximilian I. diefelbe, und erfireckte fie 
auch auf Ehurfürft Ernften zu Sachfen. 

Als aber Herzog Wilhelmen zu Juͤlich 
eine Prinzeßin gebohren wurde, erklärte 
Kayfer Maximilian I. diefelbe An. 1496. 
Succefliong » fähig 5 mogegen Sachen 
proteſtirte. 

Herzog Johann III. zu Cleve heurathe⸗ 
te dieſe Prinzeßin, und brachte dadurch 
alle beſagte Lande zuſammen. | 
- Der Kayfer verfprache, Sachfen auf 
andere Art zu befriedigen ,„ «8 gefchahe 
aber nicht. Rn. 

Chur: Pring oh. Sriederich zu Sachs 
fen ehligte Herzog Johanns III. Prinzeſ⸗ 
fin , bebielte fidy dabey fein altes Recht 
vor, und lieffe fich Die Succeflion nad 
Abgang des neuen Mannoſtamms verſi⸗ 


cheren. | 
Kayſer Earl beftättigte es auch Anno 
1544. 
An. 1546. aber gabe er Herzog Jo⸗ 
hanns Prinzen und Succeflori aud) ein 
Privilegium, daß, 1) in Mangel ehelis 
her männlicher Erben, auch Die Töchter, 
and deren Erben , in allen a 
UCe 
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ſuccediren, und 2) dieſe Sande ohnsers i 
trennt beyfammen bleiben follten. 


Herzog Wilhelms 111. Prinz und 
Nachfolger, Johann Wilhelm, zuugte 
Feine Kinder, und farb An. 1209, 

Seine vier Schweſtern waren vermählt, 
Die erſte an Den Herzog in Preuffen, (wel⸗ 
ches Semahlin nur Töchter gebahre, den 
zen. alteile eine Stammmutter des Churs 
baufes Brandenburg tourde,) Die zweyte 
anden Stammvatter des Haufes Pfalz 
Neuburg, die dritte an Pfalz⸗Zweybruͤ⸗ 
cken, Die vierte an Baaden⸗Raſtadt, und 
hernach an Burgau, gebahr aber Feine 
Finder. 

Unter denen 7. Pretendenten gelang⸗ 
‚gen Chur» Brandenburg und Pfalz⸗Neu⸗ 
burg. zum Beſitz. 

Chur⸗Sachſen aber ergriffe den Weg 
Rechtens am Kayſerlichen Hof. 


Der Kayſer fuchte die Lande zu feque- 
ſtriren, erreichte aber feinen Zweck nicht. 
Darauf berufte er etliche Chur⸗ und 
Sürften nad) Prag, und belehnte das Ger 
famthaus Sachſen. | 
An. 1611. wollte Chur» Brandenburg 
Ehur- Sachen gegen gewiſſe Bedingun⸗ 
gen in den u nehmen s mr 





(He 
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Meuburg.proteftirte aber dargegen, und 
es wurde nichts daraus. 

An. 1624. verglichen ſich die poſſidi- 
‚rende Fuͤrſten: Sachſen ſollte von Dem 
Kayſer befriediget werden, doch, auf ge⸗ 
wiſſen Fall, wenn es damit zufrieden ſeye, 
die Grafſchaft Mark bekommen; es wur⸗ 
de aber wiederum aus beyden nichts. 


Die folgende Handlungen waren eben⸗ 
falls fruchtiog,. und auch bey denen Weſt⸗ 
phälifchen Sriedens-Tractaten Fonnte man 
es nicht weiter, als dahin, bringen, Die 
Sache folle entweder durch einen ordent⸗ 
dichen Procefs vor dem Kanfer, oder durch 
guͤtliche Vergleichung , oder auf eine ans 

Dere rechtmafige Art, ausgemacht werden. 


Indeſſen blieben Chur » Brandenburg 
und Pfalz» Neuburg in dem Befig der. 
Rande, und befefligten fich darinn Durch die 
mit einander eingegangene Vergleiche. 
Sachſen proteftirte dargegen, und 
empfienge von Zeit zu Zeit neue Kayſerli⸗ 
«be Belehnungen; fodann machten beyde 
Theile einander die Titularur flreitig, und 








« 


. 


dabey bliebe «8. | ! 
- As aber der Pfalz» Neuburgifche 
Mannsftamm fich zu feinem Ende zu nei⸗ 
gen ſchiene, lieſſe Sachſen feine — 
ce a amen 
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ſamen von neuem in öffentlichen Schrifs 
ten Darftellen, und reaflumirte An. 1730, 
ben Procels beym Neichs» Hofrath; dars 
innen aber nichts hauptfäcbliches gethan 
wurde. | | 
So waren auch die Saͤchſiſche Bemüs 
hungen bey den auswärtigen Staaten von 
Feiner Wuͤrkung. | 

Endlich gelangte nach Abgang bes Pfalz⸗ 
Meuburgifchen Manns +» Stammes das 
Haus Sulzbach An. 1742. wieder zu der 
Ehur, fo auch zu denen Juͤlich⸗ und Bere 
gifchen Landen. 


Und feithero iſt es ſtill von der Sache. 


_ Mebrigens hat Chur + Pfalz vor dem 
Weitphälifchen Frieden den Rang vor 
Chur⸗Sachſen gehabt, feither aber. nach 


“=. 


29. 

Zwiſchen Chur » Pfalz und Branden⸗ mie Chura. 
burg iſt abermahlen die Sülichifche 2c. Suc- Branden⸗ 
ceſſions⸗ Sache die Haupt-Angelegenheit burg 
geweſen. | | 

wid. Il cc. 


Was An. 1579. zwiſchen Herzog Als 
Brecht Sriederich in Preuffen und Pfalz⸗ 
Neuburg wegen des Verzichts der Juͤli⸗ 
S 2 chiſchen 
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u Erb: Prinzeßinnen vorgefallen. ift, 
jehe | 
aus der Sranffurt. Srühlings-Relation 
pag. 51. fgq. in du MONT Corps 
diplom. T.s. Part.  pag. 345. 1q. 
Als fih An. 1609. der Succefhionss 
Fall ereignete, waren Chur + brandenburg 
und Pfalz Neuburg faft einander felbft in 
die Haare gerathen, fie verglichen fich aber 
doch noch An. 1609. zu Dortmund pro- 
viforie zufammen zu halten, und Die. Re⸗ 
gierung, bis zu Austrag der Sache, durch 
einige Juͤlichiſche Raͤthe und Landflände 
führen zu laffen. X 
Zwebbruͤckiſche Ackenmaͤßige Anzeige x. 
de An. 1727. Beyl. B. Preuß. Be⸗ 
antwort. der Sul;zbach. Deduct. de 
An, 1736. Beyl. F. AFTZEMA 
Sacken vanStaer en van Oorlogh, 
“ T. 1. pag. 245. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv, Parc, ſpec. unter Chur⸗ 
Brandenburg, p. 69. duMONT 
Corps diplom. Toin. 5. Part, 2. 
. pag. 103, 


An. 1610. wurde diefer Vergleich zu - 
Schwaͤbiſch⸗ Hall auf einem Convene | 
‚derer unürten Evangelifchen Sürften bea 
ftättiget, und noch einige weitere Abreden 
genommen. | 











cit. 
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cit. Anzeige 20. Beyl. C. AITZEMA 
l. c. pag. 254. LÜNIG I, c. p. 74 
du MONT I. e, pag. ı2r, | 
‘ Am. 1613. aber fingen Chur: Brans. 
denburg und Pfalz » Weuburg aufs neue 
an, mit einander zu zerfallen: jenes murde 
reformirt, diefes -Eatholifch; jeder Theil 
hänge rich an feine neue Glaubenegenofs 
fen, uud es Fame zu einem Öffentlichen 
Sedzug. — | 
Doch wurde An. 2614. zu Xanten ein 
Provitional‘-- Wergleich vermittelt, Fraft 
deſſen ſollte durchs 2008. Chur » Branden- 
burg erhalten Eleve, Mark, Ravenſtein, 
Kavensberg ꝛc. Pfalz» Jeeuburg aber Juͤ⸗ 
lich und Berg. Doch follte Die Landes⸗ 
egierung gemeinfcbaftlich bleiben: Der 
Vergleich aber wurde nicht vollftreckt. 
LEONARDS Recueil, Tom. 3, pag. 
"9 .CASTELIUS de Statu publ. 
Europz, cap, 9. pag. 119. Lü- 
NIGS Reihe » Archiv, Part. fpec, 
unter Shur- Brandenburg, pag; 82; 
du MONT I. c. pag. 259. Frank⸗ 
furt. Herbſt⸗Relat. 1714. Pag. 52, 
.. &8 bliebe alfo jeder Theil in dem Be⸗ 
ſitz deffen, was er unter fich gebracht hatte, 
die Regierung aber wurde gemmeinfchaftlich 
geführt, 0 | 
| Anno 
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Anno 1624. verglichen fie ſich zu Düfs 
ſeldorf aufö neue proviforie alſo: Chur⸗ 
Brandenburg bekame Eleve, Mark und 
Ravensberg, nebit einem Amt aus dem 
Bergifchen, Pfalz⸗Neuburg aber Juͤlich, 
Berg und Ravenſtein, und einige Orte aug 
dem Cleviſchen: ingleichen wurde wegen 
der Fünftigen Exbfälle eine Abrede genome 
nien. Ä | 
LONDORPII Ada publ. Tom. 2, 
p.m. 84. LüNIG I.c. pag. 85. 
du MONT. c. pag. 446. 


Un. 1628. ware Pfalz» Penburg felbft 
mit zu einer Kayferlichen Sequeftration 
befoͤrderlich. u Re 

An. 1629. aber machten Chur⸗Bran⸗ 
denburg und Pfalz» Jreuburg einen neuen 
Tractat aufzs. fahre: nad) folchem folks 
te Chur» Brandenburg Eleve und Mark 
haben, Pfalz Jreuburg aber Juͤlich, Berg, 
Ravenſtein und Brexſand; Ravenſtein 
ſollte gemeinſchaftlich bleiben. Pfalz⸗Meu⸗ 
burg ſollte auch innerhalb eines Jahres 
Juͤlich mit Cleve verwechslen doͤrfen. 

LüÜNIG 1. c. pag. 109. ATTZEMA 

Hiftor. Pacis,p.57. LONDORP. 
.c. Tom. 3. p. 1088, GASTE- 
LIUS 1..0.:p.422, du MONT 
. c. pag. 569. ——— 
—8 cu An 























An. 130. wurde dieſes beſtättiget, doch" 
fü, daß Ehur: Brandenburg Eleve behal⸗ 
ten par ee ee | 

"AITZEMA I. c.p. 6. LONDORP: 

AI. c. pago 1091. du MONT I.c. 

PBg. 612. LüNIG I. c, pag 113. 

‚Bon diefer Zeit an regierte auch jedes 
Haus feinen Landesantheil allein, 

Folgender Zeit aber wollte Chur⸗Bran⸗ 
denburg die Gültigkeit derer Tractaten ans 
fechten, und führte Religions + Befchwer> 
Den gegen Jreuburgs worüber es zu Thaͤt⸗ 
(ichfeiten und Repreflälien Fame. 


Dieſes veranfaßte An. 1647 zu Duͤſſel⸗ 
Dorf einen neuen Tractat wegen der Res 
ligionsſachen ꝛc. auch befame Chur⸗Bran⸗ 

denburg Ravensberg allein. 


»- : LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part. ſpec. 
unter Chur⸗Brandenburg, pag. 
120. LONDORP. I. c. Tom. 6. 
p. m. 241. du MONT Corps 
diplom. Tom, 6. Part. 1. pog. 386. 


An. 1647. ſchloſſen Chur » Branden 
burg und Pfalz» Neuburg einen neuen 
Tractat. 


An. 1671. aber Fündigte Chur⸗Bran⸗ 


denburg Pfalz⸗Neuburg wegen der con⸗ 
© 4 tinui⸗ 


280. VII Cap. Churpfals. Gerechtſ. ꝛt 
einuirenden Religions⸗Beſchwerden den 
Krieg ans worauf den zrten Octob. dies 
ſes Fahre zu Cleve ein Interims ⸗Ver⸗ 
trag folgte. — 
LüNIG |, c. Part. ſpec. unter Chur⸗ 
Brandenburg, pag. 138. Contin.a. 
unter Chur s:Brandenburg, pag. 73, 
faq. AITZEMA Affäires d’Erar & 
de Güerre, Tom,6. p. 598. LON- 
DORPIT Adtı publ. Tom. 6. p. 
632. GASTELIUS de Statu 
publ. Europ, cap. 9. pag. 425. du 
MONT Corps diplom. Tom. 6.. 
Part, 2. pag. 22. . Ps 


‚Eine Chur « Brandenburgifche Verfi- 
cherung de An. 1664. daß Pfalz⸗Neu⸗ 
burg in den zu Oliva getroffenen Nordi⸗ 
fchen Frieden mit eingefchloffen ſeyn ſolle, 
kiefet man | 

in LÜNIGS Reis» Archiv, Part. fpec, 
unter Chur⸗Brandenburg, pag. 139, 


An. 1665. machten Chur s Brandens 
burg und Pfalz; Neuburg einen neuen Rex 
ceſs wegen der Neligionsfachen, wie auch 
wegen des Condiredtoru im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Crays. 


An. 1666. endlich Fame zu Cleve ein 
Erb» Hauptvergleih zu Stand, nad) 
| wel⸗ 





in Anſ einzeler Reichsſt. und xc. 28x. 


welchem zwiſchen beyden Haͤuſern eine Erb⸗ 
verbruͤderung ſeyn, alle Provinzien nur ein 
Corpus ausmachen, und alle fuͤr einen 
Mann ſtehen ſollten. Brandenburg ſolle 
Cleve, Mark und Ravensberg: Neu—⸗ 
burg aber Juͤlich, Berg, Winnenthal 
und Brexſand haben: Ravenſtein wurde 
auf einen Schiedsrichterlichen Spruch 
ausgeſetzt; auch wegen der etwa kuͤnftig 
eitſtehenden Irrungen eine Abrede genom⸗ 


men. 

Der Neben⸗Receſs betrafe Religions⸗ 
ſachen. LüNIG |. c. Part. ſpec. 
unter Chur⸗Brandenburg, pag. 210, 
221. DITHMAR. in Cod, diplom. 
zu TESCHENMACHERS Annal. 
Cliviæ, p. 206. AITZEMA .c. 
Tom. i2. pag. 754. LONDORP, 

IL. c. Tom. 9 :p. 465. GASTEL. 
l.c. p.438. Theatr. Europ, T. 
10. Pag. 170. du MONT.. c. T. 
6, Part, 3. pag. 117. 

Als in dieſem Erbvergleih nur derer 
Pfalz⸗Neuburgiſchen Defcendenten ges 
dacht wurde, verwahrefe Pfalz» Sulzbach 
feine Serechtfamen. 

| « Deeußiie Beantwort. der Sulz—⸗ 
bach. Dedudt. de An. 730. LK. L. 

Wie ſonſt Pfalzgraf Philipp Wilhelm 
zu Neuburg An. 1666, bey einer ren 

6; lichen 
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lichen Zufammenfuntt mit Churfürft Frie⸗ 
derich Wilhelm zu. Brandenburg traclirge 
worden feye, ſiehe | . 
in LüNIGS Theatr. Ceremon.T. ı, 
. pm. 248, ze. 
An. 1671. nahme Chur Brandenburg: 
gocceo. Thlr. und verziehe fih Dagegen: . 
der Anfprache auf Ravenſtein, zum Beſten 
der Jeeuburgifchen Linie, | win 
An. 1672. 26, Apr. und 1673. 20. , 
Julit machten Ehurs Brandenburg und 
Pfalz⸗ Neuburg einen Vergleich - wegen 
des Religionsweſens in Denen Herzogthuͤ⸗ 
mern Juͤlich/ Cleve und Berg, Grafſchaft 
Mark und Hertſchaſt Ravensberg. 
FABRI Staats-Canzley, Tom. 38. 
pag. 278. LüNlfsk c. pag. 232. 
253. du MONTJ,c. Tom, 7, 
Part, 1. p. 171, 2370. ° a ® 
An. 1678. beftättigte der Kayſer, des 
Sächfiihen Wiverfpruchs ohngeachtet, 
den Vertrag de An, 1666, | 
Bey dieſen Juͤlichiſchen Handeln ſeynd 
ſonderlich auch zu conferiren PU- 
FENDORFFS Res Brandenburg. 
v.Indic. Voc, Jüliacenfis Ducatus ; 
add. von MEIERN Weftphäl, Sries 
dens⸗Handl. Haupt» Regift. Voc. 
Zuͤlich. | 
Ä Date 
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Darauf ware es fill bis ing 1725. Jahr, 
da der Kapſer, als das Haus Pfalz⸗Neu⸗ 

burg zu Ende gienge, dieſe Sache wieder 
in Bewegung brachte. 


An. 1726. aber ſolle Kayſer Carl vi. 
ſowohl mit Chur⸗Pfalz/ als mit Preuſſen, 
zweyerleyh einander ganz widrige Tracta⸗ 
ten wegen dieſer ducceſſioos⸗Sache ge⸗ 


ſchloſſen haben. 


Man handelte von der Sache hernach 

An. 1728. fgg. zu Wien, auf dem Con⸗ 

greß zu Söiffons,und in öffentlichen Schrif⸗ 
Ein, aber ohne Srucht. 


An. 1731. 0. ſ. w. wurde die Güte 
wieder 28 verſucht. 


FAB RI Staats⸗Canzley, Tom. 59 
pag. 634. 


Es mengten ſich auch viele andere Mach⸗ 
ten, ſonderlich Frankreich, Großbrittannien 
und die General⸗Staaten, in die Sache: 
es wollte aber kein Vergleich ſtatt finden; 
da indeſſen Frankreich ſich öffentlich vor 
Pfalz: Sulzbach erflärete, 

An. 1738. wurden die Negociationes 
reaflumirt, aber vergebens‘, und die vers 
mittlende Machten trenneten fich felbft, 
alfo, daß fih der Kayſer und Sranfreich 
mehr auf Die Prälsiihe f Sirius 

——— un 
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und die ‚vereinigte Niederlande hingegen 
mehr auf. die Preußifche „Seite lenkten 


Darüber flarb An. 1740. mit Kayſer 
Earl VI. das ‚Defterreichifche Haug ab, 
und Preuffen richtete feine Abfichten auf 
Schleſien, welches veranlaßte, daß es An 
2742. zu einem Tractat zwiſchen Preußen 
und Chur: Pfalz Fame , vermoͤge deffen 
Ihro jeßtregierende Churfuͤrſtl. Durcht, zu 
Pfalz, aus dem Haufe Sulzbach, ruhig zu 
dem Beſitz Derer von Pfalz» Neuburg ins 
ne gehabten Julichiſchen Sande gelangte, 
und ſeithero ift es oͤffentlich ſtill von 
dieſer Sache. EL 
Auffer deme haben Chur s Pfalz und 
Chur» Brandenburg feit der Zeit, als die 
Pfaͤlziſche Chur auf eine Catholiſche Linie 
j gefallen iſt, vieles in Religionsſachen 
derer Unters Pfälsifchen Lande mit einans 
der zu thun gehabt, davon unten cap. 10, 
Das mehrere vorfommen wird, - 
In Anſehung des Rangs zmifchen Shurs 
x Brandenburg und Churs Pfalz hat es aber⸗ 
mahlen die 8, prxc. bey Chur + Sachſen 
angezeigte Beſchaffenheit. BE 
Ä $. 30 | 
mie Chur- Mit Chur « Draunfchtweig hat Chur⸗ 


ea Pfalz die Verdrießlichkeiten wegen des Erze 


in Anf. einzeler Reicheft. und x. 285 


Schatzmeiſter⸗ Amts, : davon aber fon 
oben Cap. 3» geredet worden iſt. 
ES PA 

Die geiftliche Fuͤrſten überhaupt belan⸗ _ mit den 
gend, fo fiche von Denen — — chen; 
ſchen Surialien gegen die Biſchoͤffe im 
Baperifdien Crayſe, fo Beine 1 
— feynd, 

: MOSERS Staatsrecht, Tom. 6. p. 

244. 








— 
Mit dem Hochſtift Augſpurg hat Chur⸗ ini Aug⸗ 
Pfalz Streit wegen des Dorfs Münfter, (pur, dem 
Diie niedere Gerichte allda ſtehen dem iſt: 
Abten zum Heil. Creutz in Donauwerth 
zu. 
Wegen der Landeshoheit aber ſtreiten 
das Hochſtift Augſpurg, Pfalz⸗Neuburg 
und der Abt mit einander. 


anche, Sache iſt am Reichs · Hoſtath an⸗ 


Auch iſt bey dem letzteten Baperifchen 
| —— einiges davon vorgekom⸗ 


— MOSERS Einleit. zu den neueſten 
Teutſchen Staatd-Angelegenheiten, 
pag. 146. KÖNIGS Select. Jur, 
Eu Tom, 15, cap. 13. Pag. 466. 
Samml. 
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Samml. der Stantsfohriften unter 
Kayfer Stanz, Tom. 2, pag. 647. 
faq. 853. Tom. 5. pag. 3. fgq. 











\ | 6. 33. | | 

it Dame Die zwiſchen Pfalz und Bamberg An; 

bderg; 1303. obgefchtwebte Streitigkeiten gehen 
einge zur oberen Pfalz gehörige Stücke 
an; Dahero ich Derfelben hier nicht weiter 
gedenken mill. SE: 


| $. 34, 
mit Eiche Die Pfalz⸗Neuburgiſche Churlinie hat 
Made; etwas an Eichfädtverpfändet, und Ziveys 
bruͤcken auf den Fall der Succeflion inder 
Ehurmwürde verſprochen, die Guͤltigkeit 
dieſer Pfandſchaft zu erkennen. 
Reichs⸗Famo, Tom. 20. p. m. 389. 
Mehreres aber iſt mir nicht Davon bes. 
- Fannt. er | 


§. 35. 


mir Fulda; Das Stift Fulda ſolle vormahls unter 
der Pfalzgrafen am Rhein Advocatie ges 
ftanden ſeyn. 
fiehe oben. | 
‚An. 1390, verfaufte Fulda die Herr 
ſchaft Ozberg und Umflatt zur Helfte an 
Chur⸗ Pfalz, 


son 


„in. Anſ. einzeler Reichsſt. und ꝛc. 287 
- yon LUDOL:Rde Jur. Foemin. illußtr, 
| Append. Part. 2. p. m. 214. | 


386. 

Der Sohanniter » Orden hat in en mit dem 
EhursPfälzifchen Oberamt Germersheim zn 
dverfchiedere Dorffchaften.. ter⸗Orden; 

Chur⸗Pfalz hat in denenſelben die Wild⸗ 
fane Leibe genſchaft, und andere Gerecht⸗ 
ſame herbracht. | 

An. 1721, überlieffe Ehur- Pfalz dieſel⸗ 
be dem Orden auf Art einer Erbverley⸗ 
hung. 

Der jetzige Churfuͤrſt aber wollte nicht 
daran verbunden ſeyn. | 

Der Orden klagte deswegen beym 
Reſchs⸗ Hofrath. 

An. 1749. aber verglichen fie fi ch, der 
Orden nahme die freifige Jara zu Lehen, 
and zahlet jährlich dafür 750, fl. an“ die 
Ehurfürftliche Sammer. 

Auch wurden nod) viele andere in deren 
Vergleich von Anno 1721. enthaltene a 
sum von neuem beftättiget. — 

MOSERS Teutſches Staats: Archiv, 

1751. Part, 2. p. 87. Part, 6. p. 5. 
Staatsfchriften unter Kanfer Franz, 
Tom. 3. pag. 466. Tom, 4. päg; 
153. Tom. 5, pag. 721. 

Und 
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Und An. 1752. confirmirte der Kayſer 








dieſen Vetgleich. | 

MOSERS Staate-Archiv 1752. Tom, 

2. pag· 445. 

Ohne Zweifel iſt dieſe Streitigkeit ei⸗ 
nerley mit der, welcher andere Meldung 
thun, nemlich wegen der Landesfuͤrſtlichen 
Hoheit über des Johanniter⸗Ordens 
Haus Haimbach, und andere in der Pfalz 

gelegene Ordensdoͤrfer. 
V. SCHWEDERS Thearr. Pretenf, 
&c. Tom.2.p. m. 390, faq. Edir, 
GLAFEY, KLOOCKH Confil. 
Tom. ı. Conſil. 9. & Tom. 5 
- Confil. 151, | 


Daß endlich Chur⸗Pfalz des gefamten 
Sohanniter> oder Maliheierordens Schußs 
herr ſeyn follte, doͤrfte nicht erweislich ſeyn. 
von LUDEWIG Germ. Princ. lib. 
cap. 4.9. 7. P- m. 654, 


_ $ 37. ge AT 
wide; An. 1462. ware der Bifchof zu Mi 
mit unter den Alliirten gegen Churfüzft 
Sriederich; wurde aber gefangen , und 
mußte, nebft 45000. fl. Ranzion, die Dre 
te Bergard, St. Theobald und zum 
Heil. Ereug, an Chur« Pfalz überlaffen. 


LEH- 


„an Anf;etnzeler Reicheft. und.x, 229 


J LEHMANNS Speyeriſche Chronic, 
lib. 7. cap. 107. p. m. 866. | 


- Mit Bifhof Chriſtoph Bernhard zu mie Mun⸗ 
Muͤnſter machte Pfalzgraf Philipp Wil⸗ ſter; 
‚beim zu Neuburg An. 1677. einen Tras 
‚tat, wegen an die Cron Spanien gu liefes 
vonder Mannfchaft. 
du MONT Corps diplom. Tom, 7. 

‘ Part. 1. pag. 337. an 

—— 654 

Mit dem benachbarten Hochſtift Speyer mie S 
hat Chur⸗Pfalz mehrmahlen zu thun ges er, —— 
habt. Hochſtift; 
.. At 1361. erlaufte Churfuͤrſt Ruprecht 

von der nun dem Hochſtift Speyer incor- 

porizten Probſtey Weiſſenburg die Vog⸗ 

vVv. infra cap.ult. 

Biſchof Matthias zu Speyer ware die⸗ 

ſes Churfuͤrſtens Friederichs I, Canzlar. 


Als An. 1462. Biſchof Johann Chur⸗ 
fuͤrſt Friederichs 1. 5 behſtunde, be⸗ 
kriegte der Churfuͤrſt, nach dem über fei⸗ 
ne Beinde erhaltenen Sieg, den Biſchof⸗ 
fen, melcher endlich den Vergleich einge⸗ 
hen mußte: Das Bißthum, folte in des 

| T Chur⸗ 


290. VII.Cap. Churpfals. Berechtf.xc. 











Churfürftend Schirm ſeyn, hingegen Das 
Städelein und Schloß Rothenburg, Wer⸗ 
fau, und die Wildbann im Lufart, Pfalz 
alfo verbleiben, daß Werſau beftändig 


dabey gelaffen werden ſolle, die übrige 


Stucke aber, nad des Churfürfteng Tode, 
yon einem jeden Biſchof wieder mit 32000, 
fl. gelöfet werden Fönnten. | 
TEHMANNS Gpeperifche Chronic,- 
lib. 7. cap. 106. p. m, 866. BELLE 
Laurea Auftriac,.lib. 2. pag. 84. 
LONDORPII Ada publ, Tom. ı. 
pag. 398. ROUSSETS Suppl. au 
Corps diploın. Tom. ı. Part. 2. P. 
"m, 423. LüNIGS NReid)e » Archiv 
Part. fpec. unter ‘Pfalz, pag. 619. 


In eben diefem Jabhr verflagte der Bi: 
fcyof die Stadt Speyer vor dem Chur⸗ 
fürften, welcher einen Vertrag vermittelte. 

LEHMANN |, c. cap. 108, pag. m. 

869. fg. Bi 

An. 1466. vergliche Chur + Pfalz aber- 
mahls den Bifhof iu Speyer und die 
Stadt Speyer mit einander. | 
“LEHMANN I.c. cap. 109. \ 

Ein An, 1491. zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und dem Hochitift Speyer errichteter Traz. 
ctat murde in, dem Laudo Heilbronneufi 
de An. 1667. beſtaͤttiget. S 

, % o 


in Anſ. einzeler Reicheft. und. 291 


| ne ten) 


So aud) eın anderer de An. ızzı, 


In dem Oberamt Germersheim befafe 
fe wenigftens noch An. 1571. Chur» Pfals 
die fogenannte altftädtifche Gemeinden mit 
der dem Hochftift Speyer incorporirten 
Probftey Weiffenburg gemeinfhafttich, 

STRUVE I, c.cap.s. $. 64. P-m, 258, 


An. 1618. fiengeder Bifchof zu Speyer 
‚an, Udenheim zu befeftigen, ſo Chure Pfalz 
anfangs gefchehen lieſſe. un 


Als e8 aber zu einer Haupt « Neflung 

‚gemacht werden wollte, ruckten Churs 
Pfalz und Die übrige Unürte darfür, nahs 
‚men es weg, und fehleiften die Beflungss 
werker. 

Rad). des Churfuͤrſtens Achterklaͤrung 
aber fienge der Biſchof den Bau von neu⸗ 
‚em an, und brachte das jetzige Philipps⸗ 
burgheraus, | 

Bon’ denen diesfalls herausgefommes 
nen Schriften fiehe LüNIGS Bi- 
blioch. Dedudt, Part. 4. pag. 39. 

Bon dee Sache felbft aber STRU- 
VEXN Pfalz. Kirchen⸗Hiſtorie, cap. 
32. 5. 12. Pag. 549. ſqq. & ıbi alleg. 

CARAEFFA German. ſacr. p.oõc. 

Mercur. Gallo - Belgic. Tom. 
12. lib. 2. pag. 63. ſqꝗ. Tom. 14. 

Ta lib. 
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hb, 4. pag. o. MASENII Annal. 
Trevir. lib. 32. pag. 460, Theatr. 
Europ.: Tom. l. pag. 28. METE- 
RANI continuat. ib. 35. p. 388. 
SCHADII Sleidan, contin. Part. 
4. lib. 7. $.9. p. 476. LUDOLFS 
Schaubühne ‚ lib. 18. cap. 2. n. 30, 
BELLI SBefterr. Lorbeercranz, lib. 
2. pag. 79. ib. 7. pag. 757. du 
MONT' Corps diplom. "Tom. $. 
Part. 2. p. m. 315. fg. 2 


Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedeus⸗ 
Tractaten ſuchte man verſchiedene von Chur⸗ 
Pfalz in dem Hochſtift Speyer hergebrach⸗ 
‘te Gerechtſamen aufzuheben, es geſchahe 
aber nicht wuͤrklich. 

son MEIERN Weſtphaͤl. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 4. p. 399. 

Von denen in Inftr. Pac. Ofn. Art. 4. 
8. 8. dem Hochſtift Speyer refervirten 
‚Anfprüchen auf einige Kirchengüter in 
per untern ‘Pfalz aber fiehe h 

sen HENNIGES add, |. yon MEI- 

ERN |, c. Tom. 4. pag. 410.413. 
951. Tom. 5. pag. 140. Tom. 6, 
pag, 132. 377. | 

Bey denen Friedens Executions⸗Tra⸗ 
etaten Fame Pfalz» Lautern wegen des = 

| | en⸗ 
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dDenbergifchen. Hofes bey Diedelsheim ger 
gen das Hochftift Speyer ein. | 
. son MEIERN Nuͤrnb. Sriedend: Exe-- 
cutiongs Handl. Tom, 2. Pag. 799. 
30. 
An. 1654. beſchwerte ſich Chur⸗Pfalz 
uͤber die Speyeriſcher Seits in dem 30. 
jahrigen Krieg unternommene Neuerun⸗ 
gen in Zollſachen. | 
_ STRUVENS Pfätzifche Kirchens His 
ftor. cap. 10. p. m. 628. 


Um. das Jahr 1655. firitten Chur⸗ 
Pfal und Speyer wegen des Geleits⸗und 
Hefnungsrechts zu und durch Deidels⸗ 
heim. 
LüNIGS Biblioth. Deduct. Part. 2. 

pag. 302. 


Anno 1665. a ware das Hochſtift 
EC peyır. in den Wildfangs⸗ und- Geleits⸗ 
Streitigkeiten eine: derer Haupt⸗Parthien 
gegen Chur⸗Pfalz. 
ſiehe oben, und SCHWEDERS 
Theatr. Prztenf..&c. Tom. 2. p. 
367. ſq. Edit. GLAFEY.: 


An. 1667. wurden darauf in dem Lau- 
do Heilbronnenfi- einige zwifchen Chur: 
Pfalz und Dem. Hochflife Speyer am 
Ä | T 3 Reichs⸗ 


:3_ 00.1. Die? | 
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Reichs» Hofrath anhängige und in dag 
Geleit- und Zollweſen einfchlagende Pro- 
ceſſe vorbehalten: in der Hauptfache aber 
einer Seits die Chur + Pfalsifche Wilde 
fangs « Geleitd« und Zoll Gerechtigkeiten, 
und anderer Seits das, Hochſtift⸗Speye⸗ 
riſche Udenheimifche Zullreche beftättiger. 


An. 1709. wurde zwiſchen Chur Pfalz 
und dem Hochſtift Speyer ein Haupts 
Recefs wegen verfchiedener Streitigkeiten, 
fonderlich aber regen der Wildfangs⸗Leib⸗ 
eigenfchafts+ Zoll: und anderer Gerechtigs 
feiten , wie auch der bishero mit einander 
gehabten Gemeinſchaften errichtet, und eis 
niges vertauſcht. 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil,Ecclef. 

Part, 2. pag. 850. 

An. 1746. hatte das Hochftift Speyer 
einen. Pfandungs » Procels am Reichs⸗ 
Hofrath:gegen Chur : Pfal;. 

Staatsſchriften unter Kayfer rang, 

Tom. 3. Pag. 987. 

Das Bißthum Speyer hat in dem Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen allerley Gefälle, und prefi- 
ret hinwiederum verfchiedenes an Die Nee 
formirte im der untern Pfalz. | 

STRUVENS Pfälsifche Kırchen« Die 

‘= florie, cap. 13; p. m. 794: 882. 

Bon 








x Hin M einzeler Reichoſt und a. 297 


— — I 
“Bon einer Biſchoflich⸗ Speyeriſchen 
Mi: tache an Weingarten, Hockenheim 
‚und P Seidelsheitn fi fiehe etwas weniged 
bey GASTEL de Statu publ. Europ. er. 
gap. ds. num. 39. pag. 459.” von | 
ZECH im Europ. Herold, , Part. r. 
ꝓp. 349. SCHWEDERS Thestr. 
‚ Pratenf. &c. Tomar. p. 87Br Edit. 
“ GLAFEY.. | —X* 


6. 4% * B 
Sn gar, Bad a mieötaß- 
wig und Biſchof Ruprecht zu Straßburg Yurg. en 
ein Bimdniß mit einander. | Seh ifts. 
, LüNIGS Neich8 «Archiv, Part. ſpec. 
u “ „Contin, 2. unter Pfalz, | pog. 33. 


‚gu 
1.1665. fq machte Das de Oi 
Ep in ve Wil — — e ebens 
Caufam communerm mit denen 
gen Chur «Pfalz allirten Ständen, Hat 
and. daͤrſun mit hnen gleiche Schickfale. 
Anno 1679. beſchwerte ſich das Dom⸗ 
Capitel zu Straßburg dem Rachs⸗ 
Eorident, wegen, der dutch Chur Malz don 
denen, Hochſiſt ſchen Unterthanen erzwin⸗ 
genden Contributiönen, und erhielte ein 
——— deswegen. 
er von PACHNER Sammlung der 
Reichsſchluͤſſe, Tom; 2. p.'m:201. 


T 4 §. 41. 
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2 ber | 
mit dem. Denen im der Pfalz gelegenen Teut⸗ 
eurſchen ſchen Ordenshäufern zu dichach und Plom⸗ 

rden; merthal haben bie Pfalzgrafen Au, 1296, 
und 1307. Privilegia ertheifet. | 
LüNIGS Reichs s Archiv, Spicil, Ec- 
clef. sten Theild Fortſetzung, ‚unter 
dem Teutfchen und Johanniter⸗Or⸗ 

den, Pag. 7. | — 


€. 42. 


mit Mit dem Hochſtift Worms machte 
= —— anf Ludwig An. 1261. einen Vers 
20 gleich. | 
Pl SCHANNAT Hif. Wormat. Cod. 

Probat. pag. 130. | 
An. 1349. machte Churfuͤrſt Ruprecht 
mit dem Hochſtift Worms und die Stadt 
Worms einen Landfrieden und Bündnif, 
SCHANNAT I. c,p: m, 397. & 
Cod. Probat, num, 201. 202, 203. 
Pag. 174. fgq. | 
An. 136€. brachte Churfürft Ruprecht 
einen Vergleich zwiſchen dem Hochflift 
Worms und der Stadt Worms zu 
lc. pag. 400. & Cod, Probat, num. 

211, P. 181. — 

| Es 
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Es befamen aber-Chur » Pfalz und das 
Hochftift Worms. ſelbſt um Diele. Zeit. 
Streitigkeiten mit einander wegen Setzung 
der Richter indem Hochſtift, welche durch 
einen Kapferlichen Ausfpruch vor das Stift 
bengeleget wurden. 
“SCHANNAT l.c. p. 401. & Cod, 
_—. num. 213. Pag. 186. | 
Ay. 1367. nahme Churfürft Ruprecht 
die Worm Ge Serie in feinen Schuß, 
l. c. & end, Probar. num, 14. pog. 
1876 1 | 


—— dah⸗ Pfätggraf‘ Ruprecht / 
nebſt dem Grafen von Sponheim, aber⸗ 
mahlen die zwiſchen dem Hochſtift Worms 

und der Stadt Worms entſtandene Strei⸗ 
tigkeiten beylegen. 
=.» Pag. 404. & Cod. Probat. num. 

226. fgg. pag. 199, faq. 

An. 1387. handelte Pfalzgraf Ruprecht 
der aͤltere die von dem Hochſtift Worms 
dem Grafen von Sponheim verſchriebene 
pfanpfepaft über Ladenburg und Stein an . 


-c. & Cod, Probat, num, 229. pog. 
a 203. 


Eodem nahmen die Matzgrafen Ru⸗ 


precht der aͤltere und der juͤngere das Hoch⸗ 
Me Worms in = Schuß. 








SCHAN« 
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SCHANNAT I. c, Cod. brobat. 
num. 230. pag. 204. N 
© An. 141 1. thaten Die Shurfürften u 
Manz und Pfalz einen Schiedsrichterli⸗ 
chen Ausfpruch in denen abermahligen 
Streitigkeiten zwifchen dem Hochſtift und 
Stadt Worms. | 
lc. pag. 409: & Cod, Probat. num, 

250 pag. 225. © 1164 

An. 14 412. wurden die Dolfer Dirm⸗ 
ftein und Laͤnmersheim von dem Hoch⸗ 
ſtiſt Word an Chur⸗ Pſatz übergeben. 
Anno 1424. Fame ‚ein neuer Dertrag 
ee bem Hochſtift un det Stadt 

orms durch —— nd Chur⸗ 
Pfaͤlziſche Vermittelung in. Stand. 

. c. pag. 4ıt. & Codn Brobat. num. 

256. Pag. 232. . 

Anno 1443. erfaufte das Hochfife 
orme einen. Hof ju Heidelberg, wel⸗ 
eben der Churfuͤrſt eignete und befreyete. 

l. c. pag. 414. & Cod, Probat, num, 

260, Pag. 238. u. | her 


NAn. 1449, verkaufte —— Otto 
Bm Hochſtift Worms Hemſpuch Stil | 
bad) und Euterbach wiederkaͤuffich· 


an. 
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r 











- An. 1468. machten Chun Pfalz und das 
Hochſtift Worms einen; Vertrag, wegen 
der aus Landgraf Heſſens zu Leiningen 

- Erbfchaft dem Hochſtift Worms wieder 
heimgefallenen Stuͤcke. | 
SCHANNAT. |. c. p. 416. & Cod, 
Probat. num. 266. pag, 243. 


An. 1427. verkaufte Pfalzgraf Otto 
je Sulzbach, Dber» und Nieder⸗ 
rettach an das Hochſtift vollends erb⸗ 
ch. | 

l.c.p. 417. STRUVENS Pfätsifche 

Kirchen⸗Hiſtorie, cap. 10. 8,6. p. 

m. 575; LONDORPII Ada publ, 

Toim, 9. pag. 605. | 
.. Eöd, Ans 1485. wurde zwiſchen Chure 
Pfalz und dem Hochſtift Worms ein Tras 
ctat geſchloſſen, welcher ünter anderem Zoll⸗ 
achen betrift, und Durch DasLaudum Heil- 
"aus An, 1667: beftattiget worden 
i Ba | 

An. 1526, vermittelte Churfürft Lud⸗ 
wig tieder einen’ Vertrag zwiſchen dem 
Hochſtift und der Stade Worms. 

- SCHANNATTI: €, pag. 430. & Cod, 

Probat. aum, 305. 19q. pag. 361. 

fgq- ae 


An. 
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. An. 1564. reformirte Eburfürft Frie⸗ 
derich IM. in einigen mit dein Hochſtift 
Worms. gemeinfcyaftlichen Orten. 
- Der Bilchof zu Worms extrahirte das 
hero bey Dem Cammergericht Mandata ges 
gen ihme. | 


STRUVENS Pfätsifche Kirchen s Hi⸗ 
ſtor. cap. 5. 9. 38. P. m. 161, : 


- Der Ehurfürft fuhre aber, deffen ohnge⸗ 
achtet, nicht nur fort, fondern reformirte 
auch beyde Stifter Weuhaufen und Sinz⸗ 
heim. u —— = 
Darüber entftunden wieder neue Cam⸗ 
mergerichtö s Proceffe, und der Kayfır, 
an den und Den Reichs⸗Convent fid) Der 
Bicchof ebenfalls wandte, lieffe auch einen, 
Befehl nach dem andern gegen Ehur- Pfalz 
ergeben. | 
 SCHANNAT, I. c. pag. 434. &Cod, 
Probar. num. 318. p. 422. um. 320. 
p. 424. STRUVE.l,c.p.m. ı6u. 
faq. 168. ſqq. 170. faq. 204. 
SCHWEDERS Theatr. Prætenſ. 
Tom, 1. p. 894. fgg. Edit. GLA- 
FEV. 
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u An. 1570. wurde eine Kanferliche Com- 
miſſion zur Gute wegen der Stifter = 
— hau⸗ 
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— — — 








hauſen und Sinzheim angeordnet, auch 
An. 1573. eröffuet, aber ohne Frucht. 
. "STRUVE I. c. cap. 6. 8.26: p.m. 372. 
Eod. An. 1573. reformirte der Chur⸗ 
'fürft zu Hemſpach, allwo Worms die 
Landeshoheit, Chur: Pfalz aber das Jus Pa- 
tronatus hatte. 
J. c. pag. 258. ſq. | | 
An. 1578. ergienge wieder ein Kayſer⸗ 
ih Decret gegen Chur » Pfalz; wegen 
Deuhaufen. | 
ec. cap. 5. $. 72. pag. 272. ſqq. 
An. 1579. hingegen ertheilte der Kayſer 
denen Catholiſchen nur eine dilatoriſche 


* 


Reſolution. | | 
. lc, cap. 6, S. 26. p. m. 372. | 
An. 1588. hatten Chur⸗Pfalz und dag 
Hochſtift wegen des Religionsmefens zu 
Ladenburg Händel, welche an das Cam⸗ 
mergericht zu Speyer kamen. 
SCHANNAT Lc.p, 435: & Cod, 
Probat. num. 326, pag. 431. 
Daß Chur⸗Pfalz mit dem ‚Stift 
Worms ferner einen Mandat - Procefs 
am Cammergericht wegen ded Enten» und 
Voͤgelfangs zwifchen der Maulbeerau und 
Mofengarten gehabt habe , erſiehet nn } 
A, mM 


P7 


30x VIl.Cap. Enurpfäls. Gerechtf ır. 
nebſt der Specification vieler darzu gehö— 
riger Urfunden, aus un 
der Biblioch. UFFENBACH, MSCtæ, 
Col. 1347. 1.  _ —— 
An, 1627. erkannte der Kayſer wegen 
beeder Stifter Neuhauſen und Sinzheim 
‚eine Executiong «e Commiffion. auf die 
Gouvernantin in denen Spanifchen Nie⸗ 
derlanden. — 
STRUVE I. c. page. 577. 


An. 1625. folleder neue Biſchof Georg 
Anton zu Worms mit Churfuͤrſt Friede⸗ 
rih IV. zu Pfalz wegen der Leibeigenen 
Streit gehabt habens ! 

SCHANNATI c.pag. 442. 
die Zeitrechnung aber ſtimmt damit nich 
überein. —9* 

Anno 1641. brachte der Biſchof zu 
Worms auf dem Reichs: Conpentzu Re⸗ 
genfpurg viele und grofe Beſchwerden ges 
gen Chur «Pfalz an, worauf aber nichts 
zefolviret wurde. ur 

STRUVE I. c, cap. 10. $, 6. p. m. 

575. fg. GASTEL de Statu 
publ. Europ. pag. 497. 9 d 

- Bon denen dem Hochſtift Worms im 
Weltphälifchen Frieden vorbehaltinen Ans 














fprüs 


in induf. einzeler. Reichoſt. ed 6.303 


fpraden an Chur « Pfalz fiehe In inftr. Pac. n 
Ofn.. Art. 4. 8.8. 

"und HENNIGES 39 h.l von? MER 
ERN WB:ftphäl, Ftiedens . Handl. 
Haupt-⸗Regiſt. Yoc. Worms. 

An. 1651. beſchweite ſich Chur: ⸗Pfalz 
uͤber Worms, daß es ihme die Landes« 
Obrigkeit zu Hemſpach Sulzbach und 
Lauterbach ſtreitig mache. 

IRUVE J c. cap. 10, $. 10, 1J— 14. 

MD. m. 585. 

Hnno 1656. ‚machte der Biſchof zu 
Worms die Sache wegen Neuhaufen bey 
dem Reichs⸗Deputations· Tag zu Frank⸗ 
furt anhängig: Chur » Pfalz aber wollte 
ſich nicht. allda eiulaffen, worüber es zwi⸗ 
ſchen denen Evangeliſchen und —— 
zu einem heftigen Streit kame. 

STRUVE .l..c. cap. 10. Fe ‚Pag. 
644. ſaq. LONDORPII. Acta 
publ. Tom. 7. p. 1106, von HEN- 
“NIGES ad Infr. Pac. Art. 4 $.8.' 


„An. 1661 ,wolltedas Hochſtift Worms 
Ladenburg, Stein und Zugehör eintöfen, 
Ehus:e. Pfalz aber folcher Wiederloͤſung 
nicht. flatt geben, worüber es zu Thätliche 
Briten kame. 

„SCHWEDERS Thearr. Prætenſ. &c. 

T.i.pag. 892. ſqq. Edit, —— 
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—— —— — — 








Anno machte bauptfächlich dag 
Hochſtiſt Worms Die ſchon oben berührte 
Wildfangeo⸗ und übrige Streitigkeiten ges 
gen Chur Pfal; rege 

SCHANNATIL C. pag: 445. 

Anno 1365. nahme der. Churfurſt zu 
Mayn /als Biſchof zu Workis/dieStadt 
Ladenburg mit gewafneter Hand hinweg, 

Diar. Europ. Tom. r2. im Anhang, 

päg. 112. fyg. 13. faq. EN | 

An. 1665, verglichen fih Chur Pfaß 

und Worms vorläufig, Daß —35 
“ 





in Marggraf Wilhelms zu Baaden, als 
Kayferlichen Commiſſarii, Sequeftration 
gegeben werden follte, er 
 LüNIGS Reiche » Ardhiv, Part. ſpec. 
unter. Churs Maynz, pag. 40%. „du 
MONT Corps diplom, Tom,s, 
TE PB np re 
An, 1667. wurden Durch) dag Laudı 
Heilbronnenfe, die zwiſchen Ehur; 
und dem Hochſtift Worms obgewa 
Streitigkeiten in Wildfangs⸗ Geleits· und 
Zollſachen durch Schiedsrichterlichen Aus⸗ 
ſpruch beygelegt, und zwar in der Haupt⸗ 
ſache vor Chur⸗Pfalz. —— 


An. 1623. wollte Chur⸗Pfatz von dem 
Hochſtift Worms Hemſpach, zu 
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und Lauterbach wieder einloͤſen, Worms 
aber ſolcher Wiederloͤſung nicht ſtatt geben, 
SCHWEDERS Theatr. Prætenſ.&c. 
Tom. 2. p. 379. Edit, GLAFEY, 
Diar. Europ, Tom. 17: im Anhang. - 
An. 1673. fiele das Urthel in der Laden⸗ 
burgifchen Wiedereinidjungs» Sache am 
Reichs⸗Hofrath gegen Chur⸗Pfalz aus: 
welches aber ſolches nicht erkennen mollte, 

An. 1687. hatte Chur⸗Pfalz Streitig⸗ 
keiten mit dem Hochſtift Worms wegen 
des SEN Neligions sExercitii zu 

rſch. 
B8TRUVE Le. cap. 12, $.13. p. m. 713. 
und Das Jahr hernach wegen des Sımul- 
tanei zu Dirmſtein. 
ibid. §. 22. p. m. 79. ſa. 

An. 1705. verglichen ſich Chur⸗Pfalz 
und das Hochſtift Worms wegen aller ih⸗ 
ger bishero gehabten Streitigkeiten. 
Morms trate an Pfalz ab feinen An⸗ 

en an der Stadt Ladenburg und das 
Dorf Neckerhauſen, nebft einigen ‚Dir 
fern im Odenwald, und renuncirfe auf 
olle weitere Anfprüche an die Chur⸗ 
Aätsfe geiſtliche Gürer: Hingegen 

berlieſſe Chur⸗Pfalz dem hohen Stiſt 
— Stein und das Stift Neu⸗ 
en. 


u Lu! 
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LüNIGS Reichsſs⸗Archw, Part. ſpec. 
unter Pfalj, Pag- 751. ejusd. Spicil. 
Ecclel, Part. 2, pag. 931. du 
MONT Corps diplom, Tom. 8. 
Part. ı. pag. 166. 


Dieſes Stift Neuhaufen folle jährtich | 


15. bis 20000, fl. rentiren. 

Daß fich die Evangelifche in der Pfalz 
über dieſe Ceſſion befchtweren , und wars : 
un]? fiche ep 

in FABRI Staats⸗Canzley, Tom, 36. 

Pag. 414. a 

Anno 1708. folgte nod) ein Vergleich 
nach, deſſen Inhalt mir aber unbekannt iſt. 

Was ſonſten Pfalz und das Hochſtift 
Worms wegen Des Dber+ Rheiniſchen 
Crays » Ausfchreibamts und Diredorii 
mit ernander zu thun gehabt haben, ift 
aus cap. 5. erfichtlic). Ä 

Daß Ehur» Pfalz endlich dem Biſchof, 
su Worms felbft gar Die Reichs⸗Unmit— 
telbarkeitftreitig gemacht habe, doͤrfte niche. 
ermweislich feyn. | 

vor LUDEWIG German. Princ.lib. 

5. cap. 3. P. m. 644. 
8§. 43. z 











mit Würze Mit dem Hochflift Würzburg allirfe 


burg; 


ſich Churfürft Zriederich 1. hebſt Churs 
Maynz, gegen einige Raubneſter. 


Lü- 
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 LUNIGS Reihs-Ardiv, Spicil, Ec- 
clef. iten Theils Fortſetzung, pag. 


BE 1 SEE 
Das Amt Lauda ift von Ehur« Pfalz 
erft an die von Hutten, und hernach- an 
das Hochflift Würzburg gefommen. 
An. 1685. ſqq. ware Würzburg mit 
unter Denenin der Wildfangs: Sache ges 
gen Chur» Pfalz allürten Reichs⸗Staͤn⸗ 
den , wegen der von Ehur« Pfalz in dem 
Amt Lauda pretendirten Geleits + Ges 
rechtigkeit. Bu 
Anno 1687, fiele aud) in dem Laudo 
Heilbronnenfi der Spruch vor Wuͤrz⸗ 
burg aus. | 
Das Hochſtift Würzburg trate (ich 
weiß nicht, wann?) Muckeloc) an Ehurs 
De gegen Defjen Antheil an Gerichts⸗ 
etten ab. | Ä 
STRUVENS Pfätsifche Kirchen⸗Hi⸗ 
>. flor. cap. 13. $. 3. p.m. 727. 
An. 1637. hatte Chur Pfalz mit Würze 
‚ burg wegen des an einigen Orten einge⸗ 
führten Simultanei Streitigkeiten: 
Ll. c. cap. 12. $..17.1q. p. m. 7i5. ſq. 
An. 1691. überlieffe Chur⸗Pfalz das 
Dberamt Borberg Pfand⸗weis an das 
Hochſtift Würzburg * 


Ua . FA: 





mit Bags 


den; 
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FABRStaats⸗Canz ley,/ Tom. 3% p. 
23. STRUVER eitäp: 13 8:46 
p. m.726. THUCELIH Adapubl, 
Sec. 18. cop. i3. F. 3. p. m. 727% 
Anno 1594. hatten Chur⸗Pfalz und 
Wuͤr zburg aber mahlen in Religions⸗ Sa 
chen mit einander zu thun. 
SRUVE I. c. p. 727: | 
. Bon der Union zwifchen Chur⸗Pfalz 
und Wuͤrzburg ꝛc. gegen die Reichs⸗Rit⸗ 
terfchaft ſiehe oben. 
An. 1734, mußte fih Zweybruͤcken in 


- dem mit Chur Pfalz eingegangenen Ders 


gleich zu Sefthaltung der Boxbergiſchen 
Pfandſchafts⸗ Berfchreibung verbinden. 
Reichs⸗Fama, Tom. 20, pag. 389. - 
' Unter der jebige Churfürftlichen Regie⸗ 
rung aber ift Boxberg wieder eingelöfk 
Ca 7 N ’ 
Ich gelange nun aufdie weltliche Reichs⸗ 
Fürften. Von deuen Marggrafen zu Bad 
den ſeynd die Städte und Aemter Bretten 
und Eppingen erftlich Unterpfondesweife, 
und endlich erblich an Pfalz gekommen. 
""BURGERMEISTERS Cod, dipl 
equeſtr. Tor, p 75. 
— SS: Marge 
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Marggrafı Rudolph zu Baaden vers 
machte auf den ag da er ohne Söhne 
abſtuͤrbe, feine Lehen Ehurfürft Ruprech⸗ 
ten zu Dfalz, und Kanfer Earl: IV. beipile 
figte An. 1362. darein. 

MOSERS Teutſches Staats + Recht/ 
Tom. 17, pag. 146. ſq. TOLNE- 
RI Hiftor. Palat. Cod, diplom. p. 
ı1s. LüNIGS Neid » Archiv, 
Part; fpec, Contin. 2. unter Pfalz/ 
Pag. 574. 


- An, 2379 alhirten fich Churfürft Rus 
precht, nebit anderen, mit Marggraf Ber⸗ 
nard zu Baaden. 

LuNIGI. c. Part. pen. unter Pfalz, 

P3g- 574+- | | 

Anno 1462. mußte Margaraf Cark 
nachdeme er: in dem gegen Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich I. geführten Krieg gefangen wor⸗ 
den, feinen Theik an der Grafſchaft Sp er 
heim , die Städte Befigheim und 
beim, ſamt aller Zugehörz fein Hecht: = Rn 
Heidelsheim und. Eppingen „ ſodann das 
Waydwerk bey und auf dem Rhein zwi⸗ 
ſchen Sal und — woruͤber 
fie lang geſtritten hatten, an Chur⸗Pfal; 
uͤberlaſſen, und er in Klauen 
Lehen machen. : 











u 3 LEH- 
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LEHMANNS GSpeyerifche Chronic, 
lib, 7. cap. 106. p. m. 866, 

Als Churfürft Friederich III. in dervor- 

deren Grafſchaft Sponheim die Evanges 

liſche Religion eınführte , erhube Mary; 

graf Philibert zu Baaden deswegen bey 

dem Kayfer und Reich groffe Klagen. 

- STRUVENS Pfalsifhe Kirchen: His 
for. p. m. 184. 186, 188. 161. 171. 
182, 184. 


Nach dem IBeftphalifchen Srieden mel- 
dete fi) Banden» Durlach gegen Chur⸗ 
Pfalz; wegen Refticution der Kellerey 
groben und Graben, erhielte auch eine 
Kanferliche Executiong » Commillion. 

v, von MEIERN Nürnberg. Sriedends 

Execut, Handlungen, Haupt⸗Regiſt. 
Voc. Graben. 


: Anno 1452. 1653. und 1661. ſeynd 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Banden ⸗Baaden Vertraͤge errich⸗ 
tet, und in dem im Jahr 1705. zwiſchen 
Preußen und Chur⸗Pfalz getroffenen Ver⸗ 
gleich beſtaͤttiget worden. 
An. 1682. hatten Chur⸗Pfalz und 
Baaden wegen des Evangeliſchen Reli⸗ 
gions⸗LExercitii zu Creutznach Streitig⸗ 
keiten. — 
s STRU- 














"in nf, einzeler Reichsſt. und ac. 3it, 
— ———- 
— hcrcoap. ı1, $.44.p: m. 677. 
adds LüNIGS: Biblioch.: Dedudt, 
-Part. 3. pag. 214. Edit. JENICH.. 
Mit dem Fürfllichen Haufe Baͤaden⸗ 
Banden hat Chur ⸗Pfalz auch einen ges 
wiſſen Taufch- Hetroffen, wodurch unter 
anderen Kellenbach an Baaden gekommen 


if. 
v. Ada Hiſtor. Ecelef. ‚Parts . 
Pag. 818. 
Auch feynd verfchiedene: geftiche 5— 
und deren Recepturen an das Fuͤrſtliche 
aus Baaden cediret worden; woruͤber 
ſich Die Evangeliſche beſchweren. 
EFABRI Staats⸗ Canzley, Fom.36. 
7 .P. 416. hcrp m. 1456 
"on der Chur » Pfälsifchen Geleits⸗ 
erde durch das Baader» Durlachi⸗ 
| her ſiehe beffer oben. | 
So auch von der Union wohchen 
Ehn « Pfalz und Baaden⸗Durlach x. 
gegen die Meichs- Hitterfchaft. 
WVon denen zwifchen Chur: Malz und 
‚Haaden » DBaaden: ' gemeinfchaftlichen 
— —— aber wird * 9. 
geredet werden. 











Von denen lem fen mit Bran⸗ 
| ‚dem Furſtlichen Hauſe Brandenburg und denburg; 
u 4 denen 


wirdeffen; In dem An. 1504. geführten Pf 
Be. 
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denen Chur⸗Pfalziſchen Vaſallen von Zo⸗ 
bel wegen der Grenzen Des Keßler⸗ Schus 
tzes, fieheworhin. 2000000. 
‚Und vonder: Union zwiſchen Chur⸗ 
Pak und denen Fuͤrſtlich Brandenburs 
giſchen Haͤuſern ec. gegen die Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchaft gleichfals. 
Was aber Chur⸗Pfalz und Brau⸗ 
benburg ⸗Onolzbach wegen der Sayni⸗ 
wo Lande mit einander gu thun gehabt 
aben, kommt unten für. 


$ 48. 





+ 
— * 


⸗ 
aperifchen Krieg bekame das Kir 
Haus Heffen, fo die Acht gegen Chur⸗ 
Pfalz hatte vollftreifen helfen, Dafür Caub, 
Homburg an der Höhe, Umſtatt, Das 
Schloß Utzberg, Rheinheim, Schönberg, 
Stein und Bickenbach. 
v. Hrn. ESTORS Elem, Jur. pübl. 
Hafliac. hödiern, p. m. 15.18, 
Memor. an die Reichs » Derfomml, 
wegen der Umſtatt. Kelig. Belhwerd. 
de An. 1720. p.88, MÜLLERS 
Reiche» Tags-Staat, lib. 4. cap, 15. 

6. 4. pm. 681. fq. Bi 
= Bon denen zwiſchen Chur + Pfalz und 
Hoffen» Dasmfadt Fürzlich obgefch —* 
rei⸗ 


\ 


An Anf einseler Reichsſt. undxc, 313: 
Streitiakeiten wegen der in dem Rhein 
neu entſtehenden Inſuln ift ſchon oben et⸗ 
was geredet worden. 7 

An. 1750: gediehe es nemlich wegen 
der Noval- Zehenden auf der Knoblochs⸗ 





Au ben Dppenheim zu Thatlichfeiten, und 


nun haͤnget deswegen ein Proceß am 

Reichs⸗Hofrath. 

v. MOSERS Teutſch. Staats +» Archiv, 

"x yyg4, Part, 2. P2g.94. An.ı75z. 
Tom.2. pag. 815. 


Daß Ehurs Pfalz und Heſſen Streis 


tigkeiten mit einander wegen des Mir-Auss 
fhreibamts in dem Ober⸗-Rheiniſchen 


Crays haben , kan man nicht ſagen, ob 
man es gleich alfo vorgiebt. 

von LUDEWIG in German. Princ, 

- ib. 5. cap. 3. F. u. p. m. 648. 

Was Heſſen⸗Darmſtadt mit Churs 

Pfalz wegen der von Chur⸗Pfalz an Has 

nau nach Fuldiſchem Lehenrecht verliches 


nen Lehen für einen Streit gehabt habe, 


wird hernach vorfommen. 
Was Chur⸗Pfalz und Heffen in Ans 
fehung Selnhaufen mie einander zu thun 


gehabt, fiehe auch hernach. 


on der Union zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Heflen » Darmfladt ıc. gegen 

die Reichs⸗Ritterſchaft ſiehe oben. 
Vs Don 


314 m. Cap. Churpfäß. Gerechtf‘x. 

| Von der Chur + Pfaͤlziſchen angebli- 

chen Geleitsgerechtigkeit durch das’ Heſ⸗ 
ſen⸗ Darmſtaͤdtiſche it (don oben geredet 
worden. 

Noch jetzo ift die Stadt, Amt und 
Cent Umſtatt germeinfchaftlich * zwiſchen 
hun. Pfal und Heffen : Und zwar feit 

1.1703, nur allein zwiſchen Chur⸗Pfalz 

"und Heſſen⸗Darmſtadt. 

H. ESTORS Elem. jur. —* Haf- 

fiac. modern, p.m..u7= © 

Wegen dieſer Gemeinſchaft ſeynd An. 
Ax2 1. und 1523. Vertraͤge zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Heſſen errichtet worden. 
59. ESTOR L c. ꝓog. ng; | 

An. ısgr, ſuchte Chur⸗ al. um 
völlige Friedensſchlußmahige Reſtitution 

gegen Heſſen an. X 
87RVVEXNs Pfaͤlʒiſche Kirchen Hi⸗ 
ſtor. cap. 10, J. 14. P. m. 885. 
An. 1654. urgirte es wiederdieRefti- 
tution des Juris Epiſcopalis, Kirchen⸗ 
ſatzes und Exercitii Reformate: Reli- 
‚gionis im Amt Umflatt, Dh 
GTRUVE I. c. $.27..P:m, 627.) 
An. 1662. entſtunden zwiſchen Chur⸗ 
Malz und Heſſen wegen des Religions⸗ 
Weſens zu —— groſe Streitigkeiten. 
von 














in Anf eingeler Reichsfl. und. ac. 315 








son LUDEWIG I. c,caps3: $.5.p. m. 
642. STRUVE .c. $. 38. p. m. 
659. fq. Diar. Europ. contin. 8. f. 

- Tom. 9. p. 435. 482. 499. LON- 
DORPII Ada publ, T. 8. p. 889. 

Don denen damahls gemechfelten 
Schriften, fiehe LüNIGS Bibliorh, 
Dedudt. Parc. 4. pag. 42. Edit. JE- 
NICH. 

Arn. 1720, wurde von neuem bey Dem 

Deich» Eonvent über Religions» Beeine =. 

trächtigungen geklagt. * 

v. Memorisle de hoc Anno, Lü- 
NIG |. c. pag. 43. | 
ag nachhero auf daſi Keligions⸗ € 

Beſchwerden refolviret wor ' 

noch zu reſtituiren ſeye? ſieh 

in FABRI Staats⸗-Canzley, 
pag. 420. ſq. 525. 


% 47 | 

An. 1739. meldete fich der Herzog zu mit Holle 
Hollſtein⸗Gottorf, als ein Defcendent ſtein: 
der an Pfalz⸗Zweybruͤcken vermaͤhlten 
Juͤlichiſchen Erbprinzeßin, um die Juͤlichi⸗ 
ſche Succeſſion. 

in Diefe Anfprache machte aber wenig Auf 

ehen. | — 















v. die 
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— — — 

v. die Diesfalls herausgefommene Dedu- 

dion in RQUSSETS Recueil &c. 

Ä Tom: 13: Pag. 63: Europ, Staats⸗ 
Seczetar, Part. g2. Pag. 323. 24 











| §. 4 
a N. der Allianz zwiſchen Chur⸗Pfalz 
nd Juͤlich ec. ” An. 1417. ſiehe oben. 
j| Und wie 5 falgs Neuburg zum Beſi itz 
* eines groſen Kheuls der von dem Herzogs 
4 ie Hau Juͤlich vormahls beſeſfenen 





Lande et ſehe, haben wir in gegen⸗ 
waͤrtig Kapitel auch ſchon vernommen. 
Sr 


6.49. 


faq. allüirte ſich Lothrin⸗ 
| ildfangs- Streitigkeit gegen 
; toeleher Handel aber Anns 










w u | | h 
“668. Fime es von neuem 
eiten zwiſchen Chur « Pfalz 
2, weil letzteres die Pfaͤlzi⸗ 
mbutg und Landſtuhl noch 
RR dreyßigjahrigen Krieg inne 
te, und.nicht toieder zuruͤckgeben wollte. | 
LONDORPII Ads publ. Tom. 3 
par. 607. ſq. Theatr. Euröp. de 
— An, 1668. 
— — | F. u 
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— Zi 





g. fd 

Zwiſchen Chur» Pfalz und nik ft, mit 
wegen Austauſchung Der Schaffnerey ſau 
Bohlanden ein Vertrag getroffen worden. | 
 FABRI Staats» Canzley, Tom. 36. 

pog. 415. 

An. 1579. vergl en ſich Chur⸗Pfol 
und Naſſau wegen der $ ee des 













—— &teitd, und Angrifg in bebae, 
tigen Landen. = 


} | 
LÜNIGS Reſchs ⸗ — & 
cul. Part. 1. 3 r | 


An. 1746. extr 
burg beym Reichs⸗ 
Pfalz und deſſen geiftti — 
au Heidelberg eine —— 


mati, 
Kr: gar 
om. 4.pah 


nigen’ len hrmahe 

ret habe, Salz Di f 
von Naſſau zu * N A 00 
derkaͤuflich alien; Ser 
Eatholifchen He 4 Feen 
Religionẽ bedruckungep — 













/ 
den wir beſſer unten un ri Fr | 


Wie. | Hi : * 


>» 
’ N 
\r * 
— 
— 
a 
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| u y1 
Den Pfalz⸗Neuburgiſchen Verzicht⸗ 
Brief de An, 1507. wegen der in dem 
Bayriſchen Krieg An. 1504. von Bayern 
an Defterreich oder Tyrol. gekommenen 
Stüde,fihe * 
in LüNIGS Codic. German. diplom. 
Tom. 2. p. m, 803. 
ie An. 1542. die Landvogtey im 
Elſaß von Chur: Pfalz an Defterreich ges 
kommen ſey, haben wir fchon oben in dies 
ſem Capitel vernommen. 

Was Churfuͤrſt Friederich V. mit 
Oeſterreich fuͤr fatale Strei⸗ 
abt habe, iſt ebenfalls ſchon 
vorhin oͤhmen vorgekommen. 


b cap. 2. tag das Haus, Dee 
fterri "kraft Weſtphaliſchen Friedens, 
dem Haufe Dfal; an Witthums⸗Appa- 
nage - And Chegelderen beytragen müffen. _ 
Anno 12674, allürte ſich Churfürft 
Carl Ludwig mit Kayfer Leopold. 
LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part. fpec. 
Contin, 1. unter dem Kapfer, P.450% - 
du MONT Corps. diplom. 
Tom.7. Part, I, pag, 250. 
+ Und bald hernad) machten fie noch einen 
Recefs wegen Ueberlaſſung einiger * 
| | erlis 


ı 


mit Oeſter⸗ 







x 


in Anf.-einzeler Reicheit,-und ac, 319. 
ſerlicher Voͤlker zur Defenſton der Chur⸗ 
Pfalziſchen Landen wider Ftankreich. 
du. MONT I, c. pag. 255. LüNIGS 
Cod. Germanztdiplom. Tom, I. 





BB 727: werte ar hr 

An; 17212 29. Dec. ſchloſſen Kayſer 
Earl: VI. und Chur» Pfalz einen Tractat, 
wodurch Defterreich an Chur s Pfalz abe 
trate Die zu Geldern gehörige, aber im 








Sülichifchen gelegene, : Stadt und Herr⸗ 
ſchaft Exrcfeleb und das Städtgen oder 
Dorf Vierſ¶ N Desgleichen die an Juͤlich 
grenzende r Ober⸗ und Nieder⸗ 





Truchten, Hoheit, ſodann das 
Wiederloͤſu » echt der Herrſchaften 

erpin und WBinmerfum uchurs Pfalz 
hingegen < dem Kahſer Die Herr⸗ 


uglielma in Jreapel; alle 
andere. Anfpraden an Die Neapolitaniſche 
Cammer, fein Recht auf Dulckenswerth, 
Die Anfprache auf die, Souverainer& ‘yon 
»ahtenbroich , und kenuncirte auf das 
ehr, indem Gebiet der Stadt Venlo 
Torf zu graben. u Sal 
.. SCHAESBERG. Dedud. wegen Ker⸗ 
pen ic. Beyl. 3. | 
‚ Eodem cedirte Kayfer Earl VI. noch 
‚weiter in einer befonderen Urfund an Chut⸗ 
Pfalz die beyde Hersfchaften Rep und 
—— | om⸗ 
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— e— m 














Lommerſum, tie ſolche von der Cron 
Spanien beſeſſen worden, mit aller Ho⸗ 
heit ꝛc. Bu 
v. SCHAESBERG, Dedud. wegen 
Kerpt % Berl. 2. 
An. 171 8. May, ſchloſſen fie einen 
anderreiten Mgctat , wodurch Chur⸗ 










Pal; Bierfen, ch Ober: und Neber 
Truchten, zuruͤck ſſe, hingegen jährlich 
11428. Ducaten DR Der Mpolitanſchen 


Cammer befommen ilt far, bie 
es vor Vierſen und Juc N ·n anderes 
Aquivalent befomm | | 










f 
* 
F 













l;c. > ;“ 

Wenigſt noch M4 hatte 
Chur » Pfalz An das ſſterreich 
ruͤckſtaͤndige Subfidien zu 

Reichs⸗Fama, T'9 wo. Pag. 39%. 

Als nah Abſterhen Merle Carls VL. 
An, 1747. der Mierri iſche Succef- 
fonds» Krieg euMunde I ergriffe zwar 


Chur Pal I Nentralfät, tiefe aber. 
dennoch eiMe feiner Wölgr fich HL de⸗ 
nen Franzoͤſiſch und Baydifchen conjun- 
giren. 

FABRI Staats + Eanjliy, Tom. 81 
p. 359. 3225.. — 


Yan ⸗ * 

*8 BE 
< 4 Die 
N, We 

+ 





in Anſ. einzeler Reichsſt. und ac. 32X 
‚Die Königin in Ungarn trachirte da⸗ 
hero die Ehur« Pfätzifche Sande feindlich, 
und confilcirte des Churfurſtens zu 
Pfalz in denen Defterraihifdeu Yerevers 
landen gelegene Herrſchaft Winnenthal, 
woruͤber Chur⸗Pfalz ſich ſehr beſchwerte. 
sale Ehur + Bayern An. 1745. mit 
‚erreich Friede hie ewurden Die 
son Chur» Dfa; € 1 + Bayırn zuge⸗ 
ſchickte Hufen Bölger gefangen genome 
men, welchMeue Klagen verurſachte. 

















Es 
ſoͤhnungs⸗ 


nun tatg entvorfen: es Fame 
aber nicht 5 ug ro. 








Vielmehr wurden durch die Pleyſtei⸗ 
niſche Sache davon cap. ulr, ein mebs 
retes vorkommt) Die. Gemuͤther noch 

mehr von einander abgemande. 
Als ferner Churs Pfalz wegen der Ex- 
cefle einigen Oeſterreſchiſchen Trouppen ſich 
* ſelbſt 


ar ein Prajecteines Aus. 


3723 VIICap. Chu rpfaltz Berähtf.x. 


— — —— 








ſelbſt Recht ſchaffte, und. einige: Defer- 
ceurs wegnehmen lieſſe, führete Oeſterreich 
neue Klagen. 

Seithero arbeitet man nun an einem 
gütlichen Vergleich. 

vV. Staatefhrifren unter Kayfer Franz, 

Indic. Voc. Pfalz; MOSERS Teut⸗ 

ſches Staats⸗Archiv/ 1751. Tom. 2. 

p. m. 59.19. 83. fg. ' 


§. 592. 


mit ale Die hohe Vorfahren 
grafen; habere des jegigen Churf WMichen Haus 













oben cap. 2. Feruͤhrten 
noch fonft verfchiedenes zu: TyM 
An. 14651. hatte Chuͤrfuͤrſt Friede⸗ 
rich I. Handel mit Pfalzgraf Ludwigen 
zu Veldenz, Doc) u 8 endlich zu eis 
nem Vergleich. 
-  LEHMANDS GSpeyerifche Ehronic, 
lib. 7.@ap. 103: p. m. 
An. 1530, machten die Pfakgrafen, 
Philipp Ludwig zu Neuburg und Johann 
zuZweybruͤcken, einen Vergleich wegen Der 
eventualen Juͤlichiſchen Succeſſion. 
Zweybrück. Schreiben ad Imperat. de 
Auno 1730, Beyl. B. 
| Don 


in Anf. einzeler Reichsſt. undic. 325 
Bon Arreftfachen zwifchen Chur; Pfalz 
und Beldenz, fo An. 1598. beym Sams 
mergericht abgeurtheilt- worden ſeynd, fiche 
KLOCKH Relst,qr. p, M»464.19q. 
An. 1610. flellten Churs Brandenburg 
und Pfalz⸗Neuburg einemiRevers an 
Dralz » Zwenbrücken wegen der Juͤlichi⸗ 
ſchen Succeflion aug. bien 
EFABRI Staats⸗-Canzley, Tom. co. 
Pag. 415. es 
An. 1650, beſetzte Chur: Pfalz Wey⸗ 
den, morüber fid) der Weuburgifche Ges 











fandte bey dem Briedeng »Executiongs I 


Eongreß zu Nurnberg befchnerte. 

Bon MEIERN Nurnb. StiedengsExe- 
cut... Dandl. Tom. 2. p.m, 666, 
747. 19. 752. | 

Am 1656. befame Chur - Pfalz mit 

„Neuburg und Sulzbach, wegen des Reli⸗ 

gionsweſens, Weyden und Parkftein, noch 

Hröfere Verdrieslichkeiten. 

v. cap. Io, 


An. 1660, machten Pfalz» Veuburg 
und Pfalsgraf riederich Ludwiq zu Lands 
bergeinen Bertrag mit einander wegen der 
Juͤlichiſchen Succe ſſion. 

FABRI Staats-Canzley, Tom. 60. 
pag.421. Zwepbruͤck. Actenmaͤſige 
Anzeige %, de An. 1727, Beyl. E. 

x 2 an 
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An. 1666. 9. Sept. errichteten Pfalz⸗ 
Neuburg und Zweybruͤcken zu Landsberg 
abermahlen einen: Recels. 

Zweybruͤck. Ze ad Impetai: de 
An, 1730. Berl. C 


An. 1667. verglichen f ich eben diefelbe 
anderweit deswegen mit einander. 

FABER |. c. pag. 422. cit. Angeige ꝛc. 

Beyl. F. 

An. 1668. wurde ein Nebenreceß we⸗ 
gen der aus dem Vergleich de An. 1666, 
reftirenden Gelder getroffen. 

cit, Schreiben ad Imperat. Beyl. C. 

An. 1726. machte Pfalz » Ziveybrücken 

2. Anfprach auf die Spütichifepe: Succes- 
fion bey Churs Pfalz rege. - A | 
- FABRI Staats+ Eanzley , Tom. 60, 

pag» 427. | 
An. 1729: fg. wurden zwiſchen Churs 
Pfalz und Zweybruͤcken, wegen der Juͤli⸗ 
qhiſchen zc. Succellion, gütliche Tractas 
ten gepflogen, welche aber nicht zu Stand. 

kamen. 

v. Zweybruͤck. Schreiben ad lwperat. 

de An. 1730. F 


Wie endlich Chur⸗Pfalz und Sulzbach 


weoen der vormahls ze ihnen gemein» 
h chaft⸗ 











4 


in Anf. einzeler Reichsft, undic, 325 
fchaftlich getvefeuen Aemter Weyden und 
Parkſtein fich: verglichen haben, und 
Chur⸗Pfalz jelbige ganz an Sulzbach uͤber⸗ 
laſſen hat, ſiehe cap. 10. | 


52% 
Mit Denen. Herzogen zu Sachſen hat mit S 
Chur⸗Pfalz wegen der Juͤlichiſchen Suc- fen; 
ceſſſon eben die S Streitigkeit y- wie mit 

Chur⸗Sachſen, deren bereits oben ger 
dacht. worden ift. _ Ä 

Ron der Union stpifihen Chur⸗Pfalz 
und Sachſen⸗Gotha ꝛc. gegen die Reichs⸗ 
Ritterſchaft ſiehe ebenfalls oben. 

Und ſo auch von dem: Rangſtreit zwi⸗ 
ſchen denen Pfalziſch⸗ und — ſchen 
Haͤuſern, ps *— | 

BR Ya 2 


< - An. 1658. machten Chur: Pfalz und ee Sakı; 
das Sefamthaus derer Fuͤrſten zu Salım 
und derer Rheingrafen einen Reces; 

 LüNIGS Keis: Archiv, ‚Spicil, Se- 

cul. Part. 2. pag. 1536. 


und noch in eben dieſem Jahr giengen 
Chur» Pfalz, Salm und die Kheingrafen, 
‚einen gewiffen reciproquen Succeflionss 
Tractat ein. 





— Lü- 


926 V. Cap. Churpfäls Gerechtſ. etc. 


Lü NIG lc. pag.1936, MOSERS 

Tecutſches Staats» Recht, Tom.ı7. 

NARBE AIR BTGTLIR nn 
Kayſer Joſeph confirmirte denfelben 
n. 170). re Ti 


; v.MOSER l.c;:pag;136. 


3.40 
——4⸗ — $. sh j13lh3b | 

mit Savo· Mit Herzog Karl Emanuel zu Sa⸗ 
ven; voyen machte Churfürfk; Carl Ludwig 
An. 1666, einen Vergleich wegen der Tie 
tulatur und des Range. - 2-1. “: 
LüNIGS Reichs⸗ Arcchib, ‚Parc. fpec, 

..» :Contin, 2. unter Pfahz/ Pag. 169 


mit Wie Pfalze Peuburg An, 1854. we⸗ 
Schwar· gen Reception Des Haufes Schwarzens 
zenderg; berg in Anfehurig feiner in Weſphalen has 
bender Julichiſchen Lehen in das Weſt⸗ 
phaͤliſche GrafensCollegum: prateftiret 

habe, ſiehe EEE ED 0 

in des von MEIERN Regenſp. Reichs⸗ 

tags⸗Handl. Tom, 2. p. ın. ss. 

Am das Fahr 2670, machte Schwars 

zenberg eine Pratenhion an Pfalz» Neus 
burg, wegen deren; es bey Der Königliche 
Spanifhen Regierung zu Srüffel en 

Zr Bi 2: 3 > mmil- 





in Auſ. einzeler Reiche; und ꝛc. 347 


—* in die Hertſchaft Winnenthal 
ſucb⸗⸗ E an 
Pfalz Neuburg aber erksinfte von dem 
Heich.ein Gutachten an den Kayfer, Daß 
er. ſolches nicht zugeben mochte. 
Hrn. von PACHNER Gamml. der. 
—— r Fom.r. pag. m.471. 


g. 57. > 8* — 
gpie den Fuͤrſten von Taxis hat Ehur⸗ mit Sarit; 
au alz, qua Neuburg, Streit wegen der 
Laudeshoheit über die Fuͤrſtlich⸗ Taxiſche 
ini Neubuͤrgiſchen an der Schwabiſchen 
Grenze ‚gelegene Güter. 
MOSERS Einleitung zu den neueften 
Teutſchen Staats» Angeleg. p. 148: 
Bad aber Churs Pfalz mit dem Haufe 
PR in Poſtſachen zu thun gehabt habe, 
ſiehe oben Sap. 3. und unten — * 


ale & sh. EI En nn * 
35 Mit: egtürtenberg machte —7 — mit a 
Ruprecht der altere An, 13 Dpa ein Buͤnd⸗ tenberg; 


miß. 
» WENCKERI, ‚Appararı), Archiv. 
t Pag. 21, HIGH PR 9— J 13 ıY 
i An. 1388. teiftete Chur + Pfalz Wur⸗ 
tenberg Hülfeän deffen Arge — 
——— — — 
x 4 STEIN: 
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STEINHOFERS & WWürtenb, — 
Tom. 2. p. m. 416. 

An. 1440, kame die Herrſchaft Bilde 

berg von Pfalz; käuflich an Wuͤrtenberg. 

MNeichsitändifche Archiv » Urkunden .d 

‚caufam equeftr. Tom. 1, pag. ig. 

. SATTLERS: Befchreib. Wuͤrten⸗ 
bergs, Part. 2. pag. 136. 

An. 1457. machten Churfürft Friede⸗ 
rich und Pfalzgraf Ludwig ein Dündrig 
mit Grafen Ludwig zu Würtenberg. 91:7 

DATT de Pace publ. lib. r, cap. 7, 
197% P.19 

An, 1480. thaten Churfürft riede⸗ 

sich und Graf Eberhard ein gleiches, 
DATT I.c. num. 107. fgg. p. 194. 
STEINHOFER . c. p. m. 1035. 


Churfuͤrſt Friederich I. zu Pfalz und 
Graf Ulrich iu Wuͤrtenberg hingegen bez 
kamen Händel wegen des Brafens Gemah⸗ | 
lin Heurathguts. © u 
STEINHOFER I. c. pag. 1017. 
1026. fq. 1033. | 


An. 2462. brache Grafilrich zu Wuͤr⸗ 
tenbeng auf des Kayferd Befehl mit Churs 
fürft Sriederich 1. murde aber gefangen, 
und: Fame erft An. 1463. alfo los, daß er 
2) 2 100000, i beihlen 2) die =. 

Ale 





in Anf. einzeler Reidyefttindid, 429 
Marpach/ mit vielen Dörfern, von Pfalz 
su Lehen nehmen ſolle, doch mis Borbes 
halt, ſolcheLehenſchaft mit z000o. fl. abkau⸗ 
‚fen zu koͤnnen; 3) mußte gr ſich feiner Au⸗ 
ſprach auf Loͤwenſtein, Meckmuͤhl und 
den Zehenden zu Heilbronn verzeihen ac, 

STEINHOFER I.c, Tom. 3. 

pag. 31. ſꝗq. 95. ſqq. 

An. 1467. allürte fich Churfürft Gries 
derich mit Graf Eberharden zu Wuͤrten⸗ 
berg. | 

DATT de Pace publ. lib. i. cap. 27. 
n. 69. ſq. pag. 190. du MONT 
Corps diplom.. Tom. 3. Part. ı. 
pae.38r. LuNIGS Meichd: Archiv, 
Part, ſpee. unter Pfalz, p. 623. 

An. 146%) vermittelte Ehurfürft Sries 

derich KodioWeHde zwiſchen Srafen Eber⸗ 

hard zu Wuͤrtenberg und etlichen von Adel. 
STEINHOFER |,c. pag. 169. 

An. 1469. vereinigten fi) Churfürft 
Sriederich I. und Graf Eberhard auf fünf 
Jahr. 

STEINHOFER |. c. pag. 178. 


An. 1430, erneuerte Ehurfürft Phi⸗ 
lipp die Allianz mit den Grafen Eberhard 
dem aͤlteren und dem Jüngsten zu Wuͤr⸗ 
tenberg. 











€&s . . DATT 


vr 
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. DATT Ic. num.71.fg:pag. 190. ſq. 


STEINHOFER |: c, psp 234. ſq. 
LüNIG |. c. pag. 624. * — 


An. 2484. ſuchte Churfuͤrſt Philipp 
die zwiſchen denen beyden Grafen, Eber⸗ 
hard dem aͤlteren und jüngeren, entſtande⸗ 
ne Streitigkeiten zu vergleichen. 
STEINHOFER |;c, pag. 400. fqq. 


„An. 2482. machten ChursPfalju Ders 
zog Georg: in Bayern. und Graf Eberhard 
Der altere, zu Würtenberg, eine Defenfiv- 
Allianz; ſiche oben bey Bayern. 

And 1487ttafen Chur⸗Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen Vertrag wegen des 
Jagens am Stocksberg, Fiſchens im Sin⸗ 


nbach und der Geleitsfrafiege 7 or 


STEINHOFER lac. ppg. 445. ſq 
An. 1499. lieſſe ſih Ehuͤtftttſi Ppitipp 
von dem abgeſetzten Herzog Ebetharden IL, 
zu Wurtenberg feine Anforderungen an 
dieſes Fuͤrſtliche Haus und Land cediren. 
STEINHOFER I. c. pag. 786. (gg. 


A, 1564. murde Herzög Ulrichenigu 
Wuͤrtenberg von dem Kapfer: befohlen, 
die Execution gegen den, wegen ‚Det 
Bayeriſchen Succefions. Sache, in Die 
Acht gerhanen Ehurfürft Phulippen, und 

| deſſen 


in Anſ. einzeler Reicheft; und 1c. 3 31 
Ss EN in > um 


deſſen Prinzen, volljichen zu helfen, wie 
auch sefbahes ar 
Herzog rich erhielte darauf in dem 
gemachten Vergleich von: Chur » Pfalz 
Stade und Schloß Weuſperg, das Clo⸗ 
ſter Maulbronn, ſamt deſſen zugebörgem 
Amt, Schloß und Stadt Neuſtadt am 
Kocher, die Stadt Meckmuhl und die 
Grafſchaft Loͤwenſtein, ingleichen die 
Pfandſchaft » Stadt Beßigheim, auch 
wurde Marpach wieder dis Chur⸗Pfalzi⸗ 
ſchen Lehens⸗ Nexus fred. Hingegen bee 
gabe er ſich feiner Anfprache an Pfalz we; 
gen der von dem abgefezten Herzog Eber⸗ 
‚hard. Il. entführten Stamm; Kleinodien 
und Silbergefbirre, 
v.STEINHOFER |, e. pag. 847. ſqq, 
896.104. 899. 199.908. fgq, MÜül.- 
LERS Xeichötags : Staat, lib. 4, 
cap. is. S. 4; p. m, 682. SATT- 
LERS Befchreib. von Wuͤrtenb. 
Part, 1, p.ın. 141.2 PREGIZERS 
- Aßürtenb. Ephemerid, p. m. 10. 
An. 1522. wurde dieſes Durch einen bes 
fondern zwiſchen Chur» Pfalz; und Wuͤr— 
tenberg errichteten Tractat beftätiger. 
SATTLER cit. pag. 141. 
Folgender Zeit hat zwar Chur-Pfalz wie⸗ 
derum Anſprache an dieſe Orte gemacht, 
| iſt 


3372 VIER, Churpfaͤlz · Gerechtſ ie, 


iſt aber ( fo: viel ich mich entfime,). von 
dem Cammergericht: mit Diefer Anfprache 
‚abgemwiefen worden. 
v. HOFFMANNS —* Jur. ke 
ſponſ. 


Churfuͤrſt Friederich II. nahme ſich, zut 
Zeit des Schmalkaldiſchen Kriegs, Herzogs 
Ulrichs zu Wuͤrtenberg an, geriethe aber 
Darüber in des Kayſers Ungnade. 

‚.HUBERT. THOMAS. indesChuts 
fürft. Leben, lib.ı3. pag.65. STRU- 
VENS Pfätzifche Sirene Hiſtori,, 
csp.3. 5.3. Pm.3. 


Bon der An. 1564. sroifchen Chur; 
Pfalz, Wuͤrtenberg und anderen getrof⸗ 
‚fenen Union gegen: die Reichs « Nittere 
ſchaft iſt ſchon oben geredet worden. 
An. ıy91. hatten Chur # Pfalz und 
Woͤrtenberg Streit wegen der Landes⸗ 
hoheit uͤber das Schloß Neuenhaus und 
das Dorf Erſtatt. 

‘v: BURGERMEISTERS: Cod. dipl, 
— equeſtr. Tom. i. pag. 78. fgg.: 

An. 1657. machten Chur. Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen. ‚„eglech wegen Der 


Maulbroms und NN Reiß⸗ 











Woͤ ra 


in Anſ. einzeler Reicheft: und ac. 333 


Wuͤrtenb. Implorot. pro Rettic. in in- 
tegr. in Sachen  Baadıns Durlach 
contra Wuͤrtenberg⸗ Beßigheim ꝛc. 
betr. Beyl. Hh. pog. iz. 


Bon der Union zwiſchen Chur⸗Pfal; 
und Wuͤrtenberg 2. gegen die Reichs— 
Ritterſchaft um das Jahr 1717. fiche 
oben. 


"An. 1733. wurde zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Wuͤrtenberg ein Cattel errichtet. 

Einzeln .. SS u 

An. 1738. geſchahe ein gleiches, 

Einzeln 4, er 
An. 1736: - m, Dec. fchloffen Chur⸗ 
Pfalz und Mürtenberg in Handlungs⸗ 
ſachen einen Tractat mit einander, welcher 
aber bald hernach wieder aufgehoben wurde. 


Am 1739. verhängte Chur⸗Pfalz, aus 
Gelegenheit der in. Wuͤrtenberg anhängie 
gen Jud⸗Suͤßiſchen Concurs - Sadıe, - 
Repreflalien ‚gegen einige - Wuͤrtenbergi⸗ 
ſche Unterthanen, ‚worüber es zu einem 
öffentlichen Schriftwechſel fame, 

v. des Suͤßiſchen CuratorisBonorum 
gruͤndlicher Bericht 2c. fol und Jac. 
UHLMANNS. Xctenmäfiger wahr⸗ 

hafter Entwurf 36. Fol, 2 
—— Vor 
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Vor wenigen Jahren iſt zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Aürtenberg:ein Vergleich ges 
troffen worden, durch welchen Chur⸗Pfalz 
ſich des Schirms und anderer Gerecht⸗ 
ſamen uͤber einige Wuͤrtenbergiſche Hrte 
begeben, und dagegen Zaifenhaufen eigens 
thuͤmlich überfommen hat, Ä 

Bon denen angeblichen Irrungen zwi⸗ 
fhen Chur» Pfatz und Wuͤrtenberg, we⸗ 
* der Schiffarth auf dem Neckar, ſiehe 


Ä $. 59. —— 
mit Kay⸗ Unter denen Reichsabteyen hat Pfalz⸗ 
ſersbeim; Neuburg lange Zeit mit der Abtey Kays 
fersheim wegen der Schuß: und Schitins⸗ 
gerechtigkeit, auch Landeshoheit über: die⸗ 
jelbe, Streit gehabt. — 
v. — — — 
.338- . 10M.36. pag.465. 4q. 
| Sc HWEDERS Theanr. Pre 
tens. &c, Tom, 2, pag. 365. fgq. 
Edit. GLAFEY. . — 
Die diesfalls gewechſelte Schriften wer⸗ 
den erzehlt in Lii NIGS Biblloth. 
Dedudt. Part. 1, p.702 ſqq. Edit. 
"2 JENICH. : | 
Schon die Herzöge in Bayern wollten 
Kapſersheim als ein landſaͤßiges Cloſter 


tradli- 


in Anf,-einzeleb Reichsſt. und ꝛc. 335 
tractiren Der Kayſer und das Gonici- 
- zu Eoflanz aber nahmen ſich beiten 


u UN DA I Metropol. Salisburg. 
"Tom. 2. pag. ıso.ıs, LüNIGS 
Meihs » Archio, Spieil, Ecclef. 

barc. g. Pag. 335.336. — 
n Als die: Pfalz⸗Neuburgiſche Linie ent⸗ 
hunde „ wurde Diefer Streit wieder neu. 


An. 1511. machten Pfalz « Neuburg 
“und Kanfersheim einen Vertrag wegen 
der Steuer. 
LüNIGS Keiche- Archiv, Spicil, Ec- 
tlei, Patt, 3, Pi SB... ; 
Des Schmwäbifchen "Bundes Spruch 
de An. 1526. 5* dieſer Streitig iten | 
vor das’ Eloffer, fiehe - | 
in LüÜNIGS Reichs ⸗ Archiv, Spicil. Ec- 
clef, Part. 3. p. mi $ır. " 


Den An. 1527. darauf erfolgt Ders 
gleich (wodurch Neubur der Schirm, 
ddoch ohne weitere Jurisdidtion, und nur 
bis auf Wiederrufen, eingelanden wur⸗ 

De) fihe 

ibid. Pag: 872. Ä 

An. 153 1.murde eine Kayſerliche Com- 
milhon in der Sache erfannt , und dar⸗ 
auf An. 1532, in einem neuen Receſs des 

Schwaͤ⸗ 
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Schwabiſchen Bundes Spruc „falvo 
Petitorio, in. Poſſeſſorio beftättiget; 
LüNIG lc; pas. 913, 

“An. 1734. beſchwerten ſich die Pfel⸗ 
grafen Darüber , und es kame zu einem 
neuen Bertrag: kraft deſſen behielte Pfalz, 
ohne weitere Jurisdiction, den Erbſchutz 
mit einer jährlichen Recognition von 
600, | 

LÜNIG l. c. pag. gıs. 


An. 1541. geſchahe ein gleiches. 
" LÜNIGS Reichs⸗Archiv, Part, gen, 
Contin. 2, P. m. 1292, 


Der Kayſer befidtige auch dieſen Ver⸗ 
gleich. - 


An. 1545. aber call rte er bieſe Con 
firmation twiederum,. Palo 
"LÖNIG Ic. pag. 878. ° . — 
An. 1546. ſtellten Prior und Convent 
u Kapferöpeim einen Revers aus, Haß, 
je Neuburg: in. allen Städten unterwor⸗ 
fen ſeyn wollten. | er 
LüNIG l. c. pag: gar. * 


An. 1549, aber caſſirte der Kayſer alle 
zum Nachtheil der Abtey ———— 
Handlungen und Beträge. 

hc pr 824. 0:00 

— An. 





in Anf. einseler Reicheft. umd ic. 337 


An. 1553. wurden abermahls zwiſchen 
Reuburg und der Abtey ein Vettrag ers 
richtet, darinn Dem, Cloſter die Vogtey 
uber feine Unterthanen zugeſtanden wurde: 

Und der Kayſer beſtaͤttigte dieſen Bere 
gleich abermahlen. | 
m BüNIGS Reichs-⸗Archiv, Part. fpec. 

unter pag. 668. ' 

An. 1575. flellte das Elpfter wegen der 
ihme verflatteten Jagtgerechtigkeit einen 
Revers aus, - | nn 

LÜNIGS Reichs⸗ Archiv, Spicil. Ee- 

clef. Part. 3. Pag. 825, 
Pfalz Neuburg tractirte aber dennoch 
ben Abten als einen Landſaſſen, wogegen 
der Schwaͤbiſche Crays ſich An. 1565. an 
das Cammergericht wandte, und 1566. 
wurde Die Sache gar an den Reichs⸗Con⸗ 
dent gebracht, bliebe aber erfißen, 

Me 2573. fuchte Pfalz⸗Meuburg die. 
Landeshoheit goch valabler zu machen, 
worauf der Cammergerichts » Sıfcat auf 
Kapferlichen Befehl gegen Neuburg’agire 
te, worzu hernach Attentatenklägen ges 
> An. 1596. aber wurde Pfalz‘ ben ſei⸗ 
nem Recht gelaffen. ie, 











2." Um 


438 Vll Cap. Churpfalz. Betechtf.xc. 











— — 





Unm das Jahr 1008. wandte ſich das, 
Cloſter auch an den Kayſer, Pfalz⸗Neu⸗ 
burg hingegen an Das Corpus Evange- 
Jicorum, auch wurde Die Sache pro. & 
contra in Öffentlihen Schriften getrieben. 

Ar. 1624. wurde das Cloſter durch 
ein CammergerichtssUrtheil für eine uns 


mittelbare Keichsabten erklaͤret. 


An. 1656. erfannte auch Pfalz⸗Neu⸗ 


‚burg Kapfersheim dafür, und defjen ın eis 


"nem mie Bezitk gelsgene Güter eben⸗ 
falls für unmittelbar: Doch wurden Neu⸗ 
"burg einige Gerecht ſamen vorbehalten. 
Vor wenigen Jahren aber klagte Kay— 
ſersheim bey dem Reichs⸗Hofrath, daß 
es gegen Die Receſſe zur Concutrenz der 
Brandſchatzungen und Quartiere execu, 
tive angehalten worden feye. ui 


6. 60, di, 


mit Oden⸗NUm das Jahr ı 609. wollte Char Pfalz, 


beim; 


kraft feines Privilegii, die Reiches P fan 
ſchaften einloͤſen zu mögen » Die von dem 
Kayſer an das Hochſtift Speyer verfeßte 


Kaſten⸗Vogtey über das Ritterſtift Oden⸗ 


heim einloͤſen: Das Ritterſtift wollte es 


Aber nicht.äugeben.. 


vV. Fuͤrſtlich⸗Speyer. Dedud. contra 
das Stift Odenheim de An. 1731. 


Aa. num. 9. -& $. 61. 


EZ 





in Anſ. einzeler Reichsſt. und ec. 339 


— — — ——— — — 


1* 16:7, 9. "Sr, in Eu 








’ 


Wie von des Adminiftratoris Johann mie den 
Caſimirs Zeiten an, dem Grafenſtand am Grafen 


Rhein, Odenwald, Craichgau und auf 


muthet, ſolches aber von Churfuͤrſt Frie⸗ 
a IV. felbft mißbilliget worden feye, 
iehe . 


it BURGERMEISTERS.Cod. die - 


plom. equeitr. Tom. 1. p. 457. 
An. 1614. befchwerte fich das Wette⸗ 
. Fauifche Grafen: Collegium wieder über 
Die einigen ihres Mittels zugefügte Atten- 
Tata, \ 1* 
1. e. pag. 736. —45 
und An. 16015. thate es Chur⸗Pfalz eine 
Borftellung wegen der von Demfelben be⸗ 
bauptenden privilegirten Jurisdiction. 
Wie endlich im jeßigen Seculo die 
Reichs⸗Grafen diesfalls mit Erbach Cau- 
communem gemacht haben, werden 
wir unten cap: ult. vernehmen. | 


° Mebrigens konnte zwar vieler Handluns 
gen allhier gedacht merden , ſo zwiſchen 
Ehur =» Pfalz und allerley abgeftorbenen 
Reiche: Graͤf⸗ und Herrlichen Haufern vor⸗ 
geloffen ſeynd: Sich will aber nur dere 
* da  -mahlen 


überhaupt; 
Dem Hundsruͤcken die Landſaßerry zuge :: - . 


340 Vik-Eap. Churpfäls;Serechtf.x. 


— — — — 

mahlen derer nun lebenden, oder nicht gar 

= sung abgeftorbenen gedencken. 

— et 
e — Ei⸗ Von der Grafen von Eibad; Chut⸗ 
bad; Pälgrfepem Erbſchenken· Amt iſt ſchon oben 

cap. 1. geredet worden: 

Und von ihren Lehensſachen, auch da⸗ 
Sue ee Streitigkeiten. pundto 
wird cap⸗ 12. das URN vordere 


| a 71.7 Fade 

mit An, 1530. wunde wiſchen Chur/ pfuz 
der Grafſchaft Falkenſtein ein Ver⸗ 

gleich errichtet, welcher unter anderm Zoll⸗ 

ſachen betrift, und in den Laudo Heil- 

—5 den: 1487. belutigeg wor⸗ 


den if... | 
Sg 4 an 


mit Has Bon deme, was ſich wiſchen Chur. 
Hau; Pfalz und ie —I— — ehoͤret 
in dieſes Capitel nur, da AR 0. 1468, 
wegen der Jurisdidtion ; su Sulzbach‘ einen 
Vertrag wit einander gemacht, haben. 
. Befchreib. der Ken Lan⸗ 

* Beyl. 8 .67. 
Eine Kauf⸗ Verſchreibun 3. gtoifchen 
Chur: Pfats Hd —— F finde tun 


| a ſtehet in 





—* u 


in Anf-einzeker Reichoſt, und 2c. 341 


TOLNERI.-Addir. ad. Hiſtor. Pa- 

lat. pay 118, | 

Von der vormahls zwiſchen Chur Pfalz 
und Hauau gemeinſchaftlich geweſenen 
Reichspfandſchaft auf der Stadt Geln⸗ 
hauſen ehe beffer unten in dieſem Capitel. 

5.05. 

Die spifchen Chur » al; und Denen mit Rircye 
Birgarafen von, Kirchberg: obwaltende berg; 
Streitigkeiten. lagen in. die. Saynifche 
Lehenshaͤndel ein, davon cap. 12. au ſei⸗ 
nen. Dit 








. 66. 

Mit ben zu Leiningen machte — 
Pfalzaraf Ludwig An. 13 40. einen Ver⸗ gen 
gleich, die eigene Leute betreffend. 

.. LüÜNIGS Xeichs-⸗Archiv, Spicil. Se- 

cul. Part. 1. P. 383. 


‚An. 1379. Berpfändere Yioraf Ki dr 
precht der äſtere den halben Theil au Bu 
teuberg, —5 und Minfehr an — 
nigen. 

LadIG I: c. pag. 389 aka X rt 


Ehurfürft Sriederich I. harte mie denen 
Grafen von Leiningen Händel, welche dies 
ſe Grafen 17. Doꝛfer koſteten. 5 


9 v.BUR. 


342: VI. Cap. Ehurpfäls. Gerechtf. x. 


%. BURGERMEISTERS Bibliorh. 
equeftr. Tom. r. pag. 301. add. 
STEINHOFERS Würtenbergis 
ſche Ehronic, Tom. 3. p.2ı. Lü- 
NIGI. c. pag. 404: 406. | 

Als bald hernach Landgraf Heß zu Leis 

ningen ohne Kinder ſtarb, und feine Schwe⸗ 
fter, vermählte Frau von Weſterburg, mit 
feinen Agnaten , denen. Grafen zu Leinin⸗ 
gen, um feine Erbſchaft flritte , nahme 
Chur: Pfalz der Schweſter ee ge⸗ 
gen einen Theil der. Ebſchaft | 

LüNIG I. c. pag. 407. fgq. 414. 

MOSERS Teuiſch. Stadts-Necht, 


4 


Tom. 16. pag. 220. faq. +" 
An. 1506, reftituirte Churfürft Phi: 
lipp denen Grafen zu Seiningen verfchiede: 
ne in dem Banerifchen Succeſſions⸗Krieg 
abgenommene Guter. 
LüNIG |. c. pag. 415. * 
Einen Vergleich zwiſchen Chur« Pfalz 
und denen Grafen zu Leiningen⸗Dachs⸗ 
burg, einiger Jrrungen wegen, de Anne 
ı521. fiehe | 
in LäNIGS Reihe - Archiv, Spicil. 
“"$ecul. Part.'r. p. m. 416. 
Denen Brafen von Leiningen⸗Dachs⸗ 
burgiftin Anfehung Chur» Pfalz ın ” 
| r, ac, 














+ 


in Anheingeler Reicheft.und xc. zan 








Pac. ln. Artı 4. $ 16. eimges zu gus 
tem ;verfehen worden... 
v. bon HENNIGES adh. 1. von 
"MEIERN IB: fiph. Friedens-⸗Handl. 
Haupt ⸗ Regiſt. Voc. Limngen. 
Die Grafen von Leiningen haben um 
Das Fahr. 1716. Religions. Streitigkeiten 
nut Chur: Pfalz wegen des Dorfs Ruͤch⸗ 


em. 7 ONE 
v. Ele&t. Jur. publ. Tom. 7. pag En 
fgq. Tom. 9. pag. 409. faq, 
F. 67. “ma a 
Daß; und auf was für Bedingungen, mit Leinin⸗ 
Chur⸗Pfalz der Srafin zu Leiningen⸗We⸗ gen - Wer 
ſterburg in der Landgraf Deßens zu Leis ſterburg; 
hingen. Erbjchafts - Streitigfeit bengeftans 
det Her haben wir alererft gehört. 


4 






Der An. 1467. diesfalls zwiſchen ihnen 
getloſſene Vergleich ſtehht 
in dIGS Reichs⸗Archip, Part. ec. 
SGonmin. 2. unter Grafen und Her⸗ 
re, pam. 36. 
An. 1421. machten Churfürft Philipp 
und Graf Rheinhard zu Leiningen: We⸗ 
fterbutg einen auderweiten Verttag über 
Alten » Leiningen und Die zugehörige Doͤr⸗ 
fir, wie auch die Eaften » Wogtey der 
—— Heringhauſen und Heine. 
| l. c..pag. 539. 
— Y-4 . “Un. 


mit Lippe; 


mie Loͤwen⸗ 
ein; 


— ——— vlatz Gere. 


‚An; 1595 verkaufte « Shurfürft Dhiliop« Philipp: 
Graf. Reinharden ‚zu -Leiningens. Weſter⸗ 
burg Gruͤnſtadt und anderes: 

Und Kayſer "Maximilian I. beftättigee 
es 
LüNIGS: Reichs: Archiv; Part. fpec. 

Contin, 2. unter Grafen und Ders 

ten, Pag. 542. 

6, 68. 

"Mit denen Grafen 1 zu Sippe hatten um 
Das Jahr 1610. die Inhabere derer Juͤ⸗ 
lichiſchen ꝛc. Lande, Chur⸗Brandenburg 
und Pfalz⸗ Neuburg, Streit wegen der 
Stadt Lippe. 

v. ... Biblioth. Dedudt. Part, 
1. P. 788. ‚fg. Edit. ns 


$. . 0 A 
Mas den Urfprung des Fuͤrſt⸗ und 


| 366 ichen Hauſes Loͤwenſtein aus dem 


ftlichen Haufe Pfalz, und die 
Verhandlungen —325 — denen Chu ir 
ften Sriederichen I. undPhilippen zu P 
dann Grafen Ludwig zu 8 BR eh 
tft, jo iſt davon oben cap. 2. —* 


—— dem Meftphätifepen Frieden mel⸗ 
* ſich der Graf zu Loͤwenſtein ⸗Werth⸗ 
— als ein ——— conjunctim 

gegen 


\ 


inAnpeinzeler Reichsſt. und ic. 345 
gegen Chur⸗Pfalz und Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, puncto Juris collectandi⸗ in der 
Herrſchaft Habſtzheim, erhielte auch eine 

Executiong « Commifliön. 
von MEIERN NYlürnb. Sriedeng-Exe- 
eut. Handl. Tom.'2. pag. 857. 


Daß endlich dag Haus Löwenftein mit 
Ehurs Pfalz und Heffen zufanımen, und - 
relp. Heffen allein, Bundto Juris Cente- 
nz, im Amt Umſtadt Streit gehabt habe, 
erfiehet man aus 

LüNIGS Biblioth. Deduct. Part. 4. 

pag. 43: Edit. JENICH. 
F. 7% 

. Das Chare Pfalz, quad Herzog zu Juͤ⸗ mit Man⸗ 
lich, die Grafen von Manderfcheit- Dylan: veriheid; 
Fenheim und Gerolſtein eximire, ift fchon 
cap. 4. erinnert worden. 

Wie und warum dahero Pfalz⸗Neu⸗ 
burg Anno 1654. wegen Admillion der 
Grafen von AaauDericheib in da Welk 
phälifche Grafen» Collegium proreftirge 


habe, fiehe 
von MEIERN KKegenfp. Reichstags⸗ 
Handl. Tom. 2. p. m. 585. 
Indeſſen Hat doch Chur» Pfalz in eis 
nem mit Manderſcheid getroffenen Ders 
97 gleich 








346 VII. Cap Churpfaͤlz Gerechtſ. ec. 
gleich nachhero darein bewilliget, daß es 
wegen Blaunkenheim bey bem Weſtphä⸗ 
lichen Crays Sitz und Stimme führen: 
möge, welche ihme auch darauf An.ı67z, 
von befagtem Crays von neuem einges 
raumt worden ift. 


MOSERS Teutfches Staats: Recht 
Tom. 27. pag. 96. f 


6. Pr 
mit Oettin⸗ Anne 1510. ‚ Belanate Chur Die 
gen; Grafen von Dettingen Schuldforderung 
halber am Cannnergericht· 3 
v. BURGERMEISTERS Biblioth. 
equeftr. Tom. I. * o8 


6. 2. J Ei 
mit Hter\ ‚ Der Sräflich » Plettenbergiſche Bars 
tenberg N er ‚an ‚Det Inhabung der „Derrfchaft 

ag ‚ von Breyel, — 28 1665. 
ben Ffalz-⸗-Neuburg, ale HDerzogen zu 
Juͤlich, Aſſiſtenz gegen feinen Compe- | 
tenten Ti, 
MOSERS Staats Net. des Haufes 
Plettenb. pag. 20. | 


9. Erg 

den Die Rheingrafen müffen im ähre En⸗ 
— den das Chur⸗Pfaͤlziſche —— Bw a 
ten; hie und —* RE E 
ch 














in Anfseinzeler Reiche, und ac. 347 
Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Tractaten übergaben die: Rheingrafen in 
dieſen und andern Sachen viele Beſchwer⸗ 
den gegen Ehurs Pfalz , auf welche aber 
nichts refolviret wurde. 
von MEIERN Waeftphäl. Friedens⸗ 
SGandl. Tom. 5..pag. m. 225, 1gq. 
In. 1655. ſqq. machten Die Rheinu— 
grafen auch communem caufam mit des 
nen übrigen Ständen ꝛc. ſo fi megen 
des Wildfangsrechts u. ſ. m. über Churs 
Pfalz beſchwerten. 
v. GASTEL de Staru publ. Europ. 
cap. 31. num. 64. Pag. : 877. 
KLOCK Contfil; Tom. 2. Confil. 
85.. LONDORPIL Ada publ. J 
- Tom. 'r2. pag. 574. SCHWE-  ... 
DERSThearr. Pretenf. &c. Part. 
"2. pag. 407. Edit. GLAFEY. 
Von der denen Kheingrafen darauf An. 
1667. beftättigten Zollfreuheit von denen 
zu ihrem Haus» Brauchgemidmeten Öle a 
tern fiche das Laudum Heilbronnenfe 
von beſagtem Jahr; welches auch in des 
nen übrigen ermeldeten Streitigkeiten den 
Ausſchlag gegeben hat. 


$. 74. 
Mit denen Grafen von Sayn, und, mit Say 
Ä “ur deren Abflerben, mit Denen Graͤflich⸗ 
Say⸗ 








342 VIE Cab Churſfaͤlz Gerechtſ.rc. 


Sayniſchen Erbröchtern, wie auch denen 
jedesmahligen Inhabern derer Sayniſchen 
Lande, hir Chur⸗Pfalz nun uber andert⸗ 
halb Secula ſchwere Streitigkeiten: weil 
fie aber alle in den’ Puncten ver Lehen⸗ 
barkeit einſchlagen, als folle-unten: cap. 
ult. Nachricht davon gegeben werden. 











Be 5758 > ET ER 
mitSchon Die swifchen Chur + Pfalz und dem 
born; _ Gräflichen Haufe Schonborn obwalteude 
7 ‚Streitigkeiten ſeynd von eben diefer 
— nat Aal dahe —2 
mit Wied; So auch die 47 —— * 
denen Grafen von. Wied berlommen⸗ 
hanuia.—— 
27 yo Sa 
mit Wit⸗ Nicht weniger was zwiſchen 
genftein; Pfalz und denen Grafen vor Witgen ein. 
wegen der Sraffchaft Sayn und der Han 
ſchaft Homburg paſſiret iſt. 
Graf Chriſtian zu Dnemn echite 
den Kirſchgarthaͤuſer⸗Hof ohnfern Worms 
erſtlich als ein Lehen / hernach als ein Eie 
genthum. 


* duꝛ 
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Ihre jetzt regierende Ehurfuͤrſtl. Durchl. 
Dingegen zogen ihn, ald ein wider die Haus⸗ 
vertrage verquſſettes Stück, wiederumm 
Be EN — 

Die Gräfin von Wit genſtein ader, ſo 
ſoigen in Beſitz Hatte hat Klage des⸗ 
wegen bey dem Cammergericht erhoben. 
Ve ‚De ea gedructe Deduct. 


Be gi 72. N 
| "ge id —* Pfalz⸗ Neuburg mit Wolf 
And Die Herren von Wolfftein einen Ders fein; 
trag wegen’ der niedergerichtlichen Obrig⸗ 
Feit und des Kirchenfaßes zu Ebenried, 
„‚FABRI Staats: Canzley, Tom. 33. ' 
>} 83: 116. "Tom: 35. pag. 199. 


1627. bedienten ſich die Cach — — 
derer damahligen Kriegs Laͤufte, die 
aiſche um Aeligiond» Exercitii zu ent⸗ 


ac — —* 
uchen ER 42 
folgte. — voͤllige —2 5 und An. 
1352. wurde dad Simultaneum wieder 
eingeführt, und, Des An. 1558; dagegen 
Yraffenen, Tammergerichts Meaigita oha⸗ 
geachtet, beharret. 


Dom Jahr 1707. an gienge «6 Stus 
Mal im mer weite, und Die ——— 
R | 70 
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Grosbritannifche, Preußiſch und Ehurs 
Sachſiſche Borftelungen fruchteten nichts. 
- An. 1720, wurde dahero das Corpus 
Evangelicorum um Hülfeangeflchet, und 
es kamen verfchiedene Schriften diesfalls 
zum Borfchein. 
V. FABRI Staats »Eanzle) , Tom. 
33.cap. 1. Tom. BP 1. Tom. 
37. cap. 2. Eledt. Jur. publ. T. 
13. pag. 795. 905. Tom. 14. p. 
371. 697. 997. Tom, 15. pP. 415. 
569. 703. 987. Tom. 16. p. 231. 
Tom. 18. p. 711.: Tom. 19. p. 99. 
... Corp. Gravam. Relig. num.:7: 
STRUVENS Hiſtor. der Relig. 
Beſchwerd. Part. 2. p. 297. fgg: 
Das Corpus Evangelicorum erfieffe 
auch Anno 1738. 26. Apr. ein Vorſtei⸗ 
lungs⸗Schreiben Deswegen an den Kayſer. 
Acta Hiftor. Ecclef. Part, 13. p. ı. 
Ar. von SCHAUROTH |. c. 
pag- sıı.fag. | 
- An. 1737, erneuert. der Graf fein Ges 
fuch bey dem Reichs» Hofrath und Cor- 
pore Evangelicorum , .erhielte auch 
beym Reichs - Hofrath, ein. favorabieg 
Conclufum. 


Vv. Acta Hiftor. Ecelef. Part, 19. p. 
28.fqq. 
oki | Auf 
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Auf die Ss wurde endlich auch denen 
Evangeliſchen der Mirgebrauch diefer Kir: 
de wiederum erlaubt. BR, 

v. Adta Hiftor. Ecclef, Part. 20. p. 
„8468. fgq. — F 
Die übrige Religions⸗Beſchwerden 
| an abın —— ende Puncten aber folle _ - 
ten dor einer Kapferlihen Hof» Commit“ 

‚hion guclich abgethan werden. 
=. Adta Hiftor. Ecclef. Part. 20. p. 
167. J 

Es hat aber das Corpus Evangelico- 
rum noch Am 1743. ſich bey Kayſerli⸗ 
her Majeftät über ver Pfalz⸗ Neuburgi⸗ 

(hen Regierung fortwährende Religions⸗ 

Eingriffe zu Ebenried beſchwert. 

hen SCHAUROTH 1. T. 3. * 
Bag | 

ehe 79 —XE 

Von denen Kriegen und Handeln, fü gi 

voꝛ ertichtetem Landfrieden mchrmahlen Reihe 

stipilden Chur «Pfalz und deſſen Alliirten, Rädtenam 

einer» Dann Denen alliirten Weichsftänten, Rhein; 

. anderer Seits, vorgefallen feynd, will ich 

hier nichts melden. | 

v. &E. LEHMANNS GSpeyerifche 
* ronic, paſſiin. 

— * An. 
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An: 1379. allürten ih. fh die PM ahgrafen 
Ruprecht der ditere , der jüngere und; der 
jungſte, Otto, Stephan , Friederich und 

Johann, mit den Schwabiſchen Reichs⸗ 
dten 

DATT de Pace pobl. lib I. cap. 6. 

n. 40. P- 39. 

An. 1384. ware Chürfäsft Ruprecht 

Pre mit in dem groſſen ‚Stäbtens 








N ATTLe -£ap.$. n. 21. pag. 55. 
An. 1451, vereinigten fich viele Reichs⸗ 
ſtaͤdte mit Chur⸗Pfalz auf 5. Fahr. 
BURGERMEISTERS Thefaur. Fur. 
‚equellr, Tom: ı. p. 542. 


7 $. 80, 
mit Aa- Mit der: Stade Aachen hatte Chur⸗ 
chen; Pfalz um das Jahr 1581. Proceß am 
Cammergericht: dag Urtheil fiele aber vor 
die Stadt gus. 
MOoSER Staats⸗Recht der Stadt 
Aachen, cap. 6. $. 29. pag. 89. 
Daß Aachen vormahls der Gerichtbars 
‚ keit der Herzoge von Juͤlich unterwotfen 
geweſen ſeye, iſt irrig. 
| VOb es gleich von LUDEWIG ad Aur. 
- - Bull- Tom. 2." par. 299: vorgibt. 
_ MOSER. c:'$..30. Pag. 89. ‚ 


Ain Anfeinseler Reicheft,und se, 173 
So viel aber ift gewiß, daß Diefe Here 
soge von langen Zeiten die Schußgerechs 
tigkeit über Aachen hergebracht haben, bins 
gegen hat es mehrmahlen Streit gegeben) 
‚198 dieſes Recht unter fich begreife2 
MOSER I. $. 31. pag. 89. 


An. 1359. machten Juͤlich und Die | 
Stadt einen Vertrag mie einander Aber 
dielerley Sachen. | 
MOSERI.c. $. 32. LüNIGS Reichs⸗ 

Archiv, Part. ſpec. Contin. 4. 

Part. 1. pag. Lade ne. 
An. 1402. errichtete Herzog Reinold 
einen abermahligen Erbvertrag mit ihr. 

MOSER I. c. $. 33. pag. go. faq, 

LüNIG 1. c. pag. 1447. 
An. 1406. verglichen fie fich abermah⸗ 
len wegen der Wullenamts⸗Streitigkeiten. 

MOSER I.c. $. 34. pag. 93. Lü- 
 NIGl.c pag. 1450. nn 

An. 1418. ſtellte Der Herzog einen Mes 
ders aus, fonderlich auch: wegen Boͤle 
gung Derer etwa kuͤuftig eutſtehenden Streis 
tigfeiten. muie, "ra J 

MOSERIc. $. 35. pag. 95. Lü- 

NIG 1. c. pag. 1452; 








8 Dep 
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Daoß Aochen An. 1589: wegen me 
Aunehmung eines Juͤlichiſchen Vogts in 
Die Acht erklaͤret worden ſehe, iſt faiſch. 
PFEFFINGER inVITRIAR. illufte. 
. Tom. r. ꝑ. 752. fagf es aber, fiche 
‚An. 53 * hebt 
‚Ssülichifchen Lande bey entſtehenden inner. 
lichen Unruhen zu Aachen zu Schiedsrich⸗ 
Ger. „0 2u..X ara > 
MOSER |. c. $.:37. P2g:95», © 
Um das Jahr 1652. hatte Aachen ge⸗ 
gen ne am Cammergericht 
einen Pfandungs⸗Proceß. 7 
MOSER I.c. $. 38. pag. 96. 
An. 1660, ſchloſſen Pfalz « Neuburg 
and Wachen einen Vergleich, ſonderlich 
wegen der Execution in Realſachen. 
MOSER |. c..$. 39. | 
_An. 1703, verklagte Chur» Pfalz die 
Stabt am Reichs⸗Hofrath in diverfis, . 
und erhitlte eine Kayſerliche Commiffion, 
MOSER. c. $. 40. pag. 96. 


An. 1752, hingegen fienge die Stadt 
am Reichs ⸗Hofrath wegen des Accifeg 
und anderer Stadteinkunfte einen Proceß 
gegen Chur⸗Pfalz an. 
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MOSERS Teutſches Staate Archiv, 
1752. Tom. 2. pag. io28. 
Endlich ſo haben ſich auch die Herzoge 
von Juͤlich und deren Landesnachfolgere 








von Zeit zu Zeit in die ſchon mehr als an- 


derthalb hundertjaͤhrige Religionsſtreitig⸗ 
keiten zu Aachen gelegt. | 
MOSER 1. c. $. 41. 


VUeberhaupt aber hat Chur- al, quk ..... 


Juͤlich, feinem Angeben nad) zu Aachen 

Die Scholafteren zu beftellen, ferner die 
burger⸗ und peinliche Gerichte, Admini- 
dtration derfelben, und Die Verleyhung 
der darzu gehoͤrigen Aemter; vornehmlich 
aber Die Meyerey oder Vogteh, kraft Des 
ren Der, Bögt » Major Die Execuriones 
derer burgermeifterlichen Beſcheiden vere 
richtet, einen Theil der Strafen und die 
Helfte der-bey den Churgericht angefesten 
Strafen ziehe: und fo hat Chur» Pfakk 
endlich auch bey dem Sendgericht zu Aa⸗ 

chen verfchiedene Gerechtſamen. — 


MOSER I. c. $. 42. pag. 96. 
Chur⸗Pfalz hält alfo beftändig zu Ans 
chen einen Adelichen Vogt⸗Major, einen 
Majorie-Secrerarium und Procurato- 
rem Fifei, dann einen Advocarum Fifci. 
Chur » Pfalz ift deswegen auch ſchon 
interveniendo eingekommen, wann die 
N 23 Stadt 
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Stade Aachen bey dem Reiches Hofrath 
um Confirmation ihrer Privilegien ange⸗ 
ſuchet hat. | 
Staatsſchriften unter Kayfer Franz, 
Tom. 5. p. m. 724. 
N F. 814 | BL 
mie Dos achdeme A. 1707. die Stadt Dos 
nauwerth open wide zu einet Reichsſtadt er⸗ 
flaͤret/ und ihre von Der Kayſerlichen 
Adimniftration in Bayern eine Salß 
miederlage zugeſtanden worden, kame es 
Daruber zwiſchen Chur» Pfalz und beſag⸗ 
ter Stadt zu groſen Streitigkeiten. 
. FABRI Staats-Canzley, Tom.r7, 
cap. Tom.18.tap. 3. Tom. 19. 


* Pre nei nur og 
Von denen diesfalls gewechſelten Schrij⸗ 
ten fiche } GO cy 
 LüNIGS Biblioth. Deduct. ‚Partiz, 

Pag. 323: fg. Edit, JENICH. 

= 5 ; 3.88, ; — — j 

mit Eelimi;. An. 1418. machte Malsgraf: Otto eis 
ek El, gambfiieden mit Der eichsfladt fe 

1: DATT de-Pace publ. lib. 1. cap. 14. 

F mum.; 59. Pag: 85. eiin gr 
Ä 5, 6. 83. 


in at shaelee Weihe abe 22 


4 g ren 

Die Heichöftadt, Gelnhauſen en GO Geln⸗ 
An. 1349. von Kayſer Carl IV. denen hauſen; 
Grafen zu Schwarzburg und Hohenſtein, 

mit Berviligung.derer Churfürſlen— ver⸗ 
—* eh, I. 7er IR 

An, 1431, fq, vetkaufte Hohenſtein 
fein Recht an tzburg. 


An.1435. aber. iberlieffe Schwarzburg 


jederum ſeine Gerechtſame an Churz 
Eich ee doch anfangs nur 


twiederfäuflic) J und Kapfer Sigmund bes 
fiäktinte eg. 





An. — and 1479. verziehe fich 
Schwarzburg gegen Hanau der Wieder⸗ 
köfung auf geroiffe alle. 

An,'1499. beflättigte Kayfer Magitttie 
Kan T. folches, und befame noch weitere 
6000, fl., ſo zu dem Pfandfchilling ges 
fchlagen wurden 

v. Am. ESTORS Elem. Jur, publ. 

Hafliac. hodiern. pag. 286. fq.. 

MOSERS Teutſches atBe echt, 

Tom. 39. pag. 483. fgqq. 
Sb nun die Stadt nach ihrer Verpfan⸗ 
dung Reichs⸗ unmittelbar geblieben ſeye, 
oder nicht? daruͤber wird geſtritten. 


3 4 An. 





An. 1549. wurde diesfalls am Cammer⸗ 
gericht ein fifealifcher] Proceß angefangen ; 
v. MOSERI. c. p.485.fqgq. SCHWE- 
DERS Theartr. Pretenf. &e. Tom. 
2.pag. 384. (gg. Edit. GLAFEY. 
add. ibidem pag. 169. fqq. 
waͤhrend dieſer Zeit Haben bald die Stadt, 
bald die Pfandes⸗Herrſchaften, einen Pas 
getwonnen. | 


Endlich fiele An. 1734 das Urtheil vor 
Die Stadt aus. | 


Die PfandessHerrfchaftenfuchtenRevi. 
Don, welche aber abgefchlagen wurde. 
_ Sie ergriffen darauf den Recurfum ad 
Comitia ; allwo aber die Sache noch in 
eine Bervegung gekommen if. 
MOSER undSCHWEDER Il. cc, 


Indeſſen haben der fehteregierende Herr 
Landgraf Wilhelm VIIL zu Heſſen⸗Caſſel 
den Chur-s Pfätziihen Antheil an denen 
Gerechtſamen über Selnhaufen an fich er- 
“Baufls -.. | 
Hr. ESTOR I. c. pag. 287. ; 
Doc) mird auch feithero. in diefer Sache 
alles in gemeinfchaftlihen Namen von 
Chur» Pfalz und Heffen » Hanau bey dem 
Reichsconvent übergeben, 
e ! . 854 


in — — Ar. 


ee 7.7 


So Sn Hlilbt on ſolle vormals mit Höle, 
Eh Pfät zum Schusherrn-gehabt, und brönns. 
—* chut noch An. 1608. — 
haben. ei 
Ei Hier. der Kefid: Des 
ss fwerd. Tom, rt. PB. 428. von BER- 
GER. ad COCCE] El spubl;p: ..--, 
m. 217: MOSERS Shah rar 
SR 43% PB: 704 a 


ER D 
r Sr‘ "Stadt —— wurde vot mit Nuͤrn⸗ 


Pfa » Neeudurg. die Herrfehnft Henderfberg; 
um da —— fuͤr IR f.auf 36. 











re 
„LUNIGS: Corp Tor, fein "Tom. 2. 

Pr ‚im. 46. — 
eu an nadhao wide LT 
* Ki | 6 86. 2. 
Mr; ie Sherkirh Johann Sihelnt ünd mitRegene 
deffen Frau Gemahnn bey ihrer Neife mach fpurs; 
Wien An. 1700, : von de Stadt Re⸗ 
genſpurg hegegnet worden jener ſiche 
. imbiüNIGS BE: Gerem. es om. 1\ 

— mi — 


irrt» 
u} # 


iss a 3 4 §. 87. 


—* 
furt; 


mit Spey· 
er, der 


a 


r VI. Gap. Ehorpfäls. Berechifiz. 
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A T 87x: 
Daß die Stadt Schweinfurt in Chur 


—— Schutz geflanden ſeyn folle, bes: 


richtet 
von LUDEWIG ; in —— Prine 
us cap. 4. Sal Bm 678. 


Mo, ‚6: fih mwiſhen Chur» Pte 
und der Stadt Speyer zugetragen: * 1 
ſchon oben aus Gelegenheit des Vochſnfts 
8 vorgekommen. sonsd 
An. 300. oder 1313. machten Die Phah⸗ 


grafen Rudoiph und Lubwig Tg £ 


ein Buͤndniß mit der-Stadt — 


‚LEHMANNS ‚Speverife Chroni 
> 7. —e— p. 649. — 
LTom ı. Part, ı:. 
* ee en ng 
re ec unter Pfo 
397 J 83.- ) 
An rar — Pen — 


Ruprecht der ältere mit Denen: — 


Speyer Ind Worms | 
VERTKANN: hide ib, Y. cap 49. 
 R712..duMONT I, c. Tom. 

+ »Part. 2. pag 285. LüNIG 1. ci: 

| P 587. TOLNER I. c. p. = 
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An. 1 386. machten Ehurfurft Nuprecht 
der alterzund Pfalzgraf Ruprecht Der jüns 














gere abermabld cin Buͤndniß mitidenen. 
Städten Speyer und Worms. 


LEHMANN I,;c, cap. 52. p. 719. 
du MONT |.c. Tom. 2. Par. ı;: 
«57, LüNIG |,c. pag. 571. 
.- TOLNER LE. pag. ıı2. 
An, 2376. vertruge fich Churfürft Ru⸗ 
precht der ältere miedenen Städten Maynnz, 
Worms und Speyer, wegen des Schas 
Dens, fo fie einander-in damahligem Krieg 
zugefuͤgt a: an 
LEEHMANN |. :c. cap: 54. p. 527. 
du MÖNT I.c. p. 116. TOL- 
NER;l, C P. 117. LüNIG lJ. c. 
Pp. —6 | 
. Ans 1384, ſtellte Churfürft Ruprecht 
einen Dersichtbtief wegen der ihme von 
je Stade Speyer zugefügten Schäden 
ou 


LüNIG |. c. Part. ſpec. Contin. 2, 

unter Pfalz, pag.15: du MONT 
lc. pag. 1987. TOELNER I. c. 
pag. 98. & 132. 

An. a414. ee ſich Churfürft 


. 


Ludwig und die Stadt, wegen der von 





Hülfe fen. der Stadt zu Igiftenden 
- 87 LEH» 
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"LEHMANN l.c.cap. 84. 'Pag..796. 
du MONT I. c. Pag. 345. dr 
«NIG lc. pag. 16. uam ı 
An. 1419. machten: Pfalzgraf Stiphen 
und die Stadt- ‚Spore eine Deriniguig 
aufs. Jahre. 
-LÜNIG lc. pagı 18, ah MONT: 
lc: Tom:2. Pater. pag. 125. 


“An. 1434. ertichteten Chu —* —— 





* — Se ; = 
egen zu’ ker n yſt nds nd eis 
thei er Suftei- ee — il 


| LEHMANN l. ci cap. gr. paggag 
da MONVIL. c. p 2960 ic 
IL.c. Part. fpec; unter als, p 609. 
A: 1443. nahme ne ei 
— auf aehenelang in Schirm 
a. MAYER der rk: 
—— cap. ũn.519. MOSERS 
Teutſches —3 Tom. 43. 
"Pag. 114 du MONT'.c.Tom:3. 
Part.ı: Pag: 220, LING v. 
pa 613. 
An. 1444. reſcribirte Kahſer ride. 
rich an Pfalzaraf Otten, daß er die zu 
. Hockenheim begüterte Speyeriſche Bur⸗ 
ger wider das Herkommen mit keiner 
E Steuer belegen folk. —— 
U- 
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“ELUNIGS: Reiches Archiv, Part. fi Dec. 
COontin. 5 Pate.'2. pair. 08 

An. 1451. wurde der Schirm mit 
Churfurſt Friederichen J. erneuert, morbey 
ſich aber die Stadt worbehielte, daß fie 
nicht mit in Die damahlige Händel einge⸗ 
ffochten werden moͤchte. 

LEHMANN 1. c. cap. I00. p. m. 
846. MOSER 1.c. pag. 114. 
1: sLUNIG lvc.:pag. 507, 

Indeſſen nahme doch hernach An. rasr, 
die Stadt. in dem ‚Damahligen ſchweren 
Krieg des Ehurfürftens, Parthie, 
©STEINHOFERS Wurtenb. Chro-⸗ 
nic, Tom. 3. pag. .fgg. 
"An. 1467. machte Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich I. abermahlen einen Vertrag mit der 
Stade e 
>; BRNIG 1. c. Part. fpec. Contin. 2. 

‚unter Pfalz r- pag⸗ 36. 

An. 7488. machte Churfuͤrſt Philipp 
eine neue Schirmsvereinigung mit: der 
Stadt: 

LEHMANN I! c. cap. 119. p. 922. 

duMONT. 1. ec. Tom. ' Part: 2. 

P. 204. LüÜNIG lc, Part, fpec. 

ante Pfalz, p: Sage or ©; 


An, 








‚04 Vm Cap Cburbfatz Berediekee 


"Ana y26.vermittelte Churfuͤrſt Lud⸗ 


wig einen Vertrag zwiſchen der Stadt 


Speyer und denen Bier Stiftern alldas; 
vid, LiNIGS Reichs- Archiv, Part. 
fpec. Contin, 4. Part. 2.p.m;s 36, 
Don Streitigkeiten zwiſchen Chut⸗ 
Pfalz und der Stadt Speyer wegen dies 
fer Stade dieſſeits heine, gegen Luß—⸗ 
heim und den Bißthum Speyer, behau⸗ 
ptenden Gebiets vom. Jahr 1590; big 
1598. | md 
v. von LUDOLES Jus Cameral. Aug 


etar. 16. 


Don der An. 1649, von Chur Pfarz Ä 


gefuchts und erhaltenen Immiffion in daß 
Cloſter Hard und St. Egidien« Kirche zu 
Speyer, inder Vorftadt, fiehe 
STRUVENS Pfätsifche Kirchen. Hi 
borie, cap 10. $-T1. pagı 581. (qq. 
cap. 13. Pag. 909.1q, 2 
Um das Jahr 1675. Fame bey dem 
Reichs⸗Convent etwas von der Se 
Speyer, vermöge Schirmsbereins, Chun 
Pfalz ſchuldigen Huͤlfe vor. ar‘ 
LüNIGS Biblioth, Dedu&. Part: 2. 
pag. 302. Edit. JENICH. 
An. 1682. erhielte, Die Stadt Speher 
gegen Churs Pfalz am Cammergerſcht ei: 
| ne 


. 


> ui A EHE nen ent — 


I 
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—— 














i ne‘ Paritorfam pundto eines neuerlichen 

Zollſtocks und Zollhauſes. Le 

; :» „WDelineat. der Stadt Speyer: Ens 
meralproceß/ n.19. 

‚ An: 1724. wurde, bey Gelegenheit ei⸗ 
niger Fagtftreitigkeiten, ein Proceß zwie⸗ 
ſchen Ehur⸗Pfalz und der Stadt Speyer 
bey dem Cammergericht reaſſumirt. 
uno c. num. 20. 

An. 1726.belangte die Stadt Speyer 
Chur⸗Pfalz bey dem Cammergericht we⸗ 
gender Streitigkeiten, fo über Anbauung 
Der in denen Rinkenberger⸗-Hecken geleges 
nen Wecker und Beholzigungsgerechtigfeit 

wGtſtanden waren. 
35 ibid. num. 20. 2* 
3 % 589. De 
al 23 50; befahle Kayſer Carl IV; der mitSera 
Stadt Sträßburg, daß fie den Churfürs burg» ‚der 
ften zu Pfalz an dem von ihme verliehenen Stadt: 
Zell ‚nicht hinderen folle, | 
LüNIGS Reichs» Archiv, Part. fpec. 
— 4. Part. 2, pag. 735. 
An. 1403. niachten Kayfer Ruprecht 
‚ md der Churfürft Ludtvig mie der Stadt 
Straßburg, und denen übrigen Reichs⸗ 
— ein Buͤndniß auf 15. 


Lü- 


166 VE Cap. Ehurpfaͤtz. Gerechefe. | 


LüNIGS 9 Reichs⸗ Archiv, Part. fpec. 
Contin. 1.:umter dem Kayfer, P-49. 
WENCKER.de Usburger. p. 4. 
du MONT Corps, dipl, — 2. 
bert. I. pag. 312. 


———— — — 
mie Wim - Die Stadt impfen hatte Anz nel 
pien; bey dem Reichs⸗Hofrath einen, Proc: 

gegen Ehur» Pfalz, wegen Eingriffe in der 
Stadt Terrirorial- und Foreftal- ‚Jura, 

.. MOSERS Teutſches ‚Staats: Bi 

— BIER Tom, I, Pag: 4 


$ 91. = — 
mit Von einigen ti en Due ; 














23 
Idıs 


Bormd,gen mit der Stadt 5 orms ſiehe vor⸗ 
der akt; bin bey Speyer: 
"0 Ynd von denen tg Eh. Pfal ſde 


Vermittelung zu Stand ee er 
traͤgen zwiſchen dem Hochſtift Worms 
und der Stadt gleichen ahmens, vothin 
bey geſagtem Hochſtift. 

Ferner hat Chur⸗Pfalz ſchon von lan⸗ 
he Zeiten Die Schutzgerechtigkeit ‚über 
ie Stadt hergebracht. 
MOSERS 5 Staus Rat 
‚Tom. 43. pag. ı a 


er 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und. 367 


An. 1614: bediente ſich die Stadt der⸗ 
felben in denen Streitigkeiten zwiſchen ber 
Burgerſchaft und denen Juden. 

An, 1654. nahme die Stadt abermahls 
ChurePfal; auf So. Jahre zum Schuße 
herrn an: Doch) nahme der Ehurfürft die 
Juden von folhem Schuß aus. 

MOSER! c. ’LÜNIGS Reichs Ar: 

"io, Part. fpec. Contin. 4. Part. L. 

6 D« m 794-707. 

An. 1701. hingegen bediente ſi ch der 
Biſchof zu Worms der Chur: Pfalziſchen 
Aſſiſtenz in feinen Streitigkeiten mit der 
Reichsſtadt Worms. 

v. FABRI Staats » Canjley, Tom. 6, 

pag. 47: faq. 

Es muß aber nachhero der Schut zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Pfalz und der Stadt erneuert 
worden ſeyn, indeme die Stadt fich An. 
1745. Darauf bezogen, und der Churfürft 
fi ch der Stadt angenommen hat. 

MOSER 1. c."pag. 115. 


2 92. 


* —S Rritterſchaft ha art mie der 

| als in alten und neuen ‚Zeiten, bieles ju Ni 

thun gehabt. er 
— (haft dr 

Yon berbaupt. 











368 VI, Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ.⁊c. 


Non denen stoifchen Ehurfürft Friede⸗ 
rich 11. und dem Adel am Rhein vorge⸗ 
fallenen Schden ſiehe 

BURGERMEISTERS _ Bibliorh, 

equeftr. Tom: ı. pag. zor. 

Don verfchiedenen Vereinen des ırten 
Ssahrhunderts, in welchem dag Haus 
Pfalz zugleich mit der Raͤchs⸗Ritterſchaft 
geftanden ift, fiehe a 

in BURGERMEISTERS Cod. di- 

plom. equeftr. Tom. ı. pag. 40. 

99. En 
Don Ehurfürft Briederiche III. Anno 
1564. mit verfchiedenen Keichsftänden ges - 
gen Die. Neichs + Nitterfchaft eingeganges 
ner Union fiche oben in Diefem Capiteh . 
Der Adminiftrator : Johann Caſimir 
ſolle den Anfang gemacht haben, die 

eichs⸗ Nitterfchaft zu Drücken...  - 

BURGERMEISTER |. c. p.463. 


Beſonders folle auch dieſer Pfalzgraf 
vielen Adelichen Vaſallen die Belehnung 
nicht haben ertheilen wollen, wann ſie nicht 
in den Lehenbrief die Landfäfferey wortlich 
haben einrucken laffen wollen, 


BURGERMEISTER 1. c..p.483. 
Um 
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Um das Fehr 1590. und 91. hatten 
Erur » Malz und die drey Ritterſchafts⸗ 
sonfe Streit wegen der — 
v. BÜRGERMEISTERS’ Cod. @ 
equeftr. Tom. ı. pag. 723. fggq. 


Es waren auch verfchiedene von Adel 
nicht ungeneigt ſich von Dem Nitter- Cor- 
pore zu trennen, und unter Chur⸗Pfalz ꝛtc. 
Bu begeben. Br 
BURGERMEISTER I, c. pag. 
788. fq. — 
An. 1551. den 16. Aug. aber. ergienge ein 
Kayſerliches Mandat für die Reichs⸗Rit⸗ 
terſchaft gegen Chur⸗Pfalz, auch cin Bes 
fehl an den Cammerrichter und Fiſcal, ſich 




















des Adels anzunehmen. 
“ BURGERMEISTERI. c. Bibl. 


cequeſtr. pae. J84. 919. 662. 
Churfuͤrſt Mn HV. An. 1594. 
ertheilte Refolation auf Aller drey Ritter⸗ 
Crayſe Beſchwerden, mit Verſpruch bey 
feinem Leben Feine Landfäfferey einzufuͤh⸗ 
ren ꝛc. ſiehe 
inBURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeftr. Tom. 1. pag. 456. add. 
Pag. 789. 19. 828. ſq. LüNIGS 
Neih8 = Archiv, Part. fpec. unter 
Pfalz, Pag. 684. fo Dann Part. fpec. 
Ya Con- 






| * Ha. 
370 VI. Cap. Churpfaͤlz. Berechtf. ıc, 
Contin. 3. unter:der Reichs⸗Ritter⸗ 
fchaft in Eifaß, Pag. 26. 















teftamentliche Difpofition gegen: die 

andfäfferen der Reichs-Ritterſchaft, fiche 
inBURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr. Tom. ı. p. 457. 


-. Bon beyder Ehurfürften Friedrichs IV. 


und Sriederichs V. Erbittung der fänite 


lichen Meich8s Mitterfchaft zu Gevattern 
Ihrer Kinder, ſiehe oben cap. 2. 

Um das Jahr 1614 uͤbergabe die 
Reichs Nitterfchaft am Nhein « Stromy 
wie auch Die Schwäbifche im Craichgau⸗ 

bey Chur» Pfalz ihre Beſchwerden. 
Es wurde Darauf An. 1615. m. Jan. 
zu Heidelberg eingagütliche Conferenz ges 
halten, welcher etliche Afliftenten 
von denen Ritteſtraßer Sranfen und 

Schwaben benn@hnten. 

Es zerfchluge Wch abey bald alles über 
der. falsifcher ei aupteten privi-. 
legirten Jurisdicton über die Chur Pfalz 
übe ® ehenleute. 

V. l.c. Bibliorh. equeſtr. Tom. 1. 

pag. sos. fqg. LuNIGs Reichs- 

Archiv, Part ſpec. Contin. 3. unter 

‚Der — Nitterſchafti im n Elfabr 
pag.⸗ 

An. 








Eben dieſes Ehurfürftens Rriederiche N 





— —— ya * —— 
in Anſeinzeler Reichsſt. und ec 
An. 1617. den 20. Jul. er effe Kayſer 
Mathias ein Reſcript zum beſten der 
Reichs » Ritterſchaft an Chur⸗Pfalz 
| gender privilegirten Jurisdiction. : 
BURGERMEISTER!. €. P.5 18. fq. 
ejusd. Cod. dipl. equeft.. T’öm. 1, 
pag.451. LÄNIGSReh Archiv, 
Part. fpec. Cont.3. unter der Reichs⸗ 
Ritterſchaft im Elfaß, pagıız3. 








alle drey Nittercrayfe am Kapferlichen Hof 


heraus. 
BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
' equeft. Tom. 1. pag. 313. ſq. Lü- 
NiGS Meich8 » Archiv, ‚Part. fpec. 
‚Contin. 3. unter Neihs-Ritters 
Pe 
| en Krieh die In⸗ 
kabere der Uneeg- Pfal erhal ges 











eihsfreyen von 
haͤben, fiche 


in BURGERMEISTERS Bibliörh. 
equeftr. Tom. ı. pag. 45410 


An. 1630, infi irte»K.anfer Fe —V— — 
| ab 5 a. 2 


. feine auf der 


— 


er 


An. 1623. den 17. Mark, zur Zeit des. 
Exilii Ehurfürft Sriederihs V. brachten | 


wichtige Verordnungen gegen Chur⸗Pfalz 


Adel. für Religionsbedruckungen zugefugt 
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Beſchwerden abgefaßte Refolution dem 

Churfuͤrſten zu Bayern, als Einhabern 

r Untern⸗-Pfalz, welcher aber ſoſche 

t erkennen wollte. 

BURGEE ERMEISTERS Cod. dipl. 

" equeftr. Tom. 1. p. 748. “4. Li. 
NIG l.c. pag. 7: 


Sm Zeſtxauiſchen Frieden, und zwar 
Inftr. Pac. Ofn. Art. 4. $. 17. iſt der 
Reichs⸗Ritterſchaft in Sranken, Schwa⸗ 
ben und am Rhein gegen Ehur ; Pfat 
proſpiciret worden. 








ſihe von HENNIGES adh. 1. von 


.  MEIERN Weſiphäl. Sriedenss 
—Handl. Hauptregift. Voc. Reichs⸗ 
Ritterſchaft, unmittelbahre. 


An. 1665. ſaq ſellete ſich die Reichs⸗ 
Ritterſchaft zu denen 9 Wildfangs⸗ 
fache gegen EChur⸗Pfa— 

ſtaͤnden. r 






Von der darauf der Reiche „Ritters | 


schaft An. 1667. beftättigten Zolifrepheit 
in Anfehung ihres Hausbrauches, ſiehe 


das Laudum Heilbronnenfe von beſag⸗ | 


tem Jahr. 


Auch gehet der general- Innhalt die | 
| rolaucim ainfehung Der ——— | 


— 


ürten Reiche⸗ | 


in Anſ. einzeler Reichoſt. und ec. 37 273 


leits und Zollſachen mit auf die dads⸗ 
Ritterſchaft in dieſen Gegenden. 
An. 1682. den 14. Febr. ergienge ein 
Kapferlicbee Reſcript zum Bellen, det 
Reichs⸗Ritterſchaft in pundto Fori an 
Chur⸗Pfalz, welches aber dargegen ex- 
cipirte. 
| " BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
. , equeitr; "Fom. Tr. Pag: 452. (gg. 
‚738. fgq.. 
3 Wie Chur⸗Pfalz um das Jahr 1717. 
— 5 Reichsfuͤrſten eine Union 
gegen die Reichs⸗-Ritterſchaft geſchloſſen 
habe, ſolche aber von dem Kayſerlichen 
Hof fehr übel aufgenommen worden feye, 
haben wir ſchon oben gehoͤtt. 
"An. 1742. endlich beſchwerte ſich das 
| Corpus Eyangelicorum gegen Chur⸗ 
ala, daß es allıu facil fene, Denen cas 
Holſchen Mitgliedern der Reichs = Mike 
terſchaft in ihren Religionsbedruͤckungen 
ihrer evangelifchen Unterthanen mit. ges 
wafneter Hand beyzuſtehen. 
V. Acta Hiſtor. Ecclel. Tom 39: 
pag. 323% ſqq. ER 








| 9 

Mit der Reihe. Oitefäafei in. gaan⸗ ee 
ken hat Ehur- Pfalz; wegen der Herr⸗ gitter⸗ 
ſchaft Zwingenberg ol Streitigfeiten fchaft in 
u gehabt. Aa v.MO- ——— 


374 VILCap. Thurpfäßs; Gerechtfitc. | 


'v MOSERS Teutfihes- Stats» Ars 
chiv arg. Part. 1. pag. 142. Part. _ 
J pag. 95. Part. 8. P. 163. Part. 
' 9. pag. 39. ejusd. Einleitung zu 
den neueſten Teutfchen Staars«Ans 
 gelegenheiten, pag. 302... FABRI 
Staats: Canzley, Tom. —F p. 339. 
‘Tom. 96. pag. St Tom. 97. 
pag. 338. Tom.'äg.' pag. 362. 
Tom. 99. pag. 289. KOENIGS 
Seledt. Jur: publ. Tom. ı7,par1. 
Belt: und Staatd+ Spiegel,1747% 
pag. 83. 553. 805..837: 949: Any 
1748. pag.816.. Neue Europ, ha⸗ 
ma, T. 12. p. 560. 729. 820,929, 
1012. Tom. 13. pag. 5.7. 11. 190. 
586.750. 1024. Tom. 14. p.7i& 
Staats⸗Schrift unter Kanfer Fränze 
T. 4. pag. 427. 760. T. $. pag 
127. 291.474. 627. 680. 759. 930. 
Die von Hirſchhorniſche Erbs⸗Inter⸗ 
eſſenten verlangten , daß dieſes Chur⸗ 
Pfalziſche 7 (welches indeſſen die Graͤf⸗ 
lich + Wieſeriſche Familie erhalten hatte) 
kraft es Friedens ihnen rer 
ſtituitt werden ſollte. 


Sie klagten endlich disſalls am Reichs⸗ | 
Hofrath, wobey Die Reichs »Mitterfchaft 
fie mit etwas Geld — Hinge⸗ 

gen 











in Anſ einzeler Reicheſt. undıt. Y6r 





gen verfprachen beſagte Erben, nach er⸗ 


haltener Reſtitution, der Reichs⸗Rit⸗· 


terſchaft das Jus Collectandi & Armo- 
rum dc, darinn einzugeſtehen, und die 
Herrſchaft nicht ohne ihre Mitemwill 

gung zu deräufferen. 2 Ä 


“Chur - Pal; reftiruirte Die Herſchaft = 
auch, . und Die Reichs + Ritterſchaft Fame J 
wieder in den Beſitz des Steuerrechts. 


Doch verlangten die Hirfhhorkifhe 
Erben eine noch vollftändtger# Reftirution > 
Und e8 gabe zwiſchen Chur » Pfalz und 
ihnen beftändige: Streitigkeiten, ee 


. Darüber verfauften fie An. 1745. die 
Herrichaft an Chur⸗Pfalz, und Der Keichga 
Dtitterſchaft wunde ein Stuck eldes aus⸗ 
geſetzt. 

Diele giengen an den R—eichs⸗ Ha 
Chur⸗Pfalz aber nahme von deſſen Aus⸗ 

ſpruchen den Recurs ı an n den Karbsr Com. 
ven. - Pa ae TEL SE u BEE T IR 

Die Sadye Fame auch allda in eine 
groffe Tune feinem Schluß. 

Zuletzt verglichen ich Chur« Pfatz und 
Die Frankiſche Reiches Ritterſchaft, und 
dieſe to — noch eine —— Gelds. 


ar ee Ang $.94. 


Dei 
ei 
Ritter — 
ſchaft am 
Rhein⸗ 
Strom; 


376 VII. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ.ꝛc. 


— — —— —— 





Se $: 7% | 

‚An. 1717. trafe Churfürft Carl Philipp 
mie der Reichs» Nirterfhaft am Obern⸗ 
und Niedern⸗Rhein einen Vergleich we⸗ 
gen des Wildfangs- und Leibeinenfchaftss 
Rechts, Des Fori privilegiati in Vafal- 
los, der Ueberbeſſerung, oder Belegung 
der Beftändere einzeler Nitterfchaftlichen 
Güter, der Zoll: Umgelds und Accisbe⸗ 
freyung, Geleitsgerechtigkeit, Jagtbahr⸗ 


keit und Fiſchereyen, Execution contra - 


Morofos, und Colleltation ad locum 
rei ſitæ &c. | 
An. 1729. Wurde ein anderweiter Ver⸗ 
gleid) getroffen. — ER 
Ihro jeßtregierende Churfürftl. Durchl. 
hielten ſich aber nicht an diefe Vergleiche 
perbunden. — 
Die Rheiniſche Reichs-Ritterſchaft 


klagte daruͤber am Reichs⸗Hofrath. 


An. 1742. aber wurde ein neuer Vers 
Hleich getroffen, Eraft defien unter anderem 
befagte Nitterfchaft das ABildfangs- und 
Leibeigenfhafts Regale von Chur « Pfalz 


‚gu Lehen trägt, und jaͤhrlich dafür 7500, fl. 


b ezahlet. — 
MOSERS Teutſch. Staats: Archiv 


1751. Part. 1. pag, ı. gg: ejusd. 


Zeutichen 


Einleit. zu den neueſten 
Sa J Staats⸗ 


in Anf, einzeler Reichsſt. und ie. 397 


ra > 


Staats» Angeleg. p. 153. Staats⸗ 











ſchrift ugger Kayſer Franz Tom. 1. 3 
pag. 1015. Tom. 2. P. 373. T.3. 


pag. 165. Tom. 5,.pag. 906.920: 


Staatoſpiegel 1748. Pag- 9593. 4 


Hr. 


Als Kayfer-Grieverich. IL An. 1488, mit der 
der Kitterfchaft im Craichgau befahl, ſich in Reichd« 


den Schroäbifshen Bund zu begeben, molls R 


te. Chur⸗Pfalz ſolches nicht Leiden, und 
fprache dieſe 

Landſaſſen an. —— 
.„BURGERMEISTERS..Cod. di- 
plom. equeftr, Tom. I. pag. 787. 
Kayſer Maximilian-I. folle aber Anno 
1504. feied&rherin Vaters Befehle er⸗ 
neuere haben/ und die Craichgauifche Kits 
terſchaft darauf dem Schwaͤbiſchen Bund 

beygetreten fenn. ge 
v.l.c. pag.788 ne 
Eben dieſer Kanfer. fole ferner Chur« 
Pfalz angehalten haben, von etlichen. einges 
thanen Graichgauifchen Ritterguͤtern der 
‚ Nittertruchen ihre Angebühr zu leiſten. 
Ä velic. Theſaur. Jur. equeftr.. Tom. 


ee; 5 — 


aft in 
chwa⸗ 


Ritterſchaft als Pfalziſche pen; 


378 VII Cap. Churpfäls. Gerechtſ Ic, 


— — — 








An. 1560. machte Ehur: Pfalz; mit vers 
ſchiedenen Reichs⸗ Ritterſchaftlichen Mit⸗ 
gliedern im Craichgau wegen der vogtey⸗ 
lichen Dorfſchaſten des Oberamts Heidel⸗ 
it Oder des Amts Dilfperg einen Vers 
gleich. | 
Weil aber Chur» Pfalz kraft deffelben 
ſich der Landeshoheit an ſoichen Orten ans 
maßte , Die Reichs-Ritterſchaft hingegen 
nur der Gentgerechtigfeit geſtandig ſeyn 
wollen; fofeyndnachhero und bis jetzo dar⸗ 
über von neuem unzähligeStreitigfeiten 
entftanden. > » isn 
v. in fadto & jure befigegründefe De- 
duction derer häufigen ſo general- 
als particular-Gravaminum contra 
den alten Eentverting.de, An. 2,560: 
und Die Derfelben entgegen. geſetzte 
Schrift: FRANC,. ALEFS: oder; 
des Reſpondentens, Ferd. Tot. 
WREDENS Gemmam Juris Pa- 
larıni, feu trattationem exere- 
‚gicam über. den. fogenanuten Zentz 
vertrag de Anno 1560. &c. Hel⸗ 
delberg, 1740. fl. Wo. 


ü D F. 96, e — 
mit den Nun kommt die Reihe an einzele Rit— 
Gan⸗Er⸗ terſchaftliche Perſonen und Corpora. 


— 


—3. 
L4 


in Anſ einzeler Reicheit, und 2c. 379 














An. 1742. befchmerte ſich das Corpus ben zu 
Evangelicörum, daß Chur» Pfalz die as Bechtols⸗ 
tholiſche Ganerben zu Bechtolsheim in heim; 
ihren Religions⸗Bedruͤckungen unterftüße. 

v. Acta Hiſtor. Eceles. Part. 39. p. 

323. fgg. | 

rn $. 97. | | 
„ Etiwag. von einem um das Fahr 156. mit Dale 
zwiſchen Churs Pfalz und denen von Dal-⸗ berg; 
berg am Cammergericht geſchwebten Pro⸗ 
ceß ſiehe 

in KLOCAII Relat. 91. p. m. 689. 


Mit dem Grafen von Degenfeld hat mit Des 
Chur: Pfalz wegen deffen in dem Dberz genfeld; 
amt Germerkheim gelegenen Drtfchaften 
mancherley Streitigkeiten, die zum Theil 
Anno 1745. an den Reichs⸗Hofrath in 
Proceſs erwachſen ſeynd. 

Skaatsſchriften unter Kayſer Franz 
Tom. 4. pag. 908. fdq. Ä 
_ Und An. 1749. klagte Naffau: Weile 
burg den Carpori Evangelicorum, daß 
das Churr Pfälsifche Oberamt Strom« 
berg in dem Gräflich-Degenfeldifhen Ort 
NWBaldlaubereheim, Religions » Weneruns 
gen angefangen habe. | 
v. — Hiſtor. Eccleſ. Part. 84. p. 
„N.fgg 8.579. 


380. —n Berechtf. %c, 


ei u} 














| En ↄ. 
mit Dien. Anno 18. klagte Naſſau⸗Weilburg 
beim; dem Corpori Evangelicorum ebenfalls, 

daß das Chur⸗Pfaͤlziſche Oberamt Alzey 
den Freyherrn von Dienheim in ſeinen 
Religions⸗Bedruckungen zu BR 
au der Sulz unterſtuͤtze. 

v. Alta Hiftor. 'Ecclef. Part. 73: pi 
1. (qq. 473. faq. 

Das Corpus Evangelicorum toandte 
ſich auch Deswegen eod. An, 1748. an 

Kaͤyhſerliche Majeftäe. 

V. Adta Hiftor. Eccleſ. AR pag. 48. 


. An, 1749. aber wurde ermeltes Corpus 
von Naſſau⸗ Weilburg mit neuen se 
angegangen. — | 

v. Kar Hiſtor. Eceleſ. Part. „0. p. 

99. 

Das Corpus "wiederhohfte auch eod. 

F Vorſtellungen bey Kayſerlicher Ma⸗ 


‚v. Ada Hiftor, Ecclef. Part. 82. 
PB: 493° > 
ARE? as. U." A 

mit Ei}; E 1749. klagten die Graͤflich—⸗ Ebiſche 
*Evangelifhellnterthanen zu Vendersheim, 
daß ihre Catholiſche Herrſchaft von Be 
Pfalz 


in Anf; einzeler Reichsft. und 2% 388 
— — — 


un —⸗ñ — 





Pfalz in ihren Religion: Bedruͤckungen 


gegen ſie, die Evangeliſche, unterſtuͤtzt 


wuͤrde. 

V. Ada Hiſtor. Eccleſ· Part. 7 
pag. 19. ſaq. 

Das Corpus Evangelicorum thate 

aud) eod. Anno Kayſerlicher Moeſtat 

eine Vorſtellung deswegen. 

v. Acta Hiſtor. Ecclef. Part. 82. 

‚Pag: 493. dgq 


6, ıon, 


erY zer 


Mit denen Freyherrn von Hoheneck be⸗ — | 


Fame Chur-Pfak An. 1666. (qq. Strei⸗ bene 


tigkeiten, als fie Das zum Theilvon Chur⸗ 
Pfalz Iehenbare Schloß Hoheneck an Loth⸗ 
singen verkauften. 
ſiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 
erzehlt in LüNIGS Biblioch. De- 


duct. Part. 1. 'PaB- 604. 14 Edit. 


zn 
& 102, 


> 


Zwiſchen Chur⸗Pfalz und einem Ps mit Kne⸗ 


bei von Kagenelnbogen, dann der Gemein, bel; 


de Gondeldheim, wurde Anno 1614, ein 
Vergleich wegen allerley flreitiger Ger 
rechtfamen getroffen. 
Neid) » Fana; Tom. 12. pag. 486: 
qq. 6,103. 
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mie Men. Die von Menzingen, als Wachfolgere 
singen; beſagter Knebel zu Gondelsheim, "haben 

mit Chur Pfalz wegen befagten Orts vom 

Jahr 1924, an - von neuem einen. weit 

rg Proceß am Reichs⸗Hofrath ges 
t. 12 | | 


Reichs⸗ Fama 1. c. pag. 480. fgq. T. 
"35. pP. 635. ſqq. die in dieſer Sa⸗ 
che herausgekommene Schriften er⸗ 

zehlet auch LüNIG 1. c. p. 465. ſq. 


— g§. 4104. 

mit Rieter; An. 1739. hatte ein Rieter von Korn⸗ 
burg bey Dem Reichs⸗Hofrath einen Bros 
ceß gegen: Chur» Pfalz; & Conf. die Bes: . 
einträchtigungen Des ‚Reichs « lehenbaren 
Zehendens zu Jahrsdorf betreffend, 
es. a ae 

mit Rofen on denen Streitigkeiten zwiſchen 

berg: Chur. Pfalz und denen von Nofenberg ift 
oben bey dem Schwäbifchen Bund geres 
Det worden. - | £ 


mit denen } 3.806: | | 
Gamer» An. 1739. beſchwerte fich die Fuͤrſtlich 
Schon Naßau⸗ Weilburgiſche Regierung _ bey 

im; dem Corpore Evangelicorum zu Regen⸗ 
beim; J | 5 fpurg 


in Anſ. einzelet Reichoſt· und ac, 385 " 
fpurg, daß derer Catholiſchen Ganerben zu 














Schornsheim Religiond s Bedruefungen .. > 


ihrer Evangeliſchen Unterthanen von Chur⸗ 
Plſalz unterſtuͤtzet wuͤrden. 83*4 
v Ada Hiſtor. —— Part. 18. p. 
853 a i 


Anno 1747. beſchwerte ſich Naſſau⸗ 

2 ung von neuem über des Chur⸗Pfal⸗ 

„sen Oberamts Atzey zu Schornsheim 

ya Gewalthaten bey dem Corpore 
vaneelicorum. 


v. 1. c. Part. 7i. pag. 671. faq. 
An. 1748. führere es abermahti ige neue. 


Klagen. | 
Wil ce und Parr. 79- ‚Pag. 1. ſqq. 


Das Corpus Ts elicorum thate 
auch noch in eben dieſem ahr 1748. Rays 
ſerlicher Majeſtät eine Voꝛſteilung des⸗ 
—— J Tee 


V. Lé. Pag. 45. 


Anno 749. aber Fame Naſſau⸗ Weil⸗ | 
burg wit neuen Klagen bep dem — 
‚„Evangelicorum ein. | 


MER Part.79. Pag. 5: fg: 
Und 


384 VII. Cap. Churpfaͤlz Gerechif. x. 
| Und das & orpus Evangelicorum lieſ⸗ 
ſe es abermahls an Kapferliche Majeſtaͤt 
gelangen. 
v. Acta Hiſt. Eedlef Part. 82. p. 493. 


8 107. 

mit Sickin· on dem An. 1542. mwiſchen Chur⸗ 
gen; Trier und Churs Pfalz einer⸗ dann Denen 
- son Sicfingen anderer Seit getroffenen 
Vergleich iſt ſchon oben geredet worden. 
An. 1736. wurde geklagt, daß Chur⸗ 
Pfalz die Freyherrn in ihren Keligionde 
Bedrücfungen zu Sien unterftüße. | 

In denen Freyherrlich⸗Sickingiſchen 
Orten Hoͤrbach und Labach hat ma 

Pfalz die Collarur. 


v:be& Part. 45. pag 324. 
G. 10. | | 
mit privat Weiter haben auch fo gar die — 
— Chur⸗Pfalz und einigen Privatperſonen 
— — Handlungen einiges auf 
| fehen gemacht. 

Dahin gehoͤret der von Chur: Pak i in 
Sachen des ehemahligen Sandfchreibers 
des Oberamts⸗Lautern, Heilers, an den 

Reichs⸗Convent genommene Recurs. 
v. > unter Kayſer Franz, 

Tom. 3. p. m. 

So 


in Anf.einzeler Reichsſt. und 26; 385 
Sodann ein gleichmäßiger Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſcher Recuis in der Manfifchen u 
ons» Sache. | 
: MOSERS Staats Archis- 1752. T i 
2. pag. 61. 1qq. 


$. 109, 


| So diel nun endlich auch die Ausnärti mit Dine 
ge Machten und Staaten anbelanget, fo nemart; 
wurde Pfalsgraf Chriftoph An. 1439. we⸗ 

gen feiner Mürterlichen Großmutter. Koͤ⸗ 

nig in Dannemarf, farb aber An. 1448. 

ohne Kinder. 


An. 726. ſq. hatten Dame war und 
Chur⸗ Pfalz eine Heine Streitigfeit in Tis 
tulatusfachen. _ 

FABRI Staates Canjley ‚Tom, so. 

ag. 772 Reichs⸗Fama 1727, 
w om. ER) : 








& rio. 


ie König Eduard HT. in Engelland mit Engels 
machte Pfalzgraf Ruprecht An. 1337. ei⸗ land; 
ne Allianz. 
du MONT,. Corps diplom. Tom. r, 
Part, 2. pP. 157. LUÜNIGS Reichs⸗ 
Archiv Patt. fpec, Contin, 2, un⸗ 
ter Pfalz pag. ıt. 
Sb An. 


86 VI. Cap. Churpfals Gerechtſ. ec. 
= An. 1339. wurden dieſe Allianz und 
die darinn von Engelland an Pfalzwerfpros 
chene Subfidien erneuert. 2 
du MONT |. ec. pag. 175. :LüNIG 
J. c. pag. 33 > Wei. er 
An. 1397. fihloffen König Richard II. 
und Pfalzgraf Ruprecht der Altere einen 
neuen Subfidien: Trattat mit einandert. 
_ RYMERS Foeders Conivent. &c, 
Tom. 7. pad. 4. “ 
“du MONT I.c. Tom. 2. Part; 12'P. 
“ 269. a I 317.103 
Und Anno 1398. machte eben dieſer 
König auch mit Pfalzgraf Ruprecht dem 
juͤngeren einen anderweiten dergleichen Sub- 
fidiens Tradtar. | 
“ RYMER:l.c. Tom. B. Pag. 36. 
du MONT I. c. pag. 266. 
König Jacob I. in Engelland hat ſich 
feines Tochtermannd , des unglücklichen 
Churfuͤrſtens Friederichs V. lange Jahre 
andgenommen, und vieles vor ihn ‚gethan; 
doch nut mit der Feder: Dahero auch ſei⸗ 
ne Sachen hernach giengen, wie ſie giengen. 
Don dem An. 1612. zwiſchen König 
Sacod 1. in Engelland und Churfürft Sries 
derich V. zu Pfalz gefihloffenem Heyraths⸗ 
Tractat iſt ſchon cap. 2. geredet worden. 
j Er — Einen 











E u * 
— 4 * 
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Einen An. 1623, zwiſchen König Ja⸗ 
cob 3. in Engelland und der Infantin Gou- 
vernantin der Spaniſchen Niederlanden 
‚errichteten Tractat wegen Sequeftration 
‚der Stadt Srankenthalzfiche . 

in RYMERS Fœder. Convent. &e. 

‚, Tom. ı7. pag. 473: * 
du MONT Corps diplom. Tom: 5, 
. Part, 2. pag. 422. — 
Kerner einen vergeblich zwiſchen eben 
dieſem Koͤnig und beſagter Infantin in eben 
Diem Jahr gefchloffenen Waffenſtill 
and 


; beym du MONTI. c. pag. 431. und 
in Mercure Frangois, Tom. 9. p, 
338. 
An. 1706. fchloffen die Königin in Ens 
geland, Chur »- Pfalz und Die General- 
Staaten einen Tractat wegen Vermeh⸗ 
‚rung: der; Chur s Pfälsifchen Auxiliar- 
Trouppen mit 2000. Mann. 
du MONT Corps diplom. Tom. 8, 
x “Part. pag. 155. 2 | 
Wenigftensnoc An. 1734. hatte Chui⸗ 
Pfalz; an Die Eron Engelland noch rüchs 
ſtaͤndige Subfidien zu forderen. 
Reichs⸗Fama, Tom, 20, pag. 390. 


Bb 2 | $. iz. 
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$. 114. 


— Churfurſ Philipp ** mit — 
veich; einen dubſidien⸗Tractat, klagte aber, daß 
ſie nicht bezahlet wuͤrden, und wolte dahe⸗ 
ro ſeinen Prinzen nicht, wie es verlangt 
wurde, an den Franzoſiſchen Hof ſchicken. 
Er hatte auch ſonſt mit denen Königen 
‚Earl VIH, und Ludwig XL, allerteh iu 
thun. 
von LUDEWIG Reliqu, MStor. T 
6, pog. 107. ſaq. 


Unm das Jahr 1568. leiſtete Makoraf 
— Caſimir denen Hugenotten in 

rankreich Huͤlfe, ſchloſſe aber endlich mit 
Koͤnig Catl dem IX. einen Tractat, kraft 
deſſen er gegen Erlegung einer Summe 
Geldes, verſprach, das Königreich mie fi 
nen Völkern zu rauımen. 

Memoir, de CASTENAU Tom. 2 
sux Addit, pag, $gT,. du MONT 
Corps diplom, ” ‚Tom, 5. * J. 
Pan: i44.. 

Wie Chuꝛfuͤrſt Fr iederich in sr 575. 
den aus Pohlen nad) Frankreich zuruͤckge⸗ 
— nen König Hemich HI, trachnret ha⸗ 

ri 

in LaNlGs Theatr. Ceremon, T: 
1. P. m. 2. | — 
334 =: al 


in Anſ. ein zeler Reichaftzunäle) 339° 


An. 1576. ſchickte eben dieſer Churfuͤrſt 
denen Reformirten in Hrantreich ein an⸗ 
ſehnliches Corps zu Hinf. 
— —— —— Kirchen ‚5% 
ſtor. capi's.!. 70. P. w. 266. 
ESein rin Sof Cafimir nahme 
—* —5 ſche Refugiez in feis 
ne Lande aufr 'und‘errichtete eigene Colo- 
nien von ıhnen. 
'ISTRUVEL €; cap. 6.8. 8. p. — 
Daß Frankreich zu Anfang des vorigen 
Secul —— in der Juͤlichiſchen 
ſucceſſons· Sache behuͤlflich geweſen 
fentr haben wir ſchon oben vernommen. 
Don Shurfrft Carl Ludwigs Anno 
3 639. in Fraukreich erlittenem Arreft fiche 
PUFFENDORFF Rer. guecic. lib, 
‚118.8. 38. Ja LUDOLFS Schau 
.. bühne Ib. 39. cop. 2.n. 55. Appen- 
2” ad.PAREI Hiftor. pag. 543: 
Theatr. Europ. Tom. 4, pag, 57. 
STRUVENS Pfalziſche Kirchen⸗ 
Hiſtorie, cap. 10. $, 2. Pag. 74, 
Wie er darauf An 1640. an denn Frans 
zoͤſiſchen Hofe tractiret worden ſeye, ſiehe 
in. LüNIGS Theatr. Cereinon. 
Tom. i. Pig. 219, (99., | 


Bb 3 Was 


— — — 
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Was Frankreich nachhero zu feinen Ber 
ſten bey denen Weſtphäliſchen Sriedengs 
Handlungen netban habe , ift ben allen 
Geſchichtſchreibern dieſes Friedens ⸗Con⸗ 
greſſes und in dem Inftr. Pacis Monaſte- 


rienfis zu lefen. or. 
fiehe z. E. von MEIERN Weftphäl. 
Friedens » Handl. "Haupt + Megift, 
Voc. Pfalz. 7% E i s 
Anno 1656, ſchloſſen König Ludwig 
ZIV. und Ehurfürft Carl Ludwig cinen 
Tractat mit einander * i 
- LEONARDS Recueil &c, Tom. 3, 
du MONT Corps diplom. Tom, 
6. Part. 2. pag. 143. LuNIGS 
Neich8 » Archiv Parc: fpec. Contin, 
. 2. unter Pfalz pag. 87. 
VWon deme, was zur Zeit der Wahl 
Kayſer Leopolds zwiſchen Chur» Pfalz und 
Frankreich vorgegangen ift, findet man 
bejondere Nachrichten 
in denen Memoir, dü MARECHAL 
 Duc de Gramont &c. a Franche- 
Ville, 1742. 8. pag. 16. faq. 
Wie ferner Frankreich An. 1667. die 
Wildfangs⸗Streitigkeiten zwifchen Chur⸗ 
Pfalz und denen benachbarten Reichs⸗ 
Ständen habe vermittlen helfen , haben 
wir ſchon oben vernommen. 4 
2 Ä N, 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und 2c. 351 


— —⸗ — ı 





‚An, 1674. führte Ehur« Pfalz offentli⸗ 
che Klagen uber vielerleh Franzoſiſche Sr 
malcthätigkeiten. — 
v. Disr, Europ. Tom. 28. im. Anfang, 
.... add.. LüNIGS$ Bibliorh. Dedudt, 
Part. 1. P.443. fy. Edit. JENICH. 
Die Reiche: Tags » Alta de An. 1675. 
Die Ehur- Pfalz zu leitende Reichs⸗Huͤlfe ger 
gen Branfreich betreffend, ſiehe t 
. in LONDORPI Act. publ, Tom. 
0. p. m, 266. (gg. | 
Als. Srankreich nad) dem Anno 1679. 
Hefchloffenen: Nimmwegiſchen Srieden Die 
Reuniong « Cammer anlegte , betrafen 
fefbige nicht nur die Pfalz « Deldenzifcher 
ſondern aucheinen Theil derer Chur⸗Pfal⸗ 

zifchen Landen, — 
Die Pfaͤlziſche Haufer beſchwerten ſich 
zwar Darüber bey dem Kayſer und Reich. 
Es halff aber nichts, ſondern Frankreich 
bliebe vielmehr durch den. An. 1684. ge⸗ 
ſchloſſenen 20. jahrigon Stillſtand im Beſitz. 
SCHWEDERS Theatr. Pretenl..&c. 
_Tom.ı, pag-326. fyg. Edit. GLA- 
FEY.* von LUDEWIG German, 
Princip. lib. 5. cap. 3. $. 4. p. m. 

DB 2) aa. ee 

‚An. 16975.fgq. betriebe Frankreich der 
Herzogin von Orleuns. an Chur Pial; ger 
— Bb 4 mach» 
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machte ‚Anforderungen ſehr far ; ‚wie 
aben mit mehrerem zu erſehen iſt. 

4 An. 1688. qq. verheerete rnt⸗ 
reich gar die Chur⸗Pfaͤlziſche Lande niit 
Geuer und Schwerdt auf die grauſamfſie 
Weiſe. 

38 wurde rind 1697. durch deB 
Ryßwicifchen. Srieden Churs Pfa; und 
Pfalz» Yıldenz in den Beſitz derer reu- 
nurten ſowohl, als derer währenden Kriegs 

hinweg genommener Orte vollfonmen wies 
der hergeftellet. 

Was folchergeftalten Kraft Ryßwickt 
ſchen Friedens an Chur: Pfalz hat. refti- 
tuiret werden follen , ſiehe 

in denen Elect. Jur. publ, Tom. & 

pag. Ste. “ 

Ras Shure fat, bey dem ucehti⸗ 
ſchen Frieden für bergeblihe Poftulara * 
— habe, ſiehe 

in BABRI StaatsCanyen Tom. = 

» PB» 725. ſ. 

“ Hingiie verfprache Brantreich inne 
1714. in dem Baadiſchen Srieden Art 
12. Chur » Pfalz aberinahlen in Die waͤh⸗ 
rendem Spanifchen Suecefliong » Krieg 
bins gpenomment — u —— 


Baid 














Bald hernach aber führte Chur= Pfalz 
Beſchwerden über Frankreich wegen des 
Oberamts Germersheim, Der. darzu gehoͤ⸗ 
rigen Probſtey und des Unteramtes Selz 
wie. auch. Hagenbach und anderer. Otte, 
welche Frankreich zum Elfaß ziehen mollte, 
woraus An. 1715. ein Reichsſchluß vor 

Chur: Paalz erfolgte, 
v. FABRI Staats-Eanzley, Ton. 28. 
cop.6. Blecta Jur. publ. T. 8. p. 
aði. ſaq. Tom.ↄ9.p.ↄ9i.iqq. Welt⸗ 
und Staatsſpiegel, Parc, 8. p. 289. 

(qq. 
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add, LüNIGS Bibliorh. Dedud. 


Part, 1, Pag. 44. Edit. JENICH, 
darauf wurde es wieder ſtill. 

Wie Frankreich hiernechſt Churs Pfalz 
und Des: Hauſes Sulzbach in der Juͤlchi⸗ 
ſchen Succefiong: Sache ſich angenom⸗ 
men habe, iſt bereits oben vorgekommen. 

So auch, daß in dem von An. 1742. an, 
geführten Defterreichifhen Succefhongs 
Krieg Frankreich und Churs Pfalz Cau- 
fam communem gemacht haben. 


BER Re — | 
Als durch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
die achte Ehur = Seren des Hauſes 


Pfalz 


mit dem 


Pabſt; 
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Mal; eingeführt murde, proteflirte der 
paͤbſtliche Hof Dagegen. 
MÖSERS Teutfches Staats - Recht/ 
Tom. 8. pag. 389. ſ. 

Wie hingegen der Paͤbſtliche Hof im 
jehigen Seculo Ehur » Pfalz einige mahl 
indulte zu Belteurung des Catholiſchen 
‚Cleri verliehen habe, iſt theils ſchon oben 
bey Chur s Maynz vorgekommen, theils 
tbird fg. cap. ı0, davon zu ‚reden ſeyn. 

Und An, 1719. nahme der Paͤbſtliche 
Hof at denen Religions» Unruhen in Der 
Pfalz Antheil. 

. MOSER I. c. pag: 4% | 


| € 117. . — 

mit Polen; Pfalzgraf Philipp Wilhelm zu Neu⸗ 

burg ware im vorigen Jahrhundert mit 

unter denen Canditaten zu der Pohlniſchen 

Cron. 

Und A. 1725. hatte der Chur⸗Pfaͤlziſche 

Hof mit dem Koͤniglich Pohlniſchen Prin⸗ 

zen und Churprinzen zu Sachſen, wie 

— auch deſſen Frau Gemahlin, S treitigkeiten 
in Titulatur und Curialien⸗Sachen. 

FABRI Staats⸗Canzley Tom. 47. 

PIE gg 


g. =. 
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. 14, ie £ 
Wie An. 1637. einem Khan; Porz mit , Yors 
tugieſiſchem Sefandten an den Pfalz⸗Neu⸗ tugall; 
burgifhen Hof begegnetl worden fine, ſiehe 
in LüNIGS Thearr, Cerem. Tom, ı. 
En BR. 499 


F. 115. " 
} 


Was von Preuſſen und Chur⸗ Pfalz mit Preuſ⸗ 
zu ſagen waͤre, iſt meiſtens bey Chur in; 
Brandenburg nachzuſehen. 

In dem Oeſterreichiſchen Succeſſions⸗ 
Krieg waren fie allürte zuſammen. 


Dahero widerſetzten fie ſich An. 1745. 
gemeinſchafftlich ver Vornahm der Kay⸗ 
nt und erfannten ſolche Anfangs 
nicht 

SGleichwie hinwiederum Preuſſen her⸗ 
nach auch Chur⸗Pfalz in den mit Oeſter⸗ 
reich zu Dreßden getroffenen Srieden eins 
ſchloſſe. 











6. 116. 


Derer Könige, fo aus einer Mebenlis mit 
nie des Eburfürftiichen Haufes Pfalz ges Schweden 
gen 70. Fahr lang den Schwediſchen 
Thron beſeſſen hatten, nicht zu gedenken; 

So hut forderiſt König Guſtav Adolph, 
als er bis an Den Rhein Durchdrunge, den 
Ulls 
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m 














unglücklichen Churfürften Friederich V. in 
ſeine Lande reltſturen wollen: Sie ſtar⸗ 


* ben aber behde daruber, ehe die Darüber. ges 
pflogene Tractaten zum Schluß famen. | 


.STRUVENS fälle Kirchen⸗Hiſt. 
cap.9. $.25. pı m. 567. ſq. 
‘An. 1633. aber erfolgte von der Cron 
Schweden die wuͤrkliche Keſtitution ge⸗ 
gen gewiſſe Bedingungen. rad 
STRUVE ke. tags 18 Gr: we 
. Pag. 57.99. 
DiesSach hatte aber nicht fange Veſlad 


Hingegen ware Schweden bes denen 
Weſtphaͤliſchen Friedenss und Friedens⸗ 
Executions - Zraetatem darzu behuͤlflich, 
daß Ehurfürft Carl Ludwig in fo weit, ald 
.. ift, reſtituiret wurde. 

v. von MEIERN We tphälifche Ftie⸗ 
dens⸗Handl. und Ylurnb, Friedens⸗ 
Lxecutions-Handl. Haupt⸗ Kal, | 
Voc. Pfalz d* 

Daß ferner Schweden A. 1667. Die 
csRilfangs: und die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Chur» Pfalz und deſſen Wachbarn 
durch einen Schiedsrichterlichen Spruch 
habe entfcheiden helfen, iſt ſchon oben er⸗ 
* worden. 


8.887, 
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Fa 6. 117, | 
| "Segen Spanien ſchickte Churfürft Frie⸗ mit Spas 
dench 111..dem Prinzen von Dranien An. nien; 
4 74. Auxihar- Voͤlker zu. ' 

'STRUVENS Pfailtiſche Kirchen Ar 

fiorie, csp.$. &70. Pag. 267. ſq. 

Sin weyter Yring, Pfalzgraf Johann 
Cofimir tu’ Lauter, nahme auch die / um 
"Der Religion willen vertriebene Nieder⸗ 
laͤnder in ſeine Lande auf. 
u STRUVE Le. c2P.6.5:8: P. m. 303. | 


Mn Tser, half Spanien die von Sayı 
ker. Gerdinanden Hs>gegen Churfurſt Stier 
derich V ausgeſprochene Acht: exequiren. 
* die Scribenten Der Reichs » Hiftor. 
und Graf "KHEVENHGLLERS 
Annual, Ferdinandi Bi, 3 Sera 


9a Spanien gabei in offentl ichem Druck 
vor, der Kayſer habe ihme die Untere⸗ 
Pfalß geſchenket. | 

. STRUVE I.c, cap. 10. k. 14. P- 584, 

Es wurde daher dem loſtr. Pac. Ofn, 
Art, 4: & 6, eine befondere Clauful eine 
Herleibt, daß der. Kayfer vicht zugeben 
möchter: daß Spanien Die Chut Plati- 
für Reſtitution aufhalte. 5 | 


——— u Deffen 


Diffen obngeachtet wollte nad) gefchlof- 
ſenem Weſtphaͤliſchen Frieden, Spanien 
die damahls wichtige Veſtung Srankens 
thal nicht zurückgeben, bis es eine pr&- 
tendirte anderweite Satisfaction erhalten 
hätte, womit es endlich auch An. 1653. 
bey dem Reichs⸗Convent zu Stand, und 
Damit Diefer Streit zu Ende kame. 

v.von MEIERN Regenſp. Reiches 

| —— lndic. Voc. Franken⸗ 
thal. 


Und die von Churfuͤrſt Earl Ludwigen 
anfangs geſuchte mehrere Verſicherung 
wegen der an Spanien geſchehen ſeyn ſol⸗ 
lenden Schenkung der Unkern⸗Pfalz tours 
de nachhero nicht weiter betrieben. m 
STRUVVE I. c. cap, 10..$.144 P.585. 
Was Pfalz» Weuburg An. 1670. bey 
dem Reichs⸗Convent gegen Spanien aus 
gebracht habe, fiehe beffer oben bey Schwar⸗ 
genberg. F Be = 
An. 1676. ſchloſſen der König in Spar 
nien, Die General» Staaten der vereinig- 
ten Niederlanden und Pfalz⸗Neuburg eis 
ne Defenfiv- Allianz; miteinander,  _ 
 LüNIGS Reihs + Archiv Part. fpec. 
Contin, 2. unfer Pfalz pag. 102. 
"du MONT Corps dipl. Tom. 7. 
Part, 1. pag. 3. 
Daß 








in Anf. einzeler- Reichel, und x. 399 
Daß auch An.ı677. Ehurs Pfalz und 
Muͤnſter wegen einiger an. Spanien zu 
lieferender Mannſchaft einen Tractat ges 
ſchloſſen haben, iſt fchon oben bey Müne 
ſter erinnert worden. | 22 
- Das von Churfürft Johann Wilhelm 
An. 1703. zu Düffeldorf. gegen König 
Carl Ill. in Spanien beobachtete Cere⸗ 
moniel fiehe befprieben. | | 
: "in LüNIGS Thearr, Cerem, Tom. ı, 
p. m. 234, 4 

| 4. 119. | 
Was aber die Republiquen, und zwar mit den 
die vereinigte Niederlande betrift, . fo ha- vereinig« 
ben wir erft Eurz zuvor vernommen, ‚Dapten Nie⸗ 
Ehurfürft Friederich III. denenfelben Au- berlanden; 
ne gegen Spanien zugefändt 

7 e. 32 








Un. 1005. allürten ſich Chur⸗ Pfalz, 
Chur: Braudenburg und Marggraf Sig⸗ 
mund in Preuffen. mit denen. Generats 
Staaten der vereinigten Wiederlande in. . 
Abſicht auf die Juͤlichiſche Succc ion, 


.. AIZEMA Aflaires d' Etat &.de guer- 
re, Tom.ır. Part. 2. pag.ı086. du 
„MONT Corps dipl. Tom. 5. 
Part, 2. pag. 53. LüNIGS Reichs- 
— Archiv, 


400 VI. Cap. Churpfäls. Gerechtf/Ac, 


— — — — 














Arch, Part. ſpec. Contin, 2, unter 
Ehur: Dfats, paw. 65. 

Anno 1513. ſchloſſe Chur» Pfak für 
ſich und Die übrige unürte Epangelifche 
Reichsſtaͤnde nit venen General⸗Staaten 
Derer vereinigten Niederlande eine Defen- 
fiv- Allianz auf 15. Jahre. 

du MONT Corps diplom. Tom. 5. 

Part. 5. p. 226. LUÜNIGS Reichs⸗ 
Archiv Parc, ſpec. Contin. r, uns 
ter Churfürft, und Ständ, pag.agı. 

Was An. 1633. an. dem Pfalz⸗Neu⸗ 
burgifchen Hof für ein Ceremoniel gegen 
einen Abgefandten derer vereinigten Nieder⸗ 
landen beobachtet worden ſeye, fiehe 

in LüNIGS Theatr, Cerem. Tom. 
4. P. m. 7202. | 
“ "Um das Jahr 1663. fiitte man dar⸗ 
über: Ob die Generals Staaten berechtis 
‚get feyen oder nicht, Die reformirte Melis 
gion in denen Juͤlich⸗ und Bergiſchen 
Landen zu manucteniren? 

v. LüNIGS Biblioch. Deduät. Part. . 

pag. 660. Edit, JENICH. | 


“ Don dem Anno 1671. ſich ereignetem 
Rang +» Streit zwiſchen Pfal; und Neus 
burg und denen vereinigten Niederlanden 


lehe 
fiche J 


in Anfseinzelet Reichsſt. und 2. 4or 


- 








u. 





MOSERS Teutſches Staats » Kedbt - 


Tom. 36, pag. 409. LüNIGS 
Europ. Staats + Confil, Tom, 2, 


k p3g. 793 h L 
Von der Anno 1676. zwiſchen Spa⸗ 
nien, den vereinigten Niederlanden und 
Pfalz⸗Neuburg gemachten Allianz iſt 
ſchon geredet worden. 
Bon dem An. 2706. zwiſchen Gros⸗ 
britannien, Chur⸗Pfalz und denen verei⸗ 
nigten Niederlanden geſchloſſenem Tractat 
iſt gleichfalls. kurz vorhin geredet morden, ; 
An. ayıy. hatte Chur» Pfalz mit denen 
vereinigten Niederlanden Streit megen der 
—— Kebenich welcher einen: von 
dem, Kapſer genehm gehaltenen Reichs⸗ 
ſchluß veranlaßte. | 
v. FABRI Staats-Canzley, Tom; 
26. C9P. 3, Pag: 367. faq. Eleda 

Jor. publ. "Tom. 8. pag. 168, faq: 

517. ſqq. 

Das An. 1720. zwiſchen Churs Pfalz 
und Denen vereinigten Niederlanden ger 
ſchloſſene Cartel fiche 

in LüNIGS Corp. Jur. milit. p. m, 

IRR 1) Tee DEREN, 

An. 1734. wären. die General, Stax: 
ten Ehur > Aal, noch aut ruͤckſtaͤndigen 
Subfidien» Geldern verhaftet, 

Ce Reichs⸗ 


⸗ 


— 


or“ Vn. Cap. Churpfäß j Gerechrf, Hr 


u ee 





Mchs⸗ Fama Tom. 20. pag: 390. 
In Anſehung des Marquiſats Bergen⸗ 
ob⸗Zoom und der darzu gehörigen, in der 
nen vereinigten Niederlanden gelegene Bus 
ter, erkennet Chur ⸗Pfalz die Souverai-⸗ 
neté derer Herrn General: Staaten Der 
vereinigten Piederlande. 
Ueber die Derrfchaft Ravenſtein hinger 
gen. haben zwar die vereinigte Niederlans 
de vormahts auch Die Souverainere pr&- 
tencurt, fie ift ihnen aber: nicht eingeflune 
Den worden. — 4 53 
»„SCHWEDERS- Thearr. Pretenf,&c. 
+. ‚Tom, 2. p, 601. Edit. GLAFEY, 
An. 1951. ſq. hatte Chur⸗Pfalz mit 
denen Generals: Staaten: Streitigkeiten 
wegen des Durchmarſches derer Holläne 
difchen Bölfer durch das Ravenſteiniſche, 
auch Anderer Verletzungen derer Landes» 
herrlichen Nechte , darinn der König in 
Preuſſen Chur⸗Pfalz unterflügte: 
v Neuer Europ. StaatsrSecretar, Part. 
30. Pag. 705. ſqq. | 
Die General» Stanten der ‚vereinigten, 
Niederlande haben „nach - einigen, ‚Das 
Recht, in der Stadt Ravenftein Garnifon 
zu haltın. J 
Von ZECHS Europ, Herold, Tom. ı. 
P. m. 274 —— 
—— SG Auch 


in Anf.einzeler Reicheft. und rc. 403 


Auch follen fie auf Ravenſtein 200000. 
Rthlr. hergeſchoſſen haben. 

Ferner ſollen ſie das Recht haben, einen 
Controlſeur zu Ravenſtein zu halten, der 
den Zoll auf der Maas empfange 

Endlich fo halten fie auch einen Hollaͤn⸗ 
diſchen Prediger allda, der unter Herzo⸗ 
genbuſch ſtehe. 

Europ. Staats⸗Secret. J. e. | 
‚Eine Erbpereinigung der Juͤlich⸗Clev⸗ 
Berg: Mark und NavensbergifchenSräns 
de mit denen General: Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlande ſiehe 

in LONDORPI Adis publ, Tom, 6, 

lib. 3. cap. 153. pag, 248: 











EEE 8: 

« Bon Sachen, fo zwiſchen Chur-Pfals mit aus⸗ 

und auswärtigen landfäßigen Zürften vors waͤrtigen 

gekommen, iſt anzumerken: u — 

. An. 2453. wurde zwiſchen Pfalz undgen; 

dem Herzog Renato von Anjou eine Al- | 

hanz:gefchloffen. — — 

. CALMET Hiftoire de Lorraine T. 
3. Breuv, pag.06. | 
Wie der Sramöfifche Herzog von Chey⸗ 

reuſe tractiret worden, als er An. 1664. 

den > Hof befuchet, ſiehe 

— c 2 in 


404 VII. Cap. Churbfatt Berechtf: x 


- in LüNIGS Thearr. Ceremon. Tt, 
p. m. 249: i 
Was Chur⸗Pfalz zu” Ende des vori⸗ 
gen und Anfang: des jegigen Seculi mie 
dem Franzoͤſiſch Fuͤrſtlichen Hauſe Orleatis 
fine ane wichtig und beſchwerliche Erbe 
ſchafts Streitigkeit gehabt habe, iſt ſchon 
oben: in-diefem Capitel vorgefommen. 
An das Fuͤrſtlich⸗ Pohlniſche HaueKads 
sisil hatte Chur + Pfalz wenigſtens noch An. 
473% eine udemnifationg + Forderung. 
KReichs ⸗ Fama, Tom. 20, pag. 390. 
Ohne Zweifel ruͤhret ſie von Churfuͤrſt 
Carl Philipps erſter Gemahlin, einer ge⸗ 
bohrnen Primeßin von: Radzioil her. 


$. 120. 





mebrereg, Mit diefem Capitel iſt Übrigens auch 


# 


Remidive. zu conferiten, mas unten im 12ten und 


festen Capitel von Lehensſachen vorkommt. 


Und ſo waͤre auch noch vieles zu ſagen, 
wann man aus TESCHENMACHERS 
Anmnal. Cliv. Jul. &c. anderen Scriben- 
ten, wie auch deren offentlichen Staats⸗ 
ſchriften und Urkunden, anfuͤhren woͤllte, 
was die Herzoge gu Juͤlich, Berg 2 mit 
anderen Ständen zu thun gehabt haben: 
Ich uͤberlaſſe es aber andern, oder doch ei⸗ 


ner kuͤnftigen Ngchleſe. 





2 Su So: ee 7 
EEE NEIN 
Achtes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zuPfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
erſten Inſtanz, wie auch hoͤchſten 
Reichsgerichte. 


| Innhalt. 

F. 1.- Ob das Cammergericht Pfalz 
Aræjudicire? $.z. Recht, Cammer⸗ 

gerichts⸗Aſſchores zu prefentiven, 

wegen Pfalz. $. 3. Concurrenz zu 
denen Prefentationen des !berrbeis 

niſchen, $. 4. und des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Erayfes. 6. g. Privilegium 


"de non evocando. 8. 6. und de'non 


appellando, wegen Pfals. $.7. Von 
dem Treuburg: und Sulzbachis 
feben. ©. 8. Prrvslegium wegen 





Juͤlich 6. $. 9. Cammer + Zieler HE 


wegen Pfalz; S. 10. wegen 
mern: ic $ 12. wegen FZugfbrüs 
cken; $.ı2. wegen Fleuburg; 6.23) 

> wegen "ülich; ꝛc. F. 24. wegen 
Sponbeim; > s.ävegen Ehren⸗ 
| c 


felß 
\ 


u: 







406 VIII. Cap. Chu epfäls. Berechtf. ꝛc. 


felß und Seydeck. $. 16. Mehreres 
von diefen Cammer -Zielern. 6. 17, 
Concurtenz zu Der Lammergerichtos 
Viſitation. $. ı8. Vergleich mit 
dem Cammergericht in Zollſa— 
chen ꝛc. $. 19. Provilegia gegen das 
Rothweilifche Hofgericht. $ 20. 
Remifkones von den Reichsgerichten 
an Chur: Pfalz. | 


6 .L 


Ob das DL; durch Errichrung des Cammerge⸗ 
Sammer = ichts Chur» Pfalz etwas entgangen 
—* — ſeye, iſt ein beſonderer Einfall. 
judieire? : bed. Canzlars von LUDEWIG in 
German, Princ. lib. 5. cap. 4. §.. 8. 


P. m, 654. 














ei ’ 5 2. me 
Recht, Der Churfürft zu Pfalz hat, gleich ala 
Eonımer- „fen anderen Churfürften, das Recht, warn 
2 de die Anzahl der so, Cammergerichts⸗ Al 
iu pre feflorum Hol ift, zwey derfelbigen zu pr- 
tiren, ſeutiren: So lang aber befagte Anzahl 
gen Pia“ auf die Helfte reduciret ift, Einen. 
MNach den Weſtphaͤl. Frieden Inftr. 
"Pac. Oſn. Art. 2..$. 56 ſollten fie der 
Evangeliſchen Religion zugethan ſeyn. 


Was 


a I der erſt. Inſtanz wierc.' 402 


— 





5 das aber in neueren Zeiten dies fals 
pro contra Horgefommen ft 
u in MOSERS vermifhten Schrife 
‘ten Tom. ı, pag. 22. ſqq. _Lü- 
“ NIGS Scleä. Scripte, illuftr, pog. 
9 899. 1q. 
| Vormahls hatten die Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Prafentati unter allen Cammergerichts⸗ 
All: Moribus den vierten Platz. 
. Nah dem Weſtphaͤliſchen Frieden, 
durch welchen Chur » Bayern in Dem 
Rang der alten Pfälziſchen Chur beflätis 
get wurde, erhielten ſie Die fiebende Stelle: 
> Und ſeitdeme nun auch Churs Böhmen 
Alleſſores prefentitet, befleiden fie die 
a _ Stelle, 

Mag Chur» Pfalz alfo, vonErrichtung 
de Sammergerichtd an, für Afleffores zu 
‚Serkeldigen prefentitet habe: 

aſiehe in Herin von LUDOLFS Jur. 

Cam. App. 10, pag. 34). ſqq. | 

Die vom Jahr 1654. an aber 


3 ibid. Bi 420. 
hr Pike concurriret aber auds fer⸗ Concur- 


„ner, zu Denen Priefenzstiongs des Ober⸗ renzzu des 
J— Cc4 Rhei⸗nen lræ⸗ 


N ' 
* 


408. VII, Cap. Churpfaͤlz. Berechtfite, 
Centatio- Rheiniſchen Srayfes wegen Simmern, 
herbei Sautern und Veldenz 3 
nifhen cit. verm. Schrift. |, c. pag. i55. faq. 


Cropſes. Simmern, Pfalz» Zweybrücken, Heſ⸗ 
fen« Eaffel und Heffen» Darmftadt haben 
nehmlich, kraft Vertrags de An, 1538. dag 
Recht, im Nahmen des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Eranfes evangelifcher Stände zu dem 
Kanferlichen und Reichs» Cammergeriht, 
wann die Anzahl der Aflefloren aus so, 
beſtehet, 2. fo lang aber deren nur 25. 
fennd, 1. zu prafentiren, und zwar fo, 
daß in dem erften Ball Simmern, in dem 
zweyten Zweybruͤcken, in dem dritten Caſ⸗ 
Ku in.dem vierdten Simmern, in dem 
uͤnften Zweybruͤcken, und in dem ſechs 
fen Darmſtadt, ſolches ausͤben. 

v. Den. ESTORS Elem, fur. publ, 
Haſſac. hodiern. p. m. 119. von 
MEIERN Regenfp, Reichd+ Tages 
Handl. Tom. 2, p.m.546. 613. 623 
632. 635. 


Von dem An 1653. diesfalls zwiſchen 
Chur⸗Pfalz⸗Simmern obgeſchwebtem 
Streit ſiehe — J 

von MEIERNI. c. p. m, 393. 
Von dem An; 1654. zwiſchen Pfalz⸗ 
Lauten und Simmern eines⸗ dann Dale 
| | ; 








in Anſ. der erſt. Inſtanz wie ic. 409 


Lautereck anderen Theils entſtandenem 
gleichmaͤſigem Streit aber — 
von MEIERN I. c. p. m. 635. 638. 











4 ee eh 

Endlich fo follte Chur- Pfalz zwar auch und des 
foegen feiner Juͤlich und Bergifchen Sans Weſtpbaͤ⸗ 
de bey denen Prefentationgn des Weſt⸗ A 
phälifchen Crayfes concurriren: weil Creapſes. 
aber dieſe Succeſſſon noch freitig if, und 
bie Stände dieſes Crayſes fich wegen des 
modi, Diefeg Hecht zu exerciren, nicht 
pergleichen koͤnnen; ſo bleibt es bis dahin 
in fufpenfo, ae 
Was das Cammergericht An, 1643, 
diesfalls vorgefehlagen hat, fiehe 

in Des von MEIERN Xegenfp. Reichs⸗ 

Tags·Handl. Tom. 2.P. m. 133. 

Und was An. 1044. bey dem Reichs⸗ 
‚Deputations- Tag zu Sranffurt diesfalls 
vorgefommen, | 

vid, ibid, p. m, 187. fgq. 193. 

Im Reichs⸗Abſchied de An. 1674, 
8.32. iſt etwas dißfalls verſehen, Doc) 
nichts endliches. 

a 8. Fe | 

Kraft der güldenen Ball, cap.ın. 8.5. Privilegis 
bat Chur Pfalzr rg allen Churfürften, un de nos 

| 67 


ein evocauder 


410 VIII.Cap. Cburpfäls.Gerechrf ꝛc. 
ein ſpeci⸗les Peivilegium de non evo⸗- 
cando. 


Doch iſt ſelbiges, * Deama neueren 
Reiche» Grundgefegen, nunmehro allen 
Reigokinden gemein. 


ee 











u, de von- — Pfalz hatte ferner durch die * 
ppelan⸗ dene Bull Tit. u. X nebſt Illen uͤbria 
‘0, wegen gen Churfuͤrſten, ein: (auſſer dem Fall 


werzogert « oder verſagter Rechtshuͤlfe,) 
unumſchraͤnktes Privilegium de non ap 
pellando erhalten. '"' 


Es hat ſich aber deſſen nicht bebienet. 

von LUDEWIS hr | 12. pm, 
ai 

‚An. 15.19. ertheilte "tier. Marimis 
tan. Chur + Dial ein Privilegium' de 
‚non appellandp,, ed. merde Dann inner 
"10. Tagen der darinn vorgefchriebene Ap- 
pellations- Eyd abgeſchworen. 
Kayſer Carl V. gabe An. 1520. Chur⸗ 
| pin, ‚ein — befäränftrd Frivilegjum 

e non appellando, . : 
m LUDOLE;in Jar, Gamer 1. Ap- 

pend. — 133. 


An. 


in Anf. der'erft. Inſtanz wirst. 411 
Un. 1941. oeſchhe ein gleiches von 
ihme. 

Kayſer Marimilian 1. erhöhte dag 

Chur-Pfätzifche ea de non ap- 
pellando auf Sachen, welche über 600, 
Gulden in Gold nicht antreffen. 


Kapfer Rudolf, gabe An. 1578. (nicht 
An. 1548. oder 84.) Churfürft Ludwi⸗ 
gen abermahlen ein neues Privilegium auf 
Ein tayfend Gulden in Gold, | 

v. Samml. der. Privil, de non appell, 

Ppag. 878. ſq. GYLMANNI, five 
WEHNERT, Symphor. Tom. 6. 
cap. 1. p. 12. une Dip. 6 
chiv Part, ſpec. unter Pfalz p. 680, 
von LUDEWIG | 2 SA 


An. 1616, und 1617. liefe Chur Pfalz 
diefes Privilegium dem Cammergericht 
- von neuem inſinuiren, welches An. 1518, 
‚eine Urkund darüber ertheilte, 
BÜRGERMEISTERS Cod. diplom, 
equeftr, Tom, 1. pag. 760. 


An. 162: den 7. Yul. endlich bekame 
Enur, Pfalz von Kayſer Ferdinanden HI, 
. ein unumfchränfteg Privilesium de non 
_‘sppellando auf den Zus der güfdenen 
Bulls fo viel die Unteres Pfau betrift, 





v. Rü- 


412 VI Cap Ehuepfäls Beröchtfize. 
v RüÜMELIN ad Aur. Bull, Bart. 2. 
J Diff.2. Thef.2.& addir, lit, b. Lü- 
 NIGS Neiche » Archiv Part. fpec, 
unter ‘Pfalz pag. 721. RODINGS 
Pand. Camer, cap. u, 9.13. & ult. 
yon LUDOLFS Jus Camer, Ap- 
pend, q. p. 134. ejufd. Catal. Pri= 
vil. de non appellando pag. 14- 
Chur ⸗Pfäaͤlziſches Landrecht in fine. 
von LÜDEWIG |, c. 2 
Den 12. Pop. e. a, wurde dieſes Pri- 
vilegium von dem, Cammergericht anges 
nommen. 
v. von LUDOLE |..c. 
Was unter der Untern⸗Pfalz, worauf 
ale Privilegium gebe, zu verſtehen feye 2 
ſiehe ER | 
von LUDOLEFS cite, Append, 5. ad 
2. Jus Cameral.p. m. 134. 4 











r ß. Ta | 
Son den Die Neuburg⸗ und Sulzbachiſche Fans 
Neuburgs, de hingegen feyud mit keinem Privilegio 
und Sul de non appellando perfehen , mithin ers 
bachiſchen gehen von Dannen die Appellationen noch 
jetzo,nach Maasgab des letzten Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieds de An, 1654. an Die hoͤchſte Reichs⸗ 
Gerichte. 
— — 


An Anſ der erſt Trpany wie t.7 4rp 
— — 


DT — — 
2. U 


"Mit ‚denen. aka. und Bergifchen Privilegia 
Sanden aber hat es eine andere Bewandniß. um wegen 

An. 1557. nehmlich gabe Hayſer Ger, Sl x. 
dinand I. dem Herzogen zu Juͤlich ꝛc. ein 
Privilegium gegen Bit Appelikeiönes per 


urh 
"y, GYLMANNI (WEHNERI Syn 
“ phor. Toın.6. cap. 4.pag.22$ fi 4 
. von LUDOLFS. Jus Camer,; :: 
pend. q. pagl 143. Corp; ‚Jar, Chi: 
‚mer. pag. 228. Edit. FRANCOR,;: 

. An 1558, den 29: May erhielte der Gars! 
309 zu Juͤlith und Berg von Kayfer Ma⸗ 
zimilian Il. ein Privilegium de non ap- 
pellando in & ei, wo nur in Pofles«, 
forio, mit Vorbehalt des Peticorii ,. ge⸗ 
— worden, auch die Sache nicht 

über oo, Solögulbeh werth if. 

-WEHNER kit, pag· 91; fadı don 

. LUDOLFS ut, Append. 5 p.iq41‘ 

ejuſd. Catak Privileg. de non ap-i 
: pellaudo-p.44, Corp. Jutt Gmmans 
»Pag»224 ſqq. 

Ew⸗ von deme, was um das ahr 
1574. zwiſchen Dem Herrn und Landſian⸗ 
den wegen des Priyilegüi de non: eppele 
lando paflitet iſt, flehe in 


‚ BLOCK Relat, 149, p, m: s28, 
n 


® 


414 VHI.Cap: Eburpfäls. Getechtf.ae, 
An. 1924, den 3. an. extendirte Kay⸗ 
fer Carl Vl. das alte Privilegium de non 
appellando auf 2700. Goldgquͤlden in Ca⸗ 
v. von LUDOLFS Jus-Camer, Ap- 
pend. 5. pag. 143; Ejufd. Catal. Pri- 
vileg. de non appell, pag. 44. 126. 
„Corp: Jur, Camer. in fupplem. 
I. Er ae 
Auf Das deswegen an bas Cammerges 
richt erfolgte Kayſerliche Notifications- 
Reſcript, wurde daſſelbe den 17. Zul; ea. 
vorm: Cammiergericht pro infinuaro anger 
nommen. Vera pie 
Der Goldgulden wird aber bis jetzo 
noch nur für 126. Kr. nicht über für 3. Gul⸗ 
ben gerechnet. 
von LUDOLF cit. App.s, paß. ii. 
Verſchiedene Cameralurtheile in Faͤllen, 
da ſtreitig geweſen iſt, ob die Summe qu. 
dem Juͤlichſchen Privilegio gemäß ſehe, 
oder nicht? fiehe - -- -... : Ä 
‚InKLOCKENS Relat.89. p. m. 688. 
Und oh, diefes Privilegii ohnerachtet, . 
pundto expenfarum, frudtuum & inter-. 
eſſe, appellitt werden Fönne? ſiehe 
KLOCKII Relat. 149. p. m. 926. 
en ann 





in Anſ. der erſt. Inſtanz tie x. gr 

Wann ein Theilıvon dem Hofgericht 
fich an vag -Revifionggericht wendet; und >: 
allda obſieget, kan der Gegentheil dennoch nntn 
an ein hoͤchſtes Reichsgericht appelliven. -* 

von LUDOLEFS Jus — fact: 1% 

Selle: 7 m. 129. . 5 — 
— = 31% . 9. ) * 14) 

Dem Churfürften s alz wurden An⸗ Sammer 
fange jährkiih 300; fl. eg Zieler we⸗ 
angeſetzt. I * 

An, 1566. und Lens srböbete ſich die, »nanu. 
fe Summe auf 700. Gulden. Ur 

Chur» Dfal; vertrate auch noch darnes ie 
ben die Abt» Waldſachſen cum qhere. 

Nachdeme aber durdiden: en 
ſchen Frieden Die, Ohere⸗Pfalz 
Bayern verblieben iſt, har nicht, nur 
Pfalz Waldſachſen nicht mehr ————— 
ſondern auch wegen des AÄbgangs der 
Obern Pfatz feinen eigenem alten Anſchla 
nicht mebrierlegenwülleni 2: = a: q ana. ?” 

Solchemnach gabe eBifeit An, 65a zu 
nn ehe Zul. —* 135. Rthir. 

nd feit An. 17139. "ae. fl. 85 43. Kr. 

v. LUDOLES Hiſtor. Suſtentat. Ju- 

dic. Camer. — Pag. 7: 19. En 


216. ° 
$. 10. 





4r6 VIREaB: —— x. 


——— — 











— 86,10, 
wegen Pfauz— Simmern, Lautern und Vel⸗ 
Simmern denz haben keinen beſonderen Anſchlag, 
ſondern ſtecken mit unter dem rer 
ziſchen. 
Doc findet ſich Veldenz in der alten 
erſten Matricul- befonderg wpegen 2* 
angelegt mit 80, fl. — 
von LUDOLF [X c. Pag. 9 5 


2 


. Er g II, 
wegen ¶ Nachdem ferner hut) von * 
— Herzogthum Zweybruͤcken das Anit Sta⸗ 
Borken erhalten hat, iſt Zweybruͤcken deß⸗ 
wegen etwas an ſeinem Anſchlag ab⸗ hin⸗ 
gegen Chur» Pfalz zugeſchrieben worden, 
„N Staats⸗ Archiv 174. Parts. Pi 
m, n4⸗ — 
— — 
wen „Das Gürftenehum Neuburg ware | 
A 1566. und — — af 
g0g.fl. 21 Kre 3. Dell, zu ſiehen. 
achhero wurde Neuburg und Sat 
bach feparitt, 
Und zwar gabe Neuburg bon An. — 
an sum einfachen Ziel 97. Rthlr. 3 * ‚St. 
tit 


ur 


* 


— 


in Anſ. der erſt. Inſtanz wie ꝛc. 419 
— Anno 1719. aber 340. Rthlr. 
.Kr. 

‚von LUDOLE IL c. p. 9. 30,130. 199. 


| F. 13. | 
Zuͤlich und Bergen trugen Anfangs wegen 
jährlich 250. fl. bey. Hernach von An, lich sc. 
1566. und 1570.01 416. fl. 42. Kr. 2. Pf, 
Seit An. 1674. jahlte e8 zum einfachen 
Ziel 153. Rthlr. 20%, Kr, 
Und ſeit Anno 1719. 676. Rthlr. 
von LUDOLF 1. c. pag. 9. 30, 138, 


218; | 





— — — — — — 
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$. 14. 
. Die Sraffchaft Sponheim mare Ans wegen 
fangs mit 60. fl. belegts welcher Anfchlag Spon⸗ 
— verſchiedentlich erhohet worden ‚heim; 
int. 2 
Naun befigt Chur» Pfalz zwar an der 
wörderen Grafſchaft Sponheim 3, Es 
wird aber Doch fehon lang nichts mehr dee 
wegen erlegt, und- daher Diefer Poſt in 
der Ufual- Marricul unter die ungangbare 
gerechnet. — 
von LUDOLF ILc. p.9 30; 135, 209, 


DD 6, ı$, 


sı2 VII Cap. Churpfals.Berechtf. ı. 


—— — 
—⸗ 














— 8· 1% 4 
wegen Eh-⸗ Die Herrſchaften Ehrenfels und Hey⸗ 
venfeld u. deck endlich muſſen entweder unter dem 
Heydeck: Neuburgiſchen Anſchlag ſtecken, oder ſie 
haben gar keinen: indeme ihrer in der Cam⸗ 
mergerichts⸗Uſual· Matricul nicht beſon⸗ 
ders gedacht wird. BR * 


* 2 4 — * 
* v J u 


mehreres Was Chur» Pfalz an olten und neuen 


u. biefen Cammer⸗Zielern reftirep —7— 
Zielen. ſiehe in meinem Teutſchen Staats⸗Ar⸗ 
div 1751, Part, 5. pag. 104. 110. 
€ ’ n4. .. z | 
3 6 ——— 
Coneur- Nachdem An. 1654. verglichenen Sch 
senz. we «mare follte Chur» Pfalz bey: denen extra- 
Kammer ordinairen Cammergerichts⸗Viſitationen 
32 ‚wegen. Chur Pfalz in der zweyten, drit⸗ 
ten und fünften Elaß concurrisen. Ä 
Sodann wegen Pfalz Lautern in der 
erſten, megen Simmern in der zweyten, 
und wegen Lautereck in der vierdten. 
vid. Anhang zum Reichs » Abfchied de 
"7 An: 1654. | 
Es haben aber befanntlich diefe Viſita- 
tionen noch nie. ihren Anfang genommen. 
— Er Und 


& . - 3 4 


in Anf. der ef. Inſtanz wie ae/ qıy 


Und zwar hatte Ehur = ‘Pfalz ih allen 
Biaffen -folche Vifitstionen als ein Evau⸗ 
geliſcher Stand beſchicken follen: » 
Nachdeme aber Tatholifche Herrn zu 
Der Chur gefommen ſeynd, wollen ſie uns 
ter denen Catholiſchen baben feyn, woxzu 
aber bishero ‚noch Fein Platz für: fie hat 
ausfindig gemacht werden koͤnnen. 

Hingegen ift unftreitio, daß es wegen 
Neuburg in der zweyten Claß unter denen 
Catholifhen concurtiren folle, 

vlc er 


G. 18, 


An. 1579 trafen Chur» Pfalz und daB Vergleich 
Damahls zu Speyer anweſend geweßtemit dem 
Kayſerliche⸗ und Reichs « Canımergeriche Kammer 
wegen Der Cammergerichtlichen Perſonen re . 
Solfrepheit und des Hofshandels x. eis”, ſache 
nen Vergleich. | j 

LüNIGS Reids« Archiv Part. fpec. - 

unter Pfalz pag. 681. du MONT 

" Corps diplom. Tom. ;, Part. 1. 
PSg. 356. — 














| $. 19. —W | 
Vermoͤge der guldenen Bun ſeynd alke Privilegia 
Ehurfürften: von dem Gerichtezwang des gegen das 
Kapferlichen Hofgerichts zu Rothweil aus, Rotbiveilis 
genommen, \ ſche Hof⸗ 
— Dd 2 Und bericht. 


4:0 VII. Cap. Cburpfäls. Gerechtſ.re. 
Und war aud) in Anfehung derer Ehe⸗ 
haften oder dem Hofgericht zefervirten 
Fallen. 
: 9% ZIMMERN Manual. Cæſar. Di- 
caſter. Part 2. quodlib.2. p. m. 98. 
An. 1447. gabe Kanfer Sriederich Chur⸗ 
ꝓPfalz noch über dieſes ein ausdrückliches 
Privilegium exeimtionis von dem Roth⸗ 
weiliſchen Hofgerich. 
y, BURGERMEISTERS: Cod. dipk 
equeftr, Tom: 1. pag. 823. 
An. 1518. beftättigte Kayfer Maximi⸗ 
lian I. dieſes Privilegum de An. 1444. 
mit angehängter Strafe. . 
BÜRGERMEISTER I. c. pag 522. 
An. 1520. thate Kayſer Earl V. ein 
gleiches. | | ur 
 BURGERMEISTER I. c. 
20. | 








Renio- Cine Verzeichnis, vieler ‚Falle endlich, 
nes von barinn die Chur» Pfälsifche Lehenleute von 
denen denen hoͤchſten Reichsgerichten, wie auch 
Neihöge yon dem Hofgericht zu Rothweil, an 
richten an pur, Pfalz remitciret worden feynd, von 


An. 1353: bi 1590. fie 
in BURGERMEISTERS Cod, dipl. 
equeftr. Tom.ı, päg: 772.194 


Neun⸗ 


BE: 2 > ee 77° 


VERERERTETTETEN 


Neuntes Capitel. 


: Don der Shurfürfien zu 


F 
— 
4 
[2 


Pfatz Landen. 


JInnhalt. 


rt. Chur ⸗Pfaͤlziſche Hauptlande. 
§. 2. Wie ſolche unter denen Chur⸗ 


linien vereiniget worden, $.3. Wors 
auf die Chur hafte? $ 4. Der Uns 


teren Pfalz Nahmen. $. 5. Graͤn⸗ 


zen / G. 6. Kintheilungen, 8.7. Ober⸗ 
aͤmter. $.8.. Deren Succeffh kon Acqui- 
‚fitton. $8.9.©b es ein gejchlofjenes 


Land ſeye? $.10, Simmern. $. 11. 
Lautern. F. 12. Deldenz und Laus 
terecken. $. 13. Pfalzifche Lande an 


der Donau. F 14. Des Yleuburgia 


ſchen Urfprung. : $. 15. Nahmen, 


$. 16. Branzen, 8,17. Aemter, $. 13. 


Sulzbachifche Lande. K.ı9. Hey... 


"deck. 8.20. Ehrenfels. 8.21. Pfaͤl⸗ 
ziſche Lande am Liedern: Rhein. 
6. 22. Der Juͤlchiſchen x. Zuſam⸗ 
menwachs, .2 3. Juͤlichs alte Bes 

—— $, 24. — 6. 25. Graͤn⸗ 


423 IX. Cap. Von der Churfuͤrſten 
zen. '$.26, Eintheilungen. 8. 27 
Bergs alte Regenten. $. 23. Nah⸗ 
me, $.27. Branzen, $. 30. Kintheis 
lungen. S. 31. Ravenftein. 32. 
Winnenthal. 8. 33. Breskens ic. 
$. 34. — F. 35. Bes 
| meinkDarr tliche Lande. 8. 36. Spons 
beim. 8.37. Charten von den Chur⸗ 
Dfälsifchen Landen. $. 38. Abge« 
kommene Lande. .$.39. Vertaufchte 
Orte. S. 40. Verpfaͤndete Stuͤcke: 
FG. 41. Decbogteng Derdnfferung: der. 
Rande * F 














| §. Fi 
Shure Nie dermahlige Churfürftlich« —* 
— Di, Lande beftehen aus drey Hauptthei⸗ 

HPEAN fon, nehmlich: 

| 1) Denen eigentlichen Churlanden, fo. 
an dem Oberen Rhein gelegen feynd. 
2) Denen Pfalz Vreuburg- und Sulz. 
bachifchen Landen, fo an der Donau in 
Bayern liegen; fo dann | 
3) Denen Jüuͤlich⸗ und Bergifchen 
Landen, welche am Niedern⸗ —* in 
— legen 

* zu 
Wie ſolche Diefe Sande ſeynd zum theil icon » vor⸗ 
unter den mahls bey allen Churlinien geweſen, 3* 


zu: Pfalz Kanden. 423 
oh davon auf einige Zeit getrennt wor⸗ Churlini⸗ 
den, hernach aber wiederum darzu gekom⸗ en vereini⸗ 
men: zum theil aber ſeynd fie erſt unter get wor— 
der Neuburgiſchen, und zum theil gar erſt ey 
unter der jegigen. Sulzbachiſchen Churlis 
nie mit denen alten Ehurlanden unter ein 
gemeinſchaftliches Haupt zu ſtehen gekom⸗ 
wen. 

"Die Untere- Pfalz dieſſeits Rheins ware 
allezeit bey der Chur, ſo auch ein großer 
Theil derfelben jenfeit Rheins. 


Wie Lautern verſchiedene mahle von 
den Churlanden hinweg⸗ und wieder darzu 
gekommen ſeye, haben wir ſchon oben ver⸗ 
nommen: Die legte Vereinigung geſchahe 
An, 1653. unter der Simmeriſchen Chure 
in. 


MEInMMern-ift, wie wir ebenfalls ſchon 
oben vernommen haben, auch mehr als 
einmahl von denen Churlanden getrennet 
worden , und denenſelben wieder auge⸗ 
wachſen: Das letztemahl kamen ſie I, 
1674. unter Der Simmeriſchen Churlinie 
| darzu. | 

Indeme nun dieſe Simmeriſche Chur⸗ 
linie noch Norrte, gelangte Pfalz · Meu⸗ 
burg An. 1505 zum Bfeſitz derer — 
und Vergiſchen n Sande; 


. WR Ale 


— 
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Als aber An. 1685. die Simmerifche 
Ehurlinie abftarb, und die Jeuburgifche 
in ſolche Wuͤrde eintrat, floffen Dadurch die 
alte Shurlande, Das Lauteriſche, Simme—⸗ 
rifhe, Neuburgifche , ſobann das Juͤlich 
und "Bergifche zufammen.  - — 

An, 1694. kame diefe Neuburgiſche 
Churliniezum Befiß eines Theils der Vel⸗ 


dene und Lüselfteinifhen Sande, 


Wora 
die Ch 


hafte? 


Und Anno 1734. kame etwas weniges 


| * denen Zweybruͤckiſchen Landen an die⸗ 
elbe. 


An. 1742. endlich wurden, nach Ab⸗ 


gang der Neuburgiſchen Churlinie, unter 


ber jetzig Sulzbachiſchen, die alte Chur⸗ 
lande, das Lauteriſche, Simmeriſche, Neu⸗ 
burgiſche, Juͤlchiſche, Bergiſche 2c. Vel⸗ 
denzifche, Sulzbachiſche und Bergen⸗ op⸗ 


Zoom vereiniget. | 
$. 3. 


wuuf Km vorigen Jahthundert wurde, aus 
ur Gelegenheit Des Reichs⸗-Vicarigts und 


des Reichs « Erstruchfeffen » Amts, lang 
geftritten: Ob die Pfalzifhe Churwuͤrde 
auf der Unterensoder Oberen⸗Pfalz hafte2 


Als Die neue: und achte Churwuͤrde 


vor das hohe Hauß Pfalz bey denen Weſt⸗ 


phaliichen Friedens « Tractaten ausge⸗ 
— macht 


zu Pfals Landen, ; ” 42 


macht wurde, Fame dieſer Umſtand in kei⸗ 
ne Erwägung: 
Es liegt auch heutiges Tags lediglich 
nichts mehr an Entſcheidung dieſer Frage: 
Da auſſer deme wenigſtens kein Zweifel 
iſt, daß die dermahlige Pfälzifche Chur 
mit dem Beſitz der Unteren⸗Pfalz verbun⸗ 
den ſeye. JJ 








F. 4 

Die Untere⸗Pfalz, oder die Pfalzgraf⸗ Der Unte⸗ 
ſchaft am Rhein, führer den Nahmen der ken⸗-Pfalz 
Unteren » Pfalz, zum Unterſchied von der NRahmen. 
in. dem Bayeriſchen Crayſe gelegenen 

bern» Pfalz. I 

Sie hat dieſen Nahmen ſeit dem Ver⸗ 

trag de An. 1329. erhalten, durch wel⸗ 

chen ein Stück des Herzogthums Bayern 

an das Haug Pfalz gekommen, und mie 

dem Nahmen Der Oberen» Pfalz beleget 


worden iſt: 


Zugab und Anmerk. zu dem Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Staat p. m. io1. 


- Und in gleicher Abficht kommt ihro auch 
der Nahme der Unteren» Pfalz zu, zum 
Unterfchied der An. 1505. entftandenen 
jungen Pfalz, das ift, des Neuburg⸗ und 
Sulbadilgen 


Dir er. 


4226 IX. Cap. von der Churfuͤrſten 


— — — —— — — — m — —— 








Graͤnzen. Die Untere « Pfalz lient auf beyden 
Seiten des Rheins 5 Doch der gröfere 
Theil auf der Weſtlichen Seite. 

Sie gränzet fürnehmlid) an den Elſaß, 
das Zweybruͤckiſche⸗ Maynziſche, Darm⸗ 
ſtädtiſche, Erbachiſche, ——— — 
ſche und Baadiſche. 


$. 6. | 
Einthei⸗ Die Untere « Pfätzifche Sande könner 
lungen. wiederum berfchiebentlich aihlpecheilet Dee 
den: nehmlich 

1) In Anſehung des uͤeſptungs in die 
Sande, fo ſchon zur Pfalz gehoͤret haben, 
ats Dad hohe Haus Bayern darzu gelan⸗ 
get iſt; ſodann in Die. ‚mglibe erſt nachs 
hero darzu gefommen ſeynd sound zwar 
theils vor der Trennung der Häufer Pfalz 
und Bayern, theile nach derſelben und 
zwar von dieſer oder jener Char z oder Nee 
benlinie, 

2) In Anfehung der Regierungsart, 
in diejenige Lande, welche Chut⸗Pfatz als 
fein, und in die, ſo es m Gemeinſchaft 
mit anderen Standen beſitzet. 3, 

3) In Anfehung der Emöt) bien 
das, mas zur Zeit. der Ertichtung beſag⸗ 


ter Crayſe von der Churline beſeſſen mors 
den 


su Pfalz Landen, ‘ 427 


——— rn 


den ift, unter den Ehur + Aheiniichen 
Crays gezogen hat, Das aber, fo damahls 
andere und eigene Pfalzyrafen zu Regen⸗ 
ten hatte, zu Dem Dber = Aheimfchen 
Crays. 











Im F. 7. 10% 
Dermahlen beſtehen die Churfuͤrſtlich⸗ Dberäme 
Pfaͤlziſche Sande dieſſeits und jenſeits ter. 
Rheins in dieſen Oberaͤmtern: 1) Alzey, 

2) Bacharach, 3) Boxberg, 4) Bret⸗ 
ten, 5) Creutzuach, 6) Germersheim, 
7) Heidelberg, 8) Ladenburg, 9) Lau⸗ 
terecken, 10) Lautetrn, 11) Lindenfels, 
12) Moßbach, 13) Neuſtadt, 14) Op⸗ 
penheim, 15) Otzberg, 160) Simmern, 
17) Stromberg, 18) Veldenz, 19) Um⸗ 
ſtatt. DI” : 
Sa: a 


Wie diefe Lande nach und nad) zufame Deren 
men erwachſen feyen, findet man Furz beys fuccefivc 
ammen. | m Regale 
in BURGERMEISTERS Biblioth. """ 
equeftr. Tom. 1. pag. 722. ſqq. und 
Thefaur, :equeftr. Tom. 1. ‘p. 25. 
vollſtaͤndiger aber in H. von ZECHS 
Europ. Her. Tom. 1. pag.293. ſq. 
Vormals aber leiften hierinn Die zwi⸗ 
fchen Chur: Pfalz und Orleans Au. 168$. 
fgg. verhandelte Adta vortrefliche Diente. 
Es 


428 IX. Cap. Von der Churfuͤrſten 
Es finden fih nehmlich in denenfelben: 
Defignstio quorundam locorum, di« 

tionum, Urbium, Oppidorum aut 

. Villarum allodialium, welche von 
An. 1262, bi8 1670. an das Chur⸗ 
fürftliche Haus Pfalz kommen ſeynd: 

in THUCELII Adis publ. Se- 
cul. ı8, Tom. 3. Pag. 242: faq. > 

Ferner feuda aperta, ſeu reunita in 

Palatinatu 1) ſub prima ſtirpe üss 
que ad An, 15599. 2) üsque ad Pa- 
cem Weſtphalicam An.i648. 3) ad 
An. 1680. 4) Abhatiarum Clin» 
genmünfter, Selz & Limburg; ibid. 
Pag. 251 faq. BET 
Noch defignatio feudorum heredir 
tariorum, ditionumque & Præ- 
diprum, a Divifione Anni 14,44. 
in gratiom Frideriei Simmerenfis; 
aut Pofterorum ejus, in feudam. 
ereciorum, &c, aut fequioris fe 

xus beneficio comparatorum F.-c, 

» Pag. 271. fgq, | | 

Und endlich: Feudaorum pienoratitio- 

rum defignatio, jbid. pag. 275. 


. Wie befonders Churs Pfalz zu denen. 
im Craichgau befigenden Gütern gelauget: 








feye, Hehe 
— in 


zu Pfals Landen. =’ 429 


in BURGERMEISTERS Biblioch, 
. „equefir, Tom. i. Pag. 541. ejufd. 
Codic. diplom, equeftr.. Tom. ı. 
“0 Pag. 782. iqq. ejufd. Theſaut. Jur. 
Eequeſtr. "Tom, 1, Pag. 62, .' 
ESechs und dreyßig Orte; To von Chur⸗ 
Pfalz der Schwaͤbiſchen Reihe, Mittere 
ſchaft, in Anfehung des juris colle&tandi, 
armorum & metatorum, entzogen wor⸗ 
den ſeyn ſollen, werden Tpecificitt 





in LüNIGS Meiche » Archiv, Part, 


Ist Spee; Contin. 3. unter der Reiches 
ai Ritterſchaft in Schwaben; p.634. fg. 
‚bicıadd. "BURGERMEISTERS: Bi- 
blioth. equeftr. "Tom.:r. pa. 332, 
ejuſd. Cod. dipl, equeftr, Tom. ı, 


& 


17 na 

- “is * 1 

2 4 23 ® 783. —1634. 
am f i . x 134 


Kurz!odie Pfalzgrafſchaft am Rhein | 


bat ganz ihre Geſtalt verändert: Und wie 
das Churfürftliche Haus Pfalz, wie here 
had) zu fehen ift, von denen Landen derer 
alten ‘Dfalgrafen am Rhein nicht mehr 
viel beſitzet; alfo ift, (nur der Hauptorte 

su gedenken,) nachdeme die Pfalz an dag 
Haus Bayern gekommen ift „dor Der 
Trennung in die Pfalz» und Bayeriſche 
Linien, Lindenfets und Mosbach, nach⸗ 
hero aber erft Borberg,- Bretten, Creuh⸗⸗ 
nach, Sabenburg, Lauterecken, Lautern, 

— Vppen⸗ 


Oppenheim, Otzberg, Simmern) Wels 
denz- Umſtatt 21. und alfo der gröfere 
Theil der jegigen Pfalz, hinzugelommen. 


5 9%. a 
Ob es ein... Gb: bie: Untere» Pfalz ein geſchloſſenes 
neihioffe Land ſeye oder. nicht? ” e 
fye® « vBURGERMEISTER Biblioch, 
| equeſtr. Tom. r. pag.541. von LU- 
DEWIGS German. Princ.'lib! g. 
et @p 3 97 P.m. 644, und.all 
Scriptores juris publici, welche von 
‚Denen terris immediatis und media- 
tis feit COCCEJI Zeiten gefchrieben 
.. haben. | | — 
are — 4 §. 10, | Es ’ 
Simmern. Simmern ift Fein eigenes Fuͤrſtenthum, 
Pondern urſpruͤnglich nur eine Stadt und 
Grafſchaft. a 
Daß fie von denen Raugrafen im zaten 
Seetlo an Pfalz gefommen feye, datinn 
flimmen die Seribenten überein, 
. So auıd) die meifte, daß der nachmah- 
lige Kayſer Ruprecht Diefelbe erfauft habe; 
Wohingegen andere der Meynung 
jennd „ daB Churfürft Ruprecht der 
ältere , folche Pfandweis an ſich gebracht 
babe, a nel, Fr 
Be OER- 


zu Pfalz Landen, = 43% 


Ma EN ——— 


OERTEL Difl. de Ruperco imp. 
cop.i. d. 8. P. m. I. 


Doßesaber nun getoiffer maßen als ein 
eigenes Fuͤrſtenthum betrachtet wird, ruͤh⸗ 
vet Daher, weil es zur Zeit Der Errichtung 
derer. Erayfe, und An. 25.22. (welches 
Reichstags + Dbfervanz der Urfprung der. 
jetzigen Anzahl der weltlichen alt⸗Fuͤrſtlie 
chen Stimmen iſt,) einem eigenen I: 
ten, gehabt hat, 











F. It. 


J Lautern, oder Kayſers⸗ Lautern, 
eben ſo wenig ein urſpruͤngliches Fuͤrſten⸗ 
thum, ſondern es ware eine Reichsſiadt, 
welche Kayſer Carl IV. nebſt anderen ders 
gleichen Gütern an Churfuͤrſt Ruͤprech⸗ 

ten;d: verpfändete, und Die hernach dem 
Haufe Pfalz; zu Reichslehen verliehen wor⸗ 

den ſeynd. 


Weil es aber Am, 1582. — ei⸗ 
nen eigenen Regenten hatte, und dieſer, 
nach damahligem Gebrauch, als ein ges 
bohrner und regierender Fuͤrſt, im Reichs⸗ 
fuͤrſten⸗Rath Sitz und Stimm hatte, 
quch ſolche Stimme nachhero beſtändi 
fortgefuͤhret wurde; fo iſt Lautern dadurch 
der ea eines Birenthums anerwach- 


ſem | F 
| g12. 


nu er 








' S, I2; 
Beben; Melden; und Lauterecken endlich mach» 
und Lau⸗ fon, nebſt anderen Darzu gehörigen Guͤtern, 
tereclen. vormahis Die Grafſchaft Weldenz aus. 
| Pfalzgraf Stephan, . ein Bring Kayſer 
und Churfürft Ruprechts, erheurathete 
folche mit des legten: Grafens Friederich 
von Veldenz Tochter, wicht...“ 
Eben dieſer Pfalsgraf Stephan und: 
fein Schwäher, Graf Friedrich) verord⸗ 
neten, daß Pfalzgraf Stephans zweyter 
Bring, Ludwig Unter auderem auch Vel⸗ 
enz bekommen ſollte. — 
LuIGs Reichs⸗Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 26. 
Ludwige Enkel theilten ſich wieder in 
die Zweybruͤck⸗ und Veldenziſche Linien: 
Weil nun dieſe Veldenziſche Linie Arnd“ 
1522. noch bluͤhete, und auch dieſer Pfalz⸗ 
graf als ein Mitglied des Gürfttichen Cot= ; 
legii erkannt wurde; jo hat Veldenz noch“ 
eßo Die Ehre it feiner Maße als cin Fuͤr⸗ 


enthum zu paſſiren. 
| . | $; 13. * 
Mrätifche, Die Chur⸗Pfaͤlziſche Lande an und um 
Lande an die Donau beſtehen eigentlich 


der Do⸗1. Aus dem Neuburgiſchen, 
am 2. Sulzbachifchen, fo dann — 
3. Denen Herrſchaften · Heydeck und 
4 Ehrenfels. §. 14. 














| $. 14, : 
 PBormahls gehörten die Neuburgiſche 
Lande theild zu Bayern, theildzur Ober 
‚ren: Pfalz, theile su Schwaben. 
Als aber der über Herzogs Georgs deg 
Reihen in Bayern zu Landshut entftane 


zu Pfalz Landen, :433- 


Des Ken 
burgiſchen 
Urſprung. 


‚dene Krieg An. 1505. durch einen ers. 


Hleich bepgelegt wurde, rate Herzog Als 
brecht in Bayern jenes Enfeln, denen 
Pfalzgrafen Otto Heinricher und Philipe 


pen, 29. in Bayern, der Obern» Pfalz - 


and Schwaben gelegene Städte und Or⸗ 


te ab. | 


fiche die oben cap, 2. angeführte Serie 
u | 


benten 
er Er Wu 5 — 
Man pflegte fie damahls die junge 
falz zu nennen, eines Theils, weil fie 


Rahmen, 


zegenten aus dem Pfaͤlziſch⸗ und niche 


aus dem Bayerifchen Haufe hatte, und 


anderen Theils zum Unterfchied fo wohl 


von der Untern« Pfalz am Rhein, als von 


ber an * jungen Pfalz gelegenen Obe⸗ 


ren⸗Pfalz. 
Weil aber dje Regenten dieſes Landes 


zu Neuburg reſidirten, pflege man «6 


ſchon lang, und bis jetzo, inegemein dag 
Herzogthum Neuburg zu nennen. 


Er 5. 16. 
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$,. 16, 
Graͤnzen. Dieſes Neuburgifche liegt an der Dos 
I nau und um dieſelbe, zwiſchen Schwa⸗ 
ben, Bayern, der Oberen⸗Pfalz und dem 
Bißthum Eichſtaͤtt. 


— 1m 

Aemter. Dermahlen beſtehet es aus — 
reſp. Pflegaͤmtern und Landgerichten: 

1) Allerſperg, 2) Beratzhauſen, 3) Burk⸗ 

heim, 4) Burglengenfeld, dann Callmunz 

und Schmittmuͤhlen, 5) Conſtein, 
Gitchſpach und Monheim, 7) Guns 

aan , 8) Hemau, 9) Heydeck und 

— ıc) Hoͤchſtaͤtt, 11) Lauin⸗ 

gen, 12) Neuburg, „13) Regenſtauf, 

14) Neichertshoffen, 15) Reninerzhofen, 

6) Schwandorf, 17) Velbutg. | 

Eine andere Nachricht von denen Aem⸗ 

fein und Darunter ſtehenden Drrfchaften, 


ehe 

- InERTELS Bayeriſch. Atlante Part. 2. 
Peg. “ar 

$. 18. 

Sulzba⸗ Als nachhero aus dem Hauſe Neuburg 

chiſche die Sulzbachiſche Nebenlinie entſtunde, 

Sande. erhielte felbige ein Stück dieſer Reubur⸗ 

gifchen Landes ‚nehmlich das Landgericht 

Sulibach, die Aemter Floß und Dohen« 

ir.) — ſtrauß, 
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— — — 








ſirauß und die Helfte an dem Landgericht 
und Amt Parkſtein und Weyden. V 
ſiehe auch ERTELN . c. P. 4. b. 21. 


Nach langem Streiten geſtunde Neu⸗ 
‚burg dem Haufe Sulzbach endlich auch 
Die Landeshoheit darüber ein. ° . 
Das Amt Parkftein und Weoden 
war vormahls zwiſchen Chur⸗Pfalz und 
Pfalz⸗Neuburg gemeinſchaftlich. 
Als in dem Haufe Pfalz, Neuburg 
die Sulzbachiſche Nebenlinie entſtunde, 
erhielte Sulzbach, bereits angezeigter ma⸗ 
ſen, den Neuburgiſchen Antheil daran mit. 

An. 1652. uͤberlieſe Chur⸗Pfalz ſei⸗ 
nen Antheil an Neuburg gegen 300000. fl, 
bis zu deren Zahlung Chur⸗Pfalz die Helfte 
an Parkſtein und Weyden noch weiter 
jure pignoris vel Antichrefcos inne bes 
‚halten und geniefen ſollte. | | 

STRUVENS Pfälsifh. Kirchen « His 

for. cap. ır. p. m. 678. fgg- 

An. 1662. aber überliefe Churs Pfalz 
feine 'vormablige Heifte nunmehro vollig 
on Pfalz⸗Neuburg. | 
- ‚STRUVE I c, pag. 681. 


ü Hingegen cedirte Pfalz Neuburg noch⸗ — 


mahls die neu⸗ acquiritte Helfte ebenfalls 
EN Ee 2 an 


Hepdeck. 


wieder eingeloͤſt. 
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an Sulzbach, welches alfo dieſes Landge⸗ 
richts⸗ Amt nunmehro allein inne hatte. 
ibid. pag. 68: | 


ie RR — 

Die Herrſchaft Heydeck liegt im Nord⸗ 
gau, an denen Graͤnzen des Bißthums 
Eichſtaͤtt und Fuͤrſtenthums Brandenburg⸗ 
Onolzbach. BEL PT. 
Pfalz erfaufte fie mwenigftene ſchon vor 
An. 1721. von denen Herrn von Heydeck: 
Hernach toare fie eine zeitlang am Die, 
Stadt Nürnberg verfegt, wurde aber 
MOSERS Teutſches Staats» Recht,’ 
Tom. 37. pag. 429. Tom, 38. p3g. 
a1. LüNIGS Corp. Jur, feudal; 
Tom. 2. p. m. 46. a. 
Nunmehro ift Heydeck dem Fuͤrſten⸗ 


thum Neuburg incorporirt und ein Pfleg⸗ 


Ehrenfeld 


ame deffelben. | 
R FB $; 26, are, 
Ehrenfeld, Staufs» Ehrenfeld, oder. 
Stauf am Regen, auch Regenſtauf, liege 
im Pfalz⸗Neuburgiſchen. — 
Wormahls waren die Herren: von 
Stauf Befitzere dieſer Herrſchaft, denen 
Pfalz Neuburg eine zeitlang die Reichs⸗ 
Unmittelbarfeie fireitig machte; " r 
ee ; 4 


Io, >. 


* 
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Nach der Helfte Des roeden Seculi ers . 
kaufte endlich Neuburg dieſe Berrſchalt 
von denen Herren von Stauff. 

MOSER |, c. Tom. 26. pag. 367. 

Nunmehro iſt dieſe Herrſchaft gleich- 
fol dem Sürftentbum Neuburg incor- 
porir&, und unter. dein Nahmen des Pfleg⸗ 
amts Aehenſtauf bekaunt. 








— — — 


$.. zr, 
‚Die 8 hur⸗Pfaͤlziſche Sande am Nie —5 — 
bern Rhein endlich beſtehen Lande am 


x, in denen Herzogthuͤmern Juͤlich und erg 


Berg auch deren zugehoͤrigen Herrfchaften, 
relp, in denen Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 
landen. 

6 22; 


Die Julchiſche x, Lande anbelangend, Der Ale 
fo Fame chifchen ic, 


1. Anno 1327. Clehe durch eine Erb— Zuſam · 
Töchter an das Haus Mark. menwachẽ. 


2. An. 1348. Berg. durch eine Erb⸗ 
Tochter an das Haus Ravınsberg. 


3. Bald hernach Berg und Ravens⸗ 


berg durch eine Erb⸗Tochter an Juͤlich. 


4. An. 1423. Juͤlich durch eine Erbe 


Tochter an, das neue Haus Bir. 


5 Er 3 5. An. 
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5 AM IsıL, Juͤlich, Berg und Nas 
vensberg gleichfalls durch eine Erb⸗Tochter 
an Eleve, Mark und Ravenflein. — 
Was nun davon An. 1609 an Pfalz⸗ 
Neuburg gefommen feye, und tie? ha⸗ 
ben wir oben cap. 7. ‚gehöret. a 


a . Juͤlich hatte vormahls eigene Grafen zu 
a genen. 2 un. 
Kayſer Ludwig V. erhube fie An. 133€. 
zu Marggrafen. 9 
Kayſer Earl IV. aber Anno 1350. zu 
„Berzogen. ee 
Um das Jahr 1372. erhepratheten fie 
auch das Herzogthum Geldern. und die 
Grafſchaft Zütphen. 
Anno 1423. farben diefe Herzoge ab, 
Juͤlich Fame an den Herzog von Berg: 
Geldern aber an Graf Arnold von Egmond, 
IHOFFMANNS Grundſaͤtze des Teut⸗ 
ſchen Staats⸗Rechtẽ, p. m. 443.19, 
u. ſ. w. am umſtandlichſten aber TE- 
SCHENMACHER in ſemen An- 
nal, Juliacen‘, 
24 DE 
Nahme. ° Der Nahme wird im Teurfchen gar 
verſchiedentlich geſchinben, nemlich: ent⸗ 
ee er weder 
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wider Juͤlich, oder auch eben fo oft: Guͤ⸗ 
lich. m. Lateinischen. hingegen heißt es 
‚allemahl ; Juligcum. 

Uebrigens traͤget es fo eins als den au⸗ 
dern. diefer Nahmen von- der eben fobe - 
nahmsten Haupt» Stadt und ehemablis 
sen Herzoglichen Kefidenz, zwiſchen Colin 
und Maſtrich. 

| F. 27. 

Dieſes Herzogthum liegt zwiſchen der Graͤnzen. 
Maas und dem Rhein, an dem Coͤllniſchen, 
der Eyfel, den Oeſterreichiſchen Niederlan⸗ 
den, dem Geldriſchen und dem Cleviſchen. 
$, 26. ü 

Das Herzogthum Juͤlich wird in das 2 
ober: und untere Quartier getheilet. m 

"Die Aemter endlich, woraus dermahlen | 
| das. Sand.beftehet, ſeynd folgende: x. Ale 
denhoven, 2. Dee 3. Boßlar und 
Linnich, 4. Bruͤgen, s. Caſter, 4. Coß⸗ 
lar, 7. Dahlen, 8. Dürren, 9. Eſchweyl⸗ 
ler, 10. Euskirchen, 11. Geilenkirchen, 

12. Gladbach, 13. Grevenbroch, 14. Guͤ⸗ 
lich, 15. Heimbach, 1%. Heinsberg, 17. 
Juͤchen, 18. Millen, 19. Monjoye, 20. 
Muͤnſter⸗Eiffel, 21. Neuenahr, 22. Vlies 
decken, 23. Norwenich, 24. Por und 
Melen, 25. Randerath, 26. Sittard 

| er 4 und 
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uund Born, 27. Synsig und Reemagen, 
ne‘ 2 emp 29 Wetendere 3% 
au 467 

| — Bag hatte ebenfalls eigene Grafen. 
ae Kanfer Wenzel machte fie An, I 330, 
Regenten. zu Hersogen. ſe 
Wie fie hernach Julich darge: beklom⸗ 
men haben, iſt bereits angezeigt worden 

Herzog Wilhelm beſchloſſe An. 1511. 
diefen Stamm, und die Lande Famen an 
das Hauß Cleve. | 3 
HOFFMANN I. c; pag. 44 (gg. 

. TESCHENMACHER I. c, > 


— 2% | 
Na Der Nahme wird im Teutſchen mei 
en Berg nefchrieben 5 Doch auch: en me 

Im Lateinifchen : Montium Ducstus; 
her, auch: Berge, Ä 
Vermuthlich ift Der Urfprung dieſes 
Nahmens von der gebürgigten — 

herzuhohlen. 

— Ss 29 

Bringen Es ftofet dieſes Land gegen Abend an 
den Rhein; und. grämet ſonſt mit dem Coͤll⸗ 
niſchen, Markiſchen, Cleviſchen und We⸗ 
ſterwald m — 
30. 


u 22 58 


- 
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Dermahlen iſt es eingetheilt in die Aem⸗ Eintheli · 
ter. 1. Angermund, 2. Barmen und Bey, HEN. 
enburg, 3. Blankenberg, 4. Bornefeld 

und Hückeswagen, 5. Burg, 6. Düflels 
dorf, 7. Eiverfild, 8. Landsberg, 9. Loͤ⸗ 
werberg, 10. Luͤlsdorf, 11. Mettwann, 

12. Mifelohe, 13. Mannheim, 14. Porz, 
4, Sohlingin ,: 6. Steinbach und 17. 
Binde. —* 

EG J . 31. er , | 
Die Herrſchaft Ravenftein hat vormals Ravan 
theils die von Balkenburg ,. cheils die Gras fein 
fen von Salm, zu Regenten gehabt. 

Von denſelben ift fie, theils als ein er⸗ 
oͤfnetes Lehen, theils als eine Ranzion, 

an Cleve gekommen, welches auch derer 
Naſſau⸗Breda⸗ und Virnenburgiſchen 
Hauſer Gerechtſamen an ſich erhandelt hat. 

v. TESCHENMACHERT Annal. 

cliv. p. m. 363. & ibid. DITH- 

MaR. in notis. 

Ehedeſſen fuͤhrte dieſe Herrſchaft den 
Sie beſtehet urſpruͤnglich aus zweyen 
Herrſchaften, Herpen und Ude. 
TESC˖ENMACEHER .c. 
Ee7 Sie 
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Site iſt aber jego in feine befondere Aem⸗ 

ter getheilet. 

Uebrigens liegt ſie zwiſchen der Maas 

Bern in der Mayerey Rn 
uſch. 


— — — — 


— 








§. 32. 
Winnen- Die Hertſchaft Winnenthal ware de⸗ 
thal. rer alten Grafen von Flandern. 

Von ihnen kame fie auf die Grafen von 
Namur. 

Dieſe verlauften e an. 1907. an Dur 
gund. 

Herzog Johann gabe # feinem Tode 
termann dem Herzog zu Eleve, zum Hey ⸗ 
rathgut. 

 TESCHENMACHER nd DITH- 

MAR IL,c 


Diele Herſcaft hegt in Zandem. 


| 3 
Bred« _ Die Herrfchaft Breskens wurde von 
- Rensac, Kayſer Marimilian J. Philippen von Nas 
| yenftein aus dem Haufe Eleve verehrt: und 
“wurde vonfolcher Zeit an als eine Zugehoͤr⸗ 
de der Herifchaft — bchagich 
TESCHENMACHER |. | 
Sie liegt aud) in Slandern, 
Breskens· Sand gehört auch a" 
‚d 


zu Pfals Landen. 445 
Es wurde zwar pormahls an die von 
Grantere verfauft. ee 
“DITHMAR I, c. pag. 318. in not. 
Nun aber ift es wieder bey dem Chur⸗ 
Haufe Pfalz. 5 ke 








| $. 34 ? 
Bergen⸗ op⸗Zoom ift ein Marquifar, Bergen - 
fo in dem denen vereinigten Niederianden P+ Zoom. 
zuftehendem Theil von Braband gelegen iſt. 
Es hat nach und nach vielerley Herr⸗ 
ſchaften gehabt. 
Anmno 1662. kame fie mit Henrietten 
Franciſeen, Fuͤrſt Eitel Friederichs zu Ho⸗ 
bengollern und Maria. Erb + Grafin zu 
Perg Tochter, an Herzog Friederich Mo⸗ 
tig de la Tour d’Auvergne, 
Deſſen Erbenkelin Maria Anna brachte 
fie Anno 1722. ihrem Gemahl Johaun 
Ehriſtian Pfalzgrafen zu Sulzbach, Ihro 
jetztregierenden Churfuͤrſtlichen Durchl. zu 
Pfalz Herrn Vattern, u. 
ISELINS allgem. Geograph. und His 
for. Lexic. hac Voc. Tom, mihi 
u p. 921 IMHOPII nocit, Pro- 
cer. Imper. Lib. 6. cap. 1.n.10.pe 
m, 240. ‚Edit. KOELER. 
Die Herrſchaften St. Michael, alt 
und neu Geſtel, Gemuͤnde, alt — 
ar⸗ 
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Harlaer bey Hois le Duc, Halſteren, Wow 
und Herrlichkeit Fynarc ia Heynige gen | 
‚hören vermuthlich zu dem ee 
gen/ op⸗Zoom. 
F. 35. * 
Gemein. Ehur⸗Pfelz beſitzet endlich auch vetſchie⸗ | 
ſchaftliche dene Lande in Gemeinſchaft mit anderen 
Lande ze. Keihsftänden. 

Dahin gchdret 1. die Grafſchaft Span⸗ 
heim, oder S ponheim an deren vorderen 
Gtafſchaft Chur⸗Pfalz drey Fuͤnftheile 
beſitzt, das Furſtliche Hauß Baaden aber“ 
zwey Fuͤnftheile; ſodann 2. Stadt und 
Amt Umſtadt, davon ſchon oben op 7 3 
im Heſſen geredet worden if . 


| nt Ge i 

. Spane Die Grefen bon Sponbrin —* 

heim. heim theilt ſich zuletzt in zwey Linien⸗ 
Eine beſaße die vordere Grafſchaft, die an⸗ 
dere die hintere. 

Graf Simons, des letzten Inhabers 
or ‚der vorderen Grafſchaft Erb⸗ Tochter, Eliſa⸗ 
a beth, eheligte Kayſer Ruprechts aälteſten 
— gleiches Pahmens zeugte aber | 

, eine Kinder mit. ihme. 

Sie vermachte dahero, mit Graf En | 
Hanna , des Inhabers Der hinten Groß 
ſchaft, Casfens, epieu — Theil ih ⸗ 

rer 














A * 
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. —— — Er 

F rer —5 dem ehurhauis Pfalz» (bey 

—* deſſen Churlinie ſelbige duch bishero vers 

blieben finnds) und Die übrige vier Fuͤnf⸗ 

theile erft beſagtem ihrem Vetter Johann, 

Junhabern der hintern Grafſchaft. 

 f  »TOLNERIHiftor. Palat. cod. dipl, 

cs, pag. i6. JOANNIS in Annor, 

: = ad PAREUM p. ı75. ſq. LüNIGS 
Reichs ⸗Archib Part. fpec. Cont, 2, 

unter ‘Pfalz Pag. 146, | 

Diefer hatte auch Feine Kinder, und ders 

machte Daher feine Sandesfines Watterg 

SE Schweſtern Kindern. , diefer Schwe⸗ 








ſtern hatte einen -Marggrafen von Baar - 


den geheyrathet, die andere einen Grafen 
von Velden;. 

Diefe theilten An. 1437. die Grafſchaft 
unter fich, und befame jeder zwey Zünfs 
theil an der vordern, und Die Helft an Dir 
hintern Grafſchaft. 

Der Graf von Veldenz hatte wieder 
nur eine Tochter, welche Pfalzgraf Ste⸗ 
phan zu Simmern heyrathete. 





Von ſeinen Prinzen bekame Friederich, 
der Stamm⸗Vatter der Simmeriſchen 
Churlinie, zwey Funftheil der ‚vorderen 


rafſchaft. 
—5 nun OH die Chur er⸗ 
& langte, brachte es drey Pen der vor⸗ 


' Deren 
N ——— 








Q 
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deren Grafſchaft zuſammen, Baaden aber 
hatte zwey Fuͤnftheile. 
Hiebey iſt es nun auch unter der Neu⸗ 
und Sulzbachiſchen Churlinie ver⸗ 
ieben. 


Die Pfaͤlziſche Helfte der hintern Graf⸗ 
ſchaft aber kame an Pfalzgraf Ludwigen 
zu Zweybruͤcken. 


Und als die Zweybruͤckiſche Hauptlinie 
ſich wieder in Neuburg und Zweybruͤcken 
theilte, beklame die Zweybruͤckiſche fpecial- 
linie beſagte Helfte der hinteren Grafſchaft. 

Bigete und Anmerkung. zu dem Chur⸗ 

Pfaͤlziſchen Staat, p. 62. ſqq. von 
LUDEWIG German. Princ. 
-hib. 5. cap. 2. p.m. 630. fg. STRU- 
VIlIl Formul. ſuccels. Palar, fell, 2, 
S.1. p. m. % KOPPS Proben des 
Zeutfchen ag Rechts, Part, 2% 
p. nı. 208. fgq. 


A 1428. ftellten uͤbrigens Baaden und 
elden; einen Revers aug, daß fie Chur⸗ 
Pfalz deffen gefchenkten einen fünften Theil 
der vorderen Sraffchaft ruhig laffen wollten. 

. LüÜNIGS Reichs Archiv Parc. fpec. 

Contin. 2. unter Pfal; pag. 146 
und unter Banden p. 939. ROUS- 
SETS > Supp) au Corps dipl, J 1. 

art. 
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Part, 2, pag. 33. TOLNERI 
:  ‚Hiftor, Palat. Cod. diplom. p3g. 
178. * 
Als ſchließlichen auch das Markgraͤfliche 
Hauß Baaden ſich theilte, bekame die 
Faaden ⸗Baadiſche Linie den Baadiſchen 
Antheil an Sponheim. | | 

Die Gemeinfhaftliche Chur Pfaͤlʒiſch 
und Baaden-Baadiſche Regierung Dee 
vorderen Grafſchaft Sponheim iſt zu 
Ereusnad). | | | 














| 37. | 
Von der Untern« Pfalz hat mal feine Charten 
einige gute Charte. | er den. 
v. D. HAUBERS ‚Hiftor. der Lands geätzie 
Chart, p. m. 83. ſq. nor. m. add. (chen Lan⸗ 
ejusd. Difcurs von gegenmärtigen den. 
Zuftand der Geograph. p. 77« 


“ Nur einige wenige. Stücke feynd auf de⸗ 
nen fchönen Special-Eharten vom Hundes 
rück, und vom Rhein, von Speyer bis 
Maynz ꝛc. wohl zu fehen. 

Von denen Neuburgiſchen Landen hat 
man auch nichts eigenes vollſtaͤndiges; 
nur fiehet man auf denen Homaännifchen 
Sparten von Bayern und der Oberen⸗ 
Pfalz Stücke davon. : 


IB Zu So 


— 
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So iſt auch die verfprochene e Charte von 
Sulzbach noch nicht zum Vorſchein ge⸗ 
kommen. 

Hr. HAUBER I. c. pag. 8o. not. f. 

Don denen Juͤlich⸗ und Bergiſchen 
Landen hingegen haben bie Homaͤnniſche 
Erben eine nach der jeillotiſchen Zeich⸗ 
nung geſtochene vortrefliche Charte ans 
Licht geſtellet. 

Es wäre übrigens leicht und artid, wann | 
man die Eharten derer Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Sande alfo illuminirte, daß man darauf 
fehen Fünnte , theils was jeder Churfürft 
oder Pfalsgraf angetreten und darzu ges 


- bracht. habe , theils was alſo urfprünglis® 


che oder neu acquiritte Lande ſeyen. 


BSR — 
Gleichwie ferner die Ehurfürften in: det. 


mene Lan⸗ Pfalz und die übrige Pfalzgrafen vieles“ 


de. 


acquiriret haben: alſo iſt hingegen auch 
vieles von dieſem hohen Hauſe nad) und 
nach wieder abgekommen. 

Bon denen alten Pfaͤtziſchen Landen if, 
tie fehon zuvor, ſo auch.unter Denen ale 
ten Pfalzgrafen Bayeriſch⸗Wittelsbachi⸗ 
ſchen Stamms, wandes — wor⸗ 


den. Bo a. 


v. Zu⸗ 


F 


zu Pfalz Landen. 44 





v. Zugab und Anmerk. über den & hurs 
.  Pfätgifchen Staat pag. 48. MO- 
SERS Teierifches Staats⸗Recht 
pag. 266. 
Die von Pfalzgraf Otten dem Erlauch⸗ 
fen erworbene halbe Grafſchaft Cazeneln⸗ 
bogen, nebft Braubach, giengen nachherg 
auch wieder verlohreun. 
Derer Anno 1440. an Wuͤrttenberg 
verkauften Stadte Wildberg und Bus 
fach iſt ſchon cap. 7. Meldung gefchehen. 
Farer „gehören. hieher die Stuͤcke, ſo 
in dem Bayer» und — Krieg An. 
1504. an Heſſen und Wuͤrtenberg ge⸗ 
kommen ſeynd, deren gleichfals oben cap. 
7. gedacht worden iſt. | | 
Vornehmlich aber iſt die in dem 30, 
jähtigen Krieg von Chur⸗Pfalz anf Churs 
Bayhern gekommene wichtige ganze Oberes 
Pfalz⸗ nebſt der Gtafſchaft Cham; anmers 
Eineumſtaͤndliche Abhandlung davon 
ſiehe in MOSERS Einleit. in das 
ir! — — Recht pag. 233. 
12er IT α | 
Sie Fame mar An. 1708, von neuem 
auf das Churhauß Pfalg, - - 


HT Re 








4» IX. Cap. don der Ehürfürften 


— — — 








Dieſes ſuchte auch bey dem Utrechti⸗ 
ſchen Friedens-Congreß zu erhalten, daß 
fie bey demſelben verbleiben möchte: 

Allein. Kraft des An, 1714. gefchloffes 
en. Raſtadt⸗ und PBoadifchen: Friedens 
muſte fie wieder an Ehur« Bayern abge 
retten warden. 

Sodann Fommt die von. Chur Mapnz 
Wieder eingelößte Bergſtraſe en 
in Betracht. | | 

v. cap. 7 . 
Und endlich die in der Oberen. Pfalz ges 
fegene , von Böhmen zu Lehen gehende, 
Herrſchaft Pleyſtein. 

Sie kame von Leuchtenberg an Chur⸗ 
San von dieſem an Herzog Albyecht in 

ayern, und von ſolchem an Pia Neu⸗ 

burg. 

An. 1686: verſettte hurfürf Philipp 
Wihelm Stadt und Herrſchaft Pleyſtein 
auf: 8. Jahr am Mathias Freyherrn von 
Munſchwiz nos gcaoo. fr... 

-gon LUDOLF'Symphor. Confult, 
XKe Decif. forens. —* 2. p. m, 

4040. 

Anno 1695. Würde dieſe Pfandſchaft 
auf die Gebruͤdere Freyherrn von Run 
un ae N ni? 





2... 30 Pfalz Landen. fr 
mel transferirt, welche — 22. Sabre 
inne gehabt. A 

von ‚LUUDOLE | 6, p. m, 1049, 
An, 1777. zuge Ehurfürft Cart Phi⸗ 
Hipp die Hertſchaft wiederum an fich, wors 
tn bey dem — 
| nde. 


. Fadti Species cum Deduct. qurie 
in Sachen: von Rummel contra 
She und a Weslar 1721, fol. 
echts» und Actenfundige Refura- 
tion derfelben, fol. von LUDOLF 

I p. m. 1038, ſqq. 


- Anfangs wurde vor die von Rummel 
gefprochen: Nachhero aber wurde dieſes 
Urtheil modcnet, und endlich vergli⸗ 
ben ſich beyde freitende Theile. 


von LUDOLE I, c. 


Nach Abgang des Neuburgiſchen 
Stans. gelangten ihro jegt regierende 
Ehurfürftliche Durchlaucht zum. Befig: 
Sefterreich aber hielte fie nicht für Suc- 
cefliond + fähig, nahme aud) Au. 1745. 

leyſtein hinweg, und raumte ed dem Gra⸗ 
en von Sinzendorf ein. 











Nach dem Dreßdiſchen Frieden detlang⸗ | 


te — die Reſtitution: VDeſter⸗ 
Sfa reich 


472 IX. Cap. Don der Churfuͤrſten 
reich aber mennte, Pleyſtein feye nicht: mit 
unter Diefen Srieden begriffen, 

Darauf Fame die Sache bey Denen Aa⸗ 
chiſchen Friedens⸗ Tractaten, in. Bewe⸗ 
gung, wurde aber nicht ausgemacht; — 
fo hanget fie noch. 
MOSERS Einleit. zu den neueſt Leute 
ſchen Staats « Angeleg. pag: 1274 
HAÆ8BERLINS Anmerkungen. übe 
Die Aschifchen Friedens⸗Prælimin. 
ppg. 255. KOENIGS Seledt,: }ur.: 
publ. Tom. 13. cap. 2. Tom. 14. 
cap. 7. Tom. ı5. cap. 14. Tom, ı6; 
cap: 4. Staatsſchriften unter Kays 
fer Franz Tom. 2, p. 946. Tom. . 
Pag. 83. 3664391, 912: 935. Meue, 
Europaifche Fama Tom. 12. ' PaB- 





283 "456, 
. Was Chur-Pfal gar; ‚oder sum Theil, 
: eg Taufch- weiß an andere überlaffen hat, ges 


höret gewiſſer maſſen auch hieher. 
Siehe z. E. was oben cap. 7. beh 
Chur ⸗Maynz, dem Hochſtift 
Worms, l tv. fürfommt. 


Schließlichen * vielleicht auch etwas 
er tbenigeg von Char Pfägifhen Landen an 
cke. andere verpfändet, € 

. 4 a 


zu Pfals Landen. * 443 








. E. fiche oben cap. 7. bey Eich⸗ 


R F. 41. — 

AIn denen neueren Familien⸗Vertraͤgen 
des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes Pfalz, 
wie auch denen Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Teſtamenten ꝛc. nicht. weniger de: 
nen Verträgen mit. Chur⸗Brandenburg, 
ift allerley wegen der Nicht⸗ Beraufferung 
derer einmahl zu dem Haufe gekommener 
Lande, Güter: und Gefälle verfeben. 

So enthalten auch die Weuburgifche 
Landis Srepheiten de An. 1544. Part. 3. 


* 


Verbottes 
ne Veraͤu⸗ 


ferung dee 


Rande. ⁊c. 


Axrt.2. DaB'stvar ein Regent feine eigene - 


Guͤter verfchteiben , aber nichts von Dem 
Lande verpfaͤnden oder veräußeren koͤnne. 





Ä | Zehendes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zuPfalz 


und ihrer Lande Gerechtſamen und 


Verfaſſung in geiſtlichen Sarhen. 
Innhalt. 
6: 2. eingang. -$ 3, Don der Ins 


tern⸗Pfalz 83. Ada unser Chur 
— Sa fürft 


414 X. Cap, Ehurpf. Land. Berechrf, 


— — 











RR 
‚für Ludwigen V. _ $ 4. unter 
Churfuͤrſt Friederich II. 6. 5. unter 
Cburfuͤrſt Otto Seurich; $. 6. uns 
ter Churfürft‘ Srtederiche HI, 
$. 7. unter Chutfuͤrſt Ludwig V. 
$. 8. unter Churfürſt Sriederich 
‚IV. Vormundſchaft F. 9. und 
eigener Regierung — 20. Uns 
ter Churfürft Friede ich" ⸗ s. 11. 
im zojaͤhrigen Krieg 12, bey 
"und nachdem Weſtp bälifchen Sies 
den; $. 13. unter Churfürk Carl 
"Ludwigs $. 14. unter Churfuͤrſt 
Carl; $. 25. unter Churfürft: Phi⸗ 
lipp Wilhelm; 6 16, unter Churs 
fürft Johann Wilbelm — sum 
Ryßwickiſchen Frieden; 8. ı7. biß 
1705. 8. 18. biß 1716. 8. ıy. un⸗ 
ter Churfuͤrſt Carl Philipp; $: 20, 
unter Churfuͤrſt Earl Theodor ; 
$, 2i. Annus Decretorius in der Uns 
‚tern: Dfals; S. 22. mebreres von 
‚ Unter » Dfalsifchen Religions -Sas 
chen; $. 23. befonders von den 
Catholiſchen: $. 24. von den Res 
formirten; F. 25. von den Luthe⸗ 
ranern. F. 26, Reformirter Kir⸗ 
chenrath. $ 27; Cutheriſches Con- 
 Jkorium; 8 . 23. Chegericht. |. 29. 
Geiſtliches — ations Corpus, 

$. 30. 





und VDerfaf. in geiſtl. Sachen. ars. 
8.30, Streit zwifchen den Refor⸗ 
mirten und Lutheranern wegen der 
geiftlichen Gefalle. S. 31. Andere 
Streitigkeiten zwifchen den Refor⸗ 
mirten und Lutheranern. F. 32. 
Coleden für die Kutherifche im 
-Oberame Germersheim. |. 33. 
Ordnungen in Rirchenfachen, u. d. 

6. 34. Univerfirär zu Heidelberg, 

8. 35. Wirdertäuffer, $. 36. Neu⸗ 
burgiſche Religionsfachen big Anno 
1614: 9. 37. biß jetzo; $. 38. mebe 
reres davon. & 37. Sulsbachiiche 

Religionsſachen biß Anno 1656. 
. 40. biß jetzo. 8. 41. Juͤlchiſche 
Religionsſachen, F. 42. unter Her⸗ 
ʒog Johann ZZ. $. 43. unter Her⸗ 
zog Wilhelan; $. 44. unter Herzog 
Johann Wilhelm; 47. von An. 
1609.biß An. 1673. & 46. biß jetzo 
$. 47, mehreres von der dafigen 
Religions- Derfaffungs 8. 48, von 
Heydeck; $ 49. von Khrenfelss 
$. 50. von Bergen⸗op⸗Zoom. 





— ge Ur | 
Es iſt in dem vorigen Capitel erinnert gingang. 
| "worden, daß Die dermahlige Chur⸗ 
Pfalziſche ‚Lande forderift ın drey Haupt⸗ 
ſtucken beſt hen, nach deren Verſchieden⸗ 
— ae 514 heit 


460 X. Cap Churpf. Land: Gerechtt. 


heit nun iſt auch das Religionsweſen in 
benen Chur⸗Pfaͤlziſchen Landen gar ſehr 
verſchieden. — — 
— u 
Von der Don dem alten und neuen Religions⸗ 
Untern. Zuftand in denen Chur⸗Pfaͤlziſch⸗ Rhei⸗ 
Pal, niſchen Landen, fiehe — 
kurz Die Adta Hiſtor. Eccleſ. Part. <7.. 
pag. 405. ſqq. von ZECHS Europ. 
Heroid Tom. 1. p. m. 307. fg. 
Uniftndlicher aber STRUVENS Nie 
ſtorie der Religions⸗Beſchwerden, an 
vielen Stellen, fiehe Das Regiſt. Voc. 
Pfalz ıc. | nt 
Vornehmlich aber gehoͤret hieher eben . 
dieſes Burek. Gotth. STRUVENS 
ausfuͤhrlicher Bericht von der Pfaͤl⸗ 
ziſchen Kirchenhiftorie , in. ſich fafs, 
fend die verfchiedene Religions Vers: 
änderungen und den Kirchenftane 
in der Ehur «Pfalz und anderen 
Pfaͤlziſchen Landen, von Beginn der 
Reformation an bid auf gegenwaͤr⸗ 
tige Zeiten. Weichen alle Pfalzi⸗ 
ſche Religions » Gravamina, Re⸗ 
ceffe und Adta, auch was auf dem 
Reichstag und fonften diesfalls vors 
gefallen ‚ allhier in forma bepgefüs " 
get, und, was man Dabon m 
| — weiſe 











und Oerfäf in geiſtl. Sachen. 487 


weiſe gehabt ‚  zufammen getragen, 
auch alles mit noͤthigen Anmerkun⸗ 
gen, bewaͤhrten fo gedruckten als 
ungedruckten Doeumenten und pu- 
bliquen Acten erlaͤutert worden, 











Frankfurt, 1721. 4. — 
Was endlich die Zeiten betrift, ſeit Des 
me diefes Buch herausgefommen ift, Fan 
man Damit. verbinden „ Her von 
SCHAUROTHS Sammlung aller 
Copcluforum, Schreiben und übrigen 
erhandlungen des Corporis Evange- 
licorum, Tom: 2. pag. 285 - 4655. auch. 
andere hieher einfehlagende Special - Ru- 
briquen. —— — T 
Ueberhaupt iſt fo viel zu wiſſen, daß: 
nicht wohl en Land. in Teutſchland fo oft 
reformirt foorden ift , ‚und fo viele Reli⸗ 
gions + Klagen und Beſchwerden verurſa⸗ 
het hat, als die Untere ⸗Pfalgg. 
8.3. F 
Als im Jahr 1517. die bekannte Reli⸗Aa⸗ mirer 
gions⸗Reformation anfienge, faßte fel- Eburfürft 
—* gleich in dem folgenden Jahr in der Ludwigen 
al Wurzel. —* — x Ve | 
Churfürft Ludwig V. bliebe zwar bey 
ber Catholiſchen Religion, legte aber. Doch: 
der Evangelifhen "Religion" eigentlich 
— Sfs nichts 


48 X. Cap Samt ta: Berechtf 
nichts in den By. 8, noch vi wa ger 
brauchte er Gewalt: Soudern er trachtete 
nur überhaupt: Die. Religions⸗Streitig⸗ 
feiten, wo möglidy „ beyzulegen, und 
farb darüber im Jahr 1544. | 
STRUVE in der cit. Pfalz. Kirchene 
Hiſt. cap. 2. per —* Pag. 8. “ 


| JE Ware 
unter Ehyurfirſt Friederich II, mare war der 
Churfuͤrſt Evangeliſchen Religion nicht abgeneigt, 
Weiederi wollte aber doch ſich auch darzu nicht bee 
kennen. Ze 
"An. 1745. Ichaffteer die Meß zu Heli 
delberg ab, und lieffe das Abendmahl unter 
beyderley Geſtallt austheilen, ;;- 
Nachhero aber nahme er, anf des Kay⸗ 
ſers Befehl, das lnteriĩm an, und Denen 
Unterthanen wurde auferlegt, Der Frohm 
leichnams⸗ Proceßion beyzuwohnen. 
In dieſem Zuſtand ſtarb er An. 1556, 
—— Lc. cap. 3. Per tat. pag, 
Ä . qq. 
n Ns 5. 
unten Sein Nachfolger Churfürft Otto Fine 
un rich von Neuburg’ hatte ſich vorhin ofe, 
Diro Hen⸗ fentlich zur Evangelfchen Katgon bekunot. 


rih; 
Alg 











zn Verfal. In-geiik hm“ 413 
TRUS er Ehurfürfk wunder Nele glih- 
eine: Evangeliſche Kirchen⸗ ‘Che + und 
Schulordnung abfaffen und publiciren, 
. Er reformirte auch. völlig in der Pfalz; 
. Sodann grönete er einen aus Theo- 
logis und Politicis beſtehenden Kirchen; 
Rath an. | 
Zu feiner Zeit befannte fich auch Pfalz 
graf Sriederich zu Simmern zur Evange⸗ 
lifch » Lutherifchen Religion , und führte 
fie in feinem Sande ein. 
Ehurfürfi Ott Heinrich farb aber fchon 
An. 1559. 
‚.sTRUVE L c. cap. 4. Pag. 43. ſqq. 














r Ihme folgte ermeldter Pfalzgraf nun unter 
Churfurſt Friederich III. Cbpurfarſt 


Diefer lenkte ſich nach und nach auf die Fiederich 
Reformirte Seite, und führte Diefe Reli. 
gien An. 1561. in feinen Landen ein, 


An. 1563, lieffe er den Heidelberger 
Catechifmum und eine neue Kirchen. Drds 
nung publiciren. — 


Der Kavfer- und. die Ebangeliſch ⸗Luthe⸗ 
riſche Staͤnde waren ihm zwar ſehr entge⸗ 
gen, er fuhre aber dennoch fort. 

Er 


400 XCap Churpf. Land. Gerechtf, 
Er verordnete auch der Kirchen⸗Diſci⸗ 
plin halber einen beſonderen Kirchenrath. 
Endlich fo reformirte er auch noch die 
Stifter Neuhauß und Sinzheim ur I 
und farb ſo An. 1570. 
STRUVEC. eap.ę. per tot. pons 
69. (qq. MOSERS Staats⸗Recht 
Tom: 9 pag. 419. ſah. 


u 7 
unter Sein Prinz, Churfuͤrſt Ludwig VL; 
Bene hingegen lieffe aleich An, 1576, Die Evans 
udwig VE geiſche Religion wieder herſtelen. 

Er unterſchriebe auch die Formulam 
Concordiz, . 
Pfalzgraf Kichatd, welcher Simmern, 
bekommen hatte, thate cın gleiches. 
Und dabey bliebe es bie auf des Chur⸗ 

fuͤrſtens An. 1583. erfolgten Ted. 
me l. c. Gap. 6. ‚per tot. pog. 
293. igq. 





unter: gedoch feines Prinzens und nachmahti 
Churfuͤrſt gen Ehurfürftens Friederichs IV, ers 
3 h — munder Pfalzgraf Johann Caſimir, fuͤhr⸗ 
te gleich Un. 1583. die Reformirte Kr 


mund⸗ 
ſchaft; — von neuem ein: * 
& 


‚und Derfaf in geifil. Sachen, 461 


Er ſchloſſe den Kirchenrath und. for- 
wirte einen. neuen .Alteften Kath, oder 
Presbyreriurn. 

Berner tiefe er abermahls eine neue Kite 
chen : Ordnung publicirens und ſtarb ges 
gen End. der. Vormundſchaft An. 1592. 

STRUVE.c, cap.7. per tot, pag. 

382, {qq» 











§. 9 
Churfürft Sriederich IV. beharrete eben: und eiges 
falls bey der Reformirten Religion. net Regige 


Gr lieſe Ah. ısor. wieder eine, Kirn ng · 


Ordnung publieiren. 

Sonft gienge in feinen Landen bis auf 
feinen An, 16:0. erfolgten Tod in Reli⸗ 
gions⸗ Sochen nichts vor, ſo hieher ge⸗ 
hoͤrte. 

‚v.STRUVE'L 6, Bi 8. ‚Bet, — 
pog.490. ſqq. 
§. 10. 

“ Unter‘ Churfam Ftiederichs V. Vor⸗ unter 
mundſchaft und eigener Regierung gienge Churfürft 
abermahlen bis auf ‚den dreyßigjahtigen Friederich 
Krieg nichts ſonderliches vor J ſondern en £ 
bliebe alles beym Alten... 

‚STRUVEk«c. u He Pag ja7. rag. | 


$, ı1, 


462 KiCap. Churpf:&and. Görechit, 
&ıß, 


Im zojaͤb⸗ Nech ſeiner Achtserklaͤrung aber kame 
— bald zu Anfang des dreyßigjährigen Krie 
| die mehtefte Dfälsifche: Laube i in Earholi 
ſche Haͤnde. 


Denen Evangeliſchen wurde zwor Ant 
fangs ihre Freyheit gelaffen, fo aber buld 
darauf beurlaubt, ihre Güter mit Arreft 
befchlagen, Denen Reformirten und Lu⸗ 

theranern ihre. Kirchen genonimen undpie 
Prediger verjagt. 

Als Koͤnig Guſtab Adorf in Schwcben 
ſich der Pfälziſchen Lande bemächtigte, bee 
kame Die Sache wieder ein anderes u. 
feben. ' 

Nach dem Tod des Könige gienge J 
zwar noch einige Zeit ſo fort und der Pfahz⸗ 
graf zu Simmern, fo ſich der Ehur« Ad- 
miniftration unterzoge, raumte denen 
Evangeliſch⸗ gurherifcpen einige Bortheile 
ein. 











Als aber 1835. Chur⸗Bayern wieder 
Meifter der Untern « Pfalz wurde, litte: 
die Evangelifhe Religion von ueuem 

Noth. 

STRUVE Lc. cap. 9 9.16. ſqq. Pag:- 
J — cap. ns 1.Jqq.P.569.4gg. 


$. 12. 


und Verfaf. in geiſt Sachen 403 


2 — Sins ee ee en 











j g, 12, . 


Endlich wurde Ehurfürft Carl Ludwig bey und 
An. 1648. Durch den Weſtphäliſchen Gries nach dem 
den Arc. 4: 8:7. im geiſt⸗ und weltlichen —— 
wieder auf den Fus reſtituirt, wie es vor Srieden; 
dem Böhmifchen Krieg gewefen fye. 


= Heffen » Darmftade und Baaden⸗Baa⸗ 
den bekamen Commißion, dieſe Reftiru- 
tion’ gu völgichen: ee, 
> Und in dem RBriedeng » Executiongs 
Haupt» Recels de An. 1650, erfolgte 
noch wine befondere Verordnung deßwe⸗ 
Es murde Auch würflich im Haupt 
werk alles auf den vorigen Zug hergeſtel⸗ 
let, auſſer / DAB wegen einiger Died ꝛc. 
gefteitten wurde, Er IE 


Handle "Haupt s Regiſter pag. 452, 
"  Voc. Pfalz, Religion in der uns 
ter) Be . 


Neben dieſem ift auch noch insbeſonde⸗ 
re denen Evangelifc) « Sutherifchen zu gut 
verordnet worden, daß fie in dem Beſitz 
berer Kirchen, darinn fir Au. 1624. ges 
weſen ſeyen, gelaffen tverden, auch Freys 
heit: haben follten , ihres Gottesdienſtes 
ſo wohl in denen Kirchen, als su Haus 
iu pflegen, Ju 


464 X: Cap: Churpf Land Gerechtſ. 


In denen "Male Simmer und Yelo 
denziſchen Landen wurde ebenfalls wieder 
alles auf den alten Fus geſetzet. — 
STRUuVE N * 8. 9 Pag. 
‚9. 199. | 














ne g. 13. 
unter, Churfuͤrſt Carl Ludwig — fernen 
Ehurfürft Denen Evangelifch.« Lurberifchen eine beſon⸗ 
Carl Eude dere Conceſſion, vergoͤnnete ihnen in 
wig; nr Vorſtadt zu Heidelberg eine Kirche 
u. f. w. 
Uebrigens bliebe alles os big auf fie 
nen An. 1530. erfolgten T 
| STRUVE J.c. $. 19. “ag p. — ie 
6. 14. 
unter “Unter Churfürft Cart parte au nihre 

& burfürft hauptfächliche®. 

Earl; Murals er ſahe, daß es mit ihme nd 
feiner Linie gu. Ende pa wollte errich⸗ 
tete er mit ſeinem Suoceſſore, den Ca⸗ 
tholiſchen Pfalzgrafen Pbilipp Wien, 

su. Schwäbifch- Hall einen Succefliongs 
nd Religions⸗ Receßs, approbirte ihn. 
auch noch auf feinem Todbett, narh, abe, 
noch vor der Unterſchrift. u 
v. STRUVE I. c. cap. In per. tot. 
pag. 673. ſqq. und die oben cap. 2 


3 angeführte Spribenten. — 
> | u. 


und Derfaf. in geiftl;-Sachen. 465 


In dieſem Keceſs verſprache Pfalz— 
Neuburg auf den Succeſſions-Fall in 
Kirchen⸗Sachen alles auf den bisherigen 
Fuß zu laſſen, die Evangelifch»Reformire 
te und Lutheriſche von keinen Civil» Obere 
oder Unter⸗Beamtungen auszufchliefen, 
auch die Karholifche dergeſtalten einzus 
ſchraäuken, daß die Evangelifch » Refor- 
wirte und Lutherifche Bediente und Uns 
terthanen ſich der Religion halber nichts 
widriges zu beforgen haben ꝛc. 

















—— DR 3 F. If, = 


Als nun Churfürft Philipp Wilhelm unter 
An. 1685. zur Megierusg gelangte , der, Churfuſt 


fprache er über den Hallifchen Recefs zu 
halten, Berficherte Denen Unterthanen Durch 
ein Patent ihre Religions: Srepheit, u.f. wi 
Er nahme fi auch der Evangeliſch⸗Re- 
forınirt « und Lutherifchen gegen andere Ca⸗ 
£hobfche Herrſchaften verſchiedentlich an: 


Nur geftartete er denen Eatholiſchen 
überall Das Keligiong » Exercitium, Doc) 


Philipp 


Wilhelm: 


ohne beederſeits Evangelifcher, aud) deren. 


Kirchen, Schulen, und ihrer Gefälle, 
Nachtheil. 


Als aber Anno isss. der Granzöfifche 


Krieg angienge, machten ſich die Cachos 
| ©g lifche 


v 
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liſche hin und ber an Die Evangelifche Kir⸗ 
chen. 
Der Churfuͤrſt aber ſtarb Darüber An. 
1690. | en, 
STRUVEI, c.cap.ız. per tat. P3g. 
2. 6. 16. | 
unter Churfuͤrſt Johann Wilhelm wieder, 
Courfuͤrſt Kohle: Anfangs Die Neligionds Verfiches 
aunrungen, und Die Unterthanen hatten Feine 
ilhelm u 
big zum Klage. 
Roßwicki- Bald hernach aber führte Frankreich 
ſchen Frie· waͤhrenden Kriegs, mit des Churfürſtens 
an; Genehmhaltung, das Catholiſche Stmukta- 
neum ein 5 dahero Chur⸗ Brandenburg 
ihme Dorftellung that. Ä 
An. 1695. geriethen auch Die Evange⸗ 
liſch⸗Reformirt⸗ und £utherifche ſelbſt 
an einander, da jene dieſe unter ihre Obſicht 
ziehen, letztere aber ſich nicht darzu vers 
ſtehen wollten, ſondern vielmehr den Chur⸗ 
furſten un ein eigenes Conſiſtorium ba⸗ 
ten. | — 
An. 1896. wurde Der. Öregorianifche 
Talender in Der Pfalz eingeführt. 
.MOSERS Zufäge zu den Teutſchen 
Staats: Recht Tom, 2. Pag. 466. 


Be Dar⸗ 
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Darüuber Fame es An. 1697. zu dem 
Ryßwickiſchen Srieden zwifchen dem Roͤ— 
mischen Reich und Sranfreich ,„ deme bey 
ber Unterzeichnung anvermuthet. die Claus 

ful eingeruckt wurde: Daß in denen von 
Sranfreich zuruchgebenden Drten in Mes 
ligions » Sachen alles in dem Zuftand, 
darinn es ſich dermahlen befinde, verblei⸗ 

ben ſolle. u 
--STRUVE I.c. cap. 13. $, 1. ſqq. 
pppg. 721. fgg. | 
as Chur⸗Pfalz hiebey zur Laſt gele⸗ 


— 


get werden wollen, ſiehe 

in LAMBERTI Memoir &c. Tom. 1. 
p. m. 7.9. rn 

Und ob diefe Clauſul auf die Pfalz ap- 

plicabel feye? 


. in.MOSERS Teutſchen Staats» Recht 
Tom. 2, pag. ı19, | 


arm | 
Bon diefer Zeit an häuften ſich die big 1705, 
Religions⸗Beſchwerden mit Macht. 


An. 1698. erlaubte der Churfürft allen 


drey Religions s Derwandten das Si- 
multaneum in. allen Kirchen; doch mit : 
Ausnahm des Ryßwickiſchen Sriedeng 
Difpofition. a 2 
N, £ | Gg % Das 
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Das Corpus Evangelicorum- thate 
bey Chur⸗Pfalz, dem Kayſerlichen Dof, 
und dem Corpore Catholicorum Bors 
ftellungen- Endlich beliebte man’ eine eis 
gene Abordhung an Chur » Pfalz ,. und 
übertiefe ‚folche Shur- Brandenburg, wel⸗ 
ches den Freyherr Wylich zu Bozelaer 
abſendete, der von einer Koniglich-Schwe⸗ 
diſchen und Hollaͤndiſchen Geſandtſchaft 
unterſtuͤtzet wurde, aber Feine hinlaͤngliche 
Erklaͤrung erhalten kennte. 

Der Freyherr von Wylich wurde Das 
hero zum zweytenmal an den Churfuͤrſten 
geſandt, richtete aber auch nicht meht aus, 
aͤls das vorigemal. J Ze 
Inmdeſſen erhielten die Evangelifh + Lus 
therifche- An. 16937. ein eigenes Conſiſto- 
rıum. 


LÜNIGS Reiche » Arhio Parc, ſpee. 











unter Pfalz pag. 747° * 
Weil aber die Religions-Beſchwerden 
groͤſer wurden, und die dem Kayſerlichen 
Hof gethane Vorſtellungen ſowohl, als 
die mit den Corpore Catholicorum ges 
pflogene gürliche Conferenzien den Zweck 
nicht erreichten, fo befahle. endlich der Ko⸗ 
nig in Preuffen der Catholiſchen in ſei⸗ 
nen Sanden gelegene Guͤter in Adminis 
ſtration zu nehmen. | 


EN, $ 


und. Verfaf. in geiftl. Sachen.” 4659 
— — — 
Darauf ame es An. 1705. "zu Düfs 
feldorf zu einem Vergleich ae Dreule 
fen. und Chur⸗Pfalz. Ä 
| = STRUVE I. c, cap.-13. 8. 21. fgge 
= pag. 764. (qq: CORTREJI Obf, 
ad. Pac. Rylw. Cæſar. Gall, p. 149. 
— THUCELI Ada publ, See. ı8, 
Tom.i. pag.3. ſqq.unſchuld. Wachs 
richt 706,.,P. 82. monathl. Staats⸗ 
Spiegel 1706. febr. p. 49. FABRI 
Staats⸗Canzley Tom. ı0. p. 71. 
803. LDIGS Reichs⸗Archiv Part, 
— ſpec. unter Pfalz p. 754. Theatr. 
Eunop. Tom, 17. ad An; 1705."pag. 
143. LEHMANN Supplet. & 
Continust. Pag. 796. 


du MONT: Corps dipl, Tom, 8, 
Pare, 1. p. 179. 


Won denen damahls gewechſelten 
Söriften 


ſiehe LüNIGS Biblioth. Dedud. 
Part, pm. 252. ſaä. 


Durch dieſen Vergleich wurde die Ge⸗ 
teilfensfrepheit und Keligiong » Exercir 
tium, fo publicum, als privarum, cum 
ommbüs annexis, wie auch ‚die Paro- 
ebialıa und geiſtliche Jurisdidtion denen 

Reformirten ſowohl, als: Lutheranern be 
93 ſtaͤttie 
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— — — 








ſtaͤttiget, denen Lutheranern ihr beſonde⸗ 
red Conſiſtorium, auch ale Kirchen, 
Schulen, geiftlihe Sefälle, fo fie An, 
1624. gehabt, gelaffen: Denen Refor- 
mirten wurde gu Heidelberg einiges pri- 
varıve eingeraumt, und alle Kirchen, 
- Parts und Schulhäufen forfie. An. 1425. 
inne gehabt, beſtaͤttiget: nur, wo fie. in 
Städten zwey oder mehrere Kirchen, Die 
Catholiſche aber gar Feine hätten. ;suR 
dieſen eine privative eingeraumt , 

denen Catholiſchen 3. von denen geiflli 
chen Befällen überlaßen werden TEE 
dann aud) wegen der Catholiſchen Feyer⸗ 
tage, vermifchten Ehen, u. ſ. w. etwas 
gerifie ausgemacht wurde, Io 


G. 18. 

biß 1716. Weil aber die Evangeliſch⸗ Butherifihe 
mit dieſem Vergleich nicht zufrieden wa⸗ 
ren, fo wurden geraume Jahre zwiſchen 
ihnen und Denen: Reformirten diesfalls 
Schriften gewechfilt, und von dem Cor- 
pore Evangelicorum &c. die Güte 
Be ihnen auf mancherley Weile ver⸗ 
ucht 


Uebrigens führten nach dem An.1714. 
gefhloffenen Raſtattiſchen Frieden die Ca⸗ 
tholifche abermahlen hin und her dag Sı- 
multaneum ein. ' 

Ehurs 
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. Ehurfürft Johann Wilhelm aber ſtarb 
An, 1716. | = 
STR U VEI. c. F. 77. ſqq. Pag. 
2123. 1gq. | | 





ri §. 19. | 

Churfuͤrſt Carl Philipp erzeigte ſich An⸗ unter 
fangs in Religiond- Sachen gelind, erlaub⸗ Churfuͤrſt 
te auch im Oberamt Germersheim Die Carl Phi— 
fteye Religions · Uebung. lipp. 


An, 1719, wollte er die achtzigſte Frage 
von’ der Meffe aus dem Heidelbergifchen 
Catechiſmo gethan willen, und nahme Des 
nen Reformirtemihren Antheil an der heis 
ligen Geiſts⸗Kuch zu Heidelberg hinweg, 
ed Außerten fich auch andere Religions⸗ 
Beſchwerden. 


Sowohl das Corpus Evangelico-: 
rum als viele einzele Teutſche Höfe ins⸗ 
beſondere, Desgleichen Groß⸗Brittannteü 
und die vereinigte Niederlande, thaten 
Chur⸗Pfalz Vorſtellungen, und, ale 
dieſe nichts fruchteten, verhaͤngte der Koͤ⸗ 
nig in Preuffen Repreſſalien gegen die 
Catholiſche. u; 2 
Die Sache mahte bey dem Reichs⸗ 
Convent grofe Pemegung , und cs fiefe 
fi) ſtatk zu einer ganzlichen Ruptur zwi— 
©g4 ſchen 


a 
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fchen denen Evangelifhen und Carholis 
ſchen m. 4 1 th 


Endlich wurde denen ‘Reformirten ihr 
Antheil der heiligen Seifls: Kirche wieder 
eingeraumt, auch der Heidelbergifche Cas 
tehifmus wieder frey gegeben. Hingegen 
wurde uͤber noch viele andere Religions⸗ 
Beſchwerden geklagt. aus 
Der Kanfer befahle endlich, die feit dem 
Baadiſchen Frieden vorgenommene Neue⸗ 

rungen in Religions, Sachen abzuftellen, 
und Da8 Corpus Evangelicorum Tiefe «8 
Durch einen eigenen Abgeordneten betreis 
ben: Der Churfürſt wollte aber dieſen 
wicht leiden, und behauptete, die Reli⸗ 
gions⸗ Beſchwerden ſeyen abgethan, das 
Corpus 'Evangelicorum hingegen ver⸗ 
ſicherte das Gegentheil.. >, 

Daruber nun ſtritte und wechſelte man 
Schriften bis in das Jahr 172. 

Und. An. 1728. vernahme man, daß 
bie meifteGravamina wuͤrklich hinlänglich - 
abgethan, oder Doch gute Hofnung darzu 

vorhanden eye. | 
Von welcher Zeit an es wiederum ſtil⸗ 
ler wurde. u — — 
STRUVE Le. cap. 14. per tot. pag. 
1365. ſaq. H. von SCHAUROTHS 
— Samml. 


und Deifaf. in geiftl, Sachen. 473 


. -&Sammi. der. Conclul &c, Cor 
.  por.Evang, Tom, 2, pag, 417-463 
- +. MOSERS Teutſches Staats: Recht 
: „. Tom. 10. pag. 182. (qq. 31%. (gg. 
..: 397. ſqq. 
An. 1936. brachten die Evongeliſchei in 
dem Oberamt Veldenz verfchiedene Re⸗ 


ligions⸗Beſchwerden bey Dem Corpors 
Eyangelicorum an. 








. 20. 


F Unter ghi⸗ jetztteglerenden Churfuͤrſtl. unter 
— Regierung endlich ſeynd noch Churfuͤrſt 
feine Keligionge Beſchwerden gefuhret wor⸗ Carl Theo⸗ 
den; auffer was oben ſchon erinnerter Ma⸗ dor. 
fen; wegen der von Chur⸗Pfaͤlziſchen Bes 
omten einigen: Reichs⸗Ritterſchaftlichen 
Mitgliedern geleiſteten Aßiſtenz in denen 
* ihre Evangeliſche para du ver⸗ 

aͤngten Religions⸗ age vorge⸗ 
kommen iſt. 


34 218 


Wie bey denen Weſtphaͤliſchen Frie Annus De- 
dens⸗Executions⸗ Handlungen Darüber eretorius 
geſtritten worden: Ob das Jahr 1618. in der 
oder 2634, in Anfehung der Unrern- Pfalz Piss 
als der. Annus Deeretorius zu betrachten 

ſche⸗ N be. 4: 


Sr in 


478 X.Cap. Churpf. Land. Berechtf. 
in des H. von MEIERN Nurnb. Frie⸗ 
dens » Executiong-Handi. Tom, t. 
p. w. 8r2. ſqq. add. H. von HEN- 
"NIGES Medit, ad Inftr, Pacis 
Art. 5. 1%, | 














$u.22, 
mebrered In was für einer Proportion in Ans 
von Unter (hung der Anzahlen, die Catholiſche, Lu⸗ 
A theraner und Reformirtg in Der ‘Pfalz ſte⸗ 
hen follen, fihe ° 


Hong Eds Bere . por 

den. : - KEYVSSEERS Reifen Tom. 2. p. m, 
— ‚1298. — ER — | 
— Um das Jahr 1720. haben die Refor⸗ 


mirte in der Pfalz Kirchen allein beſeſſen 
212. mit denen Catholiſchen gemeinſchaft⸗ 
lich 113. die Catholiſche aber allein 130. 
Siehe deren Verzeichniß in FABRI 
Staats⸗Canzley "Tom, 37. pag. 
507. fqy. add. Tom. 43. Pag. 99. 
Einige Exempel des Chur » Dfälzifchen 
auch über fremde Vaſallen fich erſtrecken⸗ 
den Jurisepifcopalis, fiehe — 
in FABRI Staats ⸗Canzley Tom. 42. 
pag. 379. ET - 
Die Zweybruͤckiſche Elöfter Hornbach), 
Warſchweiler, Offenbach und Difibodens 
berg , haben verfchiedene Hebungen H der . 
ii | hurs 


und Verfaſ. in geiſtl. Sachen. 475 
Chur⸗Pfalz, und hingegen die Cloͤſter in 
ber Chur s Pfalz gg im Zweybruͤ⸗ 


An. 1566, wurde eine Bilance darüber: 
perfertiget. | 


Mehreres von Pfaͤlziſchen Religions⸗ 
ſachen ſiehe in KEISSLERS een 
Tom, 2. pn, 1298. | 











g. 23. 

Des Landen: Herrns Catholiſche Re⸗ beſonders 
lſgionsgenoſſen hatten Anno 1711. uͤber von den 
400. Kirchen und Schuldiener. — 
STRUVVE J. c. cap.iʒ. p. m. 1242, a} 


Eine Lifte derer von denen Eatholifchen 
biß auf den Ryhwickiſchen Frieden, theils 
privative , theils Simultanee , mit Ders 
Kae Annexis, occupirten Kitchen, 
zehe 


in STRUVENS Pätzifchen Kirchen; 
Hiſt. cap. 13% P. in. 803. 

x Und ine Verjeichniß aller geiſtlichen 
Corporum und Recepturen, ſo zur Zeit 
der Reformirten Churfuͤrſten unter ver 
geiftlichen Verwaltung geftanden ſeynd, 
auch was Davon nach. und nach Denen Ca⸗ 
tholiſchen eingeraumt worden, ſiehe 


in 


47€. XıCap, Churpf Land Gerechtſ. 








— in RA BRI:-Staate+ Eansley Tom. 36. 
pe add 


Die Catholiſche Churfürften haben fich 
von Zeit zu Zeit von Dem Pfähftlichen 
Hofe indulte wegen der Difpofition Über, 
bie in ihren Chur⸗ Pfälifchen Landen zum 
Catholifchen Religionswefen gewidmete 
geiſtliche Guͤter geben laſſen. 
FABRI Staats-Canzley Tom, 37. 
Pag. 5os. RER 
Ob Die Freyheit, den Catholiſchen 
Clerum coliegliren zu doͤrffen, mit dar⸗ 
unter begriffen, oder ob ſolches heſondere 
indulte geivefen feyen? weiß ich nicht zu 
fügen. tn Eu 
_ An. 1731. 14. Aug. hingegen folle den. 
Pabſt ein Schreiben an den Churfürften 
zu Dfalz haben ergehen laſſen, darinnen 
Fehr mißbiliget- worden feye, daß er preceg 
primarias habe ertheilen wollen, 12: 
z BE en 
Bon den Die Reformirte haben 5, biß oder uͤber 
Reformire 600, Kirchen» und Schuldiener. 
* STRUVE L. e. p. m. 1208. 1242. 
Ohne die Städte Heidelberg, Manns 
N heim und Sranfenthat, feynd Reforwitte 
=>... Infpedtores zu 1. Sadenburg, m 
ma | eim 
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bein, 3. Wiploch, 4. Bretten, y. Sıny 
heım, 6. Moßbach, 7. Umſtadt, 8. Box⸗ 
herg, 9. Alzeh⸗ 10. gleuhanfen, oder Oſt⸗ 
OR sı. Ddernbeim, ı2. Sreinsheiin, 
Neuſtatt, 14. Germersheim, 15. 
—9 15. Lauterm, 17. Oppen⸗ 
heim, 18. Bacharach/ 19. Creuznach, 20. 
Simmern, 21. Stromberg. 
STRUVE I, c. p. m. 1210. 
Einen Streit zwiſchen denen Reformirs 
ten und Sutheranern, wie hoch fich nach 
Abzug des Catholiſchen Antheils, derer 
Reformirten noch übrige Kirchen - Gefalle 
erſtrecken, ſiehe 
beym STRUVEN |, c. p. m. 1208, 
add. KEYSLERS Reiſen Tom: 2, 
P. Me 1298, |. 
 Uebrigen lieſe Churfuͤrſt Johann Wil⸗ 
* Die ſamtliche Franzoͤſiſche reformırte; 
efugiez und deren Prediger An. 16— 99. 
aus feinen Sanden vertreiben, i 
STRUVENS Pfaͤlziſche Rirchens.Die 
ftorie cap. 13. p..m. 808. 983. FA- 
BRI Stants: Eanziıy Tom. 4. p. 
110. conf. Leteres hiftoriqu, 1699, =>“ 
Me}. pag. 610, 
2 . 25. | 
- Die Lutheraner anbelangend, fo erfuchten Don den 
dieſelbe bey denen Weſtphaliſchen Friedens⸗ J wero 


Exe- 
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Execution Tractaten das CorpusEv ul;e 
gelicorum- um Intgrceffion, daß fie bey 
deme, fo Mfalzaraf Bhilipp Ludwig Ihnen 
An. 1633. verfprochen, möchten gelaſſen 
werden. 

von MEIERN Nuͤrnb. Friedens⸗ Exe- 

cut. Acta Tom. 1,.p. m. 107. 


Don der At. 1849. gefchehenen Reflir 
tution derer Evangeliſch⸗ Lutheriſchen zu 
Oppenheim, ſiehe | 
ibid.p.m. 856. 

Und von Ehurfürft Earl Ludwigs ihr 

nen ertheilter. Concefhion ift ſchon oben 
geredet worden. 
Um das Jahr 1708. zaͤhlete man über 
50000. Evangelifch » Lutherifche Unterthas 
nen in der Unterns Pfalz, welche nur 45. 
Prediger , über 10000. aber gar Feinen 
hatten. - 

‚ FABRI Staats» Canzley Tom. 27.P. 

I7T, 

Wiewohl die Reformirte deren nur 
bald 25000. bald 13000, bald 15849. 
wollten pafhren laffen. = 

STRUVEI.c. cap. 13. p. m. 1172. 1210, 
An. 1761. hatten fiefoum 60. Pfarrer, 

Sãuimeſte und Gloͤckner. 














STRU- 
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STRUVE .c. pag, 1242. 
Was Anno 1725. wegen des denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinden inder 
Pfalz abgeſprochenen, hernach aber wieder 
beitättigten Pfarr⸗ Wahl: Rechts paflı- 
ret iſt, ſiehe 

in FABRI Staats: Canlep — 49. 
cap. 7. und Tom. 50. cap. 6. 
Yon der ertheilten Churfürftlihen Ere 
tanbniß, An. 1738. zu Wißloch eineneue 
Evangelifch » Lutherifche Kirch erbauen. zu 
doͤrffen. 
v. Ada. Hiftor. Ecclef. Tom. . Pag 
117S, 














§. 26. 

Zu dem ReformirtenKirchenmefen feynd Reformige 
verſchiedene Corpora und Collegia be; ft Kite 
ftellt, fo in Heidelberg ihren Sitz haben ; chenr asp. 
nemlich: 1. der Reformirte Kirhenrath, 
welcher beftehet in einem Directore, und 
mehreren Kirchenräthen, fo theils Theo- 
ri theils Politici ſeynd, und alerly - . > 

cianten haben. — 
Das Churfuͤrſtliche Decret de An. 
1681, wegen des Rangs der Kirchenräther 
ſiehe BE 
: in FABRI Saas» Canzley Tom. 42. 
pag. 235. 
Die 


430 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
Die Anno 1701, ty. Oet. ergange⸗ ue 
Reſolution wegen Beſetzung des Refor- 
wirten Kirchentaths, ſiehe 
in THUCELI -Adıs — Sec. 18. 
Tom. J. pag. 209. 


+ deffen Erfegung- ind: ———— 
nach Innhalt der Kirchenraths ⸗ Ordmmg 
de An.-ı654. aber ſiehe den: Vergleich une 
ser Preußen und Ehurs Diaz. d de. —* — 
1705. 

beym STRUVE 6 pim, 132; 








| — 
Lutheri⸗ Da die Lutheraner ſeit An. 1699. ein 
ſches Cone eigenes Confifterium haben, iſt ſcenean | 
Algeium, pin exinnert worden. 
Selbiges beſtehet dermahlen aus 
Dirediore, fünf -geiftlichen und zwey po⸗ 
litiſchen Confiftorial- Rathen, dann eini⸗ 
ge Ofkchangen, | 
a 28 a — 
Ehegericht Ferner haben die Reformirte und ku⸗ 
0 theraner ein gemeinſchaftliches Chegertcht, 
welches mit einem Diredore , Rathen, 
Secrerario, Cancelliften, Advocaten,⁊c. 
beſetzet iſt. 
ä Es wird gleichfalls zu Beldelbetg ge⸗ 
h ten. 
— | ſiehe 


und Verfaf: in'geiftl, Sachen. gar 


fiehe Davon den Vergleich de An.ı705. 
beh STRUVEN Ic, pm; 1117. 


Die Cathoiiſche und Reformirte haben Geiftliches 
ein gemeinſchaftliches geiſtliches Admini- — | 
 Krariong- Corpus, — — 
Selbiges iſt zu Heidelberg etablirt, und 
hat einen Præſidenten, viele Käthe, Cafli- 

zer Catholifch« und Reformirter Seiten, 
zwey bilcalen und viele Officianten. 

Unter dieſer Adminiſtration ſtehen viele 
Land⸗Bediente; welche aus dem jaͤhrlichen 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Hof- und Staats⸗Ca⸗ 

lender erſehen werden koͤnnuen. 

Jede Religions⸗Verwandte — 





von aber über ihren Antheil Einkuͤnfte 
— gF. 3 0. 0 

- Die Reformirte und. Lutheraner haben 

einen alten Streit mit einander wegen der — 
letztern Participation an denen geiſtlichen den Refors‘ 
Sefälen. 0, mitten u. 
Er — Lutbera⸗ 

| Seit dem Vergleich de. An, 1705. iſt, nern we⸗ 
tie wir ſchon gehoͤret haben, die Uneinigkeit gen der 
noch ſtarker worden, als vormahls. rg 


Dh Die 
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Die-Lutheraner wollten von Denen den 
—— übrig gebliebenen 5. dieſer Ge⸗ 
fälle 3. haben. | 


: Hingegen wollten die Reformirte ihnen 
nur 5. einraumen, und folchen: erſt als⸗ 
dann, wann Die Reformirte die &. fo fie 
haben follten, wuͤrklich wieder inne hatten. 
Das Corpus Evangelicorum aber 
ermahnte An. 1721. dieReformirter Sie 
möchten , wann die Sachen wieder. auf 
ben Fuß des Baadiſchen Friedens herge⸗ 
ſtellet wären, Denen Lutheranern 5.und, 
wann zu Folge des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens es wieder auf den Fuß des Annure- 
gulacivi 1618. gekommen ſeye, ihnen noch 
7 abfolgen laffen. | 
Und An.. 1728: wurde. nochmahls ber 
fehloffen: Weil die Reſtitution auf den 
Fuß des Baadiſchen Friedens gefchehen 
feyn werdes als möchten die Reformirs 
te Deren Lutheranern nun 3. widrigen als 
les aber ingwifchen , ftatt des ſiebenden 
Theils wenigſtens fonften ein zu ‚deter- 
minirended nahmhaftes Quantum an, 
Geld, Wein und Brüchten abfolgen laſſen. 
STRUVE I. c. p. m. 596. 710. 718. 
733. 861.871. 896. 929. 987. 1123, 
1125 1130. ſq. 1140, 1157. 1166; 169. 


fgq. 1211. —— 1305. Herrn von 
SCHAU- 


und Verfaf. in geiſtl. Sachen. 483 


' SCHAUROTH ||, c.-Tom. 2. p. 
m. 453. faq, 465. | 
Der weitere Derlauf der Sache ift mit 
-Dhnbefannt, und nur fo viel wiffend, daß 
feithero nichts mehr diesfalls bey Dem Cor- 

pore Evangelicorum vorgefommen if. 


RL. $. 31. 

Sonft haben die Reformirte und fus Andere 
theraner auch Streit gehabt, 1) wegen Streitin« 
des illimicirten Religions » Exercitii der Feigen zwi⸗ 
Evangelifch sLucherifchen in der Pfalz, fo den 
dann 2) wegen Des Regiminis Ecciefiaftı- n —— 
ci über Letztere. theranern. 
An. 1697. wurde zwar ein Vergleich 
darinn getroffen, womit es aber feinen 
Beſtand hatte. - 

" " STRUVE I. c. cap, 13. p. n32. 140. 


Nachhero haben fid) die Sachen theilg 
Durch das ‚Denen Lutheranern geftattete 
Confiftorium , theild durch den Ders 
gleich de An, 1705, in vielem geändert. 














$. 32, i | 

‚ Weber dieſes hat auch dasCorpusEvan- Colle&ten 
gelicorum gu Behuf des Evangelifch-Lus für Die Lu⸗ 
theriſchen Kırchentvefens in dem Ober⸗be — 
amt Germersheim in vielen Evangelifhen . — 
Oh 2 an⸗ mersheim. 





Landen cine allgemeine Collecte und dar⸗ 
ang eine eigene Caſſa errichtet, aus wel⸗ 
cher die Evangelifch +» Lutherifche Kirchen. 
und Schuldiener in beſagtem Amt gro⸗ 





| ſen theils beſoldet werden. 
Hr. bon SCHAUROTH I. c, 

: Tom. ı. p. m, 695. faq. und die 

Haupt RegifterüberF ABRI Staats 

Eanjley Voc. Germersheim. 


Be Yu 33. 
Ordnun⸗ Son denen in Kirchen» Schufs und 
get in Kir⸗ Eheſachen ſo wohl zu Behuf derer Lu⸗ 
chen · Sa⸗ theraner als derer Reformitten, in der 
chen, u d. far, ausgelaſſenen Churfuͤrſtlichen Ord⸗ 
nungen iſt ſchon oben kuͤrzlich geredet wor⸗ 


den. | 
- Umftändlicher aber wird Davon gehans 
delt mn STRUVENS Prätsiicher 
Kirchen⸗ Hifler. und in KOENIGS 
Biblioth.Agendorum, Zelle1726.4. 
| * J 
a ® . ⸗ * * 
Zu Heidelberg iſt die aͤlteſte unter allen 
gu enge Leben Univerfitäten. 


erg. 


I 


| Degen ihrer Stiftung feynd die Gen 
ichtfchreibere nicht einig. _ | 

- Die meifte glauben, ſie ſeye An. 1346. 

yon Churfuͤrſt Ruprecht dem mn 

iſtet 


und Verfaf. in geiftl. Sachen, 487 
| N el 


— — — 


ſtiftet worden :. Andere ‚hingegen feßen ihe 
sen Urſprung in das Jahr 1335, oder 86, 
oder 87. welches aber jene mehr für cine 
Erneuerung halten. e 
v. Adta Hiftor, Ecelef. Part, 57. pag. 
A. 
 An'ırg6; ſollte die Univerfität refor- 
wirt werden! es kame abes nicht völlig zu 
Stand 3 
v. Acta Hiſtor. Eeclef. I. c. STRU- 
VEXNs Ehurs Pfälsifhe Kirchen⸗ 
Biſtor. cap. 3. 8:3. P. w. 34. 
An. 1561. wurde Die theologiſche Fa⸗ 
cultaͤt von Churfuͤrſt Friederich IL. mit 
dlauter Reformirten Profeſſoribus beſetet. 
STRUVE LC. cap. 5. 8.19. p. m. 
BEL Eee ae — 
Churfürft, Ludwig hingegen ſetzte wie⸗ 
der Evangeliſch⸗ Luthetiſche Dafür ein. 
ibid. cap. 6; pP m. 301 
Unter Churfürft Friederichs IV. Vor⸗ 
mundſchaft aber wurde es wieder umge⸗ 
kehrt, viel die theologiſche Facultaͤt ber 
trift: In anderen Sacultäten aber wur⸗ 
den Lutherauer und kelormirte zugelaffen, 
Nach dem Halliſchen Receß de Anno 
1685. ſollte die tb. 











ologiſche Facultaͤt ala 
Hh3 ° "fein 
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lein mit Reformirten, die uͤbrige Facul⸗ 
täten aber wechſelweis mit einem Refor- 
mirten oder Lutheraner, fodann mit einem 
Catholiſchen befeget werden. 
STRUVE I. c. cap. ı1, p.m. 692, 
In dem An. 1705. zwiſchen Preuffen 
und Chur « Pfalz getroffenen Vergleich 
endlich wurde verſprochen, Daß beftändig 
zwey reformirte Theologi bey der Unis 
verfität feyn follten. ee —— 


Wieder⸗ Uebrigens hat fih eine Arc Wiedertaͤu⸗ 
täufer. fer oder Menoniften bald nad) der Refor- 
mation in Der Pfalz eingefunden. 
Unter Churfürft Ott Heinrich und Frie⸗ 
derich III. fuchte man fie zur Evangeliſchen 
Kirche zu bringen, aber vergeblich: Wor⸗ 
auf fie zwar eingefchränft „ aber Doch ge⸗ 
dultet wurden. | \ 
STRUVENS Pfälsifhe Kirchen⸗Hiſt. 
pP. miss 238. ſqq. Ä 
- Ehurfürft Carl Ludwig nahm fie auch 
nah Mannheim auf. 
STRUVE I. c. cap. 10, 8.23. p. 622. 
ER $. 36. u 
Neutogie Anlangend das Pfatz⸗Neuburgiſche Res 
(he Reli, figionds und Kirchenweſen; fo ro. 
| {to 


und Verfaf.in geil. Sachen. 487. 





Otto Heinrich zu Neuburg fich nicht nur gions⸗Sa⸗ 
An. 1542, felbfi zur Evangeliſch-  Lurherie yet bis 
fhen Religion 5 fondern ftellte auch 2 een 
1554. feinen Landsftänden eine Allecu- 

ration aus, fie dabey zu ſchuͤtzen. 
.,STRUVENS Pfaͤlʒiſche Kirchen Die 
ſttorie cap, 3. $. 7. Pag. 38. faq. 

> Sein Succeflor Pfalzgraff Wolfgang 

lieſe es dabey, und publicirte An, 1557. 

und 1550, eine Kirchenordnung zum Ges 

brauch bender Zürftenrhümer, Zweybruͤ⸗ 

{fen und Neuburg. - 


| Deffen Succeflor Philipp Ludwig, er⸗ 
neuerte ſolche auch An, 1570, 


STRUVELc. pm. 244 











An. 16514. aber wurde deffen Erbprinz dis jetzo. 

Wolfgang Wilhelm, Catholiſch. 

Er ſtellte zwar Anfangs gute Verſiche⸗ 

sungen aus, führte aber gleich An. 1015. 

die Catholiſche Religion im ganzen Sande 

el. u | 
STRUVE.Ic, cap. 9. $.4. fgq, 

pag. 32. fqg. 

. . Eine Verzeichnis derer. Evangeliſcher 

Mrediger, welche aber Dach ii Fahr 1627. 

Ä Dh 4 im 


488: X. cap Churpf:tand Gerechtſ. 


im Neudurgiſchen noch vorhanden units 

ſen, fiehe 

ins. vonMEIERN Nuͤrnb. Fried. 
Execut. Handl. Tom.2. p.m. 527. 

An. 1628. wurde die Reformation in 











dem Neuburgiſchen von neuem fortgefetzt. 


STRUVEL c. cap: 9. $ 2, Pag: * 
— 561. ſqq. — 
Ben denen Nurnbergiſchen Friedens 
Executions-Tractaten kamen Die Evan⸗ 
eliſche im Pfaiz⸗ Neuburgifchen um die 
eſtitution ihres Religions⸗Exercitii auf 
den Fus de An, 1624. «in. MR 
von MEIERN Nuͤrnb. Fried. Exeeu;, 
Acta Tom, 2. p. m. 518. faq. 


Naͤchhero hat man von Reuburgifgen: 
Religions⸗ Sachen wenig mehr gehoͤrt/ 

Nur beklagte ſich das Corpus Evan- 
gelicorum Anno 1719; bey dem Kayſer 
über Die von Chur⸗Pfalz in: dem Neubur⸗ 
giſchen verhängte Religions ⸗Beſchwerden. 

STRUVE Lc. cap. 14. p. m. 1426, 

Und An. 1729. fg: wurde verſchiedenes 
wegen DBorenthaltung Dreyer Centgräflis 
cher Kinder verhandelt. 

FABRIL —— Er zu 7% 

ppag. 104, von AU- 
ze * ROTHS 


und Oerfaf. in geifil. Sachen.‘ 489: 


‚ROTHS GSamml. derConcluſ. &c. 
Corpor, Bvangel, rom 2 Pag: 


a lage 
38, 


Was in den erklaͤrten Neuburgiſchen mehreres 
Landesfteyheiten de An. 1562. wegen Ver⸗ davon. 
waltung der geiſtlchen Guͤter, wie auch 
der Landſaſſen Gerechtſamen und Pflich⸗ 
ten in Keligiond« und Kirchen» Sachen 
enthalten iſt, ſiehe. | 

beym LüNIG. vom der Landſaß. Rit⸗ 

.. » terfch. Part. i. p. m. 1157. _ | 

Die Laydeslreyheiten gedenken auch eb 
nes Couſiſtorũ. 

Vermuthlich iſt aber ſelbiges nach der 
im Neuburgiſchen eingeführten Catholi⸗ 
ſchen Religion eingegangen. 


Von denen Neuburgiſchen von Zeit zu 
Zeit erlaſſenen Verordnungen in Kirchen⸗ 
Ehe⸗ und Schul⸗Sachen findet man aber⸗ 
mahls umſtaͤndliche Nachrichten 
in STRUVENS Pfaͤlziſcher Kirchen, 
Hiſtor. und inKOENIGS Biblioth, 
Agendor um. 
Sulzba⸗ 


3 39% g chiſche Re 

Als Sulzbach An. 1614, einen eigenen liginnde 
Agenten belomma welcher Der Evan⸗ — 
9h 5 geliſch⸗ bi Anno 











1666. 


490 KıCap. Churpf:Land. Serechtſ 


geliſch⸗ utherifhen 9 Religion jugethan 
ware, befanden fich 

1) Im Landgericht Sulzbach ein Su- 
perintendens , nebfl noch 10. Pfarrern, 
2) im Pflegamt Floffenburg und Gericht 
Pohenftrauß ein Superintendeng und 
noch 5. Pfarrer, und 3. in dem gemein: 
ſchaftlichen Amt Parkftein und Weyden 
ein Superintendens und noch ı5. Pfar⸗ 
ser, 

STRUVENS Pfaͤlziſche Rudel: His 
ſtor. cap, 10, p.m. 614. fg. 

An. ı627. aber reformirte Weuburg 
in Denen Landen-der Pfalzarafen zu Qulje 
bach und Hilpolſtein. 

Die Pfalzgrafen beſchwerten fi ſich zwar 
darüber am Kapſerlichen Hof, erhielten 
auch Dänifche und Chur: Sabhfifche In- 
‚erceflionales, welches alles aber nicht$ 
fruchtete. 

STRUVE I. c. cap. 9. $. 20. p. m. 

558. qq. 

Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens— 
Tractaten ware dieſe Sache mit eine de⸗ 
rer allerbeſchwerlichſten. 
von MEIERN Weſtphal. ——— 

Handl. Tom. 2. p. m. ı7. Tom 

p. m. 33. ſqq. 488. lyg- 











Und 
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Und bey denen Friedens⸗Executions- 
Zractaten machten die Sulzbachiſche Res 
ligions + Sachen abermahlen ſtarke Bewe⸗ 


gungen, Er. = 
von MEIERN Nuͤrnb. Friedens · Exe- 

cut. Handl. Tom.ı. p. w. 88. ſqq. 

ioꝛ. Tom. 2. p. m. 461. 578. ſqq. 
Zwar wurde An. 1649. durch Bam⸗ 
berg und "Brandenburg als Kanferliche 
Commillarios alles wieder auf den Zug 
von An, 1624. hergeftellt, 

STRUVE I. c. cap. ıo, $. ar. p. m. 

‚600.199. LONDORPNH Adta publ, 

Tom, 6. pı 470. | 

du MONT Corps diplom. Tom. 6. 

Part, ı. pag.498. LüNIGS Reichs⸗ 

Archiv Parc. fpec, unter Pfalz P.708. 

Neuburg behauptete aber, es fene nul- 
ter & exceflive gefchehen , und det 
Kayſer felbft mengte fich zum Vortheil der 
Catholifchen in Die Sache, die Evangelis 
fche aber waren anderer Meynung. 
‘ son MEIERN Nurnb. Sriedens+Exe- 
cut. Adta Tom. 2, p. m. 621. 804, 











326. | F 

An. 1652. machten Pfalz⸗Neuburg 
und Sulzbach einen Vergleich miteinane 
der, wodurch das Simultaneum beliebt 


wurde, 
STRU- 


458 8: Cap. Churpf. Iand Gerechtſ. 
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8TRUVE Lo, pag..619. 
— 1653. führten auch die Catholiſche 
su Wenden das dvimultaneum wieder ein, 
**— ſich die Evangeliſche —— 
de vergeblich beſchwerten. —J 
STRUVE I. c. S 27. psg. 62%. von 
MEIERN Regenſpurg. Reichstags⸗ 
‚Hand. Tom. 1. p. m. 49. ſq. 272 
ee | er 


1 


74% 
biß jeto. An. 1056. bekannte fi 5 Wfilgrafehti 
ſtian Auguſt zu Sulzbach ſelbſt zur Catho⸗ 
liſchen Religion. | 
Er gienge auch: darauf zu Weyden noch 
weiler / worüber eg wiſchen Chur⸗ Pfalz 
und er⸗ su Streitigkeitenn kame, "und 
das Corpus Evangelicorum bey dem 
Kayſer und bey Sulzbach zu Hagen ver⸗ 
anlaßt wurde. 


Als der Kayſer indeſſen ſtarb, (are 7 
Chur» Bayern, als Reichs⸗ Vicarius mit 
Gewalt durch). 

STRUVE lc. 9.29. faq. p. m. 

628, fg. 
An. 1662. errichteten zwar ChurPfel 


und Pfeb Neuburg wegen Weyden und 
Park⸗ 
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Parkſtein einen Vergleich, Eraft deſſen die 
Kirchen⸗ Sachen nach dem luſtr. Pacıs 
eingerichtet werden ſollten. 
Jedoch gleich Anno 1663. Flagten bie 
. ‚Epangelifche zu Wenden und Parkſtein 
bey dem Corporg Evangelicorum von 
neuem über gro Keligiong-DBedrückungen: 

- Und als Chur» Pfalz feine Rechten auf 
enden und Parkftein an Neuburg übers 
tiefe, führete diefes das Simultaneum in 
Ecclefisfticis & Politicis allda eins wo⸗ 
mit jedoch Sulzbach felbft nicht zufrieden 


ware. 
STRUVE Lc. 93. fggq. p.m. 
660. 1gq. | ' 

An. 1683. dufferten ſich zu Parkſtein 

und Wenpden neue Religions⸗Beſchwerden. 
STRUVEI.c, cap. ii. $.5. P. m. 678. 

Um das Jahr 1630. nahmen die Ca⸗ 
tholiſche eine Kirche in der Vorſtadt zu 
Wenden hinweg, extendirten auch ſonſt 
das Simultaneum immer weiter. 

An. 1708. fuchten die Evangelifch-Eus 
therifche Landſtaͤnde im Sulzbachiſchen um 
ein eigenes Confiftorium an: erhielten aber 
eine abfchlägliche Antwort. | 


Hingegen ſtellte der Exrbpring eine Re⸗ 
STRU- 








ligions ⸗Verſicherung aus. 


494 X. Cap. Ehurpf.d Land. Gerechtſ. 


—— 


"STRUVE l. e. cap. 13. $. 79. Pag. 
154 19q. 

An. 1717. wurde in dem Pfalz⸗Sulz⸗ 
bachifchen befonders im Amt Parkftein, 
der Evangeliſchen Religions: Sreyheit mod) 
mehr coardtirt. 

5. von SCHAUROTHS GSamml. 
der Concluſ. &c, Corpor. Evang. 
‘Tom. 2. p. ın. 753. | 

An. 1720. wurde dem Corpori Evan- 
gelieorum eine Vorftellung alter in dem 
Landgericht Sulzbach habender Keligionds 
Beſchwerden übergeben, 

Eledia Jur. publ. Tom. Iı. pag. 940. 
Corp. Gravam,Relıg. num. 35. und 
Deffen Addicam. STRUVENS Si: 
ftor. der Relig. Befchwerd. Tom.2. 
p- m. 595. ſaq. 

und diefes thate dem Kanferlichen Priacı- 

pal-Commiffario Vorſtellung beßwegen. 
H. von SCHAUROTH .c. 

Dergleichen geſchahe auch An. 1721. 
Ibid. pag. 842. Tom.3. pag. 2851. 

Wie auch An. 1722. 

l. c. pag. ıı7. 


An. 1730. erliefe das Corpus — 
gelcorum ein Borftelungs- Schreiben 
an 
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an den Kayſer wegen der anhaltenden 
Sulsbachifeen Religions: Befchmervden. 
H. von SCHAUROTHS Samml. 

ber Concluf. &c. Corpor. Evan- 
gel. Tom, 3. pag. 156. 688. ſqq. 

An. 1737. wanden fich der Evangelie 
ſchen Religion zugethane Landſaſſen, Stadt⸗ 
und übrige Pfarrer des Landgerichts Sulz⸗ 
bad) , nebft dem Magiftrat zu Sulzbach, 
abermahlen an dad Corpus Evangelico- 
rum zu Regenfpurg. 

v. Ada Hiſtor. Eccleſ. Part; 10. pag. 
ar. 

Diefes unterftüßte auch ihr Geſuch durch 
ein abermahliges Vorſtellungs⸗ Schrei⸗ 
ben an den Kanfer. 

H. von SCHAUROTH I. c. 


Wo hingegen die Sulzbachiſche Vor⸗ 
mundſchaft dieſer Beſchwerden nicht ge⸗ 
ſtaͤndig ſeyn wollte. 

“v.LüNlGS Biblioth. Deduct. Part, 2, 
pag- 305%. 

An. 1739. wurden aus dem Sulzbachi⸗ 
fchen und fonderlid) dem Landgericht Parks 
ftein und Weyden, neue Neligiond Bes 
ſchwerden an dad Corpus Evangelico- 
zum gebradt. 

vid. Adta Hiftor, Ecclef. Part.19. p. 32. 

Seithero ift es wieder ſtill. 





§. 41. 
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gi 


Jaͤlchiſchel Von dem älteren und neueren Reh— 

Religions · gions zuſtand in denen Juͤlich⸗ und Bergi⸗ 

Sachen. ſchen Landen findet man im Druck keine 
jo umſtaͤndliche Nachrichten, als von Des 
nen bishero erzehlten Provinzien. 


Wohl aber ſeynd geſchriebene vorhan⸗ 

den WERNHERI, TESCHENMA- 

 CHERI Annales Ecclefisftici Refor- 

mationis Em Lande and Cleve und 
eg ıx | 








§. 42. 
Unter Oer⸗ Herzog Johann IT. zu Cleve, gülch 
—— und Bergen fienge An. 1533. an, in ſei⸗ 
NL nen Landen die Evangeliſche Religion eins 
zuführen, gabe auch eing Kirchen⸗ Ordnung 
heraus. 

v. TESCHENMACHERS! Annal. 
. Cliv. Part. 2. pm. 330. DITH- 
' MAR in not. 2. ad h.l. und HA- 
MELMANNI Hift. Ecclef, renat. 
.,. EVangel. in Aula Clivenfi oper. 

Geneal. Hiftor. pag. 984. ſqq. 


5.4 


—— Herog Wilheim hingegen muſte Kay⸗ 
fer av. An. 1543. verfprechen, bey es 


und Verfaf. in geiſtl Sachen. 497 
Catholiſchen Religion zu verbleiben, undy 
wann in Religions » Saden eine Neue⸗ 
rung vorgegangen wäre, es wieder abzun 
fielen, 5 | ne 
„.IESCHENMACHER L c. p. m. 
335. qq. ee 
„Einige melden, er feye anfangs Evange⸗ 
liſch, und hernach wieder Catholiſch, worden. 
Wenigſtens ſolle er bey Straf des Saͤ⸗ 
ckens oder Ertranfeng-die geiſtliche Juris- 
diction in feinen fanden noch An. 1568; 
verbotten haben, 8: 
DITEMAK in nor’ad TESCHEN- 
ö,” MACH: p. m: 470. — 
An. 1775. beſchwerten ſich Die Evange⸗ 
liſche auf dem Roͤmiſchen Könige: Mahls 
tag zu Sranffurt über Die Religions. Bes 
druckungen in dem Fülchifchen. 
LEHMANN. de Pace Religiofä lib. 
2. cap. 18. P. M. 133. 
Insbeſondere beflagts fich auch der Graf 











von Berg deßwegen. 
ibid. pag. 134. Mh RR 

Uebrigens ftelten um das Jahr Tygo, 
das Chur⸗ und Fürftlihe Hauß Sachs 
fen denen Land » Ständen auf den Succef- 
fiond + Fall Reverfalien aus, fie ruhig. bey 
ihrer Religion. zu ur? ee 

FR j von 


4 458 x. Cap. Churpf. Sand, Gerechtſ. 


Ton MEIERN Waſiphal. Friedens⸗ 
Handl. Tom. 2. pag. 722. 














$. 4% 


unter Ser- Herzog Johann Wilhelm folle es *4 

zog Joh. bey ſeines Herrn Vatters Befehl wegen 

Wilhelm; der geiſtlichen Jurisdiction haben ar 
den laffen. 
. DITHMAR|I. c. 


Wenigſtens aber pflichtete er nt be 
ION ee by. 


6. 45. 
von Anno Was Chur⸗ Brandenburg und Pfel⸗ 
1809. bis Neuburg An. 1609. bey Ergreiffung des 
1673. Beſitzes diefer Lande, denen Land» Stäns 
den für einen Revers wegen der Religion 
ausgeſtellt, ſiehe 
beym LüNIG von Sandfäßig. Kittere 
ſchaft. Part. 1.p. m. 1187. 
Als An. 1628. eine Kayferliche Seque- 
ftrationdCommiffion in das. Juͤlchiſche 
Fame, wurden die Eoangeliſche ſtark mit⸗ 
geuommen. 


— auch Pfalz⸗Neuburg ſelbſt anfien⸗ 
ge, die Evangeliſche zu drucken, Chur⸗ 
Brandenburg aber ſich ihrer annahme, und 
es 0 Du Thatlichteiten und Repreſſalien * 
uͤber 
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— — — 








‚über. kame, wurde ‚endlich An. 1647. ein 
Vergleich getroffen, Fraft deffen in An⸗ 
fehung des Religions » Exercitii alles auf 
Dem $uß verbleiben follte, wie e8 I. ı6 12. 
geweſen ſeye, in Anſehung ‚der Kirchen, 
Schulen und deren Gefälle aber bey dem 
Fuß de An. 1609. EN 
Anno 1648. Fomen die Augfpuraifche 
Confefliong » Berwandte, oder Luthera⸗ 
ner und Reformirte in dem. Fuͤrſtenthum 
Juͤlich unter die Reftituendos , un) es 
murde An. 1670.22. Apr. Chur⸗Colln 
und Braunſchweig⸗Woifenbuͤttel Com- 
miffion aufgetragen, ſolche Reftirution zu 
bewuͤrken. SEE: | 

von MEIERN Weſtphäliſche Friedens⸗ 

Exccutions⸗Acta Tom. 2. p. m. 
874. ne: r 
. An. 1654, fienge Pfalz: Neuburg an, 
im Juͤlchiſchen die Sachen auf den Fuß 
Des Jahres 1624, einzurichten. Chur 
Brandenburg hingegen behauptete , der 
DBertrag de An. 1647. fine durch den 
Weftphälifcpen Frieden nicht aufgehoben. 
Es kame daruͤber zu Beindfeeligkeiten, 
welche aber bald wieder eingeſtellt, und be⸗ 
ſchloſſen wurde, daß es in Kirchenſachen 
bey dem im Jahr 1609. aufgerichteten 
Vertrag bewenden ſolleeee. 
Ji 2 Als 
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Als ſich aber neue Differentien aͤuſſerten, 
erwaͤhlte man an Seiten des Kayfers Den 
Biſchof zu Münfter und Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig „, an Seiten Chur⸗Broandenburg 
einen. Fuͤrſten von Anhalt und Grafen zu 
Raßau⸗ Dillenburg, anSeiten Dfalz-Veeu: 
burg endlich den Biſchof zu Oßnabruͤ 

END zu Schiedsrichtern. — _ 
" PUFENDORFFII ‚Res Brandenb. 
Ib. 4. pertot. Theatr. Europ: 
Part. 7. p. 13.24. ab ALPEN 
Vita Bernh. à Galen. lib. 1. $. 23, 

_ LONDÖRPIT Ada publ. Tom. 
S. pag. 632. Recueil des Traites 
de paix Tom. 3. p. 614. STRU- 
VENS Siftorie.der Religions⸗Be⸗ 
ſchwerden, Part. 2. pag. 9. qq. 

Sn. 1663. wollte Pfalz» Veuburg die 
nach An. 1650. in. das Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
giſche gefommene Evangelifche vertreiben +, 
Shurs Brandenburg brauchte aber im Cle⸗ 
viſchen Repreſſalien. u 
STRUVENS Hiſtorie der Religions⸗ 
Beſchw. Part. 2. pag. so. LON- 
DORPI Ada publ. Tom. 9. p: 
914.  LUDOLFS Scaubühne 
ſib. 63. cap. 2. n. 72. 6 
Was wegen dieſer Religions⸗Streitig⸗ 
keiten damahls fuͤr Schriften gewechſelt 


worden ſeyen, ſiehe | 
* ** in 
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in LüNIGS Bibliorh. ‚Dedud. Parr.. 
2. Pag. 639, ſqq. Edır. JENICH, 


An. 1665. 4. (14.) Hibr. wurde ein 
Interims Vergleich zu Dorſten getroffen; 
vermoge deſſen es bey Dem Inftrumento 
Pacis hätte verbleiben fetten. 


Es thaten ſich aber noch vor eingekom⸗ 
mener, Nanifiestion; ſowohl ratione ex- 
erciti Religionis, als ratione bonorum 
Eecclefiafticorum; allerhand Schwuͤrig⸗ 
keiten herfür, Daß der Vergleich unvoll⸗ 
"fett bhehe. 


Un.11866. hingegen wurde ein Saupte 
Bırtrag gerröffen: 

Kraft deffen follte dag ann 
Pacis die Norm ſeyn, und’ wo nur 4. 
oder -F. Evaugeliſche Samilien vorhanden 
ſeyen, dieſelbe reſtituͤrt werdene Doch 
ſollten die Evangeliſche an gewiſſen benahm⸗ 
ſten Orten, wo der Jahrgang 1024. ih⸗ 
nen nicht zu flatten Fate, das Reuigouc· 
Exercitium haben, u. ſew.·.. - 


Es erigneten ſich aber bey der Exeau. 
tion dieſes Receſſes ſo viele Schwuͤrig⸗ 
keiten, daß man ſich genoͤthiget ſahe, zu 
Bilefeld An. 1672. 26. Apr. einen neuen 
Receſs zu ſchlieſſen, in deſſen Art. 6.9. 1% 
bis 5. Wir eitehſen op et Reformirtei im —F 

Ni 3 J 
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Herzogehum üticy do das Religions⸗ Ex- 
ercitium völlig, oder aufeine eingeſchrank⸗ 
te NBeife,. haben follen; desgleichen $. 5. 
und. 6. wo es die Evangelifd) » Lutherifihe: 
haben follen. Art. 7..$. 1-3. mo und wie 
es in dem Herzogthum Berg die Reformir⸗ 
te haben ſollen, und d. 4. 5. wo und wie, 
die Evangeliſch⸗Lutheriſche, Art. 8. wird 
erzehlt, mas für Gerechtſamen ſowohl die 
Evangelifch -Reformirt ale Lutherifche als 
Annexa des NeligiondExercitii genieſ⸗ 
fen, und mie fie fich in Anfehung der Roͤ⸗ 
mich » Catholifchen zu verhalten haben ſol⸗ 
len. Art. 9. — von “Der beiſtlichen 
Jurisdiction. Y Dos, 

: Art. 10, meiden in z9. —* 8* aller⸗ 

4 (ey andere.in dag Religionsweſen ein⸗ 

ſchlagende Articul regulirt, und Art. 

11, endlich zur Sicherheit Des Ders: 

glichenen das Jus Rerorfionis auf 
gewiſſe Weiſe erlaubt. 

In einem Neben⸗Recels aber wurden 
noch 12. Puntten abgethan. 

-LüÜNIGS Reichs-⸗ Archiv, Parr. fpe- 

cial. unter Ant «Brandenburgs p· 

232. fgg. 

An. 1673. 20. Jul. wurde wegen der 
Stadte Weſel, Rees, Emerich, Orſoy 
und Boͤderich, welche Anno 1666. noch 

mit 
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mit: Staatıfcher Garnıfon beleget waren, 


ein Nachvertrag gemad)t. 
: LüNIG lu.c. P: 253. 149. 


An. 1682, wurde wegen der Religions⸗ 
- Differentien in denen Elev» Juͤlchiſchen 
und: angehörigen Landen, melche aus der 
nen Religions⸗Vergleichen von den Jah⸗ 
ren 1672. und 1673. herruͤhreten, eine 
Pauſchhandlung getroffen, deren Recefs 
aber meines Wiſſens noch nicht aedruckt 


iſt. in | : 
An. 1,697. aber wurden zu Rheinberk 
fhon wiederum Religions; Conferentien 


zwiſchen Chur» Brandenburg und Churs 


Pfalz gehalten. 


An. 1706, gefchahe zu Düffeldorf ein: 


i gleiches. So auch 
An. 1712 zu Duißburg. J 
Die Evangeliſche in denen Juͤlich⸗ und 


biß jehe. 


Bergiſchen Landen: haben dennoch über vie⸗ 


lerley Religions ˖ Beſchwerden fortgeflagt. 


Der Koͤnig in Preuſſen brauchte endlich 


Repreſſalien, der Kayſer aber befahl An. 
1720, ſowohl derſelben, als auch der Re⸗ 
ligions⸗Beſchwerden Abſtellung. 


Als nun letzteres nicht erfolöte, brachte 


man es biy Dem Corport Evangelicorum 
an. 4. Corp. 
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Corp. Gravam. Religion. num. 39. 
STRUVENS Hiſtorie der Relig. 
——— Part. 2. P. mı« 466, 

99. Teer 
Don dem An. 1720. durch Eatholifche 
don Coͤln an der Kirche zu Frechen im 
Juͤlchiſchen verübeem Srevel, fihe 
STRUVENS Hiſtor. der Relig. Des 
ſchwerd. Part.2.$.9. p.m. 425. fqq, 
Corp. Gravam. Relig. num. 33. 
FABRI Staats» Ganziey Tom. 30, 
cap. 2. Elect. Jur. publ. Tom. ıy, 
p. m. 97. — 
Um das Jahr 1747. hatten die Evans 
gelifch » Lutherifchen zu Hückeswagen im 
Herzogthum Berg mit denen Reformire 
ten und Catholiſchen allda einen beſchwer⸗ 
lichen Streit wegen Des Religiong » Exer: 
cuitu. a 
v. VOGTS Enttourf diefer Drangfal s 
B.rlin, 1749. 4 Be 


$. 47. 














’ * 


Mehreres Die Reformirte in denen vereinigten 


Cleve⸗ Juͤlich⸗ Berg s und Morkiſchen 
Landen haben einen Synodum generalem. 

So dann haben die im Juͤlchiſchen auch 
einen Synedum provincialem. 


| Des⸗ | 


und Verfaf: in geiſtl Sachen. or 
Desgleichen die um Herzogthum Berg. 
. Die Evangelifh + Lurherifche in denen 
Herzogthumern Juͤlich und Berg haben 
ebenfalls einen Synodum. 0 
Daß aber auch „ ( vielleicht in zweyter 
Inftanz ) vor dem Juͤlich⸗- und Bergi⸗ 
ſchen Geheimenrath Conliftorialia derer 
Augſpurgiſchen Confeßions⸗ Verwandten 
verhandelt werden, wird cap. ſeq. zu ver⸗ 
nehmen ſeyn. r | 
Die Reformirte im Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
gifchen Haben eine-Kirchenordnung de An. 
1662. — 2 Ä 
BETEN: 36, | Ca | 
Mit dem Religionszuſtand der Herr⸗ von Hep⸗ 
ſchaft Heydeck hat es ohne Zweifel eben det; 
die Bewandnis, mie mit denen übrigen 
Neuburgiſchet Landen. | 


"og 49% 


So auch mit der Herrſchaft Ehrenfels. — * 
5 


Von Bergensop« 300m endlich ift mir von Bere“ 


| 1 geil » 09» 
auch nichts gewiſſes befannt. — p 
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ifeeo Copieh, 
Von der Ehurfürftenzu Pfalz 
und ihrer Lande Gerechtſamen 
und Verfaſſung in weltlichen 
Sachen. 


Fat, Eingang: F.2. Geheime Staats⸗ 
Conferenz :.$. 3. Militar: Confe⸗ 
renz; 8.4. Militar⸗Juſtitzrath: 
$. 5. Rang: Reglement; G. 6. Pfal⸗ 
sifche Collegia ; 8:7. geheimer Rath; 
$.8. Regierung: 8.9. Ober: Appel- 
lations · Bericht; S. ronofgerichts 
&rr SHoftammer; 42 Conflium 
Medium ; 8. 13. General⸗Caſſa; 
8. 14. Salinens Commifhon; G. ı5. 
Bau⸗ Commifhön; 8.16. Mannhei⸗ 
mer Renths.- $ 17. MünzsMowumis- 
fon; $.1g.Landbeamte;$. 15. Sorfts 
bediente; $. 20. civil· u. Criminal: Fu- 
" gisdilion ;&:21 Bandesgefepess; zz, 
> -Steibenten darüber; $.23. Milita- 
re; & 24. Cameralfachen ; $. 25. 
: . Bergwerk; $.26. Boldfand; 8.27. 
Salmen . 8. Neubruch⸗Zehenden; 
ot I. §. 29. 
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8.29. Zollſachen 38. 30. Poftfas 
chen; F. zu. Muͤnzſachen; 8. 32. 
KReine Landſtaͤnde; 33. Scha⸗ 
gung;: $. 34. Fraͤuleinſteuer. $. 35. 
Oberamts⸗Unkoſten. $. 36. Accis. 
. 370 Umgeld 5'9,'39. Don gratuit; 
F. 35. geiftlicher Stand ;: HG. 40. 
Adel; $ 4ı. Staͤdte ꝛc. $. 42. Bur⸗ 


ger und Bauren; 6. 43. Juden; 


8.44. Neuburgiſche Collegia. Ge⸗ 
delmer Rath; $. 47: Regierung ; 


S 46. Hofcammer 5. '$. 47. Hofger 
richt; 48. Viz⸗Domaͤmter; F 49. 


Landgerichte; F. so. Landbeamte; 
ige, Jagd ⸗ und Sorftbediente; 


“ig, 72. noch einiges von dieſen Col- 


⸗ 


egis und Landbeamten übers 
haupt; g. 53. Civil· und Criminal- 


durisdiclion; $. 54: Verſchiedenheit 
des fori; S. ss. peinliche Sachen; 


$.s6iexrajudicialia ;.$. 57. Gewalt⸗ 


baten; $. 583. Landesgefene; 8. 59. 
Kriegoſachen; $. so. Cameralein⸗ 
Umgeld; 8: 63. Landſtaͤnde; $. 64. 
' deren Ausfchuß und  Officianten; 


$. 65. Land s und Yusfchußtäge; 


6 65. Bandeefreyheiten: 5 8. 67. 
' Kandftener;, $. 68. Stadtfteuer ; 
8. 6,9, noch einiges: von Steuerfas 


chen; 
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chen; $.70. Concurrenz des Landes 
zu den herrſchaftlichen Schulden; 
. 74. Praͤlaten⸗Stand; S. 72. Bits 
ter⸗Stand; $. 73. deſſen Rechte: 

$. 74. Städte. und Märkte: _$. 75. 
: Burger und Baurens $.76. Ders 
‚ fchiedenbeit der Güter: 9. 77. Hof⸗ 
marken; $.78. andere adeliche Bü« 
ter; 8. 79. deren Erwachſung an 

andere, vice verfa; |. 80. Ehe⸗ 

baften; $. 81. Jagdfachen;..$ 82. 

Wapyd⸗ und Holzſachen; $. 33. 

Schärwerfe; 8. 84. Sutterfamms 
‚Jung ; $. $5.Straffachen :- $. 86. 
. Pfandungsfachen; 8. 37. Sulzba⸗ 
‘chifche Colegias 8.88. Landbeamte; 
8,85. und übrige Derfeffung i 90. 
Juͤlich und. Bergifche Collegia „ ges 
- beimer Rath; $ 91. Hoftarbs 
32. Hofgericht; F. 93.. Commiſſu- 
riat; G. 94. Sof⸗- Cammer; G. 25. 
Steuer⸗- Sinanz» und Militar Be⸗ 
diente; $. 96. Conſilium Medicum) 
SF. 97. Zollbediente; $. 92. Berg⸗ 
beamte; F. 99. Kandheamte im 

Juͤlchiſchen; $. 100. Forſtbedien⸗ 
‚tes F. 108. Landbeamte im Ber⸗ 
giſchen; 68. 102: Sorftbedientes 
| — 103. Noch einiges überhaupt; 

$, 104. Sandesgekses S. 192. 
Scri⸗ 
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Scribenten darüber; $. 106. Zwey⸗ 
erley Landſaſſen; $. 107. Unter 
Serren: $. 108. Unter ⸗Herren⸗ 
: Tages $.109. der Jülich Clev⸗ und 

Bergifchen zc. Landſtande Vereis 

nigungen; $. 110, Landftände im 
Juͤlch⸗ und Bergiſchen; $. 111. 
Fuͤlich Sa112. and Bergiſche Rit⸗ 
terſchaft; F. 113. Juͤlchiſche 8. 114. 
und Bergiſche Hauptſtaͤdte; 8. 115. 
Ausſchuͤſſe; F. 116, Lands und 
Ausſchußtaͤge; 8. rı7. Modus pro- 
'tedendi; $. 112. Landesfreyheitens 

G. 119. Bandeobefchwerdens $.120. 
KLandtaͤgs⸗ Abſchiede; J. 121. Lan⸗ 
des s Schulden 5; F. 122. vom 

Steusrwefen überhaupt 5: $. 123. 

der Steuren Anfinn- und Bewil⸗ 
tigung; F. 124. Summ; HG. 125. 

Repartition und Landes⸗Matrieul: 

8. 126. obje der Steuren ; $. 127. 

Beytreibung 5 %. 128. Nachlaß: 

$. 129. Rechnungs: Abhörz 8.130. 
Familienſteuer; 8. 131. Scha⸗ 

gungsgelders F. 132. Accis; 8.133. 

Stempelpapier; C. 134. ritter⸗ 

ſchaftliche beſondere Gerechtſamen; 

$. 135. möbıle pracipuum 5 8.-136. 
. Erwachfang Der adelichen Güter 

in andere Sande, & vice-verfaz 

$> 1370. 


Eingang. 


. 137. Ausſchlieſung der Geiſtli⸗ 
cheu; h. 139. Hofsgerichte und Las 
hetbaͤnke; $. 139. Ravenſteiniſche 
Beamte; 8. 140. Beamte zu Ber⸗ 
gen⸗op⸗Zoom: F. 141. und uͤbrige 
Verfaſſung. 








5. 1. 


Wann nun die Verfaſſung derer jeßfs 
mahlig Chur » Pfälzifchen Lande 
auch im weltlichen angezeiget werden folle, 
iſt abermablen jeve Hauptprovinz ingbes 
Vondere zu betrachten: Nur iſt zuvor noch 
einiger Sache zu gedenken „ welche fich 
über dieſe geſammte Lande erſtrecken. 
%. 2 | 


— 
% 


Sebeime Dahin gehöret nemlich forderift. das 


Staats- 
Conferenʒ. 


Churfürftliche hohe Staats⸗Miniſterium. 
68 ift aber unter denen verfchisdenen 

Ehurfürften auch gar verſchiedentlich ger 

halten worden, | 

" Don dem zu Zeiten Ehurfürft Philipp 


Wilhelms üblich geweſenen Cabinet, oder 
Cabinetsrath, vor welchen auch Juſtitz⸗ 


Sachen von ihren ordentlichen Gerichten 
qbgefordert worden ſeynd, ſiehe etwas 
in H. von LUDOLFS Jur. Cameral. 


Append. 5. p. m. 143. 
! Bon 
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“ Don Ehurfürft Earl Philipps bey Ans 

tritt feiner Regierung zu Duͤſſeldorf an 

geordnetem Conferenzrath, fiehe © 

" HEMPELS Erläut. German. Princ. 
das Buch von Pfal;, pag. 691. 

Ihro jetztregierende Churfuͤrſtl. Durchs 





laucht haben eme hohe geheime Staates 


Conferenz, welche aus Dero eigenen höche 
ſten Perſon, fodann dreyen geheimen 
Staats > und Conferenzial⸗Miniſtris, ſo 
alle Standsperfonen feynd, beftehet. 
Sodann ift ein einiger wuͤrklicher geheis 
mer Staatstathbs a — 
Und zwey mwürfliche geheime. Käthe, des 
ren einer zugleich geheimer Referendarius 
in-Cameralibus, Der andere aber in de⸗ 
nen Juͤlich⸗ und Bergifchen Juſtitz⸗Re⸗ 
ligions⸗ und Hoheitsfachen if... - 
Vor diefes hehe Collegium gehören 
reſp. in erfter oder letzter Inſtanz alle inn⸗ 
und ausländifche Staatsfachen,‘'fo den 
Kapferlihen Hof» das Roͤmiſche Reich, 
Die Reiche» Erayfe, die Reichs « Collegia, 
die Reichstags + Angelegenheiten, benach⸗ 
barte und andere einzelne Reichsſtaͤnde, 
auswärtige Staaten, u.f. m. wie auch 
das hohe. Churfürftliche. Haus und Die | 
Churfürftliche Lande betreffen. 


Und 
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Und dieſe erſte Claß wird. vor ihre Churs 
fuͤrſtlihe Durchlaud)t denen drey Deren 
Conferenz⸗Miniſtern und dem wuͤrklichen 
Herrn geheimen Staatsrath allem vers 
handelt. 
Ferner werden allda in letzter Inftanz 
refolviret alle wichtige Angelegenheiten, 
welche von allen Churfuͤrſtlichen uͤbrigen 
Collegiis derer geſammten Churfuͤrſtlichen 
Landen, mittelſt unterthaͤnigſter Berichte, 
Gutachten, oder Anfragen, daſelbſt an⸗ 
gebracht, und dem Hof und Miniſterio 
zur Entſcheidung überlaſſen werden. 
Dieſes hohe Collegium hat einen eini⸗ 
gen geheimen Staats⸗Secretarium. 
Unter befagtem Collegio fiehet der ge⸗ 
heime Canziey- Stab,  beflehende in eis 
nem geheimen Canzley⸗Directore, geheis 
men Staats⸗ Secretario, vielen gehei⸗ 
men Secrerariis, (davon einer Sftaliänis 
fcher und. einer Brangöfifcher geheimer Se- 
crerarius ift, ingleichem einer Expeditor, 
und zwey geheime Regiftrarores) vielen; 
- geheimen Cancelliſten, u. ſ. w. | 


6, Se .- - 
wicnar⸗Ferner gehöret hieher die Churfürfkliche 
Gonfereg hohe geheime Militar⸗Conferenz. | 
— I Selbi⸗ 
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Selbige beſtehet aus Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht, des Herrn Genera- 
liſſimi Hochfürſtlichen Durchlaucht, denen 
drey geheimen Staats⸗ und Conferenzial⸗ 
Herrn Miniftris , und einem geheimen 
Kriegs⸗Conferenz⸗ Secretario. 

In Diefer Conferenz werden alle dag ges 

famte Ehurfürftlide Militare betreffende 
wichtige Angelegenheiten verhanvelt, was 
Die Anwerb⸗ Wermehrs oder Reducirung 
derer Ehurfürftlihen Trouppen, dag Oe- 
eonomicum militare, das Slriegs: Ex- 
ercitium und die Kriegs-Difciplin, u. ſ. w. 
betrift. 
Unter derſelben ſtehet auch ein Kriegsa 
rath, nebſt einem geheimen: und Kriegs: 
Secretario, welche die currente Militare 
fächen beſorgen. 

Berner ein Oberkriegs⸗ Commiffarius, 
Miligcaßırer ic. 


| i g, 4. 





„Weiter iſt auch noch ein Militar⸗Ju⸗Milltar⸗ 
figrarh, Iufig- 


. Selbiger hät ‘einen Generals Auditor, kath: 
bers Auditor ,, Secrerarium und Re- 
giftratorem, dann einige Cancelliften. 
Ihr Departement ſeynd ale wichtige 
Militar⸗Juſtitzſachen derer fämtlichen 
— Kr Ehure 
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Churfuͤrſtlichen Trouppen, welche che 
bey. denen. Regimentern. ſelbſt abgethan 
werden koͤnnen. 

In beſonders wichtigen Sachen wird 
bon ihnen Gutachten an Die hobe geheime 
Militar + Eonfereng erftattet: "> 


| | Glen 

Rang⸗ ke. Endlich fo qualifieiren: fich hicher sah 
glement die Shurfürftliche Rangordnungen, wor; 
nach fich ſowohl der fämtliche Ehurfürfte 
tie Hof» und Militar » Erar, als auch 
die ‚Collegia derer fämtlichen Churfuͤrſt⸗ 

icen Landen zu achten haben. 
- Eine Churpfäßjifche Rangordnung de 
Anno: 1778. fiehe in denen’ Eledt. 

Jur. * Tom. 12. P. 440. ſꝗq. 


G. 6. 


gfahiſche Weie nun bie weltliche Verfaſſung ei⸗ 
Collegia. ner jeden Churfuͤrſtlichen Hauptprovinz 
.. iußhefondere.anlangt, und zwar forberift 
der Unterns Pfalz, fo ſeynd einige Dica- 
ſtſteria und Corpora zu Mannheim, nehme 
lich die Landes Megierung, Das Ober 
Appellations:- Gericht,“ das Hofgericht 

und die Hofcammer: zu Heidelberg‘ aber 

befinden ſich Der. Kirchenrath, Confilto- 

rium Chegenchtn * geiſtliche — 





"und af, in wel Sachen, ’ 
De ° 


— 











ftration, von denen: ſchon in Dem nachft 
————— Capitel gehandelt worden 
I Kurse 


a Ba | 
Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht pfles Geheimer 

gen zwar Standess und anderen Perſo⸗ Rab; 
nen den Character Churfürftlich> Pfälzis 
ſcher geheime. Raͤthe zu ertheilen: ·· 

Es iſt aber Dennoch wuͤrklich Fein der⸗ 
gleichen Collegium vorhanden; ſondern 

die Sachen, ſo ſich dahin qualificiren 
moͤchten, werden gleich theils zu der ho⸗ 

hen geheimen Conferenz gezogen, theils 

bon der. Landes « Regierung. verhandelt, 

oder doch ‚praepariset,. und alsdann jur 
gehsimen Eonfereng gegeben. | 


5 8. 

Das Regierungs⸗Dicaſterium hat eine Regie⸗ 
Standesperſon zum Præſidenten, fo dann tung; 
adeliche Regierungsräthe, einen gelehrten 
— +. und. gelehrte Regierungs⸗ 
käͤthe. | | 
Bon leßteren: ift einer zugleich Lehen⸗ 

probſt und zwey Archivari. 
Chr Verrichtungen beftchen in Weber 

leg⸗ und refp. Entfcheivung : 1) Derer 

don ihrer Ehurfürftlichen Durchlaucht und 

5 Sta Dero 
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Dero hohen Minifterio dahin remittirten 
Sachen, 2). der Lehens⸗ und 3) Crimi- 
nal- Sachen, 4) derer ins Policeyweſen 
einfchlagenden Sachen, 5) Abfaßs und 
Abänderung ꝛc. Derer allgemeinen Lands 
rechte und Ordnuugen in. Juſtitzſachen. 
CE) Denen in die Rechte und. das Came- 
rale zugleich einſchlagenden Sachen, u.{.to. 
auch foerden die adtiv- und pälliv.- Pros 
ceſſe des hohen Churfürftlichen Hruft, 
fo biel die Unter» Pfalsifche Lande betrifft, 
Desgleichen die von denen Neichegerichten 
dem Ober Rheiniſchen Trans» Ausfchreibs 
umt aufgetragene Commifhones und 
Fxecutiones, die Streitigkeiten, u. d. 
mit Denen benachbarten 2c. allda verhans 
delt, in ein⸗ und anderen Staatsſachen 
die von ihro Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
und dem hohen Minifterio erforderte Gut⸗ 
achten erſtattet, u. ſ. w. — 

Weiie dann auch uͤberhaupt in denen vor 
dieſes Collegium eigentlich gehoͤrigen An⸗ 
gelegenheiten, wann fie. von beſonderer 
Wichtigkeit ſeynd, an Ihro Ehurfürfts 
liche Durchlaucht unterthaͤnigſtes Gutach⸗ 


& 


ten erfiattet wird. | 


- Unter, diefem Collegio ſtehen ferner ein 
Proronorarius, Dber« Land⸗ und March-+ 
Commiffarius , einige Fiſcaͤle, die Cti⸗ 








minal⸗ 


"und Derfaf. in weltl. Sachen. sır7. 
minal » Referendarii und Regierungs⸗ 
Advocati, Megierunges und Lehen Se- 
eretarii, Regiſtratores, Bottenmeiſter, 














Regierungs⸗ und Archivs⸗Cancelliſten ꝛc. 


. 9. 


Das DberzAppellations - Gericht hat Ober⸗Ap⸗ 
otdentucher Weiſe eine Standesperfon pellauon- 
zum Proofidenten, adeliche Raͤthe, einen Gericht: 
gelehrten, Direktorem , gelehrte Käthe, 
einen, Secretarium,  Repiftratorem und 
Expeditorem, einen Canceliften 2. 
In dieſem Gericht werden alle Sachen 
verhandelt „..welche von dem Hofgericht 
‚per Appeilationem dahin erwachfen, oder 
yon Fhro Churfurſtlichen Durchlaucht in 
prima Inftäntia dahin remittiret worde 
jeynd.. ö 
Bon feinen Ausfprüchen hat Feine weis 
tere Appellation, Reviſion, u. d. ſtatt. 
Die Serien dieſes Ober - Appellarians- 
Gerichts ſeynd aus Dem jährlichen Hofe 
und Staatstalender erfichtlich. 
$, 19, i 
Das Hofgericht hat dermahlen Stars Hofgen 
desperſonen ats Hoftichter und Vice⸗Hof- richt: 
richter, ſodann adeliche - und gelehrte 


St 3 Ser 
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— — — 














Ferner gehören datzu die Secretarii, DIE 
Regiſtratores, Hofgerichts⸗Advocari, 
Procuratores, Expeditores, Cancel⸗ 
liſten ac roman der 

Diefes Collegium fpricht in gericht 
lichen Sachen , welche nach denen Landes⸗ 
Geſetzen entweder in erfier Inftanz dahin 
gehören, oder von den Dberämtern per 
Appellarionem dahin gelangen, oder 
von Ihro Ehurfürftlicyen Durchlaucht 
und Dero Regierung am daffelbe remic- 
tirt werden. Br RR: 
Die Zerien ſeynd denen bey dem Ober⸗ 
Appellations-Sericht gewoͤhnlichen gleich. 

In denen in den Landes» Geſetzen aus⸗ 
gedruckten Ballen Fan von dem Hofgericht 
an dag Appellations - Gericht appelli- 
set werden. - | 


6, In 


Hofcam Die Hofeammer hat zwey Standeds 


mer ; 


perfonen zu Preefidenten und Vice- Præ- 
fidenten,: fodann einen Diredtorem und 
mehrere Rache, deren einer zugleich ge⸗ 


nerals Caßirer iſt. F 

Auch gehören darzu Die Secretarii, das 
Reviforium Dire£toriale , oder Rech⸗ 
nuugs s Revifionsräche, Deren einer ir 


und Verfaſ. hiweltl Suchen. sıy. 
gleich. Mitigcaßirer iſt, der Zolljeichene 
Verwalter, Ober⸗Proviant ⸗ und Fou- . ., 
rage - Commiflarius, Proviantmeifler, 
die Regiftratores , Rechnungsverhoͤrer, 

ein Renovator, Expeditor, Die Eanceb 

liſten x. 


Beſagtes Collegium bi die Oberuf 
ficht uber die Einnahm , Ausgab, Ber 
rechnung. und Verbeſſerung derer —. 
fuͤcſuchen Gefälle, u. ſ. w. 

| ran | 

Zu dieſen Collegiis kommen nun noch ——— 
ferner: 1) Das Confilium Medicum, Medicum. 
ſo unter dem Directorio eines Churfuͤrſt⸗ 
lichen Leib⸗Medici, aus verſchiedenen 

anderen Medicis, &c. und einem — 

rio beſtehte.. 

Ihme lieget ob, fuͤr das danitets IR 
Contagions - Weſen zu forgen, über die. 
Land » Phyficos,: Apotheckere und Heb⸗ 
ammen Die Obſicht zu haben, a. |. m. + 

In wichtigen Faͤllen erſtattet es Gute 
achten an die Churfuͤrſtliche Landes⸗ Re⸗ 
gierung, 

Auch erfordert dieſe von dem Conflis.. 
Medico zuwenen — in — 
mixtis. 
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| $. 13. | 
Generate. 3) Die general⸗Caſſa. | 
coſſa Sie hat einen General⸗Caßirer und ver⸗ 


ſchiedene General⸗Caſſæ Amanuenfes. 


Ob dieſe Caſſa den Nahmen einer ge⸗ 
neral⸗Caſſa in Abſicht auf die geſammte 
Churfuͤrſtliche Lande, oder nur die Hua 
Pfalz führe? iſt mir unbewuſt. 


$. 14. 
Salinen-⸗ 3) Die Salinen⸗ Commiff ion. 

nn - Unter dem General « Direltore ſtehet 
Ä ein Commiflarius, Caßirer, verfchiedeng 
Conrrolleurs, Infpedtores, ein Holj:Fa- 
tor, Salzverwalter, Salzſchreiber, u. ſ.w. 
Sie haben die Verwaltung der Salz⸗ 
quellen, des Salz⸗Debits, und der davon 

fallenden Einkünfte zu beſorgen. 


1% Ä 
BarrCom 4) Die Bau « Commiffion hät ben 
miiſion. Intendanten’ der Churfürftlichen: — 

und Waſſerkuͤnſte zum Ober⸗Bau⸗D 
rectore, ſodann etliche Baumeiſtere, 
nen Bauſchreiber, Werkſchreiber, Waſſer⸗ 
bau⸗ und Krippen⸗Inſpectorem &.. 
Ihnen it Die Beſorgung derer. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gebaͤuen, wie auch das allge⸗ 
meine Waſſerbau⸗ len u r 
— 


und Verfaf. in weltl. Sache yarı 


§. 16, 

5) Die Mannheimer Renth hat einen Mannhei⸗ 
Commiffarium, Controlleur und Eafi: merKenehz 
rer, Rechnungs ⸗Verhoͤrer, Umgelder, 
Acciſer, Accis-Gegenſchreiber, Meel⸗ 
MWaagmeifter, Kauf⸗Haus⸗Meel⸗ und 
Tabqckswaag Gegenfchreiber „ Tabacks⸗ 
Zoll⸗ und Waag⸗ Infpedtorem, Weine 
Infpe&torem, Kaufhaußs Schreibere und 
Waaggenmeiſtere, ic. | 
Sie verwalten die allhier benamfte Aem⸗ 
ter und Gefaͤlle. 
6) Die Mannheimer Zulfchreiberen ber 
fiehet aus verſchie denen Zollbedienten; 
Sm Sf ein: Zeughauß⸗Inſpector zu 
Mannheim, Deögleihen | 
8) Emige Magazin» und refp. Holz⸗ 
Verwaltet ec. 





5.17% 


9) Die Münz + Commiflior beſtehet Manß 
aus zwey Commiflariis , deren einer Re⸗Commilſſi 
gierungs⸗ der andere Cammerrath iſt, eis ou. 
nem Muͤnzrath, Münz + Infpeitore, 
Muͤnzmeiſter, Münzwardein, MünzGra- 
veur, Adtuario &c. 

Worinn ihre Verrichtung beftche, zei⸗ 
gen ſchon ihre Amtsnahmen. | 

= . Kurs Dies 


Landbe⸗ 
amte;: 
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Dieſe acht letztere kleine Collegia ſeynd 
alle der. Cdurfarſuichen IE Ipb- 


ordinirt. 











$. 18. 


In denen Ehur + Pfälsifchen Oberam. | 
tern feynd an Ober s und Unterbeamten, 
auch übrigen Jurisdietional- und Civil. 
beamten, wie folget: 

Alzey hat eine Standesperſon zum 
Burggrafen, einen adelichen Schulrh-ifen, 
einen Landſchreiber, Ausſauthen, Ober⸗ 
amts+ Phyficum und wirt andere Oflicie 
anten. 

Darunter gehören ietinterämter&reinde 
heim und Erbesbiedeshem mit beren Des 
dienten. | 
An, Sameralbeantten ſeynd in dieſem 
Dberamt ein Gefaͤllverweſer, Keller, Ober⸗ 


einnehmer zu Alzey und Sranfenthal, ein 


Heerfauth, einige Zollbediente, Amtskeller 
zu Erbesbiedesheim und Freinsheim x. 
Zu Bacherach iſt ein Landſchreiber, 


| — Ausfauth, Amts⸗Phy- 


ſicus &c. - j 
Darunter gehoͤret das Unteramt Caub 

und die vier Thaͤler. | 
An Eammerafbedienten zählt dieſes 


Oberan einen Bee und. — 
eler 
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keller zu Bacherach, Obereinnehmer und | 
Zollichreiber zu Caub, u. w. 
Boxberg ift verfehen mit einem adelie 








chen Dberamtmann, Ober⸗Amtsverwe⸗ 


ſerAmtsſchreiber und Ceutgrafen. ꝛc. 
Die Cammeralia bedienet ein Amtokel⸗ 
fer und Obereinnehmer ꝛxc. 

Bretten hat einen adelichen Oberamt⸗ 
mann, dann einen Oberamts⸗Schult⸗ 
heiſen, Oberamto⸗ Phyſicum &c. | 

Darunter fichen auch Die Beamte zu 
Weingarten, Eppingen und Hepdelsheim. 
Zu retten ift auch ein Obereinneh⸗ 
mer und zu IBeingarten ein Amtskeller x. 

Zu Ereugnach befinden fich ein adelicher 
Oberamtmann, ein Oberamts⸗Truchſeß, 
etliche Oberamts⸗Aſſeſſores und mehrere 


andere Bediente. 


Auch gehören darunter das Amt Dos 
ckelheim und defjen Beamte, wie auch zu 
—— Momingen und Langenthal, 
u. | 


n Creutznach iſt auch ein Truchſeße⸗ 


teykeller, Zinßmeifter, Obereinnehmer x. 


fo auch zu Bockelheim ein Obereinnehmer, 
Schaffnerey xc. 

- Germersheim ift:befeßt- mit einem ade⸗ 
lichen Oberamtmann, Landfchreiber, Aus» 
und Heerfauthen, u.ſ.w. Dar⸗ 
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Darzu gehoren das Unteramt Landecken, 
Billigkeim, Hagenbach, Sehz, das Sie⸗ 
beldinger Thal,die Probſtey Hoͤrd ꝛ c. 
Zu Germersheim findet man auch einen 
Zolfchreiber und Keller, Gefallverweſer, 
Obereinnehmer, andere Zollbediente, 2. 
zu Selz einen Zollfehreiber und Dberein; 
nehmer, zu Hagenbach und Fandecken 
Amtskeller. ET eg F 
Das Oberamt Heidelberg hat einen ade⸗ 
nor Dberamtmann, Landſchreiber, Aus— 
authen ꝛc. * 











Auch ſtehen darunter die Beamte iu 
Weinheim, Neckar⸗Gemuͤnd, Wißloch⸗ 
Schoͤnau, die-Centgrafen der Kırchhits 
mer und Schriesheimer Cent, Die Beamte 
des Unteramts Dilifperg, zu Schwarzach 
und Minnebeg ac. re 
Noch ſeynd zu Heidelbera ein Sefält: 
vertvefer, Hofkeller, Kaſtenmeiſter, Ku— 
chenſchreiber, Krahnenmeiſter ꝛc. zu Ne⸗ 
ckar⸗Gemuͤnd ein Zollſchreiber und andere 
sHediente , zu Schwezingen ꝛc. um 
Schwarzach sc. Keller, zu Dilfpern ein 
‚Öbereinnehmer, zu Weinheim ein Kelle 

und Obereinnehmer x. | 
Zu. Sadenburg trifft man an einen ade⸗ 
lichen Doeramtinann „ einen Landſchrei⸗ 

ber u. ſ. w. 

Ferner 
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— —— 


Ferner einige Zoll» Umgelds⸗ und Ac⸗ 
cisbediente. 


Lauterecken wird verwaltet durch einen 
adelichen Oberamtmann, Amtsverweſer / 
Amtsſchreiber und Landſchultheiſen. 


Die Cameralia beſorget ein Amtskeller 
und Obereinnehmer. 


Lautern zählet einen adelichen Obere 
mtmann, To ri Amtsſchulthei—⸗ 
ken und Ausfauth, uk mw. | 


- Weiter fennd dieſem Oberamt fabor- 
— Otterberg, und deſſen Gerichte, 
und die Unteraͤmter Rockenhauſen und 
Wolfft ein. — 


Auch ſeynd noch zu Lautern, ein Ge⸗ 
faͤllpverweſer, Obereinnehmer und einige 
Zollbediente; ſodann zu Hohenecken, Ro⸗ 
cenhauſen und Wolfſtein, Kellere. 
Bu Lindenfels iſt beſtellt ein adelicher 
Oberamtmann, ein Amtsverweſer und 
Centgraf, und ein Stadtſchultheiß und 
Leibzinsmeiſter; 

Sodann ein Gefaͤllverweſer. 

d Nehbad iſt verſehen mit einem adeli⸗ 
hen Oberamtmann, einem Oberamts⸗ 
ſhultheſen, Siadiſchuitheiſen. | 





Fer⸗ 
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Ferner gehören hieher Die Amtskellerey 
Suͤſach Stadt Sinzheim, Amkskelle⸗ 
rey Lohrbach, — Nedur- El Kelle⸗ 
rey Eberbach ꝛc. 

Auch trift man’ an zu Moßbach einen 
verrechneten Bedienten, zu Hilſpach/ Loht⸗ 
Meder: Ey und Eberbach, Kellerer 
u. ſ. w. 

Nach Neuſtatt ſeynd geordnet ein ade⸗ 
licher Oberamtmann, ein Landſchruiber, 
Ausfauth, u. ſ. w. 

Subordinirt ſeynd die Beamte zu Wa⸗ 
| chenheim, Oggersheim, Lambsheim ac. 


Cameral⸗Bediente dieſes Oberamts 
San der Burgvogt zu Wachenheim, zu 
Neuſtatt der Amtskeller, Amtskellereh⸗ 
Verwalter, Gefaͤllverweſer, Oberein⸗ 
— Beerfauth und einige Zollbe⸗ 
iente 
Zu Oppenheim ſeynd an Beamten 
ein adelicher Oberamtmann, ein Land⸗ 
ſchreiber x. 
R = Unteramt Stadecken gehört auch 
ieher 
Sonſt find auch noch zu Oppenheim 
ein Zolifehreiber und andere Zollbediente, 
ein Gefällverwefer, Obereinnehmer und 
Renovator ,. fodanı zu Stadecken ein 
Amtsbell er. 
Diberg 
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Gdẽberg hat einen adelichen Oberamt⸗ 
— Oberamtsverweſer / Ans | 
ri. | 








Zu Simmern befindet fi ſich ein adeliher 
Oberamtmann, ein Landſchteiber⸗ Amta⸗ 
ſchreiber, u. ſ. w. | 
Weiter ein verredinetse Bedienter 
Truchſeſſerey⸗Keller, Obsseinnehme und 
gplloerwahter. 

‚Zu Stromberg iſt ein adelicher Obere 
amtınann, ein Oberamesverweſer, Amts⸗ 
ſchreiber ꝛc. 

Und uͤber dieſe ein Amtskeller und Ober- | 
einnchmer. 

Veldenz iſt erſetzt mit einem adelichen 
Oberamtmann, Amtsverweſer, Lande 
Schultheiſen %. 

Wie auch mit einem barcchueten Be— 

dienten. 
Umſtatt zͤhlete einen — Oberamt⸗ 
mann, Oberamtsverweſer, Amtsſchrei⸗ 
I’ gemeinſchaftlichen Amtsſchreiber, 
U. J. w. | 

Und dann Umftatt und Ozberg zuſam⸗ 
men einen Gefaͤllverweſer Obereinneh⸗ 
mer und Zollberwalter. | 


8. 17, 
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Land» Pin Sand» Sorftbedienten ſeynde 
Forſtbe-· Zu Alzey ein Oberfoͤrſter, 
= ra Bacharach und Caub ein Forſt⸗ 
teile, 
zu Bretten, 
zu DBorberg, 
zu Creutznach, 
zu Dilſperg, 
zu Germexrvheim, 
zu Heidelberg, 
zu Ladenburg, 
zu Lauterecken, 
zu Lautern, 
zu Lindenfels, 
zu Moßbach, 
zu Neuſtatt hetaleichen, FEW 
zu Oppenheim ein Oberfoͤrſter, 
zu Simmern, 
zu Stromberg, 
zu Melden, und 
zu Umſtatt und Ozberg Forfimeifet, 
welche alle wiederum verſchiedene niedri⸗ 
ge Forſt⸗ und Jagdbediente unter ſich 
ac 
S. 20, 
Civil und Weil in der Uutern « Malz eigentlich 
Criminal- Feine Landfaffen ſeynd, fo ftehet ordent⸗ 
en she Weiſe auch i in dem ganzen Land die 
gefamme 


d Verfaf in weltl Sach wer Sache, u⸗ Y29 


—* hohe und niedere — niedere Gerichrbarfeit 
in bürgerlichen und peinlichen Sachen eis 
Big undıallein dem Ehurfürflemgu. 
x Die’ Bemeinden: Ober » und Nieder⸗ 
Ingelheim beſitzen das Dorf Dachsweiller. 
Wegen der Hals⸗ gerichtlichen Obrig⸗ 
keit in dieſem Dachsweiller eutſtunde im 
Ascten Seculo ein Proceß, darinn aber 
am Cammergericht wider den Churfürften 
vor die Communen geſprochen wurde. 
MEICHSNERI Decif. Cameral. 
Tom. 2. libb pP: m. 73. ſaq. 


Ew onft, mann in der Paz jeman⸗ 
Den die Gerichte Herlichen werden, allemal 
Die vier Fraiſch⸗ und Hauptfälie Davon 
Ausgenommen feyen. Lehret 

von LUÜDEWIG in Gert. Princ. 


‚Iib. 5. cap 4. p. m. 653. aus 
KNICHEN de Saxon. non pro= 


voc. hat ap. sin: 26. P. 218: 





F. Zu; ‚} | 
| En Denen Chur Pfaltiſchen wett 
Landesge⸗ 
hen Landes» Belegen findet man weni ; 
Nachricht. — 
Was einige von dem Gebrauch der al⸗ 
ten Saliſchen Gelege melden‘, verdienet 
kaum hier angemerkt F 
von 


so XI.Cap. Survß Band. Gerechtſ. 


von LUDEWIG ‚German:- Princ. 
lib. 5..cdp: 5. P. m. 662; 


WVon Churfuͤrſt Ludwig V. hat man 

Churfuͤrſtlicher Pfalz Lands⸗Ordnung/ 
Landrecht, Hofgerichts⸗ Ordnung, und 
peinliche Halsgerichts⸗ Ordnung; Heideb 
berg» 1582. fol. 2594. fol, | | 

andere: Auflagen erden erzehlt in der j 

Bibliorh. jur, Lipen. JENICH 
psm« 422.'{9: 

An 1700. kamen daß Chur; Pfaltiſche 
Landrecht und andere Ordnungen sim letz⸗ 
tenmahl in folio heraus. 

Eine Inquiſitions⸗ und Woaldordnung 
* Anno 1637. fol. herausgekommen 


ſeyn 

Die Churpfaͤlziſche Wechſelordnung 
de An. 1726. 4. findet ſich auch in SIE- 
'GELS Corpore Juris Cambialis Tom. 
1. pag. 389. qq. 

‚Einige, neuere einzelne Ehurpfätgifhe 
General Edicte und Derordnungen fin: 
det man angeführt. - 

in den Supplem. ad citat. Bibliork, 
jurid. Lipen. p. m. 312. | 
Selbigen iſt beyzufuͤgen Churfürft Jo⸗ 
hann Wilhelms BU: ei. 10 ji 

10. Maji. | | 
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in LuUNIGS Corpor. jur. Mitar. 
p- m. 1039. 
Siehe and) hernach den $. vom Muͤnz⸗ 
weſen. 
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Von Scribenren über die Churpfaͤlzi⸗ Scriben⸗ 
che Landrechte habe ich nirgendwo ‚einige ten daruͤ⸗ 
geſehen, noch angeführt gefunden, ber. 

Wohl aber hat man Joh. Wolfte, 
°TEXTORIS Decifiones Eledtorales 
»Palarinas, Sranffurt 1691. 4, welche Chut⸗ 
pfalziſche Hofgerichts⸗ zent und Prem 
—— rg — 


§. 23. 

nAnlangend das Chirfuͤrſtliche Milita- Militare; 

Te, jo it von denen Ehurfürftlichen Gar; 

den oben Cap. 7. und von der geheimen 

Militar-Eonferenz, wie auch dem Militar- 

Juſutzrath ſchon in dieſem gegenwärtigen 

Capitel geredet worden. 

Die hohe Seneralität beſtehet in: 

einem Durchl. —— | 

einem General der Cavallerie, 

einem General⸗Feldzeugmeiſter, 
einem General⸗Lieutenant der Cavaller 

tie, 


2 ga. drey 


332 9 ‚Cap. Churpf. Land. Gerechtſ 
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Hi Nö Lieutenants der Infan⸗ 


——* PS eneral Wadimeſſis dern 
fanterie. 

* Mannheim und Düfeldorf fand 

neurs und 
„au Heidelberg ift ein Gömmiendänt, 
R z urfürft Carl Ludwigs Articutobrief 
de An. 1868. ſiehe 

in Corp. Jur. Milit. — ** 4. add, 

LüNIGS Corp. Jur. Miliar. A 
m1037. 

Die Churfürftic 2 Pfalliſthe Stiege 
Verfaſſung de An. 1692. beftehende in 
16. Eopiteln, in welchen enthalten ift, was 
ur Militar - Oecönontie und Dem Cere⸗ 


moniel gehoͤrt, wie auch die Artieuts⸗Brie⸗ 

fe; fiche 

in LüNIGS Corp: —J dalinur. pi 
m. 996. 199. 


& 24 s * * 


Camme⸗ Yon Churpfätifhen Sachen/ f6 ih 

 ralfachen. Das Cammeralweſen einfchlagen, habe ich 
nur folgendes angemerkt. m 

- Eine angebliche Berechnung der Eur 
fuͤrſtlichen Einkunſten ſi ſiehe 


in 


| 


"und Verfaf in weltl, Sachen, san 


ee 
in KEYSLERS Reiſen, Tom. 2. p. 
m. 1299. von ZECHS Europ, 
Herold, Tom. Tr. p. m. 3014 | 
und worinn die meifte Ehurfürftliche Eins 
Fünfte beftehen follen, eine irrige Nachticht 
in An. von LUDEWIG German, 
Prine. lib. 5ı<ap. 5. P. m. 663. | 
Bon einigen’ Durch die Churfürftliche r 
Hoöfcammer angeblich zu Monopoliis gee 
For Pi Handlungs-Branchen ſiehe aber: 
mahl 
KEYSLERS Reifen, Tom. 2. p. m. 
”. 53 Yar. 








EN - 

: Rabfer ‚Stiederich I. * dem Haufe Bergwer⸗ 
Pfalz An. 1227. ein Privilegium über ei 
bie Bergwerke. 

FREHERI Origin. Palarin: Part. 2. 

cap. 17. Pag. 87. ee | 
Hiftor. Palat. Cod. dipl. pa 

LüNIGS Reichs⸗Archiy RZ, | 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 


Nachhero haben es alle Churfürften _ 
durch Die guldene Bull cap. 9. beſtaͤttiget | 
erhalten. 

Und nun wird dieſes Recht als ein 
Stück der allen Reichs⸗Ständen zuſte⸗ 


enden Landes — — 
r 


134 Xlt Cap. Churpf. Land: Gerechtſ. 
Nur·fehlet es in denen Churpfaͤlziſchen 
SLandem an der Gelegenheit, ſelbiges aus⸗ 
zuuben· SE | J 
— * Tuer ” & 26. j a si 
Goldſand. Ehe man Weſtindien entdecket hatte, 
| hielte Chur» Pfalz vermöge eines von Kay⸗ 
fer Friederich II: erhaltenen Privilegii, Dad 
Recht Bold aus dem Sand des Rheine 
von Mannheim'bis Selz an gewiſſen Or⸗ 
ten waſchen oder ſammlen zu laſſen, fuͤr 
ein. groſes Regale, 
mo "FREHER: 1. c. pag. 84. fg. vonLU- 
wüue  DEWIG -German.Princ. lib. 5. 
cap. 1.$. 14: p. m. 610: wur. 

Nun aber machet man wenig mehr dar⸗ 

aus. — 

KEYSLER I. c. p. m. 1308. 


\. 





§. 27. Ä 
Insgemein geben die Scribenten an, 
ald. ob die Ehurfürftlich Pfälzifche Lande 
fein eigenes Salz hatten 
von LUDEWIG German. Prince, 
‘ib. 5. cap. 5. p: m. 661. 
Wenigſtens aber verhaͤlt es fich zu un 
ſecren Zeiten anderſt; denn zu Tuͤrkheim 
befinden ſich betraͤchtliche Salzwerke. 
er ga Wir 


J 


Salinen. 


N 


und Verfuſnin well Sachen.“ pe# 


a —— — 

















Wir haben auch bereits pernommen, 
was fur Oher⸗ und Inter OÖfheiantenzu 
Direchion des Werks und dem Berfchlub 
Des daraus erzeugten Salzes beſtellet ſeynd. 

Die Unterthanen werden angehalten, ſi ſich 
| dieſes Salsts su bedienen. 

Die Kramer befommen es Sack⸗ weis, 
den Sack zu 220, Pfund, Und'perfauffen 
fodann das Pfund für 3. Kreujer. 


F. 28. | 
Wie es in denen Shuspfätsifchen Kan — 
: u mit denen NPeubruch ⸗ Zehenden — 
hatten werde, ſiehe 
in FABRI ee Tom. 59: 
pag: 300. SQ. 


<ER® g u * He | a 
rn 2, 2 . 29, ' s F * \ N 
die von dem Urſprung derer Pfal⸗ Zollſachen. 


* ‚Zölle von einigen. hegenpen Geban 
en kommt jetzo wenig an. 


v. von LUDEWIG: ‚German. Pring 
‚hl 5: (cap. 3. S 7 Pe m 64 ‚fq. 
add. pag · 663; 

Geœwiſſer iſt, daß —— als ein Kay 

"ferliches Privilegiom über den SUldENe 2 

| Zeil zu Waſfer und Land Det ET 


a Du 
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“- 











— — — 
— 


- 
- 
„s 


Daß Kanfe Cart IV: Churfürfe Rus 


prechten mit Bewilligung Derek übrigen 
Ehurfürften ein Privilegium ertheilet ha« 
be, in feinen Landen, wo er wolle, einen 
Zoll von denen Laſtwaͤgen und Laſtkarren 
erheben zu doͤrfen, erſiehet man aus Der 
oben cap. 7. bey der Stadt Straßburg 
angeführten Urkund, ° F 

Daß ferner von Kayſer Earl V. ame 
1542. Churs Pfalz, gegen. Abtretung der 
Sandvogtey im Eiſaß, einige Erhöhung 
des, Rheins Zolld bewilliget worden ſeye⸗ 


habe ich auch ſchon cap. 7. angemerket. = 


An. 1616. fq. wurde das Chur» Pfäk 
ziſche Zoll-Privilegium dem Cammerge⸗ 


Licht inſinuiret, und von ihme An, 1618. 


eine Urfund darüber ertheildt. 
BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
equeftr. Tom. ı. pag. 761. 
Nach dem Jahr ıyyr. geristhen Chur⸗ 
Pfalz und die Stadt Weiſenburg at 
Rhein wegen Zol, Erhöhungen miteinan⸗ 
der am Cammergericht in Proceß. 
von MEIERN Weftphäl, Friedens⸗ 
Handl. Tom.2. P.m.165.° 
‚ An. ı63z. verdöppelte: der bamahlige 


Adminiftraror der Chur, unter dem Th 


tul: Ariegsmittel, einige Zölle, wel⸗ 
ches die bey bamahligen Kriegszeiten = 
| | auf 


! 


— 





und Werfafcin Wi Sachen br Sa, 


— ꝰ — 
— BDD— der e die Dieb, alfo alle 
contiuitin⸗· BEE 
Die Stadt; Weiſenburg aber führte, | 
barüber-ben den IBeftphakiichen a: 
| Eau —— —V—— 


Rt — ao nach, dem. efphälifihen 
Frieden mit Chur⸗ Maym gehabten Strei⸗ 
Agkeiten wegen des Chur» Pfall iſchen Zolls 
| or Sal: ſiehe oben AR 7 
eh 


Um die — 60. haite 
Pfalz mit vielen bena harten alerten, nu 
Kalte, —— welche An. 1487. 
ahronogate bear 
—* —5 — | | 


vid, Ma en 
Pe er wegen bes ainmerhetichts⸗ | 
oufreyheit in denen. Chur + Pfälzifchen 

Esch An. 1670. hey dem Reiches Come - 
vent vorgekommen — m 2 
fen cap. ult. —5 — 








vm bas fahr. hatte den. ofkfün 
* denen damahls ausgegangenen a Gin 
— Poſtpatenten groſe Bedenkli 


keite 
——— Teutſches Staats, * | 
'Tom.;3:.pag. 27. ſ. 
| 8107 Wie 


32° XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 


ie es zu End Diefes Jahrhunderts 
um die Poſtſtationen in der Pfalz und um 
Die Poſtfreyheit derer Churfürftfichen 
Briefichaften geftanden feye, fiche 

ibid. pag. 36. fq. 

Deßgleichen wie e8 An. ısıy, mit A 
legung neuer Poftflationen zc. gehalten 
worden. 

l. c. pag. 40. 

An. 1686. lieſſe Chur⸗Pfalz ein Pas 
tent zu faveur des Kayſerlichen General⸗ 
Doftamts ausgehen. 

MOSER I. c. pag. 175; 

Ehurfürft Johann Wilhelm errichtete 
ein Generale Erb» Poſtamt in feinen Lan⸗ 
den, und belehnte den Grafet von Schaes⸗ 
* u Criekebeck ꝛc. damit, fuͤr ihn und 
eine Erben: Weil aber die wuͤrkliche Ein⸗ 
führung dieſes Poſtweſens unterbliebe, fo 
überlieffe der Churfuͤrſt dem Grafen dafür 
die von Oeſtetreich erhaltene Hertſchaften 
Kerpen und Lommerſumm. — 
VY Eine Scharsberg. Deduct. wegen 
| Kerpen x. Beyl. 1: En, 

Ehurs Pfalz erfennet auch noch in ſei⸗ 
sen Landen die Kayferliche Reiche: Poften 
und in der Churfürftlichen. Nefidenz, felbft 
iſt ein Kayſerliches Meichs + Poftamt. 


Doch 


und Verfaf. in weltl Sachen. 733 


Doch bat Chur» Pfalz darneben etliche 
Poſtwaͤgen, melde nach Frankfurt und 
Sölin, Stuttgart und Straßburg geben. 

Wenigſtens einige derfelben wechſeln 
auch mit anderer Raͤchsſtaͤnde Land» Por 
iten ab, | 








$. 31. 
bem ı3ten Seculo Itehe etwas hen; 


in H. von LUDEWIG German. 
Princ. lib. 5. cap. ı. 9.16. p. m. 
— 610. Ey na ner: n — 
Chur: Pfalz hat gleich anderen Chur⸗ 
fürften, das Müng Recht allbereits durch 
die güldene Bull Tit. 10. beftätiget ers 
halten. . 
Eine Verzeichniß aller Chur⸗Pfaͤlziſche 
Thaler findet man in dem vollſtaͤndigen 
Thaler⸗Cabinet pm. 153.199. , ., .. ::. 
Daß Chur» Pfalz und die übrige Rhei⸗ 
miſche Churfürften vormahls in einer bye 
fonderen. Münzberein . geftanden ſeyen, 
giebt die Auffchrift einiger dieſer Shaker 
ju erfennen. 
verſchiedene Churpfaͤlziſche Verordnun⸗ 
gen in Münzfachen, ſiehe in-F 
Rl Staats » Canzley, Tom. 69. P. 
476. 486. 581. Tom. 70. PX 543. 
S. 32 


140 X1. er — Land. Bann 
„32, 
Keine. Su der — Pfan finden ſich in 
Sandfkäne Laudſtaͤnde: 
* Warum? giebt STRYCK de 8 
Provin. cap. I. n.19. eX sP N. 
GERO eine Urſach an, welche abet 
nicht genugſam gegründet iſt. 
An, 1553. ware zwar im Werk i in der 
Untern Pfalz eine Art einer Landſchaft zu 
ertichten: Es kame aber nicht ang zu 
Stand. | 
v. TOELNERI Cod. dipl. n. 224, 
lit.B.C.D. pag. 174. BUR 
MEISTERS Thefur. Jur. equefir, 
Tom. 1. pag. 436. 








$. 33 N 
Schaa Bey dieſen Umſtaͤnden kommt 00 auch 
Kung; in dem Steuer⸗ Weſen in fo weit, als 
Denen-Unterthbanen nichts gegen die Reichs⸗ 
Goſetze, das Reichs⸗Herkommen und ihre 
beſondore Freyheiten aufgebuͤrdet wird, dis 

nig und allein auf: den Ehurfürften an: 
Dermahlen verhält es ſich alfo daniit: 
Die Unterthanen zahlen alle Monathe eine 

Schatzung. 

Dieſe beſtunde vormahls darinn, daß 


| ‚von 100, fl. ein Gulden gegeben erden 
i u: 


and Verfaß in welch; Sacen, 544 


—— Nun iſt aber der. zwoͤlfte Theil 

Davon nachgelaffen, ‚mithin geben IR, fr £ 

mouathlich y5. K. — 
Die Sachen, ſo verſteuert berben, 


kom, die,Häufer, (da aber nur Der. Mag 
an wird 1) ‚und; oa liegende Guͤ⸗ 











Capilalien geben *5* 


Ein bloſer Tagloͤhner, fo weder llegen⸗ 
de Guͤter hat, noch ein Handwerk treibt, 
giebt monathlich 30. Kr. -fo:bald er Aber . 
liegende Suter befomme', verſteuert er 
ſelbige, und iſt, wann ſie gleich weniger 
betragen; von Denen 30. Kr. frey. 

Die Untereimiehmere jeden Orts lie 
feren die Steuren- denen bey Denen Ober: 
amtern, auch fonften hier und Da, beftelE _ _ 
ten Obereinnehmern, und Diefe ſchicken | 7 Be 
iu Furſtlicher Hofcammer ein er 

Zu Heidelberg iſt eine eigene Scha 
gungs s und Quartiers⸗Commiſſiot 
welche einen Directorem, drey Affeflo- 
res, einen Adtuaritm, Anen Schatzungs⸗ 
E ee und einen Schntunge «Die Riese: 
ner hat. . 


Wegen ıber — odet de⸗ Fraͤulein⸗ 
nen zu Ausfnttung, derer Prinzeßinnen feuer; 
vom 


ja X1.Cap. Chüfpf: Land Getechtſ 
vom Haus ——— Steuten, er er⸗ 
gienge, ſo viel die Veldenziſche Lande be⸗ 
trift, An. 1679. bey dem Cammergericht 
ein in Pofleflorio für die BIOLATDANEN: fa- 
vorables Urtheil 

von LUDOLF Obfervat. — 
Part. 1. p. 242. MOSERS Teut 
ſches Staats⸗ Recht, Tom. 19. 

Pag: SSL. "nu 











Sr. 


Hber- Zu diefem aber. fommen fodann * 
Amesuns Die Oberamts⸗Unkoſten; da nehmlich, zu 
koſten; Beſtreitung derer jedem Oberamt oblies 

genden gemeinen Ausgaben , jaͤhrlich ſo 
viel, als nad) Abzug der ordentlichen Stadt⸗ 
gefälle ponnöthen if, umgelegt wird⸗ſo 
dermahlen meiftend etwa. eine monathliche 
Schatzung beträget. 

Diefe Anlag wird von denen Ober⸗ 
amts⸗Unkoſten⸗Gelb⸗Empfaͤngern eins 
Een, und dem Oberamt ROH | 


5. 36. 

Acid; Auch iſt in der Unten Pfatz ein Abei | 
oder Licent üblich, 

Die Churfürftich Mfätzifche Lieent⸗ 

© Taxa und Conſumptions-Ordnung de 


— 1639, findet man | 
in 


und Verfaſ. in weltl Sachen: 544 


in. FABRI Staats-Canzley Tom,5 
P- m. 547» ee er PT J hi 
Bon der durch Ehurfürft Carl Phi 
lipp zu. Anfang: feiner Regierung Anno.- 
1716, befchehenen gaͤnzlichn Aufhebung I 
Des Accifes, womit es aber Feinen Des 
fand gehabt hat. ſiehe 5 
GIOVANNIT erläutert. German, - 


Princ. das Buch von Pfalz, p. m. 
691. ; 


en 
Deer Accis wird gegeben von Srucht; 
RBuinufwm: >. 0.00 der 
Den meiften Theil davon befommt det 
Ehurfürft. Etwas aber wird denen Ober⸗ 
‚Amtern zu: iyren Stadt» und Amts⸗In⸗ 
traden uüͤberlaſen. 08° 


2 














439 


§. 37. : 6. 

Das von Wein und Bier, auch ander Umgeld; 
rem Getränk in Denen. meiften Prodingien 
Teutfchlands üblicpe Umgeld iſt auch in 
der Pfalz üblich, a 

91 m F. 38. 

ls Churfuͤrſt Earl’ Philipp die Acciſe Don ga 
abſchafte, erbothen ſich Die Unterthanen tuitz — 
frebwillig zu einem anſehnlichen Don gra- 
tuit. f ee 


erlaͤu⸗ 


544 Ri Cat Ehuspf Laud Getechtſ 


cerldͤutert. German:vPrine' das Buch 

von Pfalz, p. m. 691.. u il 

be" gend mu Die 
geiſtlichet Anlangend nun die Unkerthanen und 
Era; Beren Gattungen, fo ſeynd alle vormah⸗ 
lige Stifter und Cloͤſter fo ferne eingezö⸗ 
‚gen, daß deren Praläturch und Conbente 
oͤhnerſetzt [nnd | 
Dahero giebt ed auch Feine Pralaten, 
oder andere geiltliche Landfaffen und Stan: 
Desperfonen in der Pfalz; fo menig von 
der Evangelifch » als Catholiſchen Reli⸗ 
Be; Die Strafen ? Freyhetrn und son Adel 
aber, fo in der Pfalz Guͤter haben, ge 
hören ordentlicher Weiſe zu der unmitteb 
bahren Reichs-Ritterſchaft am Rheins 
- from; in Schwaben und in Franken. 

Bon dem übrigen Adel in der. Pfalz⸗ 
is 
KEYSLERS Reiſen Tom. a. P. mı 

1299. > Zu ae — 

— | Hab rn 
Staͤdie xc. Die dred Haupeftädte in „ber Untern 
fat; feynd Mannheim, Heidelberg und 

FVrankenthal. | * 
— Jede 


und Verfaſ in weltl. Sachen. 2 


Jede hat einen Stadt» Direltorem, 
Anwaldſchultheiſen, u. ſ. m. 

Die uͤbrige Staͤdte haben Oberamts⸗ 
oder Stadtſchultheiſin, Amts = over 
Stadtfchreiber , vier oder ſechs Raths⸗ 
verwandte ic. 

Die Morkflecken haben Oberfchultheis 
fen und Gerichtfchreibere ꝛc. 

Tannheim erhielte von Churfürft Fries 
derich V. aus Landesherrlicher Hoheit 
Stadt» Gerechtigkeit, | 
Was An, 1750. der Stadt Franken⸗ 
thal für neue Privilegia ertheilet worden ' 
ſeynd, ſiehe 
in der neuen Europ, Fama Part. 172. 

Pag. 275. | 
F | — — Bi | e 
Don dem Burger: und Baurenftand s 
weiß ich nichts beſonderes zu ſagen, als — 
das, ob gleich viele ——— 
ſeynd, ſolche Leibeigenſchaft doch nur in 
einigen leidentlichen Præſtationen bey ih⸗ 
rem Leben und nad) ihrem Tod beftchet, 
auch gar leicht und billig abgefauft wer⸗ 
ben fan: Mithin ift von der in manchen 
anderen Gegenden Teutfchlands üblichen 
ſchweren Leibeigenfihaft hier nichts 'bes 


kannt. | | 
= Mm Bon 
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Don der An. 1659. befchehenen Auss 
toben der Sranzöfifchen Fluͤchtlinge iſt 
Ion ep. Bes geredet worden. 


U 
Süden. Die Juden hingegen werden ih —9— 
Bulk Malz, petit zu ini 


7 — Em 











. 


| > Ade, 
Neuburgie Anlangend die — Gollegia 
fe Colle- in dem Herzogthum Neuburg, ſo gindet 
Bei 2 man zmar wiederum Churfürftlic) «‘Pfäls 
Kath; jifche Neuburgiſche geheime Näche,, 
EGEss iſt aber nur ein Character, U a 
exiftirt ‚Fein Fſaburiche ac 
RachoCol egium. 
5. 45. 
Negie-⸗ Hingegen iſt allda eine Regierung 
rung; Selbige hat einen adelichen Praͤſi dene 
fer und adeliche Negierungsräthe, ſodam 
einen gelehrten (dermahlen einen adelichen 
Vitcecanzlar und gelehrte Regierungsra⸗ 
the, deren einer zugleich Archüvarius iſt. 
Auch feynd ihnen einige Secretarii, ein 
Regiftraror, Expeditor, Advocatus in 
Criminalibus, Eancelliften 2c. zugegebens 
Ahre Verrichtungen feyud die bey der 
Pfatziſchen Regierung angezeigte. E — 
.406. 


) und Verfaſ. in weltl. Sachen; 747 
x 94% 








“Die Hofeantiner hat einen adefichen „Doftam 


Prafidentean: ,; : Canımer « Direftorem, 
Vice- Diretorem und Raͤthey deren eis 
er auch. Hofcammer » Bıfcal und eine. . «- 
tanofchreiber iſt. ar 
Darzu fommen fodann die Secrerarii, 
deren einer Siegelpapiers Dermwalter und 
Der andere Expediror ıfl, ein Regiftra- 
tor, verfchicdene Rechnungs⸗ — 

ein in Poftafuer, Cancelliſten, u. fe w. 


F. 47. 


Daß zu Neuburg vormahls ein eigenes — 


Hofgericht geweſen feye, ift richtig, in⸗ 
deme eine Neuburgiſche Hofgerichts⸗Orb⸗ 
nung im Druck vorhanden iſt. 

Vielleicht — es nunmehro mit dem 
Dieierunge  C : ollep; io combinirt, weil - 

dem. Chur » Mfatsifchen jährlichen 
— c darinn alle andere Neu⸗ 
hurgiſche Collegia, &c. erzehlet werden⸗ 
ie Spur Davon anzutreffen iſt. 
48, 

In Denen alten: Landesfreyheiten wird Viz⸗ 
—5* derer Viz⸗Domaͤmter ger Domän, 
dacht. 

Es ſeynd aber feige abtgangen, und 
gonue das, was beſagte Landes⸗Frey⸗ 

Mmz heiten 


543 xl. Cap. Churpf. Land: Gerechtſ. 
heiten für. die Bi» Domaniter weiſen, 
fuͤr die Fuͤrſtliche Regierung. 6 
erläut, Sandesrärenh. de A. 1607. $ 1. 
= ee #6 5 Sn 

Sandge- Der Pandrichter » Aemter oder Bari 

richte; vogt⸗Aemter ſeynd vier: nehmlich, 2) 
das Landrichter⸗ Amt Burglengenfeld, 2) 
das Landrichter⸗ Amt Grayſpach, 3) das 
Landvogt⸗Amt Hoͤchſtaͤtt, und 4) das 
Londvogt Amt Neuburg. 4 
Sie haben ihren Urſpr ung von Deren 
alten Landgerichten; 








- Und’ fie ſeynd Die mittlere Inſtanz wi⸗ J 


ſchen der Fuͤrſtlichen BR und denen 
DRAMEN. | Ä 
go, 


vandbe⸗ An Ober⸗ und Unterämteen und Du 
amte; amten auf dem Land ſeynd: 
F —— ein Pflegamt, hat eineit 
adelichen Pfleger, Caſtner, Umgeld « und 
Steuereinnehmer, auch Chur⸗ und Stifte 
verwalter ce. - 

Berazhaufen, ein Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, Caftner, Umgeld: uhd 
Sand » Steuereinnehmer x. 

Burkheim, ein Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, Zoͤllner, Umoeld⸗ und 
Steueinmebungt %e | 

"Burg 


SEE 


und Verfaſ. in weltl. Sahar ya⸗ 


— — —— re — uenge 








Burglengenfeld, ein Landrichter⸗Amt, 
nebſt Denen Pflegaͤmtern Callmuͤnz und 
Schmittenmuͤhlen bat einen adelichen 
Landrichter und Pfleger, dann einen Caſt⸗ 
ner und Sehen» Infpedtorem &c. 
Conſtein, ein Pflegamt, haf einen ades 
lichen Yfleger, Caftner und Zöllner, dann 
Umgeld⸗ ud Steuereinnehmer ic. * 
Grayſpach, ein Landrichter⸗Amt, und 
das Pflegamt Monheim, haben einen ade⸗ 
fichen Fonprichter und Pfieger, Caſtner 
zu Grayfpach, Caftuer zu Monheim, dann 
Umgeld⸗ und Steuereinnehmer des Un⸗ 
teraınts Glayſpach, Hauptzoller zu Berg 
bey Monheim ꝛc. 
Gundelfingen, das Pflegamt, bat einen | 
Pflegs⸗Commiſſarium, Caſtner, Um⸗ 
geld⸗ und Steuereinnehmer, Vogt zu 
Peterswerth ꝛc. | 
Hemau, das Pflegamt, hat einen ade: 
lichen Pfleger, dann anen Pflegsverwalter, 
often: und Zollamts⸗Verweſer, time 
geld» und Steuereinnehmer eꝛc. | 
Heydeck und Hilpolflen, die Pflegaͤm⸗ 
tere, haben einen adelichen ‘Pfleger, dann 
einen Pflegs⸗ Commiflarium, Kaftner, 
Lehens Infpeätorem , Umgeld⸗ und 
Steuereinnehmer, dann Chor⸗Stift aver⸗ 
walter zu Hilpoltſtein, Caſtner zu Hey⸗ 
— Mm3 deck⸗ 
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beck, umged und Steuereinnehmer, auch 
Chor · Stiftsverwalter allda c.. 

Hoͤchſtaͤtt, das Landvogtamt, hat ei⸗ 
nen adelichen Landvogt, dann einen Land⸗ 
vogtsamts⸗ Adminiftratorem, Caſtner, 
Zoͤllner , Umgeld⸗Stadt⸗ und Land⸗ 
Steuereinnehmer ꝛc. 

Laaber und Luppurg, die Pflegamtere,/ 
haben einen adelichen Pfleger, Umgeld⸗ 
und Steuereinnehmer zu Luppurg, ferner 
einen Caſten⸗Amtsverweſer ꝛc. zu Laaber 
und zu Luppurg ꝛc. 

Lauingen, Das Pflegamt, A bat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Stadfvogt 
Zöller, Umgeld « und Steuereinnehmer 20, 

Neuburg, das Landvogtamt, hat eis 
nen adelichen Landvogt, dann einen Zoͤl⸗ 
ler, Burg⸗ Vogt⸗ und Ban: Infpeste} 
rem &c. 

Pieyiiein » das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger und Eaftner. 

Degenftauf, das Pflegamt, hat einen 
ADelichen Pfleger, dann einen Pflegs⸗ 
Commiſſarium, Eaftens und Zolls auch 
Umgeld« und Steuer » Anitsvermefer 26, 
Reichertshofen, das Pflegamt, bat eis 
nen adelichen Pfleger, Dann einen. Pflegver⸗ 
walter, und Kaſten Amtsverweſer, Umgeld⸗ 
und ————— x. Mi 

en⸗ 
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—— —— 

— das Pleganıt, hat einen 
448 Pfleger,/ dann einen Bölker, Uns - 
geld⸗ und Steuereinnehmer ꝛc. 

Schwandorf, Das Pflegamt ‚hat: eis 
nen adelichen Pfleger, Caſtner, Zoller, 
Umgeld⸗ und Steuereinnehmerr. 

Velburgdas Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, dann, einen Pflegs⸗ 
Commiffarium, Caſtner, erg hd 
— —— 


3— 2 

Sodann findet ſich in Neuburg e ein 1 Jagd⸗ und 
Dber » Fagermeifter, Ober⸗Jagd⸗ Amts⸗ dorſtbe⸗ 
Sommiriug, Forſ ſchraber „ Ober⸗ MAC; 
Jager ꝛc. welchen viele Ober⸗ und Un⸗ 
tu: » Börftere fubordinire ſeynd. 


Zu Burglengenfeld ift auch ein Hhrifke: 
& feiftmeife und Dber-Förfter, in Sambs⸗ 
bach, ein ERBEN und Ober⸗Jaͤger, 
unter ihnen aber viele Dber + Sörftere, 
Amts» Förftere und Unter-Görftere, 

Zu Höchftäte ift ein Ober⸗Forſtmei⸗ 
fer und Sorftmeifter., Amtg s Admini- 
—— deme Die Foͤrſtere untergeben 
eynd. 

Endlich iſt auch noch zu Painten ein 
Forſtmneiſter Amts⸗Adminiſtrator, und 
Ham. ihme allerley Ober⸗ und Unter-⸗For⸗ 

ere. 











mm S.r2. 


9 Beinen. EAnbı — 


ya side? ig, ya tr dla Hit 

— einie Wie die Neuburgifi * erben Hof 

left | in'der‘ Canzley und die Pflegen auf Dem 

legüs und Land mit angefeffenen Einheimiſchen, und 

Landbe⸗ mehr mit adelichen, als mit En 
ten u⸗ beſeht werden folleny frhe io 

* die AndesZeenhen de An. 154. P; 












Art. r. 
Bir An. 1754. der Landfchaft bie 
ftellung des Fuͤrſtlichen Cammer: Colteost 
auf gewiſſe Weiſe biß zu Abzahlung dee’ 
Fuͤrſtlichen SchuldemsLafts überlaffen wor 
den ſeye, ſiehe 
in STRUVENS Pfälsifcher Kirchen. 
Hiftorie, cap. 3. 5. 7. pag. 4- [q. 

Mon der Renthmeiſter Qualitæten und 
Umreithen fihe n 
die ———— de An, 1554. Pı 3 
1! Ar. 2.&3 * 
EGEs ſcheinet aber daß in dem Neu⸗ 
burgiſchen dergleichen Renthmeiſter mehr 

vorhanden ſeyen. | 
Bon den Richtern, Caſtnern, Zoͤlinern 
und Mautnern überhaupt, ſiehe abermals 
die Landes. Freyheit de ‚An. 1554. P. 

sh ÄHL 4 © 

— Pr jedem Gandeichte und Pflegemt 
ah ein Gerichtſchreiber, von ee 


und Werfaf in weist Sachen? 13 
und anderen geringaren, garen, Zuflig zuftige Bedienten 





naxhaufehen iſt gg, . al 8 
„Die: ande + „espbei de Aa. — AA, — 
— vArt In, | sb u DEE a egal 
6 14. a 254Vn 


“Beil hier biete Sanpfaffen fenud, 18 iſt civit ni 
auch Die. Criminal - Jurisdiction und Nie⸗ Criminal. 
dergerichtbarkeit nicht uͤberal des Chutfuͤr⸗ nn 
Nee. F 
Von derdandes herrlichen Beamten mo⸗ 
— — gegen der Landſchaft in 
denen Landgerichten geſeſſene eigene Po 
Vogtleute, fiehe — 

die Landes⸗Freyheit 1574. Part. 2. 

Ari. a5. q. 

‚Xen Gitji< oder Stellung. der Hofe 
markifchen Unkerthanen zu deuten: Fuͤrſtlia 
ben Commiſſarien oder Aemtern ſiehe 
abermahls 

die Landes Brenbeit, de 1554. Part. 2. 

"Art, 28, an Erläuterung de An, 

1637. $. ı 

Wer die Seite über feine Unterthas 
nen 2c. zehen Jahre hergebracht hat, fole 
la ohne echt nicht entſetzet werden, 

andes · Zrehheit * P.2 Art. 20, 


x. 
Wie dir‘ Landes und. deln Amt⸗ Verſchie⸗ 
Icare DIE Unterthanen wegen Legend und denheit de“ 
Mm rg fah⸗ Fori. 
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fahrender — vor ihrem Foro belan- 
gen ſolle? ſiehe 
die Landes Freyheit 15 + Part. I, 
Art: ı0, 
Wie hinwiederum die. Unterthanen den 
Landesherrn vor ſeinen Kr belangeh 
ſollen, liche 
0" jbid. Art. 11, 


Bon Belangung der unmittelbar unter 
dem Landesherrn ſtehenden Perfonen vor 
der Regierung, oder dem —A—— 
len⸗Amt, ſiehe 

ibid. Art. 13. 


Wie die Unterthanen die Pfleger, Rich⸗ 
fer und andere Amtleuth in eiſter Inſtanz 
vor denen Viz⸗Domamtern n.in zweyter 
Aber. vor der Regierung, ne) mögen, 








Von der Pıälaten und von Adel fin 
in perfönlichen Sprüchen vor Denen Viz⸗ 
Domdmtern , oder der Regierung, und 
in realibus vor denen Aemtern , mann 
fie e8 mit Amtsunterthanen zu thun has 
ben, oder, wann es Guͤter betrifft, auf 
welchen fie keine Edelmanns⸗Freyheit oder 
Hofmarks⸗Gerechtigkeit haben, ſiehe 


die 


und Verfaſ in weltl Bade yır 


die Landes + Brepheit <n554-;Barc. rt. 

- Art, 7. und den Grimauiſchen Ab⸗ 
fchied de 1562. 9.9. Erklaͤrung der 

Landes⸗Freyheit de 1607. 9. 1. 

Von der Amtleute, qua Fuͤrſtlichen 
Cornmiſſarien/ beſcheiden aber Conf. 

den eit. Abſchied 1. c. Landes⸗Freyheit 
1607. §. 1, 

Ron der übrigen Unterthanen Foro, 
vor den Viz⸗Dom⸗ und PflegeYemtern, 
wis. aud) von Evocation der Sachen von 
denfelben an die Regierung, ingleichen des 
ren Remiflion ex officüs an Diefelbe, fiche 
F: ], C. Art. 6. 








$, sn Sin an I 
Was für Fälle für Malefitz oder Viß geinliche 
Dombandel gehalten, und wo felbige abs — | 
geftraft werden follen , fiehe 
die Landes⸗Frephgt de 1554. Part, 1. 
; Art, 15. 16. den Gruͤnauiſchen Abs 
ſſchied de An. 1562. $. r. 2. erläue 
‚terte Landes: Srepheit de 1607. 5. 
2, 4 Er IE Bar Hr SER | 
Von Lieferung der Delinquenten aus 
den Hofe Marken in die Fuͤrſtliche Aem⸗ 
ter, ſſehe Pe 


den 


yrs X Cap Chutpf. Land. Gerechſ. 


den citirten Abſchied 8.4. und Dr Er⸗ 
laͤuterung der Land⸗Freyheit de An. 
1607. $. 29. fqq. 
Don Abfchaffung der Nachrechten in 
dagih Haͤndeln aber 
Land⸗Freyh. de 1554. Part. 1. Art, 17 


° Einige Stände haben auch.die Male 
fisifche Obrigkeit hergebracht. 


— der Landes⸗Frebb. de Au. 107, 
Zt 














Won dem Cr iminab Brote ſelhſt abe, 

und was damit verbunden iſt, ſiche 

Die Landes⸗Freyh. de An.r 554-Part. 4 
Art. 1. gg. 


— $. 56. 
Extrajudiee Worinn die Regierung und Aemer oh⸗ 
claliaz ne gerichtlichen Proceß verfahren mögen, 
ſiehe 
die Landes⸗Freyh sa. Parr.r. Arc. 8. 
Don Einfegung in die Crbfi — 
via cauſæ cognitione, ſiehe 
ibid. Art. ↄ9. 
F. 17. 
Gewalt- Alle Gewaltthaten des Herrn gegen 
per den Unterthanen und dieſer unter ſich ſeynd 


verbotten. 
Sana 


er 


ab Verfaß in welel Sachen so 
2andee-Brob 1554 Part 3. Aa 3. 
% hl. 
§. ds DR 
Bon: Pfalz + Renburgiihen gandes- Landesge⸗ 
Gaͤtn it mir nichts bekannt, als was ſetze: 
“ich ſchon cap. preeced.. von Denen Kirchen⸗ 
rdnungen und vorhin von der Hofge ·⸗ 
chts⸗GOrdnilug erinnert habe. — 
Von Beobachtung derer Landesherr⸗ 
lichen Mandarin und Drdnungen, ſon⸗ 
derlich in Handwerks⸗Sachen, durch die 
Landſaſſen und; deren Unterthanen, fiche 
die Erlduter. Der SmbeBrti< de An. 








1607: $. 3$- 


5. Fr 


Der Landesherr folle Beinen Landkrieg ee 
anfangen, als mit Mach der Landfchaft, „Benz "| 
RED. 1554. 3. Art. 


6. 60. 


Von denen Sonseraf « infünften d des Fam 
Herzogthums Neuburg, fiche I+ Eine 


KEYSLERS Reiſen, Tom. 2. Pag. ‚inf 


§. 61. 


Daß in dem Neudurgiſchen vielerleh Zora 
Zölle zu Waffer und Land fenen, — | 


J 


gsR Mi Cap. Chuepf, Land. Gerechtſ. 


man aus der Liſte derer u: ihrer Erhebung 
beftellten Bedienten: Specialia aber kau 
ich nicht davon angeben. 

Nur fo viel weiß ich) daß der: Kanfer 
Mfalsgraf Otto Heinrichen einen Roßiol 
auf 6. Jahre bewilliget hat: 

Und beſagter Pfalzgraf hat ſich Anne 
1554. gegen feine Landſtanden reverfi- 
ret, nach Ablauf folcher 4. Jahre denſel⸗ 

ben wicht mehr erheben zu laſſen. 
“ STRUVENS Pfätzifepe Kuhennbil 
"cap. 3. pm.4l 

Odb es aber Dabey berblichen fe? x dan 
ich nicht fagen. 

Alle feit Anno 1542. ———— 
Neuerungen in Zollſachen ſollen abgeſtellt 
werden, Eur 

Landes» Frevh. 1354. Part.3. Art. r. 
welches jedoch ſtark limiriret worden iſt. 

inder Erläuterung de An. 1607. $. ia 

Von der Landfaffen Zelſrenden v von be 


rem Hausbrauch. 
‚vid. ibid. 











§. 62, 

Umgeid; Das Umgeld von Bein, Meth/ (nicht 
“un: Diet, wi 6 bay STRUVEN he) 

un 


und Verfaſ. in weltl Sachen! sry 


— — — 








und Bier iſt / wie in Bayern/ ſo auch im 

Neuburgiſchen non Alters hergehracht. 
Die Herrſchaft und Staͤude — for 

ches gewiſſer Maßen getheilet: | 


Um das Jahr 1554. aber haben die 
Stände ihren Antheil der Herrſchaft auf 
4 Jahre überlaſſen. 

Hingegen verſprache Pfalzgraf Otto 
Heinrich, daß nach Verlauf ſolcher m 
jeder von Adel und die Hofmarks⸗Herrn 
auf ihren Tafernen und Erbſchenk⸗Stadten 
von einer vier Maaß, die Städte Marks 
te, und andere gefrepte Flecken, aber ih⸗ 
ren gebuͤhrenden Theil, wie von Alters 
ae ſeye, wieder haben: Pet, “ 

STRUVE Ye. pag. gr. , 

Ob es nun dabey verblieben ſehe? kan 
ich abermalen nieht ſagen. 

So viel aber iſt richtig, daß das um⸗ | 
geld ſelbſt noch jetzo üblich if... | 

"Alle feit Anno 1542. vorgenommene 
Neuerungen in Umgelösfachen follen abe | 
gethan erden. | 

Landes» Sreyh. 1554. Part. 3. — 


63 


Das Finftenthum Neuburg hat dreyer⸗ Land«- 
kp — uehmlich, * ande, j 
itter⸗ 


—A X. GapoChhrpf, Land. Gerechtſ. 


—S und add, 3) Stäbte 
en : u 











Em 64. er * 

deren ugs Die andſchaft hat einen adellchen Bart 

ſchuß und marſchall; 

Offieiane Fernet zwey Landſchofts— Corhmif 
rios aus dem Ritterſtand. 

Sodann einen Canzler. 

Weiter vier Räthe, aus den —5 — 
und Maͤrkten, deren einer auch Pfen⸗ 
Kennt und einer — 
i 


— 


in anehen. a N 

Der Sandfchaftdumgeldet , —— 
nehmer und Diener in Denen: Städten 
Und Märkten Aufnehm⸗ und Beſoldung 
Meet auch. mehrentheils bey de laudſchaſi. 


g§. 65. | . 
Band und Die Landtäge ſeynd in dem Neub * 
using ſchen noch zu derer Pfalzgraſen Otto 2 
tiges ichs und Philipps Zeiten üblich geweſen: 
Die erklaͤrte Landes⸗Freyheit de An. 
1607. — ſich ae; Landtaͤge, ſo 


N, 


Ep 2 


"and Deffaf.in welt: Sachen. y6r 
An. 1598. 1603, und 1607, gehalten wor⸗ 
den. a a 
: Nunmehro aber werden alle fonft dar⸗ 
auf verhandelte Sachen zwiſchen der Herr⸗ 
ſchaft und dem vorhin beſagten Landſchaft⸗ 
lichen Ausſchuß abgethan. — 
Wie dann ſchon An. 1562. die Erklaͤ⸗ 
rung der Landes» Freyheiten nur zwiſchen 
ihnen abgeredet worden iſt. — 
.., LÜNIG 1. c. pag. ıiss. 


g. 66. 


„Weil bie Neuburgiſche Lande eigent⸗ Landes⸗ 
lich ein Stuͤck von Bayern waren, als Frey hei⸗ 
kommen benenſelben auch alle Freyheiten ten. 
ben: Bayeriſchen Lame zu ftatten , wels 
e biefen bis auf An, 1505. da Neuburg 
von Bayern getrennet wurde, ertheilet 
worden feynd, u | 
Aber nicht nur dieſes, fondern Anno 
2544. bewilligte auch Pfalzgraf Otto— 
Heinrich, daß Die von Herzog Albrecht 
in Bayern Anno 1573. ausgeftclite neue | 
Crftärung derer Bayerifchen Landes: Breys 
heiten-auch in denen Neuburgiſchen Lane 
ben beobachtet werden folle. 
. . STRUVE lc pag. 39.0. 
Bon diefer Bayeriſchen Erflärung, fiebe 
2 en MO- 





262 X Tap. Churpf, Cand Gerechtſ. 


 MOSERS  Einleit: in. das Chur⸗Vaye⸗ 
riihe Staats» Recht, pag. gasun; 

Ueberhaupt aber bewilligte Pfalggraf 
Htto Heinrich damahls der — al⸗ 
lerley Freyheiten. 

das Diploma daruͤber ſtehet in STRU- 

VENS — Kirchen⸗Diſtor. 

cap. 3. 9.7. p m. 38. (qq. und ein 
anderes —* Lün 1G) ks C. Pag. 
31 27: 

Pfalzgraf —5 befttige Diefe 
Freyheiten An. 1559. 

Berner erläuterte er fie An. 1562. > 

Pfalzgraf Philipp Ludwig beflättigte fie 
An. 1573. 

Pfalzgraf Wolfgang Wilhelms Be⸗ 
fdttigung de An. 1615. fiehe 
beym LÜNIG |. c. pag. 1175." 

Bey jedem Landgericht folle ein beffe 
ei Eremplar der Lande + Freyheiten 








” Bandes+ Brenheit de An. 1554: Part. 1.4 
+ Art. 18. 

Und An. 1607. wurden fie gar in Druck 
und zu allen Fuͤrſtlichen Aemtern gegeben, 
auch allen Sandftänden communiciret. 

v. Erkl. Landes⸗ Freyh. de An. 1607. 

im Eingang: ua 
Die 


| nd Derfaf.üinweltl Sachen. 563 








——— — 





r Die: Landes Srepheiten follen alle Jahr 
zweymal offentlich verlefen, und alle Raͤ⸗ 
the und Beamte Darauf beeydiget werden. 
WLandes⸗Freyh. 1554. Part, 4. Art.ı9, 
20. fiehe doch den Gruͤnauiſch. Ab⸗ 
| ſchied de An. 1562. 8. 3. 
Wecelch erſtes jedoch abgeftellet und et⸗ 
was anderes dafür furrogirt worden ıfl, 
| in der Erlaͤut. der Landes⸗Freyheit de 
An. 1607. 9. 34. | 
Vedetr neu angehender Fuͤrſt ſolle, ehe 
ihme Die Erbhuldigung geleiſtet wird, Die 
Landes⸗Freyheiten beſtattigen. 
JAandes. Freyh. 1554. Part. 4. Art. 14. 
0. MOSERS Teutfhes Staates 
u. Recht, Tom. 18. pag. 480. 
Wie es folle gehalten werden, many 
über Verlegung der Landes « Srepheiten 
gellagt wurde, ſiehe 
| die Landes⸗Freyh. 1554. Part, 4. 
Art. 22. fgg. | 
Bon nicht Mißbrauchung derer Lan⸗ 
des⸗Freyheiten, aber fiehe | | 
Deren Erläuter, de An. 1607. in fin, 


an non ’ 

Die Bayerifche, mithin auch die Neu⸗ Landſteu⸗ 
burgiſche Lande ſeynd von Alters her be⸗ er 
J Na. frepeh, 


5 mochte, „auf ewige Zeiten erhalten. 
“s. : STRUVEI.«. pag.38.fqq. 7 


XA XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
freyet,, daß. fie Feine Landſteuer geben 
börfen. u . | N . ION 
Deſſen ohngeachtet haben Die Neuburs 
giſche Stände ihren erſten Pfatzgrafen, 
Stio Heinrich und Philipp, mehr als 
eine Landſteuer beviliget. 9 
“ Dagegen aber haben fie nach Abſter⸗ 
ben Mfalzgraf Philipps von Pfalsoraf 
Dito Heinrich An. 1554. ein neues Pri- 
WMlegium gegen alle Steuren, wie Men⸗ 
ſchen Sinn immer einen Schein erdenken 








> 


Es müffen aber die folgende Zeiten Dita 


fen guten Willen ohmmöglich gemacht has 
ben, indeme die Landfteuer noch jeßo in 
dim Neuburgiſchen üblich fl 
Qi. 1620. wurde im Neuburgiſchen 
u Steuerorbnung gemacht; Die ich aber 
nicht gefehen habe. as 
Wie es dahero mit dieſem Steuerwe⸗ 
fen gehalten werde, Fan ich detmahlen 
nicht fagen, als daß, da Die Land off, 
einen eigenen Pfenningmeifter und Eaßirer,. 
auch Kechnungsverhörere bat, ſolche 
Steuren auch ohne Zweifel zur Landſchaft 
geliefert, don da aber an gehörige Otte 


2Min bejahlet: werden, und — dar⸗ 
| 6 


aber gethan wird. .62. 


and Derfaf, in welel Sachen. ser 


$. 68. 


Veber dieſes iſt auch noch eine Stadk⸗ Stadt«“ 
fteuer. im Neuburgifchen üblich) , welche feuer ; 
eben das bedeutet „ was im Pfaͤlziſchen 
bie Oberste: Unfoften ſeynd. 


Sie werden von denen dazu beftellten 
Perſonen eingezogen, und Die in jedem | 
fiegamt fallende Summ wird zu defs 
een Beſten —J und berechnet. 
amt te, — 
| 98 F§. 69. | ER 
Die von Opßefternach, als Beflfere des noch eine 
Schloſſes Trugenhofen, machten mie der ges von 
Pfalz Neuburgiſchen Vormundſchaft An. Steuerſa— 
2510, 21 Patum , wie.biel:fie jedesmal der: 
wiegen der zu Trugenhofen gehörigen Une | 
rerthanen zu Landſteuer geben follen. 
v. LüNIGS Reidy8- Archiv, Parr,- 
ſpec. Contin. 3. unter der R. Kits 
ger enaft in Schwaben, pag. 276 


Eben dieſe von Weſternach hatten fer⸗ | 
ner mit Neuburg wegen Befteurung des 
Hofes Schwarzenwang Cammerge⸗ 
tiebe einen Proceß, es verglichen ſich aber 
endlih An. 1575. beyde heile uf ein 
jaͤhrliches gerüifes. es. | 


EINIG c. pag. +. 
Pe — — 70. 








— 








13 IE 


‚ anihr vn te 90. al, nen ide 
Concur· " An” ty44. übernahme. die Landſchafte 
ven; des gegen gewiffe Bedingungen, die fan 
es he Landesherrſchaftliche Schulden, jeDod) 
harte fo, daß fie ſolche von Denen Ihro übers 
tichen laſſenen herrfchaftlichen Gefallen bezahlen, 
Schulden; und, wann ſolches gelchehen waͤre, Die 
Gefälle zurückgeben wollte. 
SGTRUVVE I. c. pag. 38. fQ. - 
Weil aber der eingefalliene Schmaltal⸗ 
diſche Krieg dieſes nicht nur hinderte, ſon⸗ 
dern auch die Landes⸗ Herrſchaft noch tie⸗ 
fer hinein kame, als wutde An. 1554. 
dieſer Dertrag zwiſchen der Herr» und 
9° Randfchafe erneuert, auch von ver: Landes 
—cſchaft zur Beyhuͤlf an-diefer Zahlung eine 
Landſteuer bewilliget, mit dem Anhanga 
daß, wann beydes nicht hinreichte, die Land⸗ 
ſchaft befugt ſeyn ſollte, auf vorhergehen⸗ 
de Anzeige, und mit der Herrſchaft Vor⸗ 
wiſſen und Willen, etliche herrſchaftliche 
Flecken zu verkaufen. AR. an 
ibid, | —— 
ee $. 7er | 
Praͤlaten  Unlangend die einzelne Gattungen von 
Stand; Landftänden, und zwar“ | 
2) Den Pralaten: Stmds fo meiß ich 
in dem Jeuburgifchen nur von zwey Abs 
theyen, nehmlich Kayfersheim Per 
| | | aber 





„inweltl:Sacben;; se 


— rt ee 





ober nun von Neuburg für immediat er⸗ 


kannt wird) und. Eichenbrunn, einer 
Benebictiner » Abtep. RE 
X Die oͤrſter er und Ueberreuter folen: 
die Cloſter mit: Nachtgiel oder Azung⸗ und * Er 


ebem nicht beſchweten. 2% 
RT 1554 Part. 3: Ans. 


. 72 


J J— 40 


Alnter den, adelichen handſäßigen 9 EIER 
milıen. ſeynd dermahlen Die Zreyherrn. vom Stand; 


Rummel oo Oberndorf, | von Skin x. 
Be 3334334 *5* 


—J— 


Vont de. —5 Todtfhlägen ice, —9— 


| "die es Frehh. de 1554. Part. 4. 
ah ee ** und deren — — 
1607. 13, Mi ‘ 


EEE feinen Hofe A Ä 


7) 


‚jenndarg gewiffermaffen beveftigen wollte, 


wurde es ihme um das Jaht 1575. mie⸗ 
bergeicgt: 


7 LüNIGS Reiche + Archiv Part. 


ſpec. Contin. 3. unter der Reichs⸗ 


Ritterſchaft in Echwaben, p. 494 


An. 1619 machten Pfalz⸗ N — 


und die Freyherrn von Stein einen Ver⸗ 


trag N wegen der Malefiziſchen Obrigkeit 
ad. famt 


Tyan 
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famt der hohen und niedern Wildbahn im 
AD A Bechenheim uud Sof Shmatzen. 
wang. 
"LüNIGS: Reichs⸗ Ari Part, fpec 
Qonun. 23. unter - 


| 5. 74. 
Städte Die Staͤdte und Märkte ſeynd guten 
ai Theils aus der oben angeführten Werzeichs 
arkte iß derer Pflegäuter und derer Landbe⸗ 
dienten zu erſehen. | 


$. 75. 


Burger Von denen eigenen Leuten iſt at 
und zu fefen 


— 2 .. we ⸗Freyheit 1554. Part. 3. 











/ r. af 
. er 


Ron —— derſelben iv. Bol⸗ 
Marken, Städten und Markten aber fi ehe 


die Srionterung * Landes⸗ rege 
de 1607. $. ı 


Ay —— —— 
Verſchie⸗ In dem Neuburgiſchen, als einem 
denheit der mahligen Stuͤck von Bayern, hat eben 
Guͤter; auch die Verſchiedenheit derer Landſaßigen 

Guͤter ſtatt, wie in Bayern. 

MOSERS Bayeriſches Staats⸗Recht 
cap. II. $. 127. (qq. P. 354.199. 
| N % 7% 


und Oerfaf. in weltl Sachenẽ #85 


— —— 








DEE 00 77. 1 Kr 196 ng Mi 
gIn. dem — —— fe —* Hof Dora 
* viele Hoß Marken, das iſt, urfprüng« ken: 
lich adeliche Guͤter, bey denen ſich Unter⸗ 
thanen befinden, über welche der Gutsherr 
die Niedergerichtsbarkeit hat. | 
Vielerley von dieſen Hof⸗Marken und 
deren: Inhabere Gerechtſamen findet ſich 
in der Lande; Srepheit de An. 1554. 
Part. 2. dem Srünauifchen Abfchied 
de 1562. $. ı. 2. der Erläuterung 
der Landes» Freyheit de An. — 
2 3. “ Yard 
Bon Der Pralaten Hof⸗ Marten, ſtehe — 
den Grimauiſch. Abſchied de. Anno — 
15562. 6. 8. 
Von verbottener Beraufung der Hof⸗ 
Marken und Edelmannd» Güter an andere 
als an Die von Adel, fiehe 
die er der andes Fheyheit de 
n. 1607. $. 6 
Wie auch von verbottener Auftragung 
berfeben zu Lehen an auslandiſche DATE. ei 
— — ei 


$. 78. 
Kon ber von Adel Gerechtſamen auf ih⸗ andere 
ren Vogt⸗ Gütern, fiche adeliche 
lc. Art. 22. 30, | Güter; 


ns Don 


0 Xi, Cap ChurpfiKand. Brrochef 


WVon der von Adel Gerechtſamen auf 
ihren einſchichtigen Guͤtern, ſo in den 
—— —— acoen ſeynd⸗ 


*8 21— 











Mied de An. 1562. J we ; 
der Landes ⸗ Stepheit se An 697: 


rs 
e* — der gie ke er 
del». Höfe und Hof · B 3 big 
dem alten Serkommeh —** ad 
Landes ⸗Freyh le Areuzgen 
Auf was Maßẽ endlich Ar. “ 97..die 
Hofmirke « Gerechtigkeit al ie der 
fiche landgerichtliche Sitze, 
Tafernen und alte einſchichtj ie 
gendiret worden fene, ſtehe A — 
in der Eraut. de —— le de 
"An. 1607. 9.5. 







9 | 

deren Er⸗ Wann ein adeliches Gut an Mehin— 
wochſung Bürger oder Bauren verkauft wird, verd 
> nſehrt es die Obrigkeit und Scherwerke. 
en Landes⸗Freyh. 1554. Part. 2. Arriz cl 
Kommt aber eines Prälaten, Burftis'‘- 
‚oder Bauren Gut in eines von Wlan. 3. 

np es folche Gerechtſamen. vi — 

10. 


und‘ Derfaf in weltl. Sachen pri 


ibid. Art. 36. add. die Etlaͤuter. der 
Landes⸗Freyh. de An. 1807. 6. 12. 
Bon Refervation der Communen Ser 
rechtfamen auf denen von Hof: Marfes 
Herrn erkauften bürgerlichen Gütern, fiche 


a Gruͤnauiſchen Abfchied de An. 1562. 





— —— un 








J 
Yon Erkaufung Buͤrger und Baurens 
Guͤter ‚von der Landfagen Kindern z fo keis 
ne Hof⸗Marken beſitzen, ſiehe 
den Gruͤnauiſchen BR de Anno 
1562... 6. | 
RE N Ich 
AB Ehehaften, oder Gerechtſamen, fo 
der Hofmarko⸗Gerechtigkeit nicht. anhan⸗ est 
gen , werden angeſehen Die Tafernen, 
Schenken, Schmidten, Mühlen und ger 
meine Feil⸗Paͤder. 
Desgleichen fon Feine neue. geflattet 
werden. 


AO Seoh 1554 Part. 3. Arts, 


sh el, 


Bon Dr — Gerechtigkeit, wisst 
ferne der Landesherr und allerley Arten der en; 
Unterthanen darzu berechtiget men f oder 
u. iſt vieles verſchen. — 


in 


— xncap Chutpf Cand —s 


* der Landes⸗Freyheit 1554. a 2. 
Art. 13. fqg- und der Erlaͤuter. de 
‚An. 1607. $. 2. und 17. [99x ° 
| | S. a7 
Wapd⸗ Von der Unterthanen Wayd ⸗ und Bes 
und Holz⸗ holzungs Gerechtigkeit in denen heriſchaſt⸗ 
fügen: lichen Bann⸗Forſten, ſiehe — 
die Landes⸗Freyh. de An 1554 ‚Pake. 3, 
Art.:ı2. und deren Erlaͤut. de An. 
* 1697. $ 16. — 
nahe... 6. 83. —*c 
Schar⸗ Sie von Adel haben auf denen an 
werte; Die.ihnen mit Stift sugehören, bie Schafe | 
j werk, oder die Frohudienſte. 
So auch auf denen Vogt⸗ Gotetn, wo 
ſie es zehn Jahr hergebracht haben. 
Landes⸗Freyh. 1554. Part.2. Art. 29. 
30. deren Erlaͤuter. de An. — 
ur d. 2, . 
Die dandesherrſchaft und Hofe M Marken 
Hetrn ſollen aber die Unterthanen nıche 
mit uͤbermaͤßigen Scharwerken und ande⸗ 
ren Beſchwerden bebegen, noch einen vor 
dem andern beſchweren. 
ibid. Art. 32. 35. 
So auch nicht mit den Hottzerthen 
2 ch Hof, und ſolle dafuͤr er Sud genom⸗ 


men werben. —— 
Art. 33. | Wo⸗ 





und Verfaß in weltlSachen 573 

Wo aber gemeſſene Scharwerke ſeynd⸗ 
ſolle es dabey bleiben. 1: 

ibid Art. 34. 


u $, 84 | Gl 
ar ‚Bon. der Surtefammtung odet Sn . 
— Part. 3. —* | 


SET 
| Von Maͤſigung der von den — 
Amtleuten, auch Hofmarks⸗ Herrn anger N 
ſetzten Strafen, ſiehe I 
die dandes⸗Freyh. 1554. Part. 1. hei‘ age 
14. Erklar. der Landes: Stop. © de 
' An. 1607. $. 8. 


| $. 2 
Von Mandengen der Herrſchaft⸗ und are. 
Landfaffen wegen ausſtaͤndiger Gulten/dupeſ 
ſiehe en; 
die Landes/ drebh. de An. 1554 Part. 2. 
Art. 39: und deren Ertäurn, deAns 
‚2607. 9.213. | 














* 
gar & 


d : 


§. 87. 
Zu Sultzbach iſt nur ein einiges Colle-Eulai 
gium, ſo zugleic) die or und Hoß⸗ Pe Cal: 
cammer vorſtellt. 
Der⸗ 


—7 XCap. Churpf-Känd. Gerechtſ. 


x. Dernablen ‚hat: es keinen Prafidenten, 
fondern. ‚nur verfchiedene Käthe; jo. heil 
biofe-Kegierungs + theils: zugleich. Regie⸗ 
sungds« und Dobeanmerdee nd Hi 
davon jſt auch Fiſcalis. 


Dar u gehören etliche —— Ser 








‘crerarü,eitı Archivarius:id Regierung 


Regiftrator, - ein Hofcammer + Secretä- 
rius, ein Cammer -Regiftrator,, einige 
——— und einige Commercanerl 
il en. unqd 


Ueber dieſes giebt es auch einige Sul⸗ 
bachifchen geifts und: weltliche — 
heine Käthe. 


2 Fr 


ft 


"Bandi An Stadt⸗ und. ganbheamte giebt 6 


beamse ; Holgenbe: 


k, 


* « 2 — — * 
*1 
wars, au 
Das — 


Zu Sulzbach iſt ein adelicher Landrichter, 
Dann ein Landgerichts» Schreiber, Ober⸗ 


ſorſtamto⸗ Derwefer, und Ober Jäger, 


ein general Caßirer, Ober⸗ Umgelder, Hof 
caſtner und Ober⸗ Zoller, auch Landſchrei⸗ 
ber in conomicis, ein Ober Steuer⸗ 
“einnehmer, 46, 


Zu Parkftein und Wenden iſt ein ade⸗ 


| ‚fiber Lardtichter, dann ein ———— 


* 


| nd evv⸗ in weltl Sachen g7F 


au. ‘Bu. Menden iſt ferner ein — 
| —* Landſchreiber, ſtadtrichter, 
Steuer⸗ und umgedeannehmer/ * 
Zollner und Gorfimeifter, ac. 

Im Amt Floß iſt ein chler und Sof 
net, auch Umgeld⸗ und Steuereinnehmer, 
Mer Ober Zöllner, | ſodann ein gorſtmeh⸗ 
a er/ tc 
Sy A € BoHenftrauß’enblich befindet 
| ſich ein Richter, Caſtner und Gefallein⸗ 
nehmer. 

Weber dieſes ſeynd hin und her verſchie⸗ 
dene niedere — und PR 


. 83. 

Die übrige Yandesveri iſt ohne dere, 
Zweifel, 38 es see ji Neu⸗ Berfafe 
burgifhen gleich; als wovon das Sul ung; 
* Bon Alt het erh. Cheil aus⸗ 

Sch ‚habe alfo-nur als Uetontienig: 
— —— daß es ** Landaus⸗ 

So dam, daß die udn. einen Kin 
—— zum Obmann haben. J 


F Das Suhzbachiſche hat uͤbrigens ni 
mahlen eigene Landſtande noch Landſaſſen 
um fondern die daſige Landfa * 


ſeynd 
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ſeynd anf denen Neuburgiſchen Landta⸗ 
gen erſchienen. 
SE LEER * 

Jalich und Die Regierung der Juͤlchi ch und 

Bergiihe Bergiſchen Lande zu beforgany ie eynd fol⸗ 

—— gende Collegia beſtellt: 

* 1) Der geheime Kath. Ein, abeli her 
Canzlar ift deffen Chef. Dann kommen 
viele adeliche geheime Raͤthe; darauflan 
gelehrter Dieecanzlar und viele gefenrie' 
geheime Mäthe, einige Darunter -fehnd‘ 
reſp. Hoheits⸗ oder Steuer Referenda- 
rii, Jagd⸗z auch Ravenſtein⸗und Wie⸗ 
nenthaliſche, Desgleichen —— p- 
miſſarii, Archivarii Ne | * 


Vor denſelben — 1) alle Hotis‘ 
cepfachen, 2) alle Conſiſtorialſachen, zu⸗ 
mahl der zu Düffeldorf ſich in stemmlicher‘ 
Anzahl befindenden Augfpurgifchen Con⸗ 
feßions - Bermandten, 3) die Eontribus 
tions« und Sandmätsicnlar« Sachen‘, 4) 
Die Lehensſachen, 5) Die Weſtphaͤliſche 
naeh 0) die Reviſions ſachen, ſo 

er Privilegium nicht au ein Reichs⸗ 
ie appelliret werden Darf; oder wann 
beyde Theile ſich zu ſolchem Reviſionsge⸗ 
richt verſtanden haben, 7) die endliche 
Entſcheidung der Criminalſachen. — 
Beſon⸗ 


und Derfaf. in weltl Sachen: 577 


Beſonders fepnd die Steuerſachen 
durch ein Churfuͤrſtliches Generale vom 
aten Mart. 1721. an den geheimen Rath 
verwieſen worden. | 














Don dem modo procedendi allda in "" 


gerichtlichen Sachen 

ſiehe von LUDOLF Jus Cameral, 

Append. 5. pag. 142. | 

Ein Ballen, 100 dag Privilegium nicht 

entgegen ift, wird davon an die höchfte 

Meichsgerchte appellirt. ur 
von LUDOLF I; c. und in Caral. Pri. 

vileg. de non appell, pag. 45. 

Zu Suhalternen hat er einen Juͤlch⸗ 
und einen Dergifchen Secrerarium, einen 
Regiftratorem in Eivils Lehen» und Pos 

licey⸗ und einen in Keligionsfachen , einen 
Bottenmeiſter, viele Eancelliften, 


6. Hr. 


„4 aLTALT 


2). Der Hofrath hat einen adelichen Hofrath. 


Praͤſidenten und Vice⸗Praſidenten, ade⸗ 
liche und gelehrte Hofraͤthe, darunter ei⸗ 
nige Criminal- Referendarii feynd, und 
einer Advocatus Fifci.' . 

‚Nor demfelben werden alle gerichtliche 
Handel refp, in erſter und anderer In⸗ 


Oo Nur 
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Nur die Appellationsfachen in couſis rea- 
libus gehören nicht dahin, außer, wann 
beyde Parthien darein bewilligen. | 
Ferner alle fiſcaliſche Sachen, mo es 
auf eine Geldbuſe ankommt. | 
Endlich werden alle vor. denen Unter 
gerichten verhandelte -peinliche Acten vor 
der Execution an den Hofrath zu Erſtat⸗ 
tung. eines Gutachtens an Den geheimen 
Rath dahin uͤberſandt. Be 
Den modum procedendi befchreib£ 
von LUDOLE cit. App. 5. 0, 
Hann eine Appellation ſtatt findet, ges 
het fie an ein hoͤchſtes Reichsgericht. 
Iſt aber die Sache zwar nicht appella⸗ 
bel, hingegen revifibel, wendet man ſich 
an den geheimen Kath. N 
von. LUDOLF Il. ec, 
Subalternen ſeynd ein Juͤlchiſch⸗und 
ein Bergifcher Secretarius, ein Regiftra- 
tor und Secretarius Fifcalis ; ein Regi- 
Arator Fifei , viele Referendarii, 'Ad- 


vocati und Procuratores, 


. 3) Komme das Hofgericht; die Daffeibe 


Be“ onftienirende Porfonen finde ich nicht an⸗ 


. richt; 


gezeigt. Ä e u. es; 240 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. 179 
Wor demſelben werden nur Die vor de⸗ 
nen Untergerichten angefangene Adliones 
Resles in zweyter Inſtanz verhandelt 
Won dem modo procedendi daran, 

ſiehe von LUDOLF Il.ce; 
Mit der Appellation und Reviſion ver⸗ 











‚hätt es ſich, wie bey dem Hofrath. ne ‚ 
| $. 3: - 


4). ein Commiflariar, davon, ich Commiltas 
aber ebenfalls nichts ſpecielles zu fagen riats 
weiß. 

Auch von dieſem Gericht wird, cere- 
ris paribus, an ein hoöchſtes Reichsge⸗ 
richt appellirt. U GG, 
von LUDOLEF II, cc, 


| ee 9 7 EZB 
3 Die Hoftammer hat einen adefichen 
MPraͤſidenten und Bices Präfidenten, dann — 
einen Cammer⸗Direclorem und viele Hof⸗ 
dammerraͤthee·⸗ 
Darzu kommen ein Secretarius, zwey 
Regiftratores, ein Rechnungs + Regiftra- 
tor, verſchiedene Rechnungs⸗ Commis- 
hart; ein Land⸗Renthmeiſter, ein Ober: — 
Kellner, zwey Brüchten «Receptores,  . - 
mehrere Cammer⸗Canzley⸗Verwandte / oder 
An ‚2 i Oo 2 | Eans 
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Cenceinſien darunter einer ugleich Expe- 
— Be zn Ar u. 1 w. ’ Hit. Pe. 917 
ik pur a Hal Stone 


ih 17° 

Steuer⸗ No finbe ſch wey "Other mid Fo 

Finanz N. namien ⸗Lecretarios, deren einer guch 
Militar⸗ Rechnungẽmeiſter iſt, zwey —— 

Bediente; pungs · Commiſſorios, diey S * 
Rechnungs⸗ Rediſtratores, einen— en 

und: Proviant » Comniiffrium ," cmen 

Juͤlich⸗ und einen Bergiſchen Pfennnget 

F maſiet, einen SBaufchreiber im Juͤlchi⸗ 

ſchen und einen im Bergiſchen, „einige 

teuercancelliſten u— ſewe 
Aledieke ‚Perfonen ſtehen unter dam 0m 


heiman Rath. — 
& 95. KERT 


Confilium Das Cotin Medicum — 
Medicum 5 aus einem Directore, ſo ein Medious 

iſſi, und zwey anderen A ME art 
"einem Adtario &c. nn in 


wir.» 6, 97. cf 


gollbe⸗ au dem Rhein⸗ Zoll ſehnd ein Colle 
diente ; or 2 mehrere. andere en "m 


ellt. 
x S.. 380. 
Vagrohe⸗ hat es einen in m gudthen 
Beste un einen im Bergifhens‘ Sun ’ u 


Sp guch zwey Voeheſtne. — iR 


u 20 „Zu 









und worlat orweklSuchen OR 


wien — * 








a — —— — 
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. An Jurisdidtional - ‚&isil a: — Landde⸗ 
und Steueral s Land s Dedienten haben amte im 


a Herzogchum Juͤlich folgende: 
Aheere das Amt, einen —5 

my dann einen Schultheis, 
Sean und Gerichtſchreiber. 


1341) „2: 
rgheimn, At, 1 einen adelichen 
— einen Vogt und Keller, 


2309 gun — ap; Sera, Side, 


—— 


Boßlar und —* die Ute, * 
ven adelichen Amtmann, daunn e — Br 
iſt a 


verwolter, Schultheis, auch 
ſen und Renthmeiſter zu Linnich. 


Bruͤggen, das Amt, —— 


Amtnond zidann einen Amtsverwalter, . . 


Jutisdictions⸗Wogt ber: ; Steuerem⸗ 


pfanger, Gerchtlchieiber und Renthme. 


ſter. 


Caſter, dab; Ant. einen adelichen Amt y 
masınv. dann anen Amtsverwalter, Sog — 


Gerichtſchreiber, Keller, ꝛc. 


Coßlar, das Amt/ einen ae 
Amtmann, dann einen: Amts herwalter/ 


Schultheisü und nr —— 


ee) 0% ö HD ahlen, 


uͤlchi⸗ 


Ks — 


m. 
an 4 


’ di 


re 
vr 
“, — 
9 —— * 
” 
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Dahlen „das Amt, einen adelichen 





i —* — bdann einen Amtsverwaiter, 


Boys; Gerichtſchreiber und Renthmeiſter. 

Duͤren, das Amt, einen adelichen Amte 
mann,’ Dann einen Vogt und Gericht⸗ 
ſchreiber. 

Duͤren, die Stadt». einen adelichen 
er dann. einen Keller, Gerichte 

— / Schuicheis und Scheffenge⸗ 
richt. 

Eſchweiller, das Amt; einen abelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Gerichte 
fihreiber und verfchiedene Bergbeamte. 

Euskirchen, das Amt; einen adelichen 
Amtmann, dann einer Schuiheisr * 
ler und Gerichtſchreiber. 

Geilenkirchen, das Amt, einen adelchen | 
Amtmann, dann ‚einen: Vogt, Renth⸗ 
meiſter, Gerichtſchreiber, ꝛc. 

Gladbach, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Amtsverwalter, 
Reit; Gerichtſchreiber und Keller- - 
Glrevenbroch, das Amt, einen adeli⸗ 
| hen Amtmann , dann einen Vogt, Ge⸗ 
richtſchreiber, Keller/ꝛc. | 

Guͤlich, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
Amen, dann:einen Amtsverwalter, Vogt, 
Gerichtſchreiber und Keller. 

2 Va — 02 2 Guͤlich, 


—— 


amd Verfaſ. in welttk Sachen. 524 

Gulich die Stadt, ana Sohle 
‚Schrfiingericht und Gerichtſchteiber. 
' Dambach', seinen Keller a 
walten ach, 

Heimbach, das Amt, y einen adelichen 
dann einen Schultheis/ Ge⸗ 
| richtſchreber —— 

Heinsberg, das Art, einen abelicher 
Dlneman, Dann einen Vogt Und Reuth— 
| mmeufterey + Verwalter. eh 

Juͤchen, das Amt, einen adelicyen mtr 
mann, dann einen Amtsverwalter, Dont, 
(metcher stugleich Adminiftrarar der Stade 
und Herrſchaft Etkelanz in Rechts⸗ Por 
licey⸗ und Camera» Sachen ift,) einen 
Gerichtſchreiber und Keller. 0 
Millen, das Amt, einer adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 

Ger ichtſchreiber und Renthmeiſter zuM ke 
den und Born x 

Mohjoye, das Amt, einen detichen 

Amtmanu dann einen Stenerempfänger 








und Amtsverwalter, Schultheis und 


Menthmeiſter, ‚und Gerichtſchrejber. 
Muͤnſter⸗Eiffel, das Amt, einen ade 

lichen Amtmnann,s dann einen Amtsver⸗ 

walter, a Pte a und Keller. 


SR 804° Nie 
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ah, das obere Amt/ — 
a —— dann einen Amtẽver⸗ 
gt Gerichtſchreiber und gellerr 


4184 
i 










——— ‚Das Amt, einen 6 
Ammam ‚, barn einen Amtevern 
Vogt, Renthmeiſter und Gericht ſchte 


Niedecken das untere Amt, einen ade 
lichen Ammann, dann einen Bogtr&@ 
richtfchreiber und Keller: Das. Pen 
Zülpich aber, (fo darzu gehören An) 
einen Stadtſchultheis und Vogt. 

Norwenich, das Amt, einen adelihen | 
Ammann, dann einen: Vogt, NUR DEE 
fchreiber und Renthmeiſtee. 

Pyr und Merken, die Dünkftähfer el⸗ 
nen adelichen Amtmann, dann einen Vegt 
und Gerichtſchreiber. | HER 

Randerath, das Amt, einen adelic m 
Amtmann, dann einen Vogt, Vogts⸗ 
vperwalter und Gerichtfchreiber. — 7 © 

Schönforft, einen Dogt und Gerichte 
ſchreiber. iq 

Sittard und Bor, die Yemter, einen 
odelichen Amtmann, dann einen Amts⸗ 
verwalter, Vogt, Vogtsverwalter, Ge⸗ 
richtſchreiber und Renthmeiſter. 


u a ee Yale 
A 568 Syn⸗ 








Van veutunseitsnd· mm var 1. 


‚Syosig und: 5 und Remagen Die: je, Die Meurtery 
einen adelisben: Amtmann: dann Ba 
Amtsverwalter · Vogt und Sch ultheis 
zu Breiſig, auch Renehmeifter u Song 
und Remagen f  Steuerempfänger und 
Srriihefgreiber, * er 
onbetg, dad Amt, einen abefiähtn 2 

Am mann dann seinen Amtsdermwalter, 
Boy und Keller, auch Serichtfchreiber, 

Waſenberg das Amt, einen adelichen 
Starting Dann einen Vogt, Gericht⸗ 





ſchreiber und Renthmeiſter. 


Wilhelmſtein, das Amt/, einen adeli⸗ 
dien, Amtmann, dann einen Vogt/ und 
Renthmeiſter, Schultheis, ar 
pfängerund. Gerichtfepreiber. * 

Auch fode ch noch im: Juͤlchiſchen eine 
Wehrmeiſtereh, fo aus einem Wehrmei⸗ 
fier und Gerichtſchreiber beſtehet. | 

Sodann in jedem. Derer.beiyden Quar⸗ 
tier des Herzogthums einen Laudſchtaiber. 


GEHST ETOR, © 

On —⸗ ſeynd im gulchiſchen dorſtbe⸗ 
Ein Hbf: Fägermeifter und general, Diente; 
Buſch⸗ —— nebſt einem Jagd⸗ e⸗ 
cretorio. 

Zu Damboch ein Zorſime iſter und: 
Obere Jagen, ec. ER | | 

An Dos Zu 
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Zu Montjoye, einen Ober ⸗Fotſtm ei⸗ 
fer und Forſtmeiſterey ⸗Verwalter. 


GSo dann viele Amts⸗Jaͤger/ uf, I 














-8,-101%. 


Landbe⸗ 9— Serjooebum, Berg hat an Tri 
biente im dietional- Civil # ‚Criminal + :amagaf 
— und Steuer» Landbedienten: 


Angermund, das Amt, einen nbelichen 
Amemann, Dann einen Richter und Kel⸗ 
ker zu Landsberg, einen Serie 
und Keller zu Angermund. 19 

Barmen und Behenbuth⸗ die Yeinter, 
einen adelichen Amtmaynı r dann einen 
Amtsverwalter, Richtere zu Barmen und 


Beyenburg, einen Ratue Verwalter/ 


Gerichtſchreibere zu Barmen und Behen⸗ 
burg und einen Renthmeiſt et. . 
Blankenberq, das Aut, einen bill 
eben Amtmann, Dame tinen Amtsderwal⸗ 
ter, Landdinger, Gerichtſchreiber, Renth⸗ 
meiſter, Shastzſchultheiſen su Geiſtiugen 


und Uckeroth, ꝛc. 


Beornefeld und Hoͤckeswagen, die Mm⸗ 
ter, einen adelichen Amtmann, dann einen 
Richter und Keller, auch Gerichtſchreiher. 

Burg, das Amt, einen adeticher Amt⸗ 
mann , dann einem Richter und Seller 
auch Gerichtishreiber. TEEN, 
ul Sf 


437 


ME => © 


“and Verfaf in weld, Sacher,” 797 
ng 
Duſſeldorf, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dahn einen Amtsvermalten 
Stadtſchultheis und Scheffeny- Gerichte 
ſchreiber ꝛc. 


Elverfeld, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Amtsverwalter, 
Richtet und Keller, auch Serichtfehreiber, 
Landsberg, das Amt, einen adelichen 
Ammann, dann einen Amtöverwalter 
und Steuereinnehmer, 


Lömenberg, Das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Richter, Keller 
und Serichtfchreiber, | 

Luͤlsdorf, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, Dann einen Vogt und Keller, 
auch Gerichtfchreiber. , | 
Mettmann, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Nichter, Gerichte 
ſchreiber und Keller. 
Miſelohe, das Amt, einen adelichen 

Ammann, dann einen Dinger, Gericht⸗ 

ſchteiber und Renthmeiſter. | 

WMonnheim, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, Dann einen Vogt, Gerichte 
ſchreiber und Kenehmeifter. 

Muͤhlheim, einen Vogt, Steuerem— 
pfanger.und Gerichtſchreiber. 

VBdenthal, einen Steuerempfaänger. 
An dor, 








gar A RECAP. Churpf. gand. Gereehtſ. 


Er? y das Amt, ‚einen adelichen Amt⸗ 
* dann einen Amtes: 
Schultheis und Keller,‘ EEE 
ger und Gerichtſchteiber. | 


Schoͤller, einen Richker, teue 
pfanger und Serichtfchreiber. w an 
Sohlingen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann und Ober⸗Vogt der geſchloſ⸗ 
ſeuen Handwerker daſelbſt, dann er 
Amteverweſer, Richter und Keler, 6 
richtfchreiber ». nebft einen: Serichtfehr, 
zu Bilden und Hahn, aud der gef I 
nen Handwerker zu Sohlingen. + 


Steinbach, Das Amt, einen ab elühen 
Amtmann, dann einen S ee Gen 
richtfchreiber, Kellerey: Berwalter, Sande 
fihreiber und einige Berg Beamte, „70 


Winde, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, Richter und Renthmeiſter.. 

Sodann finde ich noch Schatzſchult⸗ 

heifen: zu Leuſcheid und: Gattenfew Ge⸗ 

richtsſchultheiſen zu Muͤch / Callwo auch 

ein: Gerichtſchreiber if); Morßbach und 

Eckenhagen, und. einen — 
ei im Marliſchen. 
ur ya 

Forſtbe⸗ Endlich ſo hat das Garsgchi Berg 


diente; — gm at Sägermeifter, —* 
om- 














amd Verfaſce in weltl Sachen; 45» 
Conmiſſarium Jagb⸗ Secretarium, 
Forſtverwalter und Zeugmeiſter, 








fanger und Aufchter über die wilde Merd, 


—— und Aufſichter den Ober- 

2 RS Ingermund.und Landsberg, einen 

Obet⸗ Jager / viele Amto⸗Jager / uf w. 
u chilzon Hantts Si 1203, | 2 


i 


8 

J 

7, ik Kt 
mi 

1 


rung wegen Erfetzung der Camleh⸗ und 


—— mit einhenniſchen Lande 
ſaſſen, en .. J 


ſiche 


beym LÜNIG von. der Landſaſf Kite 


ru» 


tafch. Parts hp. m. ug9. 192, 


a henbiibll 


die. son "Chur + Brandenburg und ob 
— Neubuto An. 1609, ertheilte Per: ne | 
ficheru na } haupt; 


eini⸗ 
ůben⸗ 


Bon Fandesgefeken ſeynd mir folgende Banbeige 
J e > — 


bekahnt 


Ordnung des gerichtlichen Proceſſes in 


ebenen Lehensſachen von: Stadthäl- 


tern und Mannen von: Leben x ya 


H Ein Ausʒug daraus finder ſich in 


ou KÜNIGS Corp; Jur, Feud. Tomas: 


DPI 1339 ſqq. | 


echte: Ordnung und Refotmation 


Herzog Wilhelms’: : Düffeldorf, 
A52. 1606. fol. fiehe Davon Lü> 
2: NG 1.6. ‚Pag. 1351. ſaq. 


IE zu\ 


Rechte⸗ 


* — 
«3,72 fe 
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— Lehen⸗ Gerichts⸗ und Policy 
„Ordnung, nebil anderen Genfkteu- 
tionen und Erklärungen Due 
dorf» 1696, fol Ei 

Gil und Bergifipe tande- Ordnung 
‚vornehmlich aber gehöret Buben: die 
Lands⸗Ordnung. — 

Die erſte iſt vom Jahr 1 TI 

Was ihretiwegen auf dem Landtag vor⸗ 
gegangen iſt, fiehe beymV ORTS 
de Jure Revolut. cap. ı. num. 2, 
und in der hernach angeführt vor 
ROSISCHEN. Deduel,.p..:39. 

og, 1553. wurde dieſe Landsordnung, 





mt R ‚nach vorgäangiger Handlung mit der fand» 


ſchaft⸗ revidirt, und dieſe iſt die neueſte, 
hſiehe bejagte Handlungen beym VORTS 
l.c. nüm.ıs.fgg: und in der von RO- 

SISCHEN Deduct. P. m, Al a 


ü . Ranfer Ferdinand 1, hat felbige sefldt 
iget.. ' 

Anno 1661. wurde, nach — 
Communication mit geſammten Land⸗ 
ſtaͤnden, eine Eanzlep« Procch⸗ Oronung 
publicirt. 

‚Ob und. wie ferne der Landeherr in 
dieſen VOrdnungen etwas ohne zuthun der 


duoſawe andern koͤnne? iſt er 
re 


und Vetfaſin weltl. Sahara 
— — — ó c ü t ———— — —— 
ren in Dem von Dem. Cammergericht an⸗ 
hangieen- Proceß von Gymich ‚contra 
von Rohe geftritten worden. >: 

Bon einzeln Edicten ſeynd ber Landes⸗ 
ordnung einige beygedtuckt. 

Einige trift man auch in LüN IGs 
Corp. Jur. Bond, Tom. 2, pag 1347-füg. 
an I 

And von SteuenEdicten iſt ein arte 
gunps Buch vorhanden. 


or ten ni 205, 

“Unter denen die Jülich und- Bergifche Scriben« 
‚Landrechte erlaͤuterende Schriften HM dag ten daru⸗ 
wichtigſte des Juͤlich⸗ und‘ Bis ber; 
ce⸗Canzlers. RER 

"VOETS (Meloh.) * Jüris Ju 
liacenſ. & Montenfis: RR: 
Ferner gehoͤren hieher: 

»WOSWINCKELS (Frid. )Differen- Ä 

tie Juris-Communis & Statutarii 

Juliacenfis & Montenßs, 
'MATTENCLOEDT (Cyriac, YDe- 

fenfio, cum brevi explicstione 
- "cujufdım Statuti Juliacenfis, quo 

Eecleſiaſtici a bonorum paterno- 

. „rum: füuccefigne „ac eorundem _ 
otiam donatione, a. profeflionis & 
De — —— 








a 


ya Ara Chorpfrgand Gerrehtſ 





ſaſcepti Sub-Diaconarus tempo- 


x te. inenpaces reddunsar 3 «Ch, 
need sei RAR nr KARTE 


rien 
" vw 


et 12 44105— —VVV ——— 
= . Zu J XER KERLE ETZERE 4 * Ve fi; 


+ ’ J 
11434 tr j 
nA, » n: . 4 4. Eure + HH, 
Ferner: Segen 


R 
vorgekommenen Landtags⸗Handlun · 
‚gen, und Abſchieden geangener Or} 
weis, daß das deinen Stamm⸗Ver⸗ 


euer, aus vorhin in adtis noch nicht 


wandten ex jure revolutionis. nach 
Maasgab der Guͤlich⸗ und Bergi⸗ 
ſchen Landoordnunggebuͤhrende 


Succeßious⸗Recht noch vor den 


— 


wuͤrklichen Anfall pro jure vere & 
realiter quæſito allerdings zu halten 
ſeye, und folglich per diſpen atio⸗ 
“nem auf feine Weiſe gehindert ver⸗ 


=> den möge, wobey zugleich von der 


Erbfolge Derer Geittiicben im Anfes 
hung derer Stod« und Stamm Güs 


ger gründlich gehandelt wind? its 
telſt Anmerkungen uͤber die ab Sie: 


1. J 


ten des Freyherrn von Gymich zu 
Gymnich contra der Freyhextn von 


Rohe zu Drove und Conſorten in 


den Druck gegebenen Fach dpeciem 

Appellat. nunc Reſtitut. in inte-, 

grum ( Wetzlar,) ız5o-fol. 
: 8, 108. 


e in >» 
r+ 
“wc. 


I 

ars (106, ah | 

Im Juͤlich⸗und Vergifhen’hat es zweyerley 
zweyerley Gattungen von Landſaſſen/ nehm⸗ Landſaſſen; 


lich, die ſogenannte Unter⸗Herrn, ſo dann 
2) die eigentlich ſogenannte Landſtaͤnde 


det $. 107; | 
Die Unter s Herin follen den Nahmen Inter. 





E baher haben, teil fie bey ihren Herrlich, Herren; 


keiten, oder Derrfcbaften, nicht nur die 
hohe und niedere Jurisdietion mie der 
Jagdgerechtigkeit beſitzen, fondern auch 
viele ſchoͤne Regalien haben, z. E, einen 
Landzoll. — | | 


Dergleichen Regalien gehören zu dem 


nobili precipuo. 

‚Bon denen Unter- Herrn wird an die 
Fuͤrſtliche Negierungen appellirr. 

LüNIG von der Sandfäff. Ritterſch. 

Parts, p.m. 1202, 

Im Juͤlchiſchen feynd erliche zwanzig 
dergleichen Unter⸗Hertlichkeiten. 
Am Herzogthum Dergen aber feynd 
nur zwey, 1. Bruch und =, Hardenberg, 
An der erften hat der Graf von Feinins 
gen » Hepdesheim das meifte von denen 
Grafen von Daun und Falkenſtein ererbt. 

LüNIG |.c. | 
PP 6,108. 


4 XICap Churpf. Land. Gerechtſ. 
aha. nr NO | | 
unter⸗ Wann ein Landtag gehalten wird, haͤlt 
Zen man auch einen. Unter HBerren⸗Tag/ auf 
age; » welchem Die Unter Deren auch, Dusch Be⸗ 
-gollmächtigte.erfehrinen koͤnnen. 
Ein Sandesherrlicher Commiflarnıs er⸗ 

fuchet fie um einen freynoilligen Beytrag. 
Die Summ bleibt insgemein einerley. 
| Bey letzteren Kriegszeiten hat Bruch 
2000, Rthir. gegeben „. Hardenberg halb 
Zeder Unter ⸗ Herr erhält einen Revers, 
| ne es nicht zur Confequenz gereichen 

olle. £: — , 
Haben fit Gravamina, bringen fie fols 

che bey dieſer Gelegenheit auch an. 
ILiuNIiG I; c. pag. 1202. ſa. 











ae En I ERS re 


der Julich An. 1496. haben ſich die Landſtaͤnde 
Giev« und heyder Herzogthuͤmer In ein einiges verei⸗ 
Sergi⸗ nigteg Corpus begeben, fo, Dafhıein Theil 
(ben 3 Des anderen Recht zu Deffen Srachtheil zu 
olzereini. Dergeben nicht berechtiget ſeyn folle-. ·' 
gung; „. Ve LüNIG von der Sandfafl. Ritterſch. 
"Parc. .m. We 0 2. 

Kayſer Kerdinand J. bat. dieſe Union 
beſiaͤttigtete.. 

pe  Rayfer 


; und Verfaſ. in weltl. Sachen 1623 





Kayſer Maximilian I. thate An. 1566, 
:- 6 auch. mehrere andere Kapfen. 


An 1609. beſtaͤttigten Chum⸗ Brans -· 


denburg und Pfalz⸗Neuburg dieſe Union 
ebenfaus Pr 
LÜNIG h er p· m. nhᷣoc 
An. 1645. erneuerten die. Landftände 
"der ſaͤmtlichen Juͤlich⸗ und Cleviſchen Lan⸗ 
de ihre Erbeinigung. — 
LudiG 1. c. p. m. sr. ſaq. 
Und Kayſer Ferdinand III, beſtaͤttigte 
fe An. 1054. | - 
ibid. Pag» 1195. ſqq. 

An. 1675. wurde diefe Union mit Fans 
desherrlicher Genehmhaltung nochmahls 
erneuert und verſprochen, Daß ein Theil 
dem anderen in Anfehung derer hergebrachs 

ten Privilegien und Beeyheiten mit Kath, 


Hülfund Benftand, : getreulich und rede ; - 


afliftiren wolle, - — 
Wer dieſe Erbeinigung nicht unter⸗ 
ſchreibt, folle weder er, noch feine ach. 
kommen zu Yandtägen zugelaffen herden. 
Indeſſen ift Doch noch Fürzlich geftritten 
worden; 1) Ob die Juͤlchiſche Stände 
S | Dp a ohne 


x 


lich, jedoch zulaͤßig⸗ und rechtlicher Weile — 


396 X1.Cap: Churpf. Land. Gerechtſ. 
phne die Bergiſche, oder Die: Bergiſche 
ohne die Juͤlchiſche etwas verbindliches. in 
Landtagsſachen ſchlieſen koͤnnen oder nicht? 
2)Ob dieſe Vereinigung omnimoda 
ſeye oder nicht? mn ta ef 
v. die ROHISCHE Deduct. p.5.65.1q. 











— — S. 110, α 
Landſtan. Die Landſtaͤnde im Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
de im Ja⸗ giſchen beſtehen in zwey Claſſen, nehmlich 
ich und 1) in der Ritterſchaft, und 2) Denen 
er Städten. | | 
36 ———— $. 111. ran . 
Juichiſche Der Mitterftand des Herzdgthumg Juͤ⸗ 


‚Lich beftunde An. 1647. aus Ditfen Fami⸗ 

lien: Freyherrn von Zinzig, von Baxen, 
Freyhetrn von Leerath, von Harff, Frey⸗ 

herrn von Gymnich, Freyherrn zu Binns⸗ 

feld, Kolff von Vettelhoven, von Wis 

‚lich, von der Leye, von Raesfeld, Quadt 
von Lande + Eron, von Hompeſch, von 
Wercken, von Virmond, von Kezgen. 


$ az — 


mdBergi· Die Becrgiſche Ritterſchaft —D 
fcheſtiter⸗An. 1647. ih denen Familen von Neſſel⸗ 
ſchaft; roth, von Scheid genannt Welſchpfen⸗ 
ming, von Hall, von Schuͤller, von Wins! 
ckelhauſen, von Bellinghaufen, von Hu⸗ 

we genpott, 


4 * 


nd Verfaf in weltl. Sachen, 527 


— — 





genpott, von Lüninf, von Zweifel, von 
Ezbach, von Bernſau, von der Horſt, 

von Lperfaid, von Botlenberg, genanıt 

Keſſel, Freyherr von Buchholz, von Schle⸗ 

boſch, Quaͤdt von Abbach, von Allen 
bein, Lulsdorff, von Jeeul;of, von Geverz⸗ 

haen/ zʒu Botlenberg genannt Surp, Scheif⸗ 

fard von Merode Freyherr von Waldens 

burg, genannt Schenck, von Dingen, 

Bon Katkerbady, von Hammerſtein, von 

Oſſenbroch, von Nagel. 


63. 
Die Juͤlchiſche Hauptſtaͤdte, ſo Sik Juͤlchiſche 
und Stimm bey Landtägen haben. feynd 5. 
DD ülch, 2) Deuren, 3) Muͤnſter⸗Ei⸗ 
fel, 4) Euskirchen. 
 TESCHENMACHERI Annal,Cliv, 
Part. 2, p. m. 366. | 


s 







zus a 

Die Bergifche Städte, fo bey Lands» und Ser. 
tagen Sie und Stimm haben, fennd: 
1) Die Hauptſtadt Sennep, 2) die Stadt ee 
Ratinger, 3) die Hauptſtadt Düffeldorf, 
| Adie Hauprjtade Bipperfürde, 
Zalich und Bergen hat jedeg eine us ß 
Stoandesperſon zum Lande —— ra 
Dpz Ferner 





958 xT, Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 














Ferner jedes eine Standesperſon zum 
Fand» Marfchall, und dnrn 

Jedes drey Standesperfonen zu Lats 
des Commillarııs. 


$. 116. 


and» und: Dielfältig feynd allgemeine Landtäge 


Ausſchu ß⸗ 
täge; 


Modus. 
Pröceden. 
— 


gehalten worden, z. E. Ad. 1574. 1563; 
1564. 1661. 1672. 1705. 

Der Ort mo ;die Landtaͤge pflegen ge⸗ 
halten zu werden, iſt im De Su: 
lih, und im Bergifchen Duͤſſeldorf. 


| Sue 4 7, N 

Von bein Modo procedendi⸗ auf 
Landtaͤgen iſt mir ſo viel wiſſend: 

Die Juͤlchiſche Landſtaͤnde berathſchla—⸗ 
gen beſonder, und die Bergiſche auch. 

Die Juͤlchiſche formiren ſodann wie⸗ 
der zwey Collegia, nehmlich 1) der Kite 
terfchaft. und 2) der Städt. 

So auch die DBergifche. 


Wann nun z. E. Die Juͤlchiſche Ritter: 


ſchaft mit einem Concluſo gefaßt it, und 
die: Hauptſtaͤdte desgleichen, wird zwi⸗ 


ſchen ihnen re- und correferitt, 
SUR auf eben bieſe Weis wird es here 
inch! wiſchen Deiten Famelichen Juichiſch⸗ 


imo vtnen ſaͤmtlichen Bergiſchen Land⸗ 
ſtaͤnden gehalten. Zu 


und Verfaſ. iin welik Badhen: 55% 
HBu ꝛinem gemeinſchaftlichen Conc!ufo 

derer Juͤlich und- Bergiſchen Stande 

wird erfordert». Da aus dieſen vier Col- 

legus wenigſtens drey zuſammen ſtimmen. 

Won einigen zwiſchen donen Ständen 

ſelbſt vorgefallenen ſtarken Uneinigkeiten 
and Drohungen, woruͤber das Städte 
ſche Collegium fid) bey dem Ehnfürften 
beſchweret, und der Reichs⸗Hofrath fele | 
bige geahudet hat, ſiehe 


—— —11— * 


die merkw. Reichs⸗ Hoftaths· Con· 


J 


cluſ. Tom. 2. p.m. 612. fq. 





’ S TUR: £ Br 
Deich ⸗ und Bergiſche Landes⸗ Landes⸗ 
freyheiten beſtehen in denen von den alten freyheiten; 
Herzogen beſonders erhaltenen Privilegien, 
in denen von den jetzigen Landes⸗Inhabern 
auiſtellten Reverſen, ſodann in deme, 

was in denen bLandtags⸗Abſchieden Und 
Vereinigung derer Landſtaͤnde zum Vor⸗ 
theil and Beſten des Landes oder der 
Landſtaͤnde enthalten iſt. | 
Hexzog Gerhards Privilsgium vor die 
Bergilhe Nütsrfhnfe de An.ıyaz.fihe 
beym Lüü NAG, How dar Londjäh. Kits 
2 ee, ag Te 
&ben deſſelben Priuslegium vor die Rit⸗ 
terſchaſft des Herzogthums Berg und 
br Pr ao. ‚Dam 


&od: XLCap: Churpf. Cand. Gerechtſ 


Herrſchaft Blankenberg de An.ıg$0. we⸗ 
gen des Futter⸗ Habernt und ber Syar 
gvuͤter, ſiehe 
beym LuNIGI.c. Pag. Pr tig 
derer Chur: und Zürften m‘ Bratidens 
burg und Pfatg- Neuburg Ar. 760g, by 
ergriffenem Befig dieſer La de deuen Stan⸗ 
den ertheilte Confirmationes —— 
sum, ſiehe 
beym LüNIG von der Lan Kit 
Be terſch. Tom. ı. p · m.1187. 1qa. 


Ehe die Sandeshuldigung geleiſtet wird, 
muß der Landesherr die Landſtaͤnde verfis 
cheren, fie bey ihren Statutis, Gewohn⸗ 

heiten und Herkommen zu Man 
und Darüber zu halten; R 

Herzog Johann Wilhelms Reber, ſo 

er An. 2598. jeder Stadt vor. |; 
Huldigung ausgeftellt, iſt zu leſen 

— LüNIG. l. e. pes. nun). q 


» '%  1ISL li 








| — 6. 129, — 
kandesbe⸗ Die dandesbelchwerden ſeynd ein Ob; 
fennwerden;ie&t derer Landtaͤge, und werden entiver; 
der. denen. unterthaͤnigſten Erklärungen auf: 
die Fürflliche Poftulaca maehdagche ober 

u beſonders übrrgeben. nn 


Zune 


- ‚amd Verfaſtin weltk. Sachen. aox 








— — t 








Zuweilen werden auch zu deren Unter⸗ 
ſuch⸗ und Beylegung eigene gemänfchafte 


üche Herrs und Landſchaftliche Deputa⸗ 
tionen und Conferenzien angeordnet. 


Iſt bey Dem Landesherrn keine hinlängs 
liche Huͤlfe Dagegen zu erhalten, koͤnnen 
4 Stände an ein höchſtes Keichsgericht 
Te | 
v. Abdruck der von. dem Reichs⸗Hof⸗ 

rath wider Chur: Pfalz, als Herzo⸗ 
gen zu Juͤlich und Berg in Appella⸗ 
tionsfachen Juͤlich⸗ und Bergiſcher 
Landftände pro & contra gepfloges 
ner. Handlungen, Coͤlln, 7731. fol, 
welche Schriften in Lü NIGS Bi- 
blioth Peduct. Part, 1. pag. 661. 
Edit. JENICH unter eine ganz un⸗ 
ſchickliche Rubriegebracht worden iſt. 

Eine Kapferliche Anweiſung an bie Lands 
ftände, mie fie fich in pundto der Landes⸗ 
beſchwerden zu betragen haben, fiche 

in den merfm. Reichs» Hofrathd Con-« 

cluf, Tom. 2. p. m, 613. fqq. 


Won einem, von theils Landſtanden 94 


ſucht, aber abgefchlagenem Kayferlichen 


protectorio vor einige an den Kayſerlichen 


Hof abzuſendende Deputirte‘, fiehe a 


ibid, Tom: 3. p.m:9, 


u Me Mb 


50 Xl:Cap. Chirpf:Eand. Gerechtſ 
um wie ein Theil der Landſtaͤnde um 

















Ausſchreibung Geldmittel gu Führung ci 


nes Proceſſes gegen den Landesherrn ge⸗ 


| ‚beten, der Reichs⸗Hofrath aber ſolchs 


gleichfalls abgeſchlagen habe, ſiehe 
uk Tom. 2. P- na. 


g 120,. Ä 


rLandtegs⸗ Derer Londtags Abſchiede * siele, 
ofen - Die wichtigſte aber ſeynd der Saupt⸗ 


Be & 4 
123 
ds 
J „u * ir 
[} ſq. Au u 
N ı? I 3* v 
ge »+ri ein Fer ai ; . 
et, 


*5 von den Bond ade Per 


Receß de An. 1672. und Dir, Declara 
tiong + Receß de An. 1675. teile ale 
Tand-Brundgefee angeſehen werden, auch 


von dem Kayſer confirmirt woiden ſeynd. 


Yan das Fahr 1720.-fgg. Wolken —* 

ind⸗ 

Ächkeit dieſer Receffe anft ie wur⸗ 

den aber vom Reichs⸗Ho He en ‚Stel 
May 1726. als gültig erkläret 

merkw. Reichs⸗ Hofraths Conciuſ 
Tom. 2. pag. 810... .. 


Was es An. 1563. hen Annchrnune 
des Landtags⸗Abſchieds für Schwäigfeis 
ten geſetzt, wie aber auf dem folgen 
—— die Annehmung doch eye 
get ſeye, ſie he Reit 4 
in der — Dedud..pu 


x. 


S. 121. 


und erfahrt, Sarhen 003 








—, — 
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Auhh bieſe Lande Haben ehren heit dee Bandes 

rer Fandesherrlichen Säulden mit übers Schulden; 

sommen, | 
Und An. 1726. errinnerte der Kayfır 

den Ehurfürften,' Bahın bedacht zu feym 

Damit jährlich ein ergiebiges zu Abtilgung 

Derfelben (von denen erhobenen Landfteu⸗ 

en?) abgeträgen werde. EERETN 


— Reiche + Hofraths Conchuf Bi 
Tom: 2. P. mM, 616, | 


i & 122, 
Won dem Stanerwefen geben die vor⸗ von Sten⸗ 
hin angeführte viele Steuers Edicte Nach⸗ vi erweſen tie 


aupt; 
| a. 1717. ſolle das Steuerweſen auf 
dem zu Düffeldorf:gehaltenen Landtag ganz 
in eine andere Ordnung gebracht, und das 
bey zwar eine und andere Abgaben aufges 
‚Hoben worden ſeyn, jedoch ſo , daß es 
«dennoch übrigens bey der ſonſt gewoͤhnli⸗ 
* Summ verblieben ſeye. 
F "erläutert, Germ. Princ. das Buch von 
Pfalz/ - N) ug 
$. [2 
Die Anſi in: und Betvilfigung derer der Steu⸗ 
Steuren geſchiehet auf — Lund⸗ ren Anſinn⸗ 
on "Quo: nußtagen ae und Bewil⸗ 
Im ligung; 


a Cap Churpf Land md. Gerechtſ 


m Jaht 1720. Fame Pr wegen dei 
Pte des Landesherrlichen Beſteu⸗ 
rungs « Nechts zu einem groſen Streit: 
Man verfuchte bey einer: Deputation Ede⸗ 
ren Adta hernad) in den Druck gekommen 
fennd ,). die. Güte, welche aber niche.gns 
fihlagen wollte, und Die Stände, waie 
unter ſich ſelbſt nicht einig. 

Der Ehurfürft ſchriebe darauf oe 30 
wiſſe Summ aus, 

Ein Theil derer «Stände appelltte an 
Reichs⸗ Hoftath — aber Den sten 











ae mein. —— Hofrarhe; ‚Goneht, 
0 Tom. P. m. gg. ins 
| Sie fuchten Reviſion, weht aber er 
falls. abgefchlagen wurde. :: - fs 
ibid. Tom. 3. pi @ mi Tr * 
g. 124. as " 
Summ; .  Praviforie haben Kayfertiche Miajefdt 
"noch An, 1720. verordnet, daß Die Juͤch⸗ 
und Bexgiſche Lande: 400000. Rtihir 
Steuer geben ſollten. 
ibid. Tom. 2. pag/ 6ig, ; „in 
Und. An, 1729. erlaubte der Künfer tea 
gen. eines Sranzöfi fhen Eonfributions 
a, » Ausjlands Jährlich. < f. oder 
6000, 


und Derfaf. in.weltl. Sachen; 60$ 
6000. Athir. auf den Antheil des Herzogs 
thums Julich, bis zu Tilgung jenes Po⸗ 
flensr zu ſchlaggee. o anmn 
merkw. Reiche + Hofraths: Conchufl 
Tom 6. pom TR A — J 
Nath Abbezahlung der von dem Land 
mituͤbernommenen herrſchaftlichen Schul⸗ 
den ſolle dem Land in denen Steuren eine 
proportionirliche Erleichterung angedeis 


ben. — | 
HH ibid. dd. 6; Maj. 1726. — 


13; ze 2% | 
. Biden Errichtung einer vollkommenen Repartiti« 
und beſtaͤndigen Landes⸗Matricul konnte on u. Lane 
man wenigſtens An. 1726. noch nicht ei⸗ des + Ma⸗ 
Indeſſen aber vergliche man ſich eines 
gewiſſens Anſchlass. | 
ıbid. -Tom, 2. pag. 613. 


‚An. 1718. fgg. ware am Commege 
richt ein Proceß in Sachen der Garfihas: 
gener und. Wallbruͤcker Hoheſchaft wider 
einige Eingeſeſſene der Hagener und Erbe 
ſchloſſener Hoheſchaft pundto gravami- 
num über den Steuerfuß anhangig. _ 
Einige darion gefallte Urtheile, fiche 
in Brn. von LUDOLF Symphor, 

„.;, Gonfule &c. Tom, 1 Append.r. 


2,2 m. 28, faq, $,126, 





606 x. ‚Cap. Churpf. Land: ee 
se 126. 
“al be: Ay, 1703. wurde bey Einführung der 
Sieuren: Licenten der Tar bet Landerehen 
eraet 
De 75 7 700 


Verna⸗ Einige Sandftände verlangten bie Pr 
bung; anſchaff oder Beytreibung derer betvillig, 
ten Gelder: Wurden aber An.ı726, om 
Reichs⸗ Hofrach damit abgemiefen. 
merkw. Reichs⸗ Dofrathe Gonelul 
Tom. 2. pag.,6is. ſq. 

Daß hingegen in —— det 
Steuren gebuͤhrende Moderation ge 
braucht werden ſolle, erinnerte Der Reichs—⸗ 

Hofrat) den sten my 1726. 


achlaß; 32 GSo auch, def — Contribuenea, 
fo Wetterſchaden und anderes vergleichen 
Unglück erlitten, ein — Rad 





ob angedeyen ſolle. 
— ie Sr — | 
Nech⸗ Die Wenningmeifen i Rechnumgen 


mmngsab · werden iähr lich, wit Zuziehung derer Land⸗ 
bir; ffandiſchen Deputirten aufgenommen. 
‚. Haupt» Receß 1672. Declarar. Meceh 
1675. Reihe» Hofrathe- Conchi. 

Nom eten May 1726. 2 
F. * 


gie J 


— ET in — 
— — — — nn — 


und Verfafinweltl. Sachen. o7 
—— — 


In Kriegszeiten. ſeynd auch ſchon Fa⸗ Zumitten. 
ai » Steuern ausgeſchrieben morden. | — 
$. 131. 

Ueber die Steuren giebt es auch noch ge⸗ Cha 
wiſſe Schatzungsgelder, welche zur. Chur⸗ tzungsgel⸗ 
fuͤrſtlichen Hofcammer eingezogen werden. der. 

Ob felbige Denen Unterehanen zu ihrer 
Erleichterung in, Steuren zu gutem ges 
rechnet werden follen oder nicht ?_ mınde 
An. 1726. vom Neids-Hofrath zu güts 
fichen Tractaten verwiefen. 

merkw. Neichs⸗Hofraths Concluf. 

Tom. 2. pag, 615, 


158 | 
An, 1703. wurde erfimahlg-unfer dem Accis; 
ahnen Kicenten ein Tar oder Auflage 
auf das: Vieh, Getrapd und andere Die 
ctualien gemacht. 
Dieſer Accis wird gleichfalls zur Chur⸗ 
fürftlichen Hofcammer eingezogen. 
An. 1726. ergienge vom Reihe: Hof 
rath Deswegen eben ein folcher Beſcheid, 
wie bey denen Schatzungsgeldern. 
§. 133. | 
In denen Juͤlchiſchen Landen. ift auch Stempel⸗ 
dad. geſtempelte Papier ein Stuͤck derer papier; 
Landesherrlichen Einkünfte, 


s 4 3. 


$. 134, 


08 ua Churpfi and: Gerechtſ. 
Ritter⸗ 3. 434 

fchafzlıche Der Ritkerſtand hat allerley befondere 

beſondere Gerechtſamen vor denen uͤbrigen Landſtan⸗ 

Gerechtſa⸗ den und Unterthanen. 

mu nur J — ee EL 2 2. 2.00 


Nobile 49, €, der aͤlteſte Sohn, od Die ib 
præci· teſte Tochter ;befomnit vor Lk t 
puum; chen Gütern ein betraͤchtliches zum vor⸗ 

aus, welches das nobile precipuum ge⸗ 
nennt wird. 
_ LüNIG von der Landſaß. Berge 


Parc. 1, p.m. 1202, 


u — | R, 136. 1101 
Erwach · Vermog Denos; Gerbards Privileg 
fngder ande An. 1450, werden die ſteuerbahre 
Peligen Güter, fo die von Adel an ſith Ieingeh) 
* hi gleich anderen ihren Ritterguͤtern, frey. 

Hände, & _ Bann hingegen adeliche Güter in des 

vice vorfa; Bürger oder Bauren Hände” Tommenı 








werden ſie fleuerbaht. — 
> ibid. p. m. 179° 20 de 
§. 137. 


Bolten Non Ausfchliefung derer gefteheit bon 
fung der denen Stock⸗ und Stämmgütern, fiehe‘ 


Frag die oben ben denen Seribenten über die 
x —2 gemeldete Ua; 


6 433; — 
Won denen Hoſgerichten und Gedin⸗ Hofgerich. 
gen, auch Lahetbanfen und Præſent rung te und ka⸗ 
Beſitzere von denen: gemeinen Hofe, betbaͤute; 
maͤnnern an die Hofsheren 2c. ſiehe Her⸗ 

zoglich ⸗Juͤlchiſche Verordnuugen de. An, 
1578. und 1570. 
in LuNIGS Corp. Jur. Feudal.Part.2. 
»n P- m. 1347. {gg 


$. 139. 


Der Hertſchaft Ravenſtein Ober: und gravenfei. 
Unterbeamte beftehen in einem Erb. Land» niiche Bea 
Droft aus der Familie de Lawere, einem amte ; 
Land « Kenthmeifter,, Vice-Droft, Lands | 
und Berichtfchreiber, Advocaro Fiſci und 
Schultheiſen. 








$. 140, 


In dem Marquifar Bergen⸗ op⸗zoom Beamte 
endlich befinden ſich an Churfuͤrſtlichen ee 
Bedienten: Ein General⸗ Einnehmer der op- Zoom: 

herrſchaftlichen Gefaͤlle, auch Gefälvers | 
Wweſer und Dbereinnehmer der Herrſchaft 
Breskens und Breskensſand in Flandern, 

ein Droſart der Stadt Bergen⸗vp·Zoom, 
ein Gefaͤllverweſer und Obereinnehmer der 
Herrſchaft Sc Michael, Geftel, Gemüns 
de, alts und neu » HDarlaer bey Bois le 
Duc ein Secretarius von alt⸗ und neu⸗ 


Da Geſtel, 


sı9 Cap, X. Pan Chupfürklich- 








[2 Ea — 


I Ai AR 
und uͤbrige · Von der übrigen - Verfaſſung dieſer 
»erfafe beyden Herrſchaſten aber bin ich nicht im 
fung; Stand einige Nachricht, zu ertheilen. 





Zwölftes Tapitel, 
Don Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlzi⸗ 
chen Lehensfachen. 


Innhalt. 


G. 1. Kingang. F. 2. Verſchieden⸗ 
heit derChurpfaͤlziſchen Reichslehen 
F. 3. Urſpruͤngliche Pfaͤlziſche 
Reichslehen. $. 4. Deren, Vermeh⸗ 
rung $. 5. durch Aayfer Sigmund, 
G. 6. und Kayfer Marimilien 1. 

8. 7. Die durch den Weſtphaͤliſchen 
Stieden fich zugetragene Veraͤnde⸗ 
rung. 8. 8. N enige —2— 

‚he 





* pfätsifchen Lebenefächtil,_6rı 
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ſche Reichslehen. $. 9. Pfalz Neu⸗ 


burgiſche Reichslehen. F. 10. Pfalz⸗ 
Simmeriſche Reichslehen —A 
Geſammte Hand an dem Sweybrüs 
ckiſchen, 8. ı2. and ander alten 
Pfaiziſchen Chur ꝛc. 6 13. Ehe⸗ 
mahlen auch an den Baadiſchen 


Reicho lehen. 14 Beſitʒ der Ju⸗ 


— lich: und Dergifchen Reicholehen. Be | 
15. Adus der Reichebetebnung, - ui: 


S. 16, &eben von Chur⸗Maynz; 
. 17. von EhurTrier; $; 18. von 
Chur⸗Coͤlln; S. 19. von Böhmen, 
9. 20. Streit werren.Pleyfein. S. 21. 
. Leben von Bamberg; $. 22. von 
Suldaz 23, von Speyer, dem 
. HBochitifts G-24. von Straßburg, 


dem Höchftiftz ©. 25. vonVerdun; 


S. 26. von Worms,dem Hochſtift; 
8. 27. von Pfalz⸗Zweybruͤcken. 
$.23, Anwartbfchaft aufdieReiches 
lehen in den Pfalsifchen Landen, 
$. 29. und befonders eines von Er⸗ 


trag jabelicher 2000. fl. $. 30, 


Braͤbantiſche Anfprach an Ravens 
ſtein. $. 31. Alt: und Neue Cburs 
pfalziſche Vaſallen. $. 32. Jobans 
| — J. 33. Baaden; 8.34. 
— 35. Juͤlich; 8. 36. Naſ⸗ 
faus 8. 37. Pfalzgrafen; 8. 38. 
Qq 2 Salm; 


sıa XIlaCap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


Salm; $. 39. Wuͤrtenberg; $.40, 
Caftell; $. 41. Eronenbergs 942. 
Eberſtein; F. 43. Ehrenberg; S.44. 
Eppſtein: F. 45. Erbach; 8. 45. 

Faͤlckenſtein; F. 47. Fleckenſtein: 
$..48: Hanau: 9.45. Hohenlohe: 

S. go, Rirchberg; $. s1. Leiningen: 
—JI Leiningen⸗Weſterburg WER 
Loͤwenſtein: F. 54. Luͤzelſtein; F. ss. 

Manderſcheid; 1.16 Marck; 8.17. 

Metternich; $. 52. Dertingens.$5 9. 
Quad: $. 60, Raugrafen; H. 61. 

. Reichs» Erbrruchfefjens 9.1625 Reu⸗ 

ſen; F. 69. Rheine; 8. 64. Rheine 

afen; $. 65. Bieneckz F. 66. 

Sayn; $, 67. Sinzendorfs ı $. 68. 

. Solms; F. 69. Velden; 3.8170, 

Virnenburg: $. 712. MWied5,$.,72. 
Wildgrafens 8. 73. Wittgenſtein: 
$. .74 Yſenburg; 5. 75. Zwey⸗ 
bruͤcken. $. 76. Reichsritterſchaft 
am oberen: und mittleren Bhein⸗ 
ſtrohm: $ 77. Albich; & 78. Als 

dorf: 8.79. Bayerz.$.80. Berneck: 
6, 31. Broͤmbſer. F. 32. Cram⸗ 
burg; 9.23; Degenfeld; 6:84 &h» 
renberg; $. 35. Sletſch? 8. 86. 
Gans; 8, 87. Glanden: 8. 88. Gör 
ler; F. 89. Sültlingen; $. 30. Hen⸗ 
rigmann; $. 91. Hentfchueebeim; 

| §. 92» 








— — — 


. 92, Sirſchhoru; g 3. Gohen⸗ 


Pfaͤlziſchen Lehenoſachen⸗ 613 


— ⸗ 





eck; 894. Somburgs K. 25. Mey⸗ 
lach; 896. Moſenbach; 837. 
Nagel; 98. Neuphardin: 5.99. 
Pilgger; F. soo. Puller; ‚$. i01. 
Rathſamhauſen; $. 102. Reigers⸗ 
berger; $: 103. Ritters $. 104. Ro⸗ 


: Denftein sh. 105. Rüdighbeim; 
TR 106, Seldeneck; $. 107. Stein; 
'& 108.» Deningen; & 109. Wal⸗ 
denburg; 9. 110. MWambold; 
8, x11 Weingartten; 98. 112. 
Wendheim; $rı3. Wieſer; 8.114. 


Zobel. & ı1$%, Theilung der Le⸗ 


henleute. F. 116. Pares Curie ; 


8.117: CLehenhof; S. 113. Kebens 
probſt. 119. Norm in Lebens 
fachen,  %, 120. Privulegiere Furis- 
didion über. die Lehenleute. S. ı2r. 
kecurfüs ad Curiam Feudalem. §. 
122. Aufboth der Kebenleute: $. 
123, Matur der Dfätzifihen Leben. 
$. 124. Neuburgiſche Pafallen: 


gi 125. Schönborn; F. 126. Erl⸗ 


becken; q. 127. Geitzkoffler; 8. 128. 
Horkheim; 8.429. Delfbofers . S. 
130. Rackenitz; 8. 131. Rechberg; 
€. 132, Stein; $. 133. Pares. Cu- 


nie. $. 134. Lehenhof; F. 135. Le; 


benprobft. F. 136, Norm in Le 
043 hens⸗ 


NUR 
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bensfachen. & 137. Natur diefer 
Beben. 8. 138. Sulzbachifche Das 
fallen. $. 139. Kchenproft 2c. S. 240, 
Stemde Leben im Sulszbachifchen: 
8, 141. Jülchiſche, &. 142. und Ber⸗ 
gifche Neben; $. 243. Vergleich 


deswegen; 8. 144. Srandenburg- 


Onolzbach; d. 1459. Sachfen » Eifes 
nach; 8. 146. Schwarzenberg; FC. 
147. Waldech; 8. 148. Sentbeim; 
$. 149. Falckenſtein; S.ı5o. Kirch⸗ 
berg; $. ıgı. Leiningen; $. ıyz. 
Limburg; 8. 153. Manderſcheid;: 
$. 154. Merodes $.: ı55. Metter⸗ 
nich; 8. 156. Vreffelrorb s Su ur7. 
Neuenar; 8. 158. Quadt; & 5% 
Sayn; 8. 160, Virmond; 8. 161. 
Wittgenſtein; $. 162. Srombfer; 
$. 163. Pares Curie. 9, 164. Les 
benbof; S. ı65. Heben #« Dıreäor, 
6.166. Belehnungen. 8, 167. Norm 
in Lebenefachen. $. 168. Lehendien⸗ 
fte. S. 169. Natur Diefer Leben. $ 
170. Der Wittwenzc. Jura. F. 171. 
Winnentbalifcbe Vaſallen; 8. 172. 
Herten » op » Soomifche, $. 173. 
Sponheimiſche. « 


| Prism er 


en — —— — — #r wa BZ > ee 


*8 
* RR I, Pie l et 


D: — Bichluß auch no ya — 
Ehurpfäßzifchen Lehensſachen gehan⸗ 
delt werden ſolle, theilet dieſe Materie 
ich natürlicher Weiſe in zweh Stücke ab, 
nemlich in die Lehen, welche Chur «Pfalz 
‚don, anderen. empfängt, und in’ die Pyben, 

welche Churs Pfalz; an andere vbertith 


q. 2. 


Die Scheny fo Chur⸗ Pfalz vom Kay Vetſchie⸗ 
fer und Reich: empfängt, feynd wiederum denheit der 





ner verſchiedener Art. = — 
Einige empfängt es als Churfuͤrſt — 1 — x 


“Einige ats Pfalzgraf zu Neuburg, hen. 
7 ig als Pfaligrafen au Simmern. 
inige empfängt es nur zut gefamten. 
Band, und... -: 
u, beygeinigen: Hat es noch ja keiner Ride 
behiung gelangen Können, —* 


be; 3. 4 


> Erf urfprüngliche und aftefe Reichs⸗ — 
eben des Churfurſtlichen Hauſes Pfalz liche Chur⸗ 
"waren 1. die Churwuͤrde, 2. daB Meichg, pfahiicpe 
Saat ind 3. das Rieichsbcart, lehen. 
. die Untere» Mob am Rhein‘, 5. Die 
Spere ⸗Pfalz, in fe fern fie ein — des 
| Qq 4 Reichs⸗ 


“1% Bil Eap: Von Cburfürſtl r urfürſtlich⸗ 
Reichs⸗ Sehenbahren Has Herzogthums Ahums Bay 
ern ware. 

An. 1377. ſtellte Churfuͤrſi rRuprecht 
der aͤltere ein Atteſtat aus, daß Hohen⸗ 
ſtein, Herſpruck und Auerbach Reichs⸗ 
lehen ſeyen. 

LüNIG Corp. Jur, Feudal, ke ; 

—8 m. 663, 





1 
—— 
ManW 


Er — und anderer von denen Ehurfürlen 
Pfalz bishero inne gehabter Se 
ſchaften zu Reichslehen. 


| 5.5 
durch Rapı Fahſer Sigmund belt alfe Ehuts 
er Sig- fürft Ludwigen mit Lautern, Oppenheim, 
mund Ingelheim und Ddernheim , fo bighero 
ar, nut N getvefen Ba 


und Rayfer Und A: 1495. ER Kayfer Min 
—3 ximilian I. ale bißanhero von Chur⸗Pfal 
Pfands⸗ und. Amtsweiſe inne gehabte Guͤ⸗ 
ther und ehemahlige Reichs⸗Domainen 
in Der Land⸗Vogtey zu Elſaß am Rhein, 
Neckar und in Bayern zu a = 

o 


wir Pfäbsigliin-Gehenefatahz sıy 
doch nur Churfuͤrſt Philippen und deſſen 
Mannsſtamm. —2 — 
v. von COcCCE)jl Dedud. in Cauſ. 
illuſtr. p. 5. Lu NIGS Reichs⸗ 
Archiv Port. ſpec. Patt. i. unter 
Pfalz, P. 632. | 


ve gm, 

Durd)den 30. jährigen Krieg und den Die burch 
darauf gefolgten Weftphälifchen Friedens⸗ den Welle 
ſchluß aber gienge hierinn eine groffe Men, PBähfhen 
derung‘ vor, | d 





rieden;) 
‚Daun das Reiche « Erzeruchfefferame * * 

und Die Oberes Palz kamen an dag Chur⸗ Veraͤnde⸗ 

fürfliche Haus Bayern, ruus. 
Hingegen wurde nun das Reichs⸗Er ⸗ 


ſchatzmeiſter ⸗/ Amt vor das Churfürfiliche 


Hauß Pfalz zu einem neuen Reichslehen 

errichtet. : | 
„Ein jebesmahliger Churfürft zu Pfalz Jetzige 

traͤget alſo nunmehro in ſolcher Qualität Churpfaͤlz. 

von dem Kayſer und Reich zu Lehen 1. die Reichsle⸗ 

achte Churwuͤrde, 2. die Untere ⸗Pfalz, ben. 

3. Die darzu gehorige Vortechte, 4. die 

— gebrachte Stücke, ſo Reichs⸗Lehen 

eynd. 


LudiGs Corp. Jur, Feudal, part. r. 
PB 675. Kg. | 
297 Nicht 


er RU: Vdu churſurtich· 


in Richt: weniger. ſeynd auch die — 
——— 2BUrde | und das Reichs⸗ 








on da 


*F 34— * > nf 
— ———— —— — als * 
Keubur- haber des Fuͤrſtenthums Neuburg, von 
ala g, dem Kanfer und Reich zu Lehen? Schloß, 
- Stadt und Laudgericht — * 
Stadt Laugingen, St Ss A S 
+ Surdeffingen, Schloß 
tenhaufen / Graffchaft, € ae at 
3 gende Crafpad, Stadt Mo iheim 36, 


De erfte Fatal Eehenbri vf;darübe 
de An, ısıo et in — 


— Jur. Bude Tom, ı. p. m. 

— (qq.. Zu F 
T F ae i Iu« ‚re 0 
je allen Alle Mfatkgrnf zu immens endilich 
Eimme ‚empfängt CThur⸗Pfan vom dem Kapferunn 
"eifche Reich zu Lehen. alle-und jegliche Regalen 
ep. und Lehen des Fuͤrſtenthums Simmierhl 
v. LüNIGS Corp. Jür. “Feudär T. 
ER, p. m.679. ſq ejusd. Reichs.Ar⸗ 
9% Part. — Part, i. untet Pfalz, 
P3g. 


— — 


49 ar e ' * 


Pfaͤtʒiſchen Aehensſachen «iy 
Pag. 686. Contin. 2. unter Pfalz, 
ch "PRRI04e; du MONT Conpk dir. 

&: ..plom. Tom. 5; Part. 2i pag. 233. 

J 95 F— — I, * — F 

Die Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken wer⸗ Geſammte 

den ebenfalls jedesmahlen von dem Kay⸗ Hand an 

fer für ſich uud ihre Agnaten mit dieſem der Zwev⸗ 








J 


Herzogthum beliehen. bruͤciſchen 
;. 5 LüNIGS Corp. Jur. feud. Tom. 
ur De Me 667.1. 5 ee 


\ E Sodann hat Chur Pfalz Kraft Inſtr. und ander 
Pac, Ofm. Art. 4.8.5. die geſammte · Hand alten Präl- 
ander Dberens Pfalz und.an der von Pfak ziſchen 
auf Bayern gekommenen Churwuͤrde. Chur ic, 
LudiG. l. c. Pag. 677. ſſ. | 
7, „*® | ; 3 8. 13. ; 

Die unter Kayfer Cart IV. von dem rund 
Churhauſe Pfalz erworbene gefamte Hand ragen 5 
‚andenen Marggraͤflich⸗Baadiſchen Reich» den Baadi⸗ 
lehen aber iſt durch die darauf erfolgte Ber: ſchen 
‚Anderung:dever- Umſtaͤnde wiederum erlo⸗ Reichsle⸗ 


vid. LÜNIG .e.ꝑꝛe. 839. und oben 
4 Cap. 7. unter Baader 2 FE 
Pole UP — | 


er 


sid Ki Cap. Monschurfürftli 


— — 














§. 14 

Befig der Endlich ſo meldet ſich zwar Chur Pfal; 
Juͤlich u. als Pfalzgraf zu Neuburg, von Zeit zu 
—— Zeit an dem Reichs⸗Hofrath um die Bis 
. ” fehnung mie dem Juͤlich⸗ und Bergiſchen 
Reichslehen, meil aber der Kanfer dag 
Chur: und Fürftliche Haug Sachſen da 

mit belehnet, fo wird Churs Pfalz bloß ein 
Muthfchein gegeben. RER 

. An. 1692. meldete ſich Sulzbach beym 

Reichs » Hofrach um die Jülchſchenꝛc. 


n 


: Mitbelehnung. 02 ml 
v. Preuß. Beantwort. der Sutbarh. 

a —* de An..1736. Beyl. S. 
An. 1717. meldete ſich Sulzbach aber, 
mahlen beym Keichd« Hofrath ums die Juͤl⸗ 

> chiſche Mithelehnung. Pl Bil ie 

cit. Beantwort. Beyl. Ge... + 

| . ae; ET F 
Aaus ber Die bey der von Kayſer Ferdinand M. 
Reichsbe⸗ Churfuͤrſt Friderichen V. ertheilten Reichs⸗ 

lehnung. Belehnung gehaltene Reden ſinden ſich 
| ‚in LüNIGS Reden groſſer Herrn and 
i ri —— Part, 4. pim. 
242. 1 ey 
BR Bi: 5: , 4 a 
Sehen. Bas nun andere Reichsſtaͤnde und des 
von Cbur⸗ gen an das Churhauß Pfalz verleihende 
Maynz.— 0 Lehen 


.,Pfälsifchen Geb achenoſachen⸗ * 


Lehen betrifft; fohaben wir oben cap. 7. 

vernommen, daß zwa BR Ole Shaun Per 

um der von Chur» Maynʒ angefonnenen if 

Wandſchafts⸗ Wiederloͤſung des Amt 

cin quszuweichen, daſſelbe pon 
hut⸗ Mahnz zu Lehen erfannt , ‚Chur m 

Ka hivgegen dieſem Lchensauftrag, wi⸗ 

derſp —* habe, endlich auch dieſe Sa⸗ 

che —* N worden ſehe. ut 


EIRTU 1 ur” 176. 

og Chur » Trier empfängt ger Mi Von Chur⸗ 
vielen too, Fahren zu Lehen des Schloß Trier; 
Ehrenberg, bit Helfte von Reinbellen 2c, 

v. BUVRGERMEISTERS Biblioth. 
Kg Tom.ı, pag. 231. MO- 
‘„SERS Trietifehes Staates Recht, | 
pag, 266. 


Ferner Shhloß und Stadt —2 — 
von COCCEMDeduct. in CauGil- 
‘uff, p Pee: 689.193 MOSER lic, =? : 
3. KÜNIG Reihe Archiv dan 
unter Pfalz, pag. 688: 
———— Deideng müffen we⸗ 
mogſtens die Crimimal· und übrige Ges 
richtbarkeit auch andere ng 
Alpes Lehen fun: Pr BR 
ach: ‚MO SER. * a, 2), $r has dd up 


Is. ©) ı 173° 
5% di 
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— — —— — REDE. nn nn — 








Ueber der Natur dieſer Lehen wurde 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Orleans ge 
ſtritten. 

ibid. 

Weiter fo haben wir ſchon oben cap.7, 
vernommen, daß die Pfalsgrafen A. 1350, 
die zwifchen Andernach und Koblenz ‚ge 
legene Landereyen dem Erzſtift Trier ges 
fchenckt, und von demfelben wieder zu & 
hen empfangen, hernach folche Denen Gras 
fen von: Birnenburg zu Aftterlehen verlie⸗ 

hen, nach deren Abgang aber fie dem Erz 
ſtift gänzlich überlaffen haben. 


5. 18. 


von Chur, Don Chur⸗Coͤlln empfiengen Die alte 
En; Pfalzgrafen ſchon feit An. x 189. Die Burg 
Stahleck und Die Vogtey zu Bacharach 
zu Lehen. 
von COCCEN Dedud. in Cauf. il- 
luftr. pag. 615. ° SCHILTER ad 
r — ALEMANN.: cap, 
.2.pıg.m. 36. Lü NIG 
Er * Archiv Spicil. Eccleſ. erſten 
eils Fortſetzung, Pag. 337. Und 
| Par. fpec. Contin. 2. unter Pfalz, 
pag.idi. an Orig. Palat. 
| Part, 1. cap. 2. pag. no. ROUS- 
a er au Corps dipl. T.. 
— Part. 
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arta 2. P. 62.. TOELN:ER in 
Caod. diplom. pag. 58. 








IE —— 


Von der Cron Bohmen trugen die 
Churfürftert zu Pſolz hit gayſer Earig1V, 
Beu ‚vieles! in. der Oberen: Pfalz zu’ Le⸗ 

PD 3 ar IE NE Sa 
Weil aber diefe Lehen imit der übrigen 
Oberen>®Präl; im vorigen Spahrhündert an 
das Churhaus Bayern gefommen feynd ; 
ſo will ich hier nicht viel Davon melden. 
"fieye‘MOSERS Einleit. in das Chur⸗ 

Vayeriſche Staats⸗Recht pag: 381. 

49. 


Zwar wurde im jetzigen Jahrhundert, 


7, 
ER 

von Böhs 

men; ‘ 


nachdeme Ehurfürft Marimilad Emanuel i 


in Bayern in. die Reichs⸗Acht gerathen, 
Ehur- Pfalz von neuen mit diefen Lehen 
belieben, ni; | | ie li N 
Wie dann einige Befchreibung, wie 
Chur⸗Pfalz An. 1708. diefe Boͤhmiſche 
Lehen zu Wien habe empfangen laffen, zu 
leſen iſt —* ei 
in LüNIGS Theatr. Ceremon, T, 2, 
\aRsBa985:. 1: 5 
Allein Durch den Anno 1714. erfolgten 
Raſtatt⸗ und Baadifchen. Srieden. Fame 
alles wieder auf. den alten Fuß. 


zZ 


6, 20, 


6:4 X. Cap. Von Ehurfürftlich- 

IRB SER EHER] IE > > Some Seen Ban 
Streit we⸗Hingegen hat Boͤhmen und Chur⸗ 
gen Yleys Pfalz noch jetzo einen beſchwerlichen Streit 
ffiein; mit einander wegen der in der beren Pfalz 
gelegenen und von Höhen zu Lehen ge⸗ 
henden Herrſchaft Pleyſtein. 


v: HABERLINS Anmerk. über Die 
Aachifche Friedens + Prehminar, Cap, 
255, KÖNIGS Seledt. juris pub), 
-Tom, 13. cap. 2, Tom. 14. C9p.7. 
Tom. 15. cap. 14. Tom, 16. Cap, 
4. Staatsſchriſten unter apfel 
Srang, Tom, 2. Pag. 946. Tom. 3. 
pag. 33. (qq. 366.391.912.°9357 neue 
Gurop. Fama, Tom. 12, P4g 203. 
456. ‚MOSERS Einleit. zu den 
neueften Teutichen Staatsangeleg. 
pıg. 127. — 
Daͤſe Herrſchaft kame von denen Lands 
grafen zu Leuchtenberg an das Chur⸗ Hauß 
Pfalz. —— 
Selbiges uͤberlieſe Pleyſtein an Herz6g 
Albrecht in Bayern und von ſolchem ka⸗ 
me es auf das Hauß Pfalz⸗ Neuburg 
Dieſes fuchte zwar vor Sulzbach die 
BE a erhalten „ konnte aber 
icht darzu gelangen. | ; 
Nach Abgang des Neuburgiſchen 
Stamms festen ſich Ihro Meere 
® — Ul⸗ 


\ 


Pfaͤtʒiſchen Lehensſachen wi} 
Sr —— — — en — 
Churfurſtlichen Durchlaucht aus der Sulz⸗ 


VOoaſtenreſch / hingegen wollte ſie nicht ¶ vor 
für Sucdeftions » fähig in dieſem 'Lcheh  °"") 
a au gl die Oeſterreichiſche Volker An. 

1947. in Diefeh-Begenden- die Oberhand 
erhielten, wurde Chur» Pfalz entfegt, und 
Pleyſtein denen Grafen von Sinzendorff, 

welche von Defterreich eine Anwarthſchaft 

partuf erbalten hatten, eingeraumt, 

Vach dem Dresdnifchen: Frieden vers 

Jangte Chur Pfalz Die Refticution; 

VOeſterreich aber meynete, Pleyſtein ſeye 

nicht mit unter dieſen Frieden begriffen. 





Ehur. Pfalz wandte ſich darauf an den 
SriedendsCongreß zu Aachen. 
EB fourde aber in denen allda gefchlofe 
ferict Fliedens bræliminsarien dieſe An⸗ 
gelegenbeit auf den Definitiv» Tradtar, 
und in demſelbigen wiederum auf andere 
Tractaten.verwiefen. 0.5... 
„Und ſo hangt Die Sache noch . -. 
RE ng. Lana 


* 


Pfalz ſeit Anno 3269, das N. Bamberg s 





62% X. Cap. Don Churfürftlichs 


Truchſeſſenamt, nebſt verſchiedenen Guͤ⸗ 
tern in der Oberen⸗Pfalz zu Lehen. 

Da es aber auch damit die allbereits bey 
denen Boͤhmiſchen Lehen angezeigte Bes 
fchaffenheit hats fo will ich bie nichts wei⸗ 
ter Davon gedenken. 

v. MOSERS Einleitung, au dem Chut 
Boahqheriſchen hu⸗ a ı Pag. 
* De fgq, J 
ai, ! 6. 22. 
von Fulda; Won der Abtey Fulda empfiengen die 
Pfalzgrafen vormahls zu Lehen die Vog— 
tey und Gerichtbahrkeit zu Horſt (Boͤchſt,) 
gaben aber ſolches Lehen An. 2332. auf, 
‚LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, ı, 
g. , „Pagy 1831. 
Ingleichen ware die Stadt Meckmuͤhl 
o An, 1445. von Hohenlohe an Chur—⸗ 
—* kame, wenigſtens um das Jahr 
1344 Sutdifches Lehen. | 
‚. LüNIG l. c. pag. 1834 
| Es iſt aber dieſe Stadt An. 1504. dem 
heroglicheh Haufe Wuͤrtenberg Ju Theil 
. worden. 














f. 
f 
J— 


| . 23. 
von Spey⸗ on dem: Hochſtift Speher — 


dem 
Fann, Chur⸗ Pfal⸗ einiges zu Lehen, wie erg ö 


Pfaͤlziſchen Lehensſachen. 627 
rſichtlich, weil Churfuͤrſt Earl Ludwig 
An. 1651, ſich daruͤber beſchwerte, daß 
der Biſchof von Speyer ihme damit die 
Belehnung verweigere. 
STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen: Br  _ 
r ſtor. p. in. 585. a 
.zInsbeſondere empfaͤngt auch Chur⸗ 
Pfalz von der dem Hochſtift Speyer in- 
_ corporirten Probftey Weiſenburg we⸗ 
nigfteng feit An. 12ꝛ61. Altkadeiund Bo⸗ 
benthal zu Lehen. — 
LudIGs Reichs⸗ Archiv Part. ſpee. 
Contiu. 2. unter Pfalz, p. 131 du 
‚MONT Corps dipl, Tom, ı, Part, 
‚1. pag.248. TOEILNERI Hiftor, 
Palat. Cod. diplom. pag. 73, von 
MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
Gandl. Tom. 2. Pag. 155. | 











g.. 


Dar 


Bon dem Hochſtift Straßburg gehen vonStraß⸗ 
Drey Theile der Veſtung Lüßelftein zu bura, dem 
gehen: und zwar hat folche das Stift an Hohfhft; 
Pfalz gegeben. Ze 
AMAn denen Theilungen des Hauſes Pfalz 

Fame Luͤtzelſtein von der Ehurlinie auf: die 
Veldenziſche diniee.. 


26. . R 2% | Als 


623: XIL Cap. Don. Churfürftlich- 


Als nun Ddiefe An. 2654, ausſtarb, 
wollte der Bifhof zu Straßburg Vel⸗ 
den; als: ein.eröffnetes Lehen einziehen. 

Pfalz hingegen behauptete, es ſeye ein 
Stammilehen. 
v. SCHWEDERS: Theatr. Pretenf. 
Kc. Tom. 2. p. 378: Edit, GLA- 
FEY. FABRI Staats» Ganzen 
Tom. 5.pag. 292. fa. STRU- 
VII Formul, Succef. Palatın, ſect. 
..2.pm20. fl 


Der Bifhof nahme indeffen Lügelflein 
in Beſitz. | | 
Der Pfalzgraf su Birkenfeld gienge an 

die Franzoͤſiſche Cammer zu Breyſach: der 

Biſchof aber machte die Sache an dem 
Königlich = Sranzöfifchen Hof anhängig, 
wohn auch die Sache von Breyfach ab» 
gefordert, und das Urtheil allda vor Biss 
ckenfeld gefället wurde. 
:- STRUVE I, c. und pag.’294. ſq. 
Was aber nachhero in dieſer Sache 
zwiſchen Churs Pfalz und "Birkenfeld x, 
theils vor denen Franzoͤſiſchen Gerichten, 
theils vor dem Reichs⸗Hofrath vorgegan⸗ 
gen, gehöret. eigentlich nicht hieher. 
v, STRUVE cit. pag. & in ulc, ſqq. 


Chur 











— — — — — = 


Pfaͤlziſchen Lehensſachen N 
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Chur Pfalz bat auch: in dem Anrrh 34. 








| mit Zweybruͤcken getroffenen · Vergleich 


dieſes lebztere Hauß in dem Beſitz ſotha⸗ 
nen Lehens gelaſſen. 


$. 25. 

Von dem Bißthum Verdun ſollen die von Ver- 
Grafen von Velden; das Schloß zu Vel⸗ duns 
den; und miehrere andere Stücke zu Lehen 
getragen haben, 

LüNIGS Corp, Jur, Feud. Tom. 2. 

pag. 1322, | 
926. | 

Von dem Hochſtift Wormsgehetfchon _ von 
feit Auno 1225. das Schloß zu Dei Worms, 
‚deiberg und die Burg oder Statt, nebft dem Hoch⸗ 


‚ber Grafihaft Stalbüchel, mit allen Zus It; 


‚gehörden zu männlichen Lehen. 


vid. Biblioth, UFFENBACH. MSpt. 


Col. 1347. von ZECHS Europ. 

. Herold, Tom. ı. p.m. 293. Lü- 
-NIG$ Corp. Jur, Feud, Tom, r, 
DP. m. ıs51, ejusd, Reichs⸗ Dip, 
Part. fpec, Contin. 2. unter Pfalʒ, 
pag. 127... SCHANNAT ‚Hiftor. 
Epifcop. Wormat. p. m. 232: 1gg. . 
FREHERI Origin. Palat. Part. 1. 
pag. 99. du MONT Corps di- 
plom, Tom. r. Part, 1, pag. 162. 
Nr MI- 





— — 


— MIRZEI: ‚Oper. diplom, Tom, ı. 
pag. 742. TOELNERI Hiftor, 
= ‚Palat. Cod, dipl, pag. 70, 
5 kam wenigient (don An. 1288. 
auch Neckerau. 
SCHANNATI. pas. 233. 


€ 10 XII Cap; Don Ehuirfürftlich 








he . Kapfer Ruprecht brachte An, 7408; 


yon Berchtold Vezer von Oberfeim, das 
Wormſiſche Lehen, die neue Burg zu 
VOberkeim und etliche Güter allda, an fi, 
lıc, pag, 234 
Berner An, . 1415, Keſtel, Burg und 
Stadt, und Sprendlingen, das Dorf, ſo 


dem Hochſtift Durch der Grafen von Span; 


heim Abſterben eröffnet morden waren. 


loc, eit, 


Nach Abſterben Landgraf Heſſens zu 
Leiningen An. 1464. bekame Chur«Pfal; 
von. Worms zu Lehen, Neu⸗Leiningen, 
Schloß und Stadt halb, die Vogten zu 
Oſthoven ganz, Rheintürfheim, das Dorf 
halb , und die "Gerechtigkeit an Hamen 
halb x. zu Erb⸗Lehen. 

SCHANNAT I.c, pag 235. und 

-Cod, Probat, p, 243. LüNIGS 
Corp, Jur..Feud, Tom, 1, p,1554, 
‚Bon folcher Zeit an empfienge Ehurs 


Pfalz zweyerleh chenhtieſe von ae 
un 
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und und nach Abgang Abgangder Moßbadifchen Anie) 
Ich. | 
SCHANNAT. Hiftor.' Epife,: Wor- 
mat, pag. 236. 

Unter Churfürft Earl Ludwigen gab es 
Streitigkeiten wegen der Formalitäten : 
bey Suchung. dar Dean: 

" loc; £it, op: 

Wie es nunmehr? ode wetde⸗ ſi * 

ibid. 

Die Brafen On Velbem enpfingenvon 


Borumdu gehen Lanipergr das Shloßr 
Mofchel, die. Stadt, darunter gelegen, Uns 





8 > 


Eenbach, das Dorf, das Gericht und Gür,.. 


ter. zu Alſenz, Wynden dag un 
Modtfort das Schloß Br 
Bi page 24 [er 
Rach AbRerben diefer Grafen Tainen : 
ſolche ‚Leben auf Pfal; Simmern von Re | 
bigen auf Zweybruͤcken · 5 
v. LüNIGS Corp, dur. Feud, Tom 
| I; Ppog. 1554 er. Ks. 
Nachmahls auf die Vehdeniſſche einie? 
Als dieſe abgienge, ſtritten die Agnaten 
Darum, biß es endlich durch den. 17 34. 


zwiſchen Chur⸗Pfalʒ - d Zweybiůcken ae 
Rr trof⸗ 


' 638: XlliEap. Yon Churfürftlich- 


troffenen: Vergleich Chur » Pfalz; uͤberlaſ⸗ 
fen wurde. | 








SCHANNAT I.c, pag. 237; - 


| 27. — 
tr - Ehur- Pfalz träget von der des Herzoq⸗ 
en thums Zweybruͤcken geiftlihen Gefällen 
incorporirten Abtey Hornbach, die zwey 
Dörfer Zelle Herrheim und Nyferheim, 
ſamt Zugehör zu Lehen. m 


Anmarts | F. 2 8 + 


ſchen Lan⸗ 
den, 9 29. 
und beſon⸗ Und An. 1570, truge der Reichs⸗Con⸗ 
Herd einez dene Darauf an, daß, meil Chur⸗Mah 
von Gr. durch des Cammergerichts zu Speyer Zolls 
trag jähr, freyheit ein merkliched entgehe, ermeltem 
ihr Churhauſe die Anmartfchaft auf ein etwa 
2000, Rthl ſich hiernaͤchſt eröffnendes Keichslehen von 
ungefehr 2000. Rthlr. Doch absque præ- 
judicio, & falvo jure terti, ertheilet wer 
den Mage. nn u 
Der Kayſer genehmigte es auch,. unter 
der ferneren Claufuls Catholicæ Reli- 
gionis intersfle femper falvo. 
2 Eu Hm. 
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Hrn. von PACHNERS GSammti.der 

Reichsſchluͤſſe Tom, 1. p. m. 7ä. 
4788 no a Par EEE ar 





$. 30. 

Kayſer Earl V. nahme die Herrſchaft Brabanti- 
Ravenſtein als ein Brabantifches Lehen fe Ans . 
in Anfpruch. fvrad) an 

"HOFFMANNS Grundfäßedes Teuts 5 — 
ſchen Staats⸗Rechts, p.m.447. £ 


Es ift auch richtig, daß Adolph von Cle⸗ 
ve felbige An. 1431. von Burgund u 0° 
Shen empfangen hat... > . aa 
TESCHENMACEERI Annal. cliv. 


Part, 2. p. m. 363. 


A 37 7 5 met 
Nun leiten ung die Ordnung auf die Le⸗ Alte und 

hen, welche das CHurfürftliche Hauß Pfalz Neue Bfäls 

an andere vngieb, | sie Va⸗ 

allen. 

Wann man nun aus denen Compro- — 

mils- Acten zwiſchen Ehur » Pfalz und 

Orleans, und.aus TOELNERS Addit. 

ad Hiſtor. Palar, Pag. 45 - 82. hieher 

ſammlen wollte, was Chur» Pfalz nicht 

pur dermahlen für Dafallen habe, fon: 

dern was es auch in vorigen Zeiten für 

fold}e gehabt, auch was für Lehen aufeine 

oder die andere Art nach und nach wieder 

— Ar. con- 


6:2 XI. Cap. Von Ehurfüci 
confalidirt, oder geeignet ‚ oder an ans 
dere. gekommen ſeynd, würde es eine fehr 
teitläuftige Abhandlung erfordern. -Däs 
hero ich Dermahlen nur etwas weniges da⸗ 
von melden will. 

Von dem Chur⸗Pfäaͤlziſchen ächenhef 

überhaupt Fan man nachfehen. 

Herrn von ZECHS Europ. Herold. 
Tom, ı. p, m. 309: ſqq. LüNıGS 
Corp, Jur. Feud, Tom, 24. “P- m, 
1258-19. 





-$, 32. J Mi. 
Sohannie - "Pag der titterfiche Jobennte— oder 
terorden; Maltheferorden erft unter Der jegig Churs 
fürftlichen Regierung, gewiſſe Gerechtſa⸗ 
men zu einem neuen Chur⸗Pfaͤlziſchen Lee 
- hen erhalten, und was hieran ——— 
gegeben habe, iſt ſchon oben &P..? . (ia 
aehlet worden. — | 


. | ee 
Baaden; EMarggraf Carl von Baaden — 

er An. 1462. im Krieg gegen Churfuͤrſt 
Sciederichen I. unglücklich gewefen mare, 
unter anderen auch feine Stadt und 
Schloß Pforzheim zu Ehur- Pfannuſchen 

Lehen machen. 
LEHMANNS Speven Ehrou. ab, 

7 cap, 10%. ‚Pe m. 866... 

Wo⸗ 
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Wob⸗ es auch feithero verblieben tiöben iff, 

u einen Lehenbrief de An. 1687. in’ 
‚LüNIGS Corp. Jur; Feud. Tom, 
3. p, m, 627, 

El empfangen fie von Churs Pfalz 
zu Sehen: Graben, Burg und Dorf, fo 
dann Stein, die Vefte, mit dem Dorf ꝛc. 

LüNIG 1. c, pag: 626, 








M. Zur $, 3% 
Er beyde LandgraflihsHeßifche Linien Heffen 
von Chur⸗ Pfalz som empfangen: ber 
zeugen ui 
Herrn von ZECH und LüNIG Il cc. 
. Sie melden aber. nicht/ worinnen ſolche 
Lehen beſtehen. 
Bi je mit * Smauien * 
yaft an. Heſſen gekommenen iſchen 
Lehen aber ſiehe hernach. N 


| Dr, 

Grafen und Herzoge zu guuch lid; 
trugen. von: Chur s Walz fchon vor dem 
Jahr 1230, verſchiedene Vogteyen und 
Gefaͤlle zu Lehen: 

v. LüNIGS Reichs e Archiv, Part. 
fpec. Contin, 2. unter Malz p 39% 
129. TESCHENMACHERI + 


nal. 


J 


&38 xn Cap: von Churfũeſtlich⸗ 


nal. Gliv. Part. 2. P.m. 365. 8 Cod, 
-dip); hunr: 143} pag. 18: FREHE- 
"RI Orig. Palat. Part. 2.pag. 30. du 
MONT Corps dıpl. Toms 1. Part. 
I. pag. 167. . TOEL.NERI Hi, 
Palat. Cod. dipl. pag. 65. 


Sie reverfirten ſich dahero auch, ſchon 
oben erinnertermaſſen, An. 1357. bey Ih⸗ 
rer Erhebung in den Herzoglichen Stand, 
daß ſolches Chur⸗Pfalz an ſeinen Lehen⸗ 
—— Gerechtſamen ohnnachtheilig ſeyn 
folte 

— Corp. Jur. Feud Tom. 2. 

pag. 1266. ejusd. Reiche «Archiv 
‚Part. fpec, Contin. 2. unter Pfalh, 
pag. 136. TESCHENMACHER 
l.c. FREHERI Orig.-Pslat. Part, 
2. pag. 31... du MONT Cörps 
diplom. Tom. ı. Part. 2. pag. 336. 
TOELNERI Hiſt. ‚Sad 
dipl. pag. 70. 

Ingleichem hat Pfalz An. 1545. inen 
guten Theil der Sraffehaft Neuͤenar „gen 
Herzogen zu Juͤlich zu Lehen uͤberlaſſen u. 

TESCHENMACHER I. c. & p.367, 

Nach Abgang des Juͤlchiſchen Manns⸗ 
ſtamms ſprache Chur + Pfalz dieſe Lehen 

als eröffnet an. 

Dr 
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Der Herzog zu Cleve— aber , toelcher in 
Sulich fuccedirte ,. w ware deſſen nicht ge⸗ 
ſtaͤndig. 

Es wurde auch endlich die Sache dahin 
serglichen: Daß der Herzog von Cleve, 
por fid) und feine Erben und Defcenden- 
ten, weiche Herzoge zu Juͤlich ſeyn würden, 
mit dieſen Lehen belehnet wurde. 

„von MEIERN - Weftphäl. Friedens⸗ 

Handl. Tom, 5. pag, m. 383. von 

.LUDEWIG reliqu. MScor, Tom, 

6. Pag. 109. 

Nach Abgang auch dieſes Mannsſtamms 
gelangte Pfalz» Neuburg zu. deren Beſitz: 
Es fcheinet aber , es habe unterlaffen die 
Belehnung su ſuchen. 


Chur⸗Pfalz machte dahero bey denen 
RB eftphälifchpen Sriedend » Tractaten an 
Diefe Lehen Anfprach, ſowohl wegen abges 
gangenen Mannoͤſtamms, als ex capite 
caducitatis. | 


Pfalz⸗Neuburg aber erbote fich, Die Le⸗ 
hen zu ſuchen, und verlangte dag übrige 
Chur⸗Pfalziſche Begehren ad Viam juris 
coram competente zu verweifen, 

v. von MEIERN Weſtphäl. Sriedenss 
Handl. Haupt⸗ Regiſter, Voc. Jul⸗ 
chiſche Lehen. | 

Endlich 
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Endlich wurde in loſtr. Pac. Oſn. Art. 
4. F. 11. beliebt, mann ſich, nach vorgan⸗ 
gig rechtlicher Eroͤrterung, zeigen wuͤrde, 
daß einige Juͤlchiſche Lehen eroͤffnet ſehen, 
ſollen ſie Chur⸗Pfalz eingeraumt werden. 
Der weitere Verlauf iſt wir unbekannt. 


Wenigſtens aber ruhet der Streit ſeit 
ber Zeit, da Die Pfalz-Neuburgiſche Linie 
zur Pfaͤlziſchen Chutwuͤrde gelanget iſt. 
— S. 3. 
Naſſau; Naſſau⸗Siegen und Naſſau⸗Saarbruͤ⸗ 
cken finden ſich in der Liſte derer Chur⸗Pfaͤl⸗ 
iſchen Vaſallen. | 
ch Ran aber von diefen ihren Lehen 
nichts Tpecielleg angeben. 
Pur findet ſich ein alter Naſſauiſchet 
Lehens⸗Revers von Anno 1232. über ein 
Dfälzifches Burglehen zu Caub. 
‚ inLüNIGS Corpor, Jur. ‚Feudıl, 
“ "Tom, 3, pag. 659. 
a, 4 a & * ß 
false: Die Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken has 
* ben nach Abſterben der Grafen von Vel⸗ 
denz deren hierunter beſchriebene Mannle⸗ 
ben von Chur⸗Pfalz su Lehen erhalten, 
.. c. Ton, 2. pag. 1287. du MONT 
Corp, dipl, Tom, 3, Part.1.. p. 155. 








$. 36: 


J — Lehensſachen. —— 


— 


Bon Der rin in Saft Chur Salm; 
- $ifchen Lehen wird hernach bey denen heine 
grafen geredet werden. | 


Ä $. 39 
Graf Ulrich zu Würtemberg muſte nach Warten⸗ 
dir A. 2462. von Churfuͤrſt Sriederichen I. berg; 
zu P far erhaltenen Niederlage Stadt und 

Amt Marpach von Chur⸗Pfalz zu, Lehen 

nehmen , Doch daß dieſe Lehenfchaft mie 

30900. fl..abgefauft werden Tonne. 

- PREGIZERS Siftor, Ephemer. des 
Haufes Wuͤrtenb. p. ı0.. SATT- 
‚LERS Belt. Wuaͤrtenb. Part. 2, 
Pag. 141. STEINHOEFERS Wuͤr⸗ 
tenb. Ehronic. Part,3. pag. jo. 

. Anno 1504. aber wurde Wuͤrtenberg, 

aus Gelegenheit des damahlig Pfaͤlziſch⸗ 

Bayeriſchen Kriegs, von dem Kayſer dieſer | 

£ehenfchaft losgefprochen. 

An. ıs5ı2.beflättigte auch Chur⸗ Pat 
dieſes in einen b: fomdesen. Vextrag. | 
SATTLER .c,  .. 








S. 40, j 
Unter denen Grafen finde ich nach al ha . 
betifcher Ordnung , forderift. die gone * 
on Caſtell in der 3 N ber Chur Pfälsifhen 
Lehenmanner. 
& 


2 AN Cap. Von Churfürftlich- 


Es ermanglet mir aber an genauerer 
| "Nacricht, w worinn diefe Lehen beſtehen. 
| are rg, ud 
| er > nun u Samilie den 
erg: rafen von Cronenberg tr ide 
bibles von Shurs Da} Ai. Kr 
, BÜRGERMEISTER, er pl 
equeftr, Pag. 792. | 
Und von- einem anderen alten Chur 
"spfälsifchen Burglehen zu Caub derer von 
Sronenberg de An. 1356. fiehe 
. LüNIG$ Corp, — Feud, ge 2. 
pag. 1263 | | 
§. 42. —X 
Eberſtein: Wie die Grafen zu Eberſtein und Zoa⸗ 
hruͤcken Schloß und ‚Stadt Merl — 
An. 1276. Ehurs Pfalz zu: Lehen au 
tragen haben, ſiehe ir 4 
beym LÜNIG I. c. pag. 1262. = 
und eine Spuhr einer: Chur⸗Pfaͤlzi 
Belehnung de An, 1390. der Grafen vt 
Eberftein mit der Stadt Sofpolzheim und 
Zugehörde, fiehe 
l. c. Pag. 1274. 
$. 43. 
Eyrenbers Wie ein Herr von Ehrenberg An. 13 35. 
einige ſowohl eigener als verpfänbete > 








end 


. 


— 


Pfalziſchen Lehenoſachen. #4: 
ter, Chur⸗Pfalz zu Lehen aufgetragen ha⸗ 
be, ſiehe BE wenn 

beym LüÜNIG |. c. pag. 1263, 

& FS. 7 J 
Goottfried Herr von Eppſtein wurde An, Eppſtein; 
1334. in Anſehung feines Schloſſes Horn⸗ 
| ee | Homburg) ein Chur » ’Pfälsifcher 
: d Q * 


GFreyherrns von SENCKENBERG . 

Select. Tom, 2, pag. 619. 

— san 

5 Grafen zu Erbach tragen von Chur⸗ Erbach; 
N 





— — — 





oa. zu Maunlehen das Erbſchenkenamt, 
die ganze Grafſchaft Erbach und ſehr viele 
in denen Lehen⸗Briefen ſpecificirte 
Guͤter. | J 
2. Zu Fuldiſchen Lehen aber Breußs 
bach und Keimfpach, Die Dörfer ı mie 
Vogteygerichten ihren Theile, 
LuDdIGS Corp, Jur. Feud, Part, 2 
Pag. 1302, 
i Ueber dieſes empfangen fie noch befons 
ers: | 


1, Ein Dppenheimifches Burglehen ju x 
Nierſteiin. — 
Ss 2. Burg⸗ 


— 


X. Cap. Von Do Khnrfiekljche 


2. Burglihen u u Starkenburg: 

3. Einen Theil am Bergwerk zu El 
mannshaufen, fodann! 

4. Ein Burglehen zu eindenfels, 

v. LüNIGS Red Archiv. Spicil, 

fecul, Part. 2. pag. 1943. fgg. _ 

Noch anderer Kuldifcher Lehen, welche 
he berg und Umſtatt von Fulda an 
Chur» Pfalz. gefommen, und: A. 1397. 
don Ehurfinft Nuprechten deren Schen⸗ 
fon zu Erbach verlichen worden feynd, 
thut umftändliche Meldung. 

.SCHNEIDER. in der Erbach Hiſtor. 

pag. 63. 

An. 1545. erhielte Schenk Eberhard, 

Herr zu Erbach „eine conditionitte Ans 
wartſchaft auf ein heimfallendes Chur⸗ 
Pfalziſches Lehen. 
Als nun An. 1779. der Graͤfich⸗ Rie⸗ 
neckiſche Mannsſtamm abftarb, und das 
durch Chur⸗Pfalz Schloß und Amt Wil⸗ 
denfels heimfiele/ bekame Erbach daffelber 
Anno 1550, aber wurde die Lehens⸗ 
Qualitat wieder aufgehoben‘; " und Wil⸗ 
denſtein dem Hauſe Erbach als ein freyes 
Allodium überlaffen. 

BSCBNEIDERS Erbad, Biſtor. zter 

Sat Voc, REN Dag. ARD 

r⸗ 
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Urkund, pag. 326. 566. KOPPS 
Proben. Des — Schenrechtor 
Part. 2. pos. 25 . 


Ein Shurfärftic. Hfahiſcher Lehenbrief Falken⸗ 
vom Fahr 1273. für die Herrn von Fal⸗ fen; 
Tenftein über Die ÖraffchaftSurnigisin der . 
Wetterau und Kanfer Rudolphs Zeugniß 
Darüber finden fich 
- in der Beſchreibung der Hanau» Müns 

zenb. Lande, Beyl. 153. Reiches 
Fama, Tom. 15, pag. 3 386. [. 


9.47. 

. Die — von Fleckenſtein hatten, wie Flecken⸗ 
mir ſchoñ vorhin vernommen haben, einige fein; | 
Dörfer fo Chur Pfalz von Weiſſenburg 
Ihe Lehen erhalten, zu Pfalziſchen After 

chen. 





S. 48 
die Grafen von en haben von Chur⸗ — 
Pr zu Lehen gehabt. 
. Stadt und Amt Homburg vor det 
Sie und zwar als cin Kunkel⸗Lehen. 
cit. Beſchreib. Beyl. 124. Reichs⸗ 
Fama, Lc. pag. 349. ſqq. | 
om dem Bayers und Pfaͤlziſchen Krieg 
nahme Heſſen Diefes Lehen hinweg und 


behielte es. | 
S$ 3 An. 


6j4 xXI. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


. — 











An. 1521. beſchwerte ſich Hanau auf 
dem Reichs⸗Convent zu Worms darüber. 

Endlich vermittelte der Kayſer einen 
Vertrag, kraft deſſen Heſſen an Hanau 
-12000, Goldgulden bezahlte. 

Weil nun Chur «Pfalz verlangte, daß 
Hinau diefes Capital für Homburg zu 
Lehen machen follte, ſo truge Danau dar⸗ 
für,feinen Antheil an Schloß und Stadt 
Ortenberg Ehur-Pfalz zu Lehen auf, und 
wurde An. 1527. damit belehnet. 

cit. Befchreibung Beyl. 127. Reichs⸗ 

Fama, |. c. pag. 350. ſq. von LU- 
DEVWIG Germ. Princ. p. m. 645. 
“Species Fadti über das Freygericht 
zu Welmizh. Beyl. M m. Gegen⸗ 
haeduci. wegen des Hanauiſchen bri⸗ 
mog. Rechts ſub Adj. zur Beyl. Cc. 
FABRI Staats⸗-Cahzley Tom. 77. 

pag. 650. | 

Berner empfienge Hanau von. Chur⸗ 
NM falz zu Lehen das Dorf Eichen und Die 
Bogen dafelbft, wie auch 2. Theile an 
dem Zehenden zu Keſſelſtatt. — 
Webelches Lehen urfprünglich von Der 
nachgehends an Ehurs Pfalz ermachfenen 
Abtey Limburg herrühtete. 

- eit, Befchreibung Beyl. 129. Reichs⸗ 
Fama, I. c, pag. 353. ſq. v 


\ 
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3. Sat Anno 1310, empfiengen die 
Herrn, nachhero Grafen zu Hanau von 
Ehur- Pfalz zu Lehen: Umftatt, die Burg 
ganz , und die Stadt halb, das Dorf 
Schaffheim und den Kirchenfaß auda, den 
Hof zu Schlierbabh und den Hof zu Sem⸗ 
de bey Umſtadt zu Mannlchen, als zu Zul: 
diſchen Lehen nach. Fuldiſchem Lehenrecht. 
son LUDOLE Jur. Fœmin. illuftr. 
Append. hart. 2. p. m. 230. cit. 
Beſchreib. Beyl. 130. 13 1. Reichs⸗ 

— Fama, . c. pag. 354. 

In dem Bayeriſchen Krieg gieng Um⸗ 
ſtatt verlohten, die uͤbrige Guͤter aher 
blieben. J 

von LVDOLFI. c. pag. 23. R. 

Fama lc. u 
Alls nun der Hanauiſche Stamm abs 
gehen wollte, entftunde Streit: Db die : 
Hanauiſche Erbtächtere in Dielen tetteren 
Lchend:Succellione. fähig ſeyen oder nicht 2 

Das Cammers Bericht fprache in Pof- 
ſeſſorio vor die Töchtere, und. die Sache 
wurde endlicy guͤtlich verglichen. 

von LÜDOLF I, c. pag. 213. faq. 


Nicht weniger trafen An. 172% Chur⸗ 
Pal; und Heffen » Eaffel wegen Orten⸗ 
berg und Eichen ꝛc. einen Vergleich Das 

un, 593 hin: 














&46: XICap. Von Churfürftlich, 


Kin: daß Heffen « Eaffel: 132000. fi. an 
Chur⸗Pfalz bezahlte , hingegen Die Ans 
wartſthaͤft auf diefe Lehen erhieltes welche 
ed auch, nach bald hernach erfolgten Ab 
gang des Hanauifchen Mannsſtamms, m 
Beſitz befame. DES 


v. Gegen⸗Deduct. wegen des Hanau. 
Primod. Rechts, Beyl. Mm. Nu. 
Hohenlohe Das Hauß Hohenlohe empfienge An. 
1331. von Churs Pfalz zu männlichen Le⸗ 
hen Grewelsheim und Lare, jedes halb. 
LüNIGS Corp. Jur, Feud. Pärcs Tr. 
pag. 126; TOELNERI Hiftor, 
- + Palat. Cod, diplom. pag. 87- 


ee, 
Kirchberg; Churfuͤrſt Ruprechts Lehenbrief de An. 
1388. fuͤr einen Grafen von Kirchberg iſt 
zu leſen —— | Ä 
in TOELNERS Hiſtor. Palat. Cod. 
dipl. p. 120. 
Mr | gs 
Reiningens Denen Grafen von Leiningen vwerfeßte 
Churfuͤrſt Ruprecht der ältere An. 1373. 
die Helfte an den Veſten Gutenberg, Sale 
kenberg und Minfeld vor 30000, fi. und 
= : belchne 











Paaͤlʒ iſchen Lehensſachen/ 64% 
belehnte ſie alſo damit, daß, wann dieſel⸗ 
be wieder eingelöſet würden, Die z0000 fi 

an andere Allodiaben angeleget, und feld 
hige hu «Dial zu Lehen oemacht wen 
den ſollten. 

LüNIGS Reichs · Archiv Spieil, Secul, 

Part. pag. 389. 1q. Ä 

: Weber dieſes ware. auch die. Graffchaft 
Seiningen Chur⸗Pfaͤlziſches Lehen, Dei 
gleichen die neue Burg zu Haſſeloch. 

So hatten auch die Grafen zu Leinin⸗ 
gen Ehur« Pfaͤlziſche Burglehen zu * 
delberg und Wolfsherg. 

—— l. c. pag. 393. faq, 

Als Landgraf Heß zu Leiningen Anno 
1462. ſtarb, und deſſen Sqhweſie die Frau 
von Weſterburg ſich feiner Erbſchaft uns 
terzoge, auch Deswegen einen Vertrag mie 
Chur⸗Pfalz machte, bedunge Ehurfürft 
Friederich 1; ſi ſich in demſelben die vom Land— 
graf Heſſen inne gehabten Chur⸗ Pfalzi⸗ 
ſche Lehen zum Voraus. 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part. fpec. 
Contin. 2, unter Grafen und Herrn 
pag. 535. rechtl. Auszug in Sachen: 
Leiningen⸗Hartenb. conera Leining⸗ 
Dachsb. p. m. ii. 

Welil aber die Grafen von Leiningen 

ih Lehen nicht gurücktaffen wollten, nahs 
554 men 











048 KIECAB. Don Churfürſtich— 


men ſie An 1470. an dem Krieg gegen 
EhürsPfatz Antheil, waren aber unglück 
lie, und als fie nach Churfürit Sriedeichs 1. 
Tod bey. Chur · Pfalz die Lehen mutheten, 
wurden felbige fuͤt verwuͤrkt gehalten. 

eit. rechtl. Auszuͤge, pag. 14. 

"Die An. 149 1. geſchehene Lehens⸗Mu⸗ 
hung ware ebenfalls von keinem beſſeren 
Erfolg. a 

ibid, | 

An. 1504. ließen fih die Grafen bon 
Leiningen abermahlen in dem Pfalziſch⸗ und: 
Bayerifchen Krieg gegen Chur Pfalz ge« 
brauchen. | 
Worauf es An. 1506. zu einem Ders 

gleich Fame, dadurch Churs Pfalz verſchie⸗ 
dene in Gemeinfchaft befeffene Dörfer an 
Leiningen abtrate, Die in Denen gemein⸗ 
fchaftlichen Orten gemaltete Streitigfeis 
ten vergliche ꝛc. hingegen Leiningen auf 
allen wegen Landgraf Heſſens Erbfchaft 
gemachten Anſpruch gegen Pfalz Verzicht 
leiſtete, und darauf mit der Grafſchaft 
Leiningen, und allen übrigen Pfaͤlziſchen 
Lehen, aufferhalb der Gerechtigkeit . fo 
Landgraf Heß daran gehabt, belehnet 
worden. a 

cit. rechtl. Aus zuͤge pae. 15. und Beyl. 8. 
 Deduct, Jür.& facti in Sachen: Leis 
2 | ning⸗ 
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— ⸗— — 


ning ⸗ Hartenb. contra, Leiningen 
Weſterb. Beyl. ð. LüNIGS Reichs⸗ 
Archıs. Spicil,Secul, Part.l. Pial⸗. 

In deſſen Conformitdt ſtellten auch 
die Wrafen von Leiningen einen Verzicht 
auf die Chur⸗Pfälziſche Lehen, Gutten⸗ 
berg, Hafeloch.2c. und andere Pretenfio- 
nes an Chur« Pfalz aus. | 
cit. Dedud. Jur, & fact. Beyl. O, 


Und hiebey verbliebe es. 
v. cit. Deduct. Beyl. Ff. LüdIGS 
Reichs⸗Archiv Spicil. Secul. Port.i. 
P38« 417: Bar | 
Im drenfinichrigen Krieg erhielten die 
Grafen von Leiningen, daß Kayfer Serdie 
nano I ihnen ſolche Grafſchaft zu Keichda 





Ehen verliehe, 


STRUVENS Pfäsifche Kirchen Hif, 
cap; 9.614. pm Se 

Noach dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 

Schluß aber wollte es der Churfuͤrſt micht 

mehr leiden. ee | 
ibid. $. 13. P. IM. 583 


An. 17700. erhielten die Grafen von Leie 
ningen⸗ Hartenburg. gegen einige um Be⸗ 
ſten der. catholiſchen Religion gereichende 

9* Ss87 Ver⸗ 


Kto X. Cap. Don Churfuͤrſtlich⸗ 
Verſprechungen verfchiedenes von denen 
Reſormirten geifllichen Gefällen zu Lehen. 
- FABRI Staats » Canzley, Tom. 36. 
' spö414 fi. Tom, 79: psm, fg, 
F F. 72. * 
Leiningen · Die Grafen don Leiningen⸗Weſterburg 
Beier empfangen von Chur» Pfalz zu Leben; 
| burg; u 1.) Neu 














| | # $einingen, ‚Schloß und 
Std. ne BR; 
v.LüNIGS Corp, Jur, Feud. Tom, 2; 
-. „P4g. 1307. ejuſd. .Neich + Archiv, 
Part.ſpec. Contiu. 2. unter, Grafen | 
und Herrn, pag. 550. — 
Ferner bekamen fie von Pfalz. Sims 
mern An. 1490. und 1521. die Helfte des 
Schloſſes Alt⸗Leiningen uud deſſen Zus 
gehoͤr erſtlich in einen temporat- Beſtand/ 
und endlich, für beſtaͤndig, als ein Erb⸗ 
lehen. u =. 
eit, Deduct. Jur. & fadi, paz. 12. 
und Beyl. Dd. Ee. Ff. Ge, Lü- 
NIGS Corp: Jur. Feud, ].c. p. 54. 


| Nas 53. * 

Loͤwen- Mas die Grafen von Loͤwenſtein von 

ein; Churs Pfalz zu Lehen erhalten haben, fiche 
oben cap. > Sa A ZEN ot 1. 1 ae SAN 

_ Sie feynd aber in dem Bayer : und 

Pfaͤlziſchen Krieg Anno ı 504: miit dieſer 

27 | Lehen⸗ 


— nn mn nn nn 


Ä berg gefommen. 


Pfaͤlziſchen — ı 6b, 





Lehenſchaft wiederum von Chur Pfalz * 
und unter das fuͤrſtliche Dans Wuͤrtem⸗ 


en 


. STEINHOFER |,c. pag. —* q. 


. 54. 

Die Herrn von Lügelflein trugen von 1 ideen; 
Chur « Pfalz drey Theile des Schloſſes a 
Einbartshaufen: und, feiner Zugehör su. 
Erblehen; der vierte Theil ware gan 
Pfatziſch· 

Ladies Corp. Jur. Feud, Tom, 2, 

"p3g.1279. 
§. 55. 

Durch einen zwiſchen Chur» Dfalz und Mander⸗ 
Herzog Wilhelm zu Sülich An. 1566. ges ſcheid; 
troffenen Tauſch uͤberlieſe Chur «Pfalz ſei⸗ 
en Dafallen , den Srafen von Manders 
ſcheid an Juͤlich. 

Laidll. c. Tom.i. p. m,671, 


..56 


— — ‚Habe Glaf Johann u Sayn, Mar; 
Ehurfürft Ruprechten zu Pfalz die Graf, r 


ſchaft Beilſtein, ſo er von ihme von der. 


Pfalz wegen zu Lehen gehabt, auf, daß er 
Diefelbe Herrn Ongelbreche von. der, Marfe 


und feinen Lehenserben zu. rechten Wann 


ine fürbaß leihen folle. 
MO. 


68 XI, Cap: Von Churfuͤrſtlich⸗ | 
: :MOSERS Song TIEREN Recht, 
Pag. 431... 


5. m 


Meteo Die bamahlige Srepherrn von Metter⸗ 
ih: . nich erhielten im dreyßigjaͤhrigen Krieg 
x von Chur⸗Bayern, als Inhabern der Uns 
tern Pfalz, Lehen, twelche ihnen Durch: Das 
Inftr. — Ofn. Art, 4 J 15. ——— 

wurden. 
"vi, von MEIERN Weſtphal. tie 
dens⸗Handl. Hauptreg. Voc. Met⸗ 

ternich. 





| | Ip 7 4 
eigen Daß das fuͤrſt⸗ und graͤftiche er 
Detfingen von Chur- Malz Lehen era 
ge, Davon meldet zwar Herr JENICHEN 
de feudis Oettingenfibus nichts, quhen 
Bar es vormahls Schloß und Mark T 
i im Pfalz⸗Neuburgiſchen befeffen 
habe. 
v. feine Vorrede ad "Fom.a. Theur, 
Jur, Feud. pag. 4. ſqq. Er 
Es trägt aber noch jeßo von Chur 
| fat; zu £chen zwey Höfe zu Kerfingen 
. Conclus- Schrift, in Sachen: Dettins 
gen contra Oettingen puncto Pach 
Sneceflor, Beyl. —ß.. 
| Su 


Pkaͤtziſchen Lehensſachen. 67; 
So dann von Pfalz⸗Neuburg die höhe 
‚Obrigkeit zu Ober⸗Lizheim. 


In einem zwiſchen Chur⸗Pfalz und Duad;” 
Herzog Wilhelm zu Juͤlich An. 1565. | 
getroffenem. Tauſch übertiefe -Churs Pfalz 
das Dominium Directum auf den Qua⸗ 
ben von Landscron an Juͤlich. 

- ‚LüNIGS Corp. Jur. Feud. p. ın, 677, 

Die von Churfürft»Carl Ludwig ger Raugra⸗ 
heute Raugrafen trugen gewiſſe Güter fen; .... 
on Chur Pfalz zu Lehyheeen. 
ESie, ſeynd aber. ausgeſtorben, mithin 

8 Lehen dem Churhauſe wieder heimge⸗ 











{ 
#,\ 
AM 


Die Reihe s Erbtruchfeffen, Grafen geichs 
zu Waldenburg xt, trugen, fo lang * — 
Pfalz das Erztruchſeſſen-Amt verwaite⸗ leilens- 
Le, beſagtes Reichs⸗Erbamt von Demfee 
ben zu Lehen, a a 7 en 

Nachdeme aber das Reiche Erztruch⸗ 
kfen- Anıt von Chur + Pfatz..auf: Ehurs 
ayern gedichen iſt, feynd. dadurch we 
| dieſe 


J 


| 


sra XI Cap. Von Cburfurſnuch⸗ 


— —— * — 











dieſe Vaſallen von Ekür + Dfalz'hintorge 
und unter Chur⸗Bahern gekommen. 
Keufen; An. 2234. ertheilte. Pfalzgraf Ludwig 
denen Herrn von Pläuen einen Lehenbrief. 
Man weiß aber nicht eigentlich mas 
man aus demſelben, oder Dem Lehen, ma: 
chen folle, und in was für Qualität er es 
gethan habe. 
BECKLERS Reuß + Plauifh Hiſtor. 
PB. LÜNIGS Neichs. Archiv, Part. 
fpec. Cont. 2, unter, Grafen und 
Herrn: page 202: — 
heine; Die Butggrafen von Rheineck truhen 
wenigſtens ſeit An. 1421. von Chur-Pfäh; 
zu Lehen Die Herrſchaft Winteren , oder 





J 


Ober⸗Winteren: Eee. en 
Sie ift aber hernad) von ihnen abge 
Fommen. BT re 
er a Reichs⸗Fama, Tom. 1. p. 469.480, 
— 5. 64. | - 


beine Die Bürften zu Sam und die Rheins 
grafen; grafen tragen von Chur» Pfalz zu Manns 
lebhen folgende Stüde, fo theils vorher 
gehen waren, theild nach Abfterben der 
Wiildgrafen zu Kyrburg der Ehur:-“Pfalz 
heimgefallen, und An: 2409. denen = 

— grafen 


Plaͤlziſchen Lehensſachen. 65 
grafen verliehen worden ſeynd, nehmlich 
alte Lehen: Flohnheim, das Dorf, Born⸗ 
heim, Wendelsheim und Eichenloch, die 
Doͤrfer, und einige Zehenden und Gefaͤl— 
le; Wildgräafliche Lehen aber, verſchiede⸗ 
ne Gerichte, die Wildgrafſchaft, das 
Marſchalkamt, und viel anderes mehr. - 

. MOSERS Staats-Archiv, 1751, 
Part. 4.p.8. fgq. Part. il. p. 93. 

Ferner tragen fie zu Lehen die Bilde 
fäng in denen Dörfern Werſtatt und Ober 
ren⸗Saulheim, und das Rheingrafengericht 
zu Obern⸗Saulnheinn. — 

MOSER cit. Part. 4. pag. i2. 
Hingegen ſeynd gewiſſe jaͤhrliche 180. ſf. 

Guͤlden, fo An. 1512. denen Rheingra⸗— 
fen zu Lehen verſchrieben worden, kraft 
Vertrags de An. 1698. nun ganz abge⸗ 
than, und wird deſſen jedesmahlen in Der 
nen.neuen Lehenbriefen- gedacht. 

ibid. pag. 12. ar 














— — F. 2 Fee 708 | 
Mas die_Anno 1559. ausgeftorbene inet; 

Grafen von. Rieneck von Churs Pfalz zu | 

Lehen geftägen, haben wir vorhin bey Er⸗ 

pach vernommen. 557 


„Die Grafen von Sayn empfingen von Sayn; 
An 1373. an von Chure Pfalz zu dehen 
—* Comi- 


06 Ancap. Von Chzurfůrſtlich⸗ 


— 6 — 











Comtiam Seinenſeim, cum oumibus 
ejuſdem pertinentiiss. 7 
Gecgenbericht wegen. der Grafſchaft 
ESayn, Beyl. Ke. LüÜNIGS Reichs⸗ 
Archiv, Part, ſpec. Contin.2. ‚unter 
BGrafen und Heirn, pag. 398. ERE- 
: HERI Orig, Palar. Part. 2pag. 24. 
TOELNERI Hiſt. Palat. in God. 

dipl. pag. 71. xechtsgegrund. Bedeu, 
Beyl. 2. De 
Die folgende Lehenbriefe ſeynd anzutref⸗ 
| fin in LüNIGS Reichs ⸗Acchiv/ 
vid. deſſen Haupt⸗Regiſter, Voe. 
Sayn, und in MOSERS Say 
ſchen Staats: Recht , Pag. 463. 1qq. 
‚findet man noch mehrere Stellen ans 
geygjeigt, wo ein oder andere. Davon 
2anjutreffen fennd. d. 
Hier iſt nur zu merken, daß dieſer alte 
Lehenbrief nach und nad) ausgedehnet wor⸗ 
den iſt, und nach Denen neueren Lehenbr’es 
fen folches-Lehen beſtehen ſolle: 1) In der 
ganzen Grafſchaft von Sayı mit Mann⸗ 
fchaften, Lehenſchaften, Schloſſen, Lan— 
den, Leuten und Zugehoͤrungen, 2) iM 
der Grafſchet Solms, 3) in dem Haub 
Virnenburg mit feiner Zugchörung, und 
was die Grafen zu Sayn in der Grafſchaft 
Virnenburg an Pfalziſchen ur 
= 4) in 


Pfaͤtziſchen Kehenoſachen. «57 
4) in dem Schloß Biaunsberg/amit ſei⸗ 
ner Zugehoͤr. En a an 
' MOSER Ic. pag. 431.0 u 

Als gegen Ende des 16ten Jahrhun⸗ 
derts die Grafen zu Sayn- abjterben zu 
wollen fehienen,, bemuͤhete ſich Graf Lud⸗ 
wig zu Wittgenſtein, fo aus einem Haus 








mit Sayn entfproffen mare, auf allein 


Weiſe um die Succeflion, 
ibid. pag. 26. fgg. 

Chur» Pfalz ereheitte ihme Anfangs An, 
1553. eine conditionirte Verſicherung 
deßwegen, An. 1534. aber die würfliche 
eventuale Belchnung. | 

ibid, pag. 32. 1q. 
Weil aber der Graf von Sayn allerlen 
deräufferte, nahme Ehur« Pfalz An. ı602, 
deffen Lande in Sequeftr. 

ibid. Pag. 39. faq. 

Doch ſchwebte Ehur- Pfalz ſelbſt in der 
Ungemißheit, was zu diefem Lehen gehda 
rig ſeye, oder nicht 2 und erlaubte dem 
Grafen von Wittgenſtein, ſich bey Trier, 
Coͤlln und Julich ebenfalls um Die Delche 
nung zu melden, | 

ibid, Pag. 40. 50. 63. 

An. 1603, liefe Chur = Pfalz noch bey 

Lebzeiten Des Grafens von Sayn Dem Gras 
It fen 


er XI. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


— — — — 
—— — — — — 





fen von Wittgenſtein Die —————— 
einraumen. 
MOSER I: c. pag, 8 ſqqeus. 

Ber Pe 1604. nahme der Graf eresihe 
einen jungen Grafen zu Wittgenftein) 
welcher feines r Des -Grafens zu: Sayn 
Bruders Tochter geehliget hatte, zum 
Mitregenten. an, Ehurs Pfalz aber mol 
den Vergleich nicht ratificiren. 

‚ibid, pag. 63... 4 - 

An. 1605; belehnete Chur Phak, * 
alten Grafen von Wittgenſtein pure mit 
der Grafſchaft Sayn, der Graf von Sayn 
hingegen reſervirte denen — 


Recht. 
u ibid. pag. 68 ſq. 

Bald hernach uͤbergabe er gar x feine Ri 
de Grafen Wilhelm von Wittgenſteim 
dem Gemahl einer FIDEL r und 
flarb An. 1606. 

ibid. pag. 70. SE er Zu 

Darauf kamen 8* Trier, "Est anf 
pf miteinander wegen der bon’ jedem 
pretendirenden Sayniſchen Lehenſtücke 
in Streitigkeiten, davon ſchon oben cap.7. 
geredet worden iſt: Gtaf Wilhelm bliebe: 
aber Doch im Beſi i des größten Theile der 
Grafſchaft. 

u add. MOSER c Pop. 70. faq. 

“ Darü: 


Pfhaͤlziſchen Rebenefachen, 653 


‚Darüber fiel der orepfigjähige Krieg 
ein. 

Anno 1623. ftarb Graf Wilhelm zu 
Wittgenſtein, und ſein, mit der Sayni⸗ 
ſchen Erbtochter erzeugter, Sohn folgte ih⸗ 
me/ mit Ausſchlieſung der in. der anderen 

Ehe erzeugten. Kinder in der Ba 

Zayn allein. 

MOSER I.c. pag. 80. 


An. 1632. ftarb diefer Graf Ernft auch, 
mit Hinterlaſſung eines jungen Sohns 
und zweher Toͤchter. 

An. 163%. gienge der Sohn ef 
mit Tod ab. | 

Daraufftritten der beyden Töchter‘ Vor 
mundſchaft und die Agnaten, Grafen von 











Wittgenſtein, um die Grafſchaft Sayn 


Miteinander, - 
Es wurden Proceſſe deswegen geführt, 
man gebrauchte Thätlichkeiten, man brache 
te. die Sache endlich gar vor den Welle 
phälifchen Sriedend + Congreß: | 
Es. wurde auch in: dem Inftr. Pac. 
Ofn, Art, dw $. 36, etwas zum Beſten 
der Erbtöchter verordnet, — falvo j re 
cujusvis. | 


ibid. Pag. 82- 123. 
e xt Bey 


650 KL. Cap. Von Churfürftliche 


SEEN PERLE ENTE NEE 
Bey Denen Friedens « Ererutions + Txar 
ctaten machte dieſe Sache aberinabten. disk 
Bewegungen. 
. MOSER 1. c. pasg. 123. ſqq. 
Chur · Pfalz ‚tiefe An, 1650.;hin, amd 
tieder fein Wappen im, Sayniſchen "ang 
ſchlagen, ſetzte auch An. 1651. dieſe Sa⸗ 
che mit unter die, kraft Weſtphaliſchen Frie⸗ 
dens, annoch zu reſtiturende Stückes, 
+ MOSER L.c. pag.145. STRUMENS 
. 627. we 


ı An, 1460. aßiftirte Chur⸗Pfalz denen 
Grafen von Wittgenftein mit gewaffneter 
Hand, worüber es am Reichs⸗Hofrath 
zu einem Proceß, darein auch Churs Trier 
und Ehur: Eöln verwickelt wurden, Far 
me: Es wurde aber in Pofleflorio;ges 
en Wittgenſtein gefprocdyen, ‚und, Ehurs 
algmmegen des angegebenen Domini: Di 
recti über ‚die ganze Grafſchaft zu ordent⸗ 
lichen Weg Rechtens verwieſen, Diele 
Ausſpruͤche auch vom Reichs⸗NHoftath 
beharret. | | Rn 5 
- MOSER Jic. pag. 161, faq. 
Chur⸗Pfalz hingegen‘ führe Nicht mur 
fort, Wittgenſtein mit Mannſchaft zu 
unterſtuͤtzen, ſondern ließe auch Durch eis 
nen in Druck gegebenen Bericht behau⸗ 











Pfatziſthen Mehendfächen“ Aer 
Den; ‚daß‘ die ganze Sraffchaft Sayn 
hir: fätifches chen feye;' orauf Ai 
Gegenbericht heraus kan, 
MÖSER 1. ‚P3e- 1, rag.“ 
a Ind ſſen Yienge die: Saqhe am Reichs⸗ | 
Hörtath zwiſchen Chur» Trier, Coiln, 
falz/ denen Saynlſchen Erbtöchtern und 
iergenftein fort; Münfter aber volle 
r ſtreckte diehme zu Favenn deren Erbtoͤch⸗ 
kern aufgetrageneCommißion, und der 
Reichs⸗Hofrath liefe eß dabey bewenden. 
— ibid. „Pag. 193. faq. | 
A, 1669. erhielten Die Innhabere der 
Sraffihaft, ein Kayferliches Prorpetofium 
gegen Chur⸗ Pfai. 
ii ibid, ‚Pag ae ns et | 
Darauf ware es u. zit fin, auffer 
er Chur Pfahl verfihiedene von’ Denen 
Grafen von Wittgenſtein in dieſer Sache 
unter ſich eingegangene Vergleiche confir⸗ 
witte, MD“ förtfuhte: dieſe Braten mie 
Sayn zu belehren, 
ibid. pog. 249. faq. 
Als aber Ar, 1741. nach —— des 
Herzogs zu Sachſen⸗ Eiſenoch, Bran⸗ 
denbürg⸗ Ondlzbach als ein Defcendent ei⸗ 
ner Sahmſchen Eibtochter Die halbe Graf⸗ 
(haft Sayn in Beſitz nahme, geriethen 
St 3 bende 





' jet 


662 XI. Cap, Von Churfürſtlich· 
beyde in einen Schrifttwechfel „ worein 
Hauch die Könige in Polen und Preuffen, 
und Heſſen⸗ Darmſtadt verwickelt wurden. 
MOSERI. ©, pag. 264. ſqq. 
‚An. 1742, lieffe Chur⸗ Pfalz darauf, 
waͤhrenden Incerregni , die Kirchbergifche 
Helfte der. Grafſchaft Sayn in Beſitz neh⸗ 
men. Bere 5 
Weil aber groſſe Bewegungen daruͤ⸗ 
ber entſtunden, zoge es zwar ſeine Voͤlker 
zuruͤck, behielte aber durch ein Patent al⸗ 
lerley beoh. 
Daruͤber gediehe es zu einem neuen 
Proceß am Reichs⸗Hoftath, welcher ſich 
beyder Innhabere der Grafſchaft amahme. 











Auch mißriethen mehrere andere Höfe 
Chur: Pfalz alle Thaͤtlichkeiten. — 
‚Darauf wurde es ſtil. 

ibid. pag. 301-343, ejuſd. Einfeit, zu 

den neueſten Teutſchen Staats⸗An⸗ 

geleg.pag.234. ſqq. FABRI Staats⸗ 
Canzley, Tom, 83. pag. isi. 


867. a 
Sinzen. Die Grafen von Sinzendorf tragen 
dorf; yon Chur» Pfalz das Reichs-Erbſchatz 
meiſteramt gu chen , Davon ſchon oben 


cup, 3. dag mehrerg vorgefommen iſt. 
| $. 63, 








— EEE 
N Be; te Ss 68: fan: a — 
ı Die: Grafen von Solms empfaugen:ibe Solms 
re Grafſchaft von Chur⸗Pfalz zu Lehen. 
MOSERS Sayniſches Staats⸗Recht, 

Pog. Age. Dre Zu ge 

Zu gleicher Zeit aber wurden. auch die 
Graͤfen zu Sayn damit.von Chur⸗Pfalz 
belehnet, die doch nicht das geringſte dar 
von jemahlen inne gehabt haben, | 


5 


2 Pfilsfihenchensfachen,: 66% 


Da ee z 


Die Grafen von Veldenz trugen vors Veldenz: 


mahls von Chur⸗Pfalz zu Lehen: Lichten⸗ 
berg Die Burg mit ihrer Zugehoͤrung, Des 
tersheim und St. Mihdlaberg „. „Die 
Schloß, wie die Grafen zu Veldenz die 
„gemacht und gebauet haben, „Sf. Remis 
gius⸗Land, als weit Das Begrif hat, mit 
ihren Zugehdrungen „ item zwey Ant, die 
man nenne Bofenbechtr- und Nerzweil⸗ 
ler⸗ Amt, auch mit ihren Rechten %. 
LüudIGs Corp, Jür, Feud. Tom. 2, 
D.meg 
Daß auch diefe Lehen, nach ihrem Abe 
ſterben, auf die Pfalzorafen zu Simmern, 
und endtich auf die von Zweybrudken ge⸗ 
diehen ſchen, iſt bereits vorhin erinnert 
worden. tn rn. a 
— Tt4 Von 


—— ea Do rc: 


ag: Bene An neh zwiſchen Ch hutfurſt Briche 

chen und Pfalggraf Ludwigen zu Wel⸗ 

Den; um DAB Jahr 7480. dieſer Lehen we⸗ 
gihl@bgeichrgbten Streitigkeiten, ſiche 

— Wuͤrtenb. Chron. 

— Er m. 1026. a4 
Due EEE De 
Bienen Yon denen Chur« Trierifchen, = 








01 


— 
zun Y zT 
“eazı !. 3 


Burg; Ken, fo die Grafen.von Birne 
auf ihr Abfterben von —— iu 9 
hen getragen haben, ift ſchon oben ande 
geredet worden. 
m a §. 71 = 
eb: Die Grafen von Wied tragen dieſe ihre 
BR: J von eh DR zu EN Hi 


Pitt 


a me, 10% es 
Ben werd 






Ds m 


"MOSERS. el —— 
Tom; 4. Po 499. ſ. 
Chur Pfalz nahme ſich dahero auch nach 
den: eftphalifchen Frieden derer Grafen 
bon 1, FORD in — reftiturionis ges 
> 2“ gen 


pn 


‚Pfälsifchen Gebensfachenx 668; 
gen Chur Trier ‚und den. Grepherrme von 
Dteihach an weil es rationg DominuDi- 
zectirfelbft Dabey ‚ncerefliret ſene n— 
| — — — — Bil | 
| ‚ps mu RT 35 
| ng Sag > Vena Zee ange ® 

Ans für Chur Pälsihe gehen die Wildgras 
Wildgrafen heſeſſen haben, ſo hernach von fen; 
ſgnen aufbieütheingrafen gekommen leynd, RR 
| Haben wir heteits vernommen. W 
add, Das Mannen · Gerichts Urthel de 
An. 1351. in MOSERS Staats: Ars 

div, 175.1. Part, ı. p,m.91, 


& 73. 
e Sf di Stofen bon: Wittgenſtein fi ch Wlagen⸗ 
von —* falz mit der Grafſchaft Sayn ſtein; 
— la Ir iſ bereits hemewet wore 
en. 
"Heil abet dicfe Be; befonderg dir. 
Haup t» Adtor, Graf Ehriftian, in dem 
beftoegen am Reichs⸗Hofrath geführten - 
Proceß unglücklich: ware, erhielte er von 
Sm Pfalz den Kitſchgarthauſer Hof zu 
— —— 
Hernach waide er ihme geeignet. 
Bag aberrdit Succeflores an der Chur 
— —— re ſ ehe. oben 
Be OD EREN 413% 
* xt — Seit 
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Set kurzem iſt endlich ein Streit darü⸗ 
ber entſtanden, ob die Herrſchaft Hom⸗ 
burg an der Mark ein Stück der Graf⸗ 
ſchaft Sayn, mithin nach denen Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen und Wittgenſteiniſchen Prio- 
cipiis ein Lehen von Chur⸗Pfalz ſeye oder 
nicht? N —J 
Chur⸗Pfalz behauptet es ,, und, eine 
derer Wittgenſteiniſchen Agnaten geſtehet 

| le ee 
Deer unhaber. der Herrfhaft , Graf | 

Ä von Witgenſtein⸗Berlenburg, hingegen | 
hält e8 für eine von der Grafſchaft Sayn 

ganz abgefonderte allodiale: Reichs⸗Hert⸗ 
ſchaft. ETEAEISEETER 
Als Chur» Pfaff die zivifchen denen 
Grafen zu Wittgenſtein dat uber enrjtans 
dene Streitigkeit vor.teinen Lehenhof erot⸗ 
tern wollte, wandte ic der. Graf zu Wit⸗ 
Beh ⸗Berlenburg an vas Cammerge⸗ 

richt. WERTEN, 
> Allda fiete An. 1754 in Poſſeſſorio 

das, Urtheil vor-Churs Pfalz aus. .. 

v. MOSERS Teutfches Staates Ars 
chiv 1752. Tom, 1. pag. 223. gg. 

Zu 475. 199. MR ARE 
5 | 2: R lade? §. 74 NEE 
Yſenburg;: Die Zürften und Grafen zu Mfenbürg 
tragen. von Chur» Pfalz zur Zehen verſchie⸗ 
| bene 


pPfatziſchen Aehensſachen. 67 


dene Gefalle, das Dot Stoefpeim, Bract 
Das Schloß) und da Stadtlein daruntei 
gelegen — 
— LÜNIGS Cotp; Jur. Feud. Fom, 
> — * 1306. ejusd. Reichs⸗Ar⸗ 
chib, Spicil. Secul, Part. 2. p. 1593, 
Popp von (Nieder) Yfenburg, Herr 
u renfau, truge Anno 1344, fein sand 
Chur⸗ Pfalz zu Lehen auf. 








u dan Hiftor. Palat, Cod. die: 


J pes. Ten. 
Sr 75% 2 
Der Graf mm Zweybe ucken verkaufte An, 
332 5.an Churfürft Ruprechten J. die Helff⸗ 
te anZweybruͤcken, Burg und Stadt, Horn⸗ 
bach, urg u. Stadt, Bergzabern, Burg u. 
Stadt, und die andere Helftetruge er ihme 
iu Maͤnnlehen für Söhneund Toͤchter auf. 
LuNIGS Corp, Jur. Feud. Tom.2, 
P. M.1270. 
Auch pfenn fie ein gewiſſes Mann 
Ye 
ibid. Pag. Fu 


6% 
e” eriner die ichs RNitterſchaft. 
am Oberen- und Mittlern⸗ Rheinſtrohm 
in Corpore nunmehro gewiſſe Gericht: 
ſamen in Wildfangs⸗Sachen, u. ſ. w 
— von 


31 
J 


Zweybruͤ⸗ 
den; 


Neichs⸗ 
tter⸗ 
aft am 

oberen und 


eos xm VCap Och chorfürſtlich _ 


nn 


mittelern bon Chue⸗Pfolhi u gehen erkenne, —* 
rag; DIE ſchon oben ep ‚vernommen 
Ihn), a. 
Albich; Von Helen Adelichen — 
ni endlich will ich hier nur — 
re en. 
Die von Albichen hatten un das Zul 
1988. ein Burglehen zu "Oppenheim." 
ige Corp. Jur. Feud, Tom'? 
pag. 1274, TOELNERI Hißor, 
. Palat, Cod; dipl. Pag« 129; af 
TER I NT 
Altorf: Dievon Alf, genannt — 
erhielten An. 1542, nach Abſterben vor 
von Auenheim, ein Vorglchen au Magen 











dei: — un 
. LäNIG l c. Pag vor ang se 
on F. 72 ern 


Die Hape von eBrllentgen rl ik 
— Theil an Schloß, Thal und Amt Nik 
— von Simmern zu Mauie 
eben: 

LONDORPIL Ada publ. Tom. 9. 

P. m. 620. 


F§. 80. 
Berneck; Die von Berneck maren im .x4den, ge 


culo Prälsiihe Lehenleute; kamen aber 
im 


% 
J 
- #- 
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re FT rg Ta 





—— rn 


— en 


EKDEN Sabrhundert mit Der Hernſcheſt ARDLLSENT 
Ka an AWürtenberg.., na) zei ar 
BURGERMEISTERS Thefaur, 
du ‚Equeftr, Tom, 1. Poß. oc 
— Kg —— 
die Biombser von Rüdesheim —5— Broͤmds⸗ 
das Dorf Gaulsheim am Rhein, gegen er: 
Rudesheum uber, nicht weit von Bingen) 
von Juſich zu. Erhlehen. 


IeHerʒog Wilhelm ber * mie‘ Shure 
Pfalz Ani sep. einen Tauſch, wodurch 
er Diefes Lehen an Ehur- Pfalz uͤberlieſe. 

15, Nashhero: brachte: EhurDfalg: dieſes 
Dorf eigenthumlech an fi. 


Waͤhrend 0 Jaͤhrigen Kriegs fedt 
ein Broͤmbser dieſe Ahenation an, und 
ethielte von Kahſer Ferdinand U. daß er 
ihme Gaulsheim zum Reichslehen verlie⸗ 
he, und zwar fo, daß nach feinem: Abgang 2320 
oͤhne Pribeserben, eb auch auf feine Sahne | 
ftern falten, folte, 

LüNIGS ee Jur. Feud. Toms; 

B; F En iag.. Tea: „Pr 1291. 


var 
1" di 2 


—* den Oßrabruckſchen Fiieden | 
4. 8. 18. wurde es auch beflattiget, 
16 aid ein Pfahiſches zehn ORT 


82 








so. XH. Cap. Von — 





Su 


a — Die von raupinß (ht Erampurg) | 


purg; erfännten um Das Jaht 1389. Den Do 
an dem Dorff zu Langſcheid, gegen Cram⸗ 
burg über als ein Chur⸗Pfaͤlziſches Lehen. 


LüudlG.c. pag. 1274, TOELXE- 


RHiſt. Palar. Cod, 1. dipl, P. iꝛi.ſq 
$. 83. u 
Day one Daß die Grafen und Freyherrn von 
feld; Degenfeld Shurpfätzifche ‘ rohen. foren 
erhellet aus. 
der Reichs +Fama Tom. 3. Pag. Eu 
fa. 


Worinn aber diſe dehen ai, br 


ſtehen? kan ich nicht ſagen. 
V Tr 
Ehrem⸗ Die Ganerben zu Ehreimberg-it im) PR 
berg; ſtift Trier tragen diefes Schloß von Eur 
a Pfalz zu Affterlehen. 


V. BURGERMEISTERS Biblioch Ä 


 Equeftr, Tom. 1. p. 281 
| — 85 a 
Fletſch; Ein Churpfalziſcher Burke hr 
einen von Fletſch de An. 1388. findet fid) 
in: TOELNERS Hiſtor. Palat. God, 
diplom. p- 121, | 


6. zc. 


u. 
er) 


piaͤlziſchen Lebenefashem: 673 


a 











K 86. 2 
Die Ganßen von Otzberg trugen ſeit © 
An. 1393; won Chur» Pfalz verſchiedene 
Güter zu Lehen, wie umſtaͤndlich zu fehen 
iſt SER 0 —F 


— 
* 


— 


X beym Herrn von LUDOLFF de Jur, 
. „Fopmin, luftr, Append,. Part, >. 
P. m. 238. fg. add, pag, 241. 
id — 5. 87. — — irn. 
Die Glanden von Scharner trugen von Glanden; 
der Landſchreiberey Simmern ein Erblehen 
LüNIG lic. pag. 1294, ; ° 
‚ as von denen Gölern von Ravens⸗ Gbler: 
burg iu fügen. wäre, wird hernach bey 
Dirfchborn-vorfommen. > ua 
‚Die von Gültlingen wurden durch den @ytefine 
von den Grafen vpn Hobenberg A. 1383. jgen; 
und 1377. :gefchehenen Verkauf der Herr⸗ 
[haft Wildberg an Pfalz, Dfälsifche Was 
falleg: kamen aber. An. 1440. auf gleiche 
Weiſe von Pfalz:an Wurtenberg. 
BURGERMEISTERS Thefaur, Jur. 
Equeſtr. Tom, 1. Pag. 396. 


F. 20. 


er x Lean Von Ehurfürftliche 


tt RE en. 
Henrig · WVon ten —— Burh⸗ 
mann; lehen fo nach Abgang des — 
der Tochter/ verehligten Neuphartin, ven 
u. worden, fihe 
— von LUDOLFFde fur. For 
min, illuftr, Append: — * 
w. a re, 


Henſchn⸗ Die von ————— A 
esheim; 1322 der von Laudenberg Chur⸗ 
fätsifche Lehen an ſich ze 7 
„ LüNIGI, c. pag. 1276, ..:. 
9m 
— Die von Hirſchhorn erhielten * 1504 
on; Die: Veſte Zivingenberg am Preckar) ſamt 
Denen dazu gehörigeh Dörfern, Weyilern/ 
und anderen , zu Lehen hir. Söhne un 
Töchter. 
An, 2632. ſturb der Mannsftamnich 
Chur⸗Pfalz wollte es, als ein eröfne 
tes Lehen einziehen, ein Goͤler von Ra⸗ 
venſpurg aber, (Maria von Hirfchhorn 
Sohn,) lieſe ſich von Schweden immit- 
xiren, wogegen aber der dminiſteatot 
der Chur» Pfalz ſich feßte. an 
z =: — —— der 
tern⸗Pfalz wurde, nahme 48 Zwingen 
berg: zu Handen. Nach 
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Nach geſchloſſenem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
Di meldeten ſich die HirſchhorniſchecHe⸗ 
ſſendenten bey Chur⸗Pfalz um die Be⸗ 
lehnung; Sie wurden aber mit hiem 
Geſuch ad Viam juris verwieſen. F 


Daraufserhielten ſie von dem Friedens⸗ 
—— origrels eine Commiflion 
auf den Teutichmeifter und Wuͤrtenberg— 
welche ein Urthel.imcontumaciam gegen 





bite 
: IHR 


Chur⸗Pfalz ergehen lieſen,/ uͤber welches 


rete. 


Die Sache bliebe ſedann von A. 1672, 
an liegen. 


Immittelſt berliche Chur» Pfa ander ⸗ 
weit, dieſe ‚Herrichaft denen Freyherrn und ang 


Grafen von Wieſer zu Lehen. 

a yagresffümirten Die Homeck 
von Hornberg, von Gemmingen und Goͤ⸗ 
ler von Ravenſpurg, als von Hirſchhor⸗ 
niſche Deſcendenten, ihr Reſtitutions- 
Geſuch, erhielten auch An 1726. eine Ex- 
ecutions« Commiſſion auf das Crays⸗ 
Ausſchreib⸗ Amt in Schwaben. 


Chur⸗Pfalz hielte ſich dadurch um: fr 


| mebr graviret, als e8 Dem Reichs⸗ Depu 
tations⸗ Urthel viele Nullitaͤten ſchuld ga⸗ 
be⸗ zw zuvor ee Pe — —— 


Eur Pfalz ſi ch bey dem Kayſer beſchweh· — 


674 Cap. XII. Von Churfurſtlich⸗ 


fen, und nahme dahero ſeinen Recurs an an 





* den Reichs⸗Conpent. 5 


Allda machte die Sache — groſe 
Bervegungen:: Weil aber beyde Meligie 
ons⸗ Perwandte i in partes giengen, wur⸗ 
be nichte endliches beſchloſſen. nn 
Indeſſen drunge der Kayſer auf die Re 
tuton, worzu ſich Chur’ Pials auch 
eudlich verſtunde. 

Die von Hiſchhothiſche Eha⸗ jncer⸗ 
— aber klagten, theils daß Die Re- 
ſtitution gar nicht vollftaͤndig geſchehen 
ſeye, theils Daß ihnen viele Eingriſſe ge⸗ 
than wuͤrden. 

‚fiehe von .diefer Sache: MüLLERS 
-urift. Hiſtor. Elect. Part. 3. pi m 
144. ſqq. Herrn von SCHAU: 

ROTHS Samml. der Conicluß 

*. &c. Corp. Evang.:Tom;' 3. pag. 

870. ſqq. Reiche Fama, "Tom. 12. 

—— Haupt⸗ gilt. Voc. Zwingen 
erg. 

Daruͤber wurden die von Hirſchhorni⸗ 
ſche Erben endlich müde, und verkauften, 
unter Koͤniglich⸗ Preußiſcher Vermitte⸗ 
lung, die Herrſchaft ganz an Chur⸗Pfalz. 

Die Reichs-Ritterſchaft ſetzte ſich zwar 
dagegen, der Reichsſs⸗Hofrath beftättige 
te. aber Doch endlic) ben as Ä 

„fiehe oben cap. 7. - 8. 92 


pubichen 2ebenechen. on? 


,— 








m: —8. 23. Zu | 
Der Freyherrn von Hoheneck Sdloß Sohnes ; 
Hleichen Nahmens ruͤhret von Chu-Pfalk 
zum vierdten Theil zu Lehen. 
Dieſes wollte es dahero um dag Jahr 
1668. Durchaus nicht zugeben, daß Die 
Srephertn von Hoheneck folches Schloß 
an deniHerzogen zu Lothringen verkauften. 
PR. - die diesfalls herausgefonmene 
Schriften ergeblet in LÜNIGS Bi- 
biioth. Dedudt, Part, 1. pag. 604. 
Edit‘ JENICH. 
6594.. 
Die von Hoemburg, oder Homburg, —— 


— Ans 143 zoaden Zehenden zu Erler 
—— bey Steinweiller von Chur⸗Pfalz zu 


hen. 
»:SCHILTER u Jun. Feud. Alemann. | 
Ps er * m. 338. | 


| §. Fan 
- Die Meylach von Heymaden trugen Meylach— 

verſchiedene Güter von Chur⸗Pfalz zu 
Lehen, Rurben. aber zu Anfang des ısten 
Sahrhundertg ab: Doch Famen bie schen 
auf ihre Töchtere. 

vonl VDOLF de Jur. F œwin. luft. 

. Append, Part. 2. p. m. 239, ſaq. 


Uua - 96, 


” zul, 1.Cap- Von Churfürfiich · 


SE 
— 5 von in Mafenbach tragenıd De St 
bach; Tg Nahmens von Ehur s Pfal zu 
ehen. 
Re Fama, "Tan, 3- Pog. 384 iq 
E27 Einen Chur⸗ oyftifeen Lehenbrief für 
* „einen Nagel de An. 1349. fiihe 
4 ‚in "TOELNERS Hiſtor. balat. cod. 
"dipl, P. 20, A 
§. 98. 
Neuphar⸗ Von einer Neuphardin, nt 
DM; yigmdnnin-, Burglehen, fo fie auf ihre 
Tochter, eine verehligte Pilgerin, Rab 
met, hehe. LEN, 











Sr 99. —— 
Pilger; - on einer  Pilgerin, »Burglehen , fo he 
von ihrer Muttery. einer: Rephardiit ds 
erbt, fiehe 
„Hrn. von LUDOLF ı. c. ie, 


8, 100, 


‚Sul; ; Die Puller trugen den Zehenden zu 16 
— (kbach bey Steinweiler hun Pfalz Auno 
1354. zu Mannlehen auf. F 
SCHILTER ad Jus. Feud. Aleman,, | 

| a 67. ⸗ 3. P. 1.336, iq. 
Ferner 


Pfatziſchen iſchen Achenoſachon⸗ 77 

F rner die r die Welle Cecbeg m it Dr 
——— — uänsles 

SCHILTER k & m am. ‚add; —— 

LüNIGS$ Corp. = Feud. Tom, 
:%.Px1267. 28» TOELNERI 
Hiſt Palit Cod. dipl, pag. 119. 
Yarzärıchh Si 10% { 

Sf. die von BR achfaunhaufen den —2 
Schutz des Koßler⸗ — in einem hauſen; 
gewiſſen Bezirk von Chur Dfal; zu Reiches 
Aſterlehen tragen, iſt ſchon oben errinnert | 
worden. — — 

Wie ſolches von denen von Strahlen. ——— 
berg, wenigſtens ſeit Anno 1341. als ein | 
Kerhss Affterichen an Die von 5— 
hauſen gekommen ſeyn ſolle, ſiehe 

A Corp. Jur. Feud, Tom. 3. 

Pe II —— 23 
DE aber wenioftens nunmehro die 
von Rathſamhauſen ſolches Lehen unmit— 
telbar von Chur⸗ Dial empfangen, ſiehe 








102, J 
u so. *. 36 ahille det Chir Rehers— 
Maynzifche anzler Reigersberger von bergen; 
dem Kayfer in der Untern⸗Pfalz ein Lehen, 
‚meiches ihme. auch durch das Inftr, Pac, 
Oin, art. 4. F. 18. beſtaͤttiget wurde. 


Hu 5 $. 103, 


| cy XI. Cap. Von —— 


ee a 








| .& :103,- | 
MNitter: Bien bon eRitte trugen An. 1341. ale 
ihre eigene Güter: Pfalzoraf Rudolphen 
zu Erblehen auf. 
LANE « c. Tomi. Pr m; 1266, - 


6. 104 | 
Nodene Die. von Rodenſtein hatten Chur⸗ 
Rein; Phfaͤlz⸗Ozberg⸗ und Umftättifche Bun 
und Mannlehen. 


Anno 1672. gienge der. Mannsftamım 
ab: die Lehen aber fielen auf die Tochter, 

son LUDOLF de Jure Foemin. il- 
—* ER Part. 2. PM. “2. 


6 105. . ä 572 
Rudig⸗ Die von n Rubigheien ererbten von de 
heim; nen Meilachen von Heumaden einige Chur⸗ 
Pfaͤlziſche Lehen. 
von LUDOLFI, CP mı2ale 


& 106, 


Selden- Die von Seldeneck trugen vormals das 

eck: Reichs⸗ Erbkuͤchenmeiſter⸗ oder Truchſeſ⸗ 
ſenamt von Ehur: Pfalz zu gehen. 

Etwas befonderes iſt, daß Kayſer Ma⸗ 

gimilian 1. ihnen ſolches An. 1494. durch 


eine ec Urkund — befkäerigt, 
U- 


wezitchen arten «75 


— 








— — — — 
‚ LünIGs Corp: Jur. Feud, ‚Tom 2, 
pP: m, 1290... , he A 


ä 
5286 

* ur —43 
Fr 


GSie ſeynd aber — — ihr 
Fi iſt darauf denen Truchſeſſenn von 
Waldburg zu Theilworden; wie wir ſhon 
oben gehöret haben, 


u 1607. | 
Einer von Stein — An. 1 341. exin. 
Rudolphen feine. eigene erichte 2 
zu O. und empfienge fie wieder zu Etb⸗ 
eben für. Söhne und Töchter. 
-küßll@ l, c. pag. 1266, 
— a EM F. 108. | 
Die. von Venningen dagen — Vennin · 
Dit, von Ehur« Pfalz zu Lehen. gen; 
„ RARRI, Stagrd + Caniley / Tom. 42. 
Pgs · 37 8. RE EIN a i R — 
109. u — 
Die von Waldenburg, —* Schenk⸗ Walden⸗ 
herren, erhielten währenden drenßisjahri: Burg; 
gen Kriegs ein Lehen in der Untern⸗Pfalz; | 
welches ihnen Durch Den — 
Bhieden Art, 4. S· 18. gelaſſen wurde. — 
Es beſtunde ſolches in einigen. Doörken, 
ſo Ehurs Pfalz von Chur s Trier zu Leben 
getragen, und vorhin Die Kern von Fle⸗ 
Feuſtem damit beafterlehnet hatte. | 
u. Uu 4 STRU- 


«30. KhiEap: Von: Charfürſtuich · 


| STRUVENS Pike Kırhenedif, 
ur * Kal RR 2 ng ein rn 


— niet. GRROeN 2 ah 
Wambold; a Bambotd hatte allerlehe dehem 
ſo von ihme an Die, Meylach von Heunn 

den kamen. 

—* von LUDOLF de Jur. — 
ungen Alluſt. ARE: Pate; 2. — 
* un — 14 = nl P 3.) 
— re l Bunt 

Danger Die bon Weim attn eifenhin das ch 
ten; Meingartten als Churpfälzifches Lehen. .; 

BURGERMEISTERS Cod,. diplom, 

Equeftr. Tom. ı. Pag. 750. '° 








gım 


Wend⸗ Churfuͤrſt Ruprechts Echenbrief für. 
beim; nen Kornecf von Wendheim uͤber ein 
Burglehen, ſiehe 2 
in TOELNERS Hiſtor. Palat, con 
dipl. pas 120, 
S, 11 3. . 
Wieſer; Daß die Freyherrn und: Srafen- con 
Wieſer eihe geitlang mit: der Herrſchaft 
Zwingenberg am Necker belehnet gewe⸗ 
9 fevenn s ehe BEN bey HIRSCH- .- 


u 
o | 
A 


“ww 


\ J 


— 114 


¶Pfchiitchen Lebenepnchen!” en 





Beet, ige: > } 7 Un 'iniike 

at die von Zobel zu ef den Zobel; 
Kehler⸗Schutz in einem gewiſſen Bezirk 
in Franken von Chur⸗Pfalz zu Afterle⸗ 
ben: TEN ift ſchon cap. 7. erinnert wor⸗e 

den. 

After“ 8. 115. 

Sn der — * — Theilung des Hau⸗ heilig 
fes Pfalz de An. 1410. wurde aud) Vor⸗ der Lehen. 
fehung gethan , wie e8 wegen der Lehen leuthe. 
leute, nach der.verfchiedenen Beſchaffen⸗ 
heit ihrer Lehen AN. deren al ir, 9m. 
halten; werden. BED 

4 116, 


Von dem Gekrüüh De Parium Curie pyr 
in. Der Pfalz / ſiehe — — 

JENICHEN de uſu hodiern, Parium 

Curiæ p. m. 34. LüNIGS Corp. 
Jar. feud. Tom,2. pag. 1259. 

Es ift aber verſchiedenes dabey zu ein 
neren. 

Dann was Kayſer Ferdinands .an. 
1623. zum Beten der MNeichs » Ritters pr 
ſchaft, in Sachen, fo den Lehenherrn und 
die Lehenleute betroffen, gethanen Aus 
allen —5— ie fo iſt demfelben, als 

einer 


V 
et — 
Na 


622 Ki Cap. Von Chürfärfilic,- 











einer, waͤhrenden dreyßigijährigen Kriegs, 


gefällten Sentenz,, die Rechtskraft durch 
— den Weſtphaͤliſchen Frieden benommien. 


In der Ehurpfätzifchen Landsord⸗ 
nung Tie. 27. werden die Lehenſachen, 
nach Unterſchied der Lehenrechten, dot 


>» dem Lehenherrn oder Die — 
— — 


Lehenhof; 


LudIG.c. Pag. a8, — 
Ein Exempel eines Ans 1334. Bon | 
nem Mannengericht gefalten Urtheils fin⸗ 
det ſich 
| beym LüNIG h c. pag: 8%. F 


Ein anderes Spempel ‚de: An, izũ. if 
zu leſen — 
‚in. MOSERS Teut kn Staat, Ar 
iv 1751. Parc, 11, Bag,g1e 
An, 1739. offerirte, fi ch Chur ‚Pit 
gegen. ‘Brandenburg > Onolbach in der 
Sayniſchen Sache allenfalls zu einem Ju- 
dieio Parium Curiæe. 
. MOSERS Sayriſches Said äh 
i PB 266. 
N 8. 117. BETEN 
ordentlicher Weiſe bingeg PR 
die Churpfälgifche Lehensfächen ;' toatı 
es extra. judicialia ſeynd, vor der nt 
uͤrſt⸗ 





3 ._ »Pfälsifeheh Lehensſachẽ ſa | El" 685 
— Regierung gu: Craunheim ver⸗ 
handelt: · Ra 


Die Judieialia- hingegen vor Bein en 
fürfttien ‚Hofgeriche ala 


§. 118. 
‚De aueſte gelehrte Regerungoreth M — 
Leh euprobſt. 


Selbiger hat dermahlen einen Adin« 
Aum, ee 





$, 119, 

Eines Churpfaͤlziſchen Lehenbuchs, oder Norm in 
—2 — vom Jahr 1463. gedenket Leheusſa— 
SCHILTER ad Jus Feud. Alemann, Pt 
cap 43.5. P. m. z66. | 

Die Ehurpfälsifche Land: und Hofge- 
richts⸗ Ordnung enthalten etwas weniges 
von Lehensſachen. 
firhe ſelbiges auch in LÜNIGS Corp, 

Jur, Feud, Part. 2. p.m. 1318. 194. 


Auſſer deme wird nach denen PadtisIn- 
veftiturarum „_ befonderen Herkommen 
und Obſervanz dieſes Lehenhofs, oder in 
andere guͤtliche oder ſonſtige Wege, ohne 
foͤrmliche Proceß und ausgeſprochene De- 
- finitiv - Urtheil gehandelt, und wußte man 
‚An, 1717. von keinen hinlänglichen Pi: 
” Judi- 





judiciis, da) ix imeris queftionidus ju- 

‚ris feudalis allein nad) denen gemeinen, 
dem Corpori Jaris beygefugten Lehenrech⸗ 
ten in contradiclotio geſprochen worden 
LiuüdNIGI.c. pag.1319. 


DIRT SEE 
brieilesir· Chur⸗ Dfal;.behaupret ferner, Daß alle 
te Jurisdi» Churpfälziſche Dafallen, fie moͤgen ſonſt 
ion Über unmittelbar feyn oder nicht, in Perſonai⸗ 
bie behen und Neal» Civil⸗ und Erimiinaffachen vor 

denen Churpfaliſchen Berichten, Recht zu 
geben und zu nehmen, ſchuidig ſeyen. 
Cine Dedudtion hievon für Chur peß 
ſtehet in bURGERMEISDEK 
Cod. dipi. Fqueſtr. Tom. 1. pag. 
2738. ſqq. Und in Herrn von V- 
PDOLS Symphor. confult. &c. 
Tom. 2. Part. 2. pag. 100. faq. 
Deren Widerlegung aber bey -BUR- 
"TGERMEISTERN 1. c. P.778. fgq. 
und bey Kern von LUDOLE XC. 
pag. iſs. ſaqa.. 
Die Hauptgruͤnde dieſer privilegirten 
Jurisdiction ſeynd: 1) Ein Privilegivm - 
Kayſer Ludwigs aus Bayern de An. 344. 
Fraft deffen alle des Churfürftens zu Pfalz 
Diener, Mannen, Ritter oder m. 
— rei 


Pfaͤlziſchen Lehensſachen. aa 








— — 








reich oder arm, oder wer ſie ſeynd, uͤber⸗ 
al in ihten Herrſchaften zu Bayern und 
am Rhein, oder wo ſie ihre Herrſchaften 
qusbreiten möchten, um: keinerley Sachen, 
die jemand an ſie zu ſprechen oder zu kla⸗ 
gen haätte, nirgend anderſtwo zu. Recht ſte⸗ 
ben, dann vor Chur: Pfalz, fo lang dem 
Kläger dad Hecht nicht verfanee werde 
vVvV. BURGERMEISTER |. c,.pag. 759. 


2 763,“ LUNIGS Corp. Jür. Feud,, ©" 


r 
11 
5 
yr 
it 


"Toto. 1." pag. 662. von LUDOLF. ...,, 
Be Eu | 7550 77 Fa PEST Cr 
ns SEITLOERULTH 0 Te 
Diſcs Privilegium murde conhrini- 


ret“und, extendhrt von. Kahſet Sriederich . 
HI. An. 1447. von Kapfer Marimilion 1. 
An. 1518. von Kayſer Carl V. An.i $21.2 
© BÜRGERMEISTER Mc. p.739. : 
An 1616. und 17. lieſe Chur« Pfalz 
dem Cammergericht dieſes Privilegium 


Urkund darüber ertheilte.— 
'y. BÜRGERMEISTERS Cod, dipl, 
Lqueſtr. Tom. ı,'p. 761. yon LU- 

.  DOLFI. cc. pag. 126, ſqq. 

2) Beziehet ſich Ehur« Pfalz auf das 

in der. güldenen | 

Privilegium de non evocandd, woduich 

jenes Privilegium nicht allein erneuert, 

ſondern auch ferner erklaͤrt, verbeſſert, —3 


infinuiren, ‚welches auch An.ısag. eine 


Bull, Tit. u. ‚enthaltene,; 


13j% 


N 


‘ 
Fe) 
* 


Jia 
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| alles, was darwider gehandelt wurde, ver⸗ 
— worden ſeye. 

3) Seye Chur « Pfalz von alten Zei 
ten her im Beſitz Diefes Vorrechts. 


‚Schon An. 1353. ſeye am Kayſerlichen 
Hoſgericht erkannt worden, daß der Vogt 
von Hunobtſtein mit feinen gegen Den Gra⸗ 
fen von Sponheim angebrachten Klage von 
da ab⸗ und an den Ehurfürften zu Pfalz 
als feinen Lehenherrn verwieſen werden 
ſolle. 

. LüNIGS Corp. Jur, Feud, Tom. 

p. m. 662. — 

Se ſeyen auch noch — Sen dam 
Sammer: und Rothweiliſchen Gericht:ers 
gangene Remiflori --Urtheile vorhanden. 
von LUDOLF I. c. Pag. 138: ſqq. 


“ Die Reichsgrafen und Reichsritterſchaft 
Aber wenden Dagegen ein: 

ad 1. Das angebliche Privilegium fen 
allenfalls a) nur Ehurfürft dem Blinden 
und feiner Defcendenz gegeben, b) gebe 
nur auf die Pfälsifche Sande, Landfaffen 
"und Unterthanen ,„ c) der Kayfer hätte 
auch nicht weiter gehen, noch zum Nach⸗ 
theil der Reichſs⸗Unmittelbarkeit derglei- 
chen cd — Fönnen. 














-.9d2 


* 
— —— 


Pfaͤlziſchen Lehensſachen. #39 
acdl 2. Das in der guldenen Bull ent⸗ 
haltene Privilegium aber ſeye allen e hur⸗ 
fuͤrſten gemein, deren doch keiner ſolches 





welter, als auf ſeine Landſaſſen und Un⸗ 


terthanen zu appiciren, ‚nod) dergleichen 
privilesirte' Jurisdietion über feine Bars 
ſallen, wie Chur« Pfalz, zu behaupten bes 
ee ae ; 


az, Die Umſtaͤnde des Cafüs de An. 
24353. feven nicht befannt, und die Car - 
nkeräl Urtheln nicht fpecificirt: Vielmehr 
habe Chur - Pfalz gewußt. und gefchehen 
laffen‘; Daß -feine unmittelbahre Vaſallen 
vor denen Reichsgerichten helangt worden 
ſeyen /habe auch dieſe Urtheile ſelbſt exe-. 
quiren hetfen ae ze li 

Erſt unter Churfuͤrſt Sriederich V, habe, 
Chut.· Pfalʒ erſtmahls die privilegiatam ju- 
rigdielionem ergs Vatallos, auf Die Bahn 
gebracht: Der Reichs: Hofrath habe aber 
feithern .mehrmahlen. Dagegen“ gefptöchen, 
und: Die Darauf gearündere Churpfätsifche: 
exceptiones verworfen. | 

„Kin Bedenken des Churpfaͤlziſchen Hof: 
gerichtö de An.. 1607. ob die von Adel. 
ſchuldig ſeyen, vor ſolchem Hofgericht zu 
erſcheinen und Recht zu nehmen oder mehte 


iſt zu leſen 
bey Deren von LUDOLE I, c. pag. 
Ha42. ſaq. Was 
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Woas ſich An. 61 5. dißfalls mit der 
Nude: Nuterſchaft zugitragen« habe il 
Thon oben gemeldet worden. 


Anno 1617. lieſſe Kayſer Mathias 

ein Reſcript an Churfuͤrſt Friederich Ve 

gehen, ſich der von ihme anmaßenden pri- 

vilegirten Iurisdiction uͤber die der Reichs⸗ 

— zugethane Mitglieder zu ent 
alten 

LüNIGS Corp. Jur, Fend, Tom, ı, 

pP. M.670,. ., 

Um das Jahr ı7rF\‘ — Chur, 
falz diefe privilegirte Juriscdidtion 
Leiningen + Wefterburg mit ſtarker Hand. 

Es thate aber das ganze Wetterauiſche 
Grafen⸗Collegium dem —— Dis 
fiellung dagegen. 

von LUDOLEF l.c, Pag. 155% 

. Die in der Sache ergangene Camera 
urtheile.aber fihe | 

ibid. Pag. 159. ſqq. 166. füq. 

An. 1719. erfolgte abermahls in einer 
beroleihen Gin: Leiningen⸗Weſterburg 
contra Chur = Mal; eine baritoria am 
Eammergericht. — 

J ibid, P3g- 162, 








Um 


3* v * u Wa f A ENT Eon „ai. 
NMPfaͤtʒiſchen Lehensſachen 3889 
= TRUERENE VONDERDEGEHE WE, 


>: Um das Jahr a 72 5. wande ſich der 
GSraf von Erbach in einem gleichen Bal’an 
das Kayſerliche Cammergericht. 


Auda das Wetterauiſche Brafer-Col-- 
Jegium abermahlen interveniendo ein⸗ 
Jame. — 
aſiehe den. Titul einer Erbachiſchen De- 
Auckion in dieſer Sache in LüNIGS 
Biblioth. Decluct. Part, 1, pag. 348, 
u ri$JENICH,: 7 
- Und diefe Dedudiion ſelbſt bey Herrn 
rt von LUDOLF EC Pag. 167. 
Dog vor Erhach ausgefallene Cammer⸗ 
gerichts⸗ Urtheil de An. 1730. aber 
> bey LUDOLE..c. pag. 243, 


An. 1729, wurde auf Leiningen-We⸗ 

fterburgifches- Anrufen, beym Cammers 

gericht nochmahls ein Mandatum S.C. ers 
1 

- . Ibid. pag. 166. 


Endlich Fo iſt auch in die. oben cap. 7. 
angeführte Vergleiche zwiſchen ChursPfat 
und dem Sohanniter + Orden, wie auch 
der Neid» Nitterfchaft kuͤrzlich gefchlofs 
fene DBergleiche allerley wegen Diefer prı- 
vilegitten Jurisdiction zaehoffen, —— 
IN F Y 





» 
A 
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fo ; Daß meiſtens beyde Theile amconrra- 
dietorio verblieben feynde ; u. 720 
* 2* $ 121, 2 | dr u 
Recurfis= Verſchiedene Fälle, darinn der Reichẽ⸗ 
ad Curiam Hofrath gegen den, von Churpfaͤlziſchen 
Feudalem. Faſallen in Sachen ; welche keine eigent⸗ 
ie caufz feudales waren, an den Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Lehenhof genommenen Recurs 
Hefprochen hats fiehe 

in der Reichs Fama, Tom. 3. p.39% 
©. fgq. 387. 1yg. beym Herrn von LU- 
' DOLE |]. c. pag. 163. 223. fgq. und 
in MOSERS Teutſchen Staats-Ar⸗ 

> chiv 1754. Tom. 2. pag. 441. 


gız on 


Aufborb,. Wie An.ısıo, die Churpfaͤlziſche Le⸗ 
der Sehen henileute aufgebothen, und: ihnen weil ſie 
Leute, hewilliget, fich auch gewiſſer maßen- auffer 

Lands gebrauchen zu laffen, ein Revers 
deßwegen ertheilet worden, Deßgleichen 
mag man, ftatt Futter und Mähls, auf 
die Parfonen und Pferde an Geld bewil⸗ 
liget habe, fihe ee, Ä 
. in BURGERMEISTERS. Bibliorh. 
Equeftr. Tom, i. pag. 52. ſq. Lü- 
NIGS Corp. Jur, Feud. Tormn, 2. 

? DMERIE' 2 URSEL 
.* | d —— An. 


Pfälsifdyen Lehenoſachen. &yr = 


An. 1668. forderte Ehur⸗Pfalz unter 
‚anderem von denen Inhabern der Graf⸗ 
— Sayn Lehendienſte gegen Chur⸗ 
Mayn ,ſie wanden ſich aber an den Reichs⸗ 
eig welcher ihnen die Parition- ders 

ote. —— —6 

MOSERS Sayniſches Stans Red 
ppg. 202. ſqq. 

Ob in neueren Zeiten von Chur» Pfalz 
deſſen Lehenleuten, Lehendienfte angemus 

thet und von ihnen geleiſtet worden feyen? 
pers | | 

. BURGERMEISTERS Thefaur. Jur, . 

Equelt, Tom, 2. Pag. 64. 231. 233. 











J * 


Und wie im jetzigen Johrhundert am 
Cammergericht Proceß daruͤber geführe 
worden ſeye, ob die von Chur⸗Pfalz 
nach Fuldiſchem Lehenrecht conferirte. es 
hen auch auf die Toͤchtere fallen oder nicht? 
iſt — cup. 7. nachzuſehen. | 
| x 125. 
Ä Wie die Lehenſolge in denen Churpfaͤl⸗ Natur der 
ziſchen Lehen diß⸗ und jenſeits Rheins ber⸗ eſeen 
ſchieden ſeye, oder doch im 15ten Seculo ?* 
geweſen ſeyn ſolle, ſiehe 
-SCHILTERN ad Jus Feud. Alem, 
Ccap. 43. 6,5. p. m, 208, 
a &r a $, 124, 
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⸗ 


$ 124. 


Neuburge In dem Neuburgiichen fund, 9— alle 
ſche Vaſal⸗ Landſaſſen Suter auc) Neuburgiſch dir 
Im; hen. ir re CM 
"LUNIG Corp. Jar. Fendal. ” 1, 
„Pag. 1200" 


—“ kan id Doch damehien weni 
‚Speciälie ‚Davon anfuͤhren. | 


G. 125. 


ak Won gran Ran AR nn 
born; das Haus Schönborn bekannt, a 
noch über diefes von Pfalz» Neuburg nich 
mehr als Vaſall erkannt werben will. 


24 7 —8 


Es hatte nehmlich Churfürft-Earl Ai 
lipp An. 1738. den Bifchoffen Friederich 
Earl zu Bamberg und Würsbyrgy und 
feine Familie die Grafen von Schoͤnborn/ 
mie der Herrſchaft Parfberg belehnet. 


| - An. 1744, aber twiderfprache der Suc- 
9. ceffor,; Ihto jetztregierende Ehurfürftlide 
Durchlaucht, folder Belehnung, und 
als der Biſchoff Am. 1746. flarb., "zog 

der BR die Henſchaft wirder ein. 


Enz Zu J E Da⸗ 


Patziſchen Lehensſachen. 6% 


Das Haus Schänborn gienge Darauf 

Den Reichs⸗Hofrath, alıpe, bie — 
aM BUN BAÄRSEN 52. um wa nee 
MOSERS. Einleit. in die — Teut⸗ 
en Angelegenheiten, p pag. 149. 1q. 

ABRi Staats» Canzley, Tom.92. 

: pP. m.231.. Staats » Schrift unter 
er Rafe mm Fom.:3. Ppog. 343. 
neue Europ. Kama, Tom: 12. P,279. 








ga 126, 


ag: Die Erlbecken vpon Sinningen zu Blind, kenegen 
heim haben einen dritten Theil des lehen 
ehren Keibiähigen, Hofes zu. Blindheim 
von denen Palsfhofern An. 1657. kaͤuflich 

an ſich gebracht , und für Söhne und 
— zu Lehen empfangen. 


„"EUNIGS! Rice Archiv, Part. fpee. Et 
Contiv,.-3. unter der Reichs⸗Rit⸗ 
tenſhafe in Schwaben, Pag. 569. 2 


4 8. an 1 27. 


Die Seistoffle von. und; zu⸗ Gahlen Geitzkoff⸗ F 
Pie: erkauften von Denen von Horckheim Ier; 
den. Ichenbahren Blutbann zu Haunsheim, 
und. verſtammten ihn auf die aa 
von Rufeni. x 


X EFABRI 
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- FABRI Staats + Canziey, Tom, 19, 

pag. 21.29. LüNIGS Corp. Jar, 
Feud. Tom, 2. Pag, 1295: — 








| En Kg 122. 
" Horkheim. Deren. von Horkheim lebendahre 
Blutbann zu —— kame an Geit⸗ 
koffler. | | 

v. F. prox. prec. Yet 


8, 129; 
Helfhofers . Daß die Pelkhofer einen dritten <hei 
eines leibfälligen Hofs zu Blindheim zu 
Lehen getragen haben , felbiger aber nadıs 
hero an die Erlbecken gekommen ſeye, 5% 
ben wir ſchon vernommen. 


$. 130. 

— Die Freyherrn von Rackenitz empffen⸗ 
gen den von denen Geigfofflerii auf fie 
gediehenen Blutbann zu Haunsheim von 
id Neuburg als ein Reichs « After: 
lehen. 

„FABRI Staats⸗Canzley, Tom: 19. 
Pag. 4 ; Dom: 38. pag. 17 
| 8 131, 
Rechberg ; Ddie grepberrn von Rechberg haben zu 


Lehen das Landſaͤſſen⸗Gut Blindheim, 
und 


pPfatziſchen Behehefniben. Z)) 


und einen dritten Theil an einem Leibfalli⸗ | 
gen Hof allda, und itonr Pig für | 
Söhne und Töchter. 


LüNIGS Heichs« Arhib,.Pait: fpec, 
Contin. 3. unter der Reichs-Rit⸗ 
ER: in Sehwaben, pag. 8. 


$ 132. | TIER 
Die Freyherrn von Stein — 
ſeit An. 1623. die Malefitziſche Obrigkeit 
ſamt dem hohen und niedern Wildbann 
in dem Dorf Bechenhrim-und Dem zuge⸗ 
hoͤrigen Diftriet von Piel Rrubung iu 
Reichs⸗Afterlehen. 


LüNIG I.c. pag. 565. 





— — ⸗ 





$. 133. 
In dem Neuburg · und Sulzbachiſchen ParesCu« 
folk man von Eewen Parıbus Curie wiſ⸗ ri; 
ſen. | 
LüNIGS Corp, ur Feud, — 2. 
‚PS 1 


9134 | 
Gondern es folle im Neuburg s Und ehenhof: 
Sulzhachiſchen alſo gehalten werden, daß 
erhal Proͤbſte in vorfallenden Lebens 
| Xx 4 ſachen 





— — Saar an Fer — oder 
Regierung erſtatten, und von da aus die 
———— — SE 


ns —W AR sus ar { Ari 
oT 2. — 

kehen⸗ Dermablen feynd ein abeficher und ge⸗ 

probſt; lehrter Regierungorath, gehenprobſt.nes⸗ 
dverrelers J oe. 12) 


Selbige haben einen — — 
und — unter ſich. 3: >4!x3 


ur 
.. 2 fi 


$. 136. 


Norm in In dem Neuburg⸗ und Sutzbachſhen 

Lehensſa· ſolle weder ein befonderes Lehenrecht noch 

chen; heſondere Lehensgewohnhelten ſeyn [On 
dern alles nach denen gemeinen Kate 

ten beurtheilet werden. TDLILE 


LũNIG I. c. pæg. 6a. 


A! Aa: 9. 137. 


Nalut die gm —— ‘und Herta 
fer Leben; fchen ſeynd Die Sandjaffens Güter duichaus 
Manns oder manniiche Lehen. 


LüNIG l.c. ee 
avi, f en fi : . F. 138. 


— Lehensſachen — 


u * 8. 2. id — 

on dem Sauͤnnn ſeynd ebenfalls Sul pach 
nahe faſt alle Landſaſſen⸗Guͤter Sulz⸗ —8* 
bachiſche Lehen. 


LÜNIG Corp. Jar. Feud. Tom. 
‚9 “Pe u. ‚Rp: BE a ee 8 | — 
un dns —— 1739. hatte "Pake Zu 
Sulzbady mit einem von Grävenreuth, eis 
sen Proceß am Reiche Hoftach punkto 


exſpectativæ. 
MSpt 





„KFerner = Pfelz ⸗ Sutzbach zu glei⸗ He 
her. Zeit. ‚mit? einem von »Daradorf vor — 
dem Reiche Hofrath puncto liberati- 
nis feudi & Juris Venani: in in rose 
berfangen, R Ase 


ig 
Dermahlen iſt der Landrichter zu Sul genen. 
us. zugleich auch) Lehenprobſt. prohſtzt.. 


Noch einig anderes von Suͤlzbachiſchen = 
Lehensſachen haben wir alererſt 
burg vernommen. 


Er rs $, 140, 
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— —— — 





— 140. L 
Fremde Von Denen in Dem Landgericht Wo⸗ 
= im den gelegenen Güter’ endlich fennd’ viele 
— Bohmifſche oder Brandenburg⸗ Bayreuti⸗ 
ſche⸗ oder ———— Lehen, ode 
Allodial. 


LüNIG . c. 


9* 3 | . 2 2 I Ser — 
Julchiſche Derer von dem Herzogthum gülich u 
Lehen gehenden Herrſchaft und Güter fol 
ten 82. ſeyn, welche nach denen Aemtern, 
darinn fie. gelegen: ſeynd 1 nahe er⸗ 
‚ieblet werden: _ 
in "TESCHENMACHERS Anna 

cliv. katt. p. m. 379 


$. 142 — 
und Bergi- Die Bergiſche lehenbahre Graf⸗ und 
ſche Leben: Herrſchaften ſeynd Limburg an ver fe 
ben, Bruch Hardenberg s. Stein u Ba 
Meerveld. 
ibid. pag. 45. 


§. 143. 
Vergleich In dem Anno 1624. zwiſchen Chur⸗ 


beeehen; Brondenburg und Pfalz Neuburg ertich⸗ 
tetem 


\ 

Pfaͤlziſchen Lehensſachen. 9) 

terem Theilungs⸗-Receß derer Juͤlich⸗ und 
Elevifchen Kande wurde $. 14: 17. beffebt, .- » 7 
daß jeder. Theil mit den Lehen, Deren ih⸗ 
me zugefallenen Lande frey zu difponiren 
häben, wigen derer in ’Braband gelegenen 
und entzogenen Lehen aber feine Gerecht⸗ 
ſamen vindiciven follte, 


Ä 


- 








‚An, 1666, wurde in dem damaligen. 
Vergleich dieſe Theilung derer Lehen wies - 
derhohlt. | | = 


Das Fuͤrſtliche Haus Brandenburg⸗ Branden⸗ 
Oynolzbach empfangt als Mitinnhaber der burg · O⸗ 
Grafſchaft Sayn die hernach benamſte nolzbach; 
Sayniſche Lehen mit. 

MOSERS Sayniſch Staats⸗Recht, 
pas · 2o0c8. Ze 
¶uUnd in eben dieſer Qualitaͤt waten auch Sachfene 
die Herzoge zu Sachlen-Eifenach eine Zei, Eiſenach: 

lang Bergiſche Vaſallen. 
Daß das Fuͤrſtliche Hauß Schwarzen⸗ Saar. 


berg die im Herzogthum Berg gelegene zenberg; 
— elr⸗ 


7° RN Cap; | Won Cburfũrſtlich⸗ 
Hersfchafe Sumborn: von Julich zu dan 
” tragen. erhelet nr 
all F ar 


u: —* — MEIERN Regenſp. Rich 
— Hand. T nn er m. se, 


Ichi alt 








133 % 


. 


—* 8. PURE | — x 


Dahdeck; Een, von Waldeck gabe Die Bi 
ſchaft Eys als ein Jülchiſches Lehen a an. 


"Und Pfalz Neuburg fuchte gleichermafe 
fen Diefe Lehenshetrſchaft zu behaupten. 


Am Samimerpericht aber wurde dages 


age gen geſprochen. 1 ν — 
'" MÖSERS — mr Sun 
— = 34.1 835 ο)N 
14 


Bentheim; Bon Gräflichen Vaſallen kommen vor 
anenitine Pe die Grafen von Bentheim”) 


Sie erhielten nach Abſterben det Sr 
fen zu Neuernar und LimburgAn. — 
zu Lehen, das Schloß’ Linburg, ſamt 
fen. Herrlichkeit „und den Ai iu Bech 
hauſen 2c. 

„LüNIGS. Corp. Jur. Fend. Tom; 2. 
i p. m. 1334. TESCHENMACHE+ 


al Anal. ‚eliv, Part. 2..pi.@.85%& 
S. 149. 


„ Piätsifben KebensfachenX Yot 

— w$ 149, 1 *56 Birne 
Die Saufen von Keith at ' 

ſeit ven Abgang der. hertiath: “bemerften — 
—— — Lin Schloß und 
Berrlichkeit Brud zu Erb + Manntehen 
und offenem Haußs; von denen es nad) 
ihrem Abfterbeu anf deren a selon. ege 
men iſtz wie ſohl ih zu ſehen * 


hg l. * HP: 18, 9. 


173 ri 3 3231 


Eh ey rn] 
on a ab age. TEST OLNBERTT 


Sie — zu Kirchberg‘ hr R 
| wc — — J ei —— 
y An dene ach benahmſten Sa 
ſchen Lehen —— = pie 








f 


— ' = j 
— AT. ne Sea 
, ETHATHTAE 
>? We, 


nö Eheim Graf gu Lein en⸗ Lei | 

) J — eine dieſer nie 2* 

ni rhtörhtern, », und hiekte‘ Darauf 
falz⸗Neuburg um die: Eventual⸗ 


elehnung mit erſigedachter 
— Def e Erbtochter an, * —* 


Anfangs winde fie abgef lagen, end⸗ 
ki}: aber Annb 16583. ku a x tuͤck 
ei und: Cedirung gewiſſert Wehechtfa⸗ 


MN, 


! 





Liwburg 
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— 








mer, ſo der Herrſchaft Bruch bishero zu⸗ 


geſtanden hatten, bewilliget. 


"LÖNIG 1. c. 


| Als nun der Graf von Falkenſtein An 


1633. farb, wurden dieſe Erbtöchter vor 
fi) und ihre eheliche Leibserben und Der 
Iceiidenten Mann: und Ibeiblichen Ge⸗ 


ſchlechts pure belehnet. 
| LüNIG 1. c. Pag: 1338, 


Solchergeſtalten nun Fame ein Theil 


dieſer Herrfchaft an Leiningen welches 


auch von denen übrigen Intereſſenten noch 
imehrere Theile an. fid) gebracht, und nun 
den größten Theil diefer Herrſchaft in Ba 
fi bat, — 


is 


wenigſtens feit Auno 1377. zu Lehen Die 
Schlöffer und Herrſchaften Limburg und 
* LüNIG 1. c. pag. 1326. 1327. 1330. 


Der An. 1495. verftorbene letzte Graf 
feiner Linie, Johannes, ſetzte ſeiner Schwe⸗ 
ner Tochter, vermaͤhlte Grafin zu * 
a | ii 


Pfaͤlziſchen Lehensſachen. 703 
— i—— sion) 
ftein zur Erbin ein, wodurch atſo. Bruch 
an Falkenſtein kame. | 
- TESCHENMACHERI — 3. | 
Part, 2 Tab, Geneal, ad p. 656. 








Wir aber Limburg an Neuenar gekom⸗ 
men 3 ko werden wir balo BmamEL. 


$. 153. 

Wie die Grafen von Manderſcheid Mander⸗ 
von Chur⸗Pfalz als Vaſallen an Juͤlich feheid; 
Bord ſehey⸗ iſt bereits —— 

orden. 


Ihre Hatſeften Plankenhein Ar 
Serölfkein ſeynd Juͤlchiſche Lehen. 


. TESCHENMACHER | l. c. a 7 


BL 9 77 Ä 
e.Heren zu Merode trugen gu Gem 
Er und Dorf Fremen, u | w. Hs 
‚LüNIG Ic. p- m. 1323. 


. 1 ur 
Die Binßerm von Metternich tragen Metteye 
Y Herrſchaft Keſſenich von Juͤlich zu nid); 
ehen. 
FABRI Staats⸗Canzl. Tom, 26.c. 3. 
§. 156. 


74 Kan. Don Chrmtörfttich 


— — 





§. i56. 


— ‚Die Grafen von Nif lroth empfongn 

roth; wie wir ſchon cap. I. bernommen 
das Erbmarſchallen⸗ und Erbeimmertr 
Amt des Het ogthums Bug zu —* 


I 157. 


—— Die Grafen von Neuenar winden ſeit 
| An. 1546. mit dem Schloß und. Her 
ſchaft Limburg belehnet, nachdeme Graf 
Wirich von Falkenſtein ſolches zu deren 

* ‚aufgegeben hatte. 


ri NIGL. c. Prg. 3 . r 

EEE;  ) BE 

Es gienge aber diefer. Stamm noch 

eben diefem Jahrhundert ab, und’ ein 

burg-gediehe Dadurch, wie wir bereitd dit, 

| — haben, an die . von Bent 
eim. . 


6. — J 

ADuad Wie die Quaden von Landscron von 
Shure Pfalz an Juͤlich überläffen worden 
. fen f fiehe vorhin. 


* | } 6, 159. 








—— Re er | . 


6.159. | | 
Die Grafen von Sayn frugen zu Le San: 
Hen die Höfe Schönberg und Walderod "> 
EEE ATS ÄTON 


fodann go. Bülden 


‘ * 
* Yr 


LÜNIGS Corp. Jur, Feud, Par. a 
p. 97. MO SERS Sayniſch. 
Staats Recht, pag. 432. 


VUbsber dieſes aber auch das Kirſpel, 


und Vogtey Lewenſcheitht. 
"MOSER I c. pat 7 


Nach Abfterben der Srafenvon Sahn 
wollte Juͤlich dieſe Lehen für eröffnet hale 
ten, vergliche fich aber endlich An. 1607, 
mit der Sayniſchen Erbtochter Gemahl, 
Grafen Wilhelm zu Wittgemſtein, alſo, 
dag dieſer auf Lewen ſcheid Verzicht leiſtete, 
hingegen die übrige Lehen als gemeine Erb⸗ 
Lehen behielte, | | 


ibid. & pag. ſqq. 

Nach Abfterben diefed neuen Sayn⸗ 
Wittgenſteiniſchen Mannsftamms belehne 
ge Pfalz + Werbung die Saynifhe Erbe 
toͤchtere. ee | 

MOSER I. c. p. 101. 160, 220, 240, _ 


| 256, | 
EM Yy 5. 168, 


4 


— xu. Cap. von Churfuͤrſtlich⸗ 


& 160, 

Virmond; Die nun abgeftorbene' Grafen von Vir⸗ 
mond trugen vom Herzogthum Berg zo, 
berlandifche Gulden zu Lehen: 

‚.MOsERS Virmond. RR RN 
pag. 30. 











$. ee 

Wittgen- Daß eine Graͤflich⸗ — — 
flein; Linie fo lange fie die Gr 48 Sapn in 
Beſitz gehabt, einige, Bergifche Fehen em⸗ 
pfangen haben » iſ nom. — — 
run ae, 6 ng — 4339 
Senf; Wie die Brömbfer von a 
von Juͤlich an Pfalz überlaffen worden 

{een iſt ei vermedet worden. — 


u * & 16. BAER 
ER Cu. gm dem lid “und Beigifäen * es 


sie; noch jetzo üblich, daß die Lehensſachen vor 


Stadthalter und Manuen von Lehen vet⸗ 
banbeit werden... 


v. Juͤlich⸗ und Bag; -Hidnting des 
gerichtlichen Proceß in Lehensſachen, 
in LüNIGS Corp. Jur. Feud, 
=. „Part, 2. p. m. 1323. 1339. und Die 
allda allegiste ROSENTHAL de 
| Run cap. 12. „onel. 15.0. 44 


3. FELT- 


an EEE — — — — —— 


Pfaͤlziſchen Kehenefachen: yoYy 
| FELTMANN de feudis cap. 19, | 
1. (18.2.$.3.0,.5. „JENICHEN de, ‘=. -:.;* 

uſu kodiern. Parium Curie pag.32. 
Er me, 








Die außergerichtliche und lauffende Le⸗ Lehenhof: 
hens ſachen hingegen werden vor dem Juͤ⸗ 

lich» und Bergifchen Geheimen Math (mel 
‚Ser eben Das iſt, was man anderwart 
ein Regierungs⸗ oder Hofrache-Coller =. 


‘gium nennet,) verhandele. 
Br. R §. 165, re 4 
Einer derer Gelehrten geheimen Raͤthe Lehen 
ift auch Lehens⸗Director und ein anderer Director; 
Sehen: Fıfcal. Ä a. ° ee 
$. 166, a 
Wo die Belehnungen gefchehen follen, ʒ 
davon handelt in der An. 1582, gedruchs en 2 
ten Lehensordnung das zweyte ganze Ca⸗ 
Ettliche aber von denen Mannhäufern, 
oder Manncammern, zu Eafter, Greven, 
broch, Brüggen, Boßlar, Heinfberg, 
Waſenberg, Geilenfirchen, Randenrath, 
Millen, Born, Willenſtein, Muͤnſter⸗ 
eyfel, u. ſ. w. j 
- LüNIG I, c, pag. 1324. . VOETS 
NHiſtor. Jur. Juliac, & Montenf, 
Oblſerv.i. num. ag. 
*5* ers Dy 2 $ 167, 


re 


at" Von Churfuͤrſtlich⸗ 


—. 





MR I 


g!:. 


— von Beben. | 
‚Seine Nachfolgere an. der Rosi 
Di fie-beftättiget. A | 
Man lieſet ſie auch — 
in LÜNIGS Corp, Ju. FeudTe om: * 
"Ps Mm. 1339. BZ 

Auno 1582, wurde ſe germaßr ind 

. veihf, er 
Doaes erſte Capitel Fk ‚und. Done 
nen übtigen-den Innhalt ſehe 
dep. LaNiG c. Pag. a 


g 168, rilim BR = 
Beben Wegen der Lehendienſte erhuben * 
“Re geun und Bergiſche Lehenleute 
726, beym Reichs⸗ Hofrath einen‘ 
Art: und Elagten über — 
woͤhnlicher Lehendienſte. 
Sie wurden aber ab⸗ und ‚sur Ruhe 
— EEE gewieſen. | 
| Mat, Reichs⸗ Boſorathe Coneiul 
URN Pı Du 644 a 
— | 5,169 


fr 


4 
⸗ 


* 


Plaͤlʒiſchen Lehensſachen; 709 


| F. 169 
Von der Natur der Juͤlchiſchen Lehen. Na 
conf. von LUDOLFS' Symphor. fe; 
en, Ca 


— — 
— — 






nfule, & Decif. Forens. Toms a 
i p. 7%. u ee 

In der An, 1582. gedruckten Lehens⸗ 
vorbnung wird geklagt, daß die Mannhäus 
“fer etliche Guͤter, die Mannlehen ſeyen, 

Denen Frauensperſonen, oder Die von ihnen 
Herkommen, ohne des Lehenherrns Vor⸗ 
wiſſen und Begnadigung, verliehen haben. 
Auch iſt mehrinahlen, ſowohl wann es 
wichtige als geringe Lehen betroffen hat, 
nach Abgang des Mannsſtamms darüber 
Heftritten worden: Ob Die Toͤchtere darin 
füuccefionss fähig ſeyen, ‚oder nicht? da 

die Vaſallen jeneg, der Lehenhof aber dies 
ſes als die Regul behauptet haben. 3. E. 

bey Bruch, denen Saynifchen Lehen, u. ſ.w. 


Ki on 5325— Be 2 EEE Be — 5 — 
Von der. Wittwen und Töchtern Ges Der Wie 


rechtſamen in Denen Julchiſchen Lehem.wen 26. 


vid. von LUDOLF l.. &P» m, 602, \ ura; 
Arın Ss I7E 7 


Die Herrſchaft Winnenthal har einen Winnen⸗ 
Lehenprobſten, folglich auch Lehen: dieſes thaliſche 
aber iſt alles, was ich dermahlen dayon zu Vaſallen; 
fagen in dem Stande bin. Ä 
Be §. 172, 


ib DE Pfaͤlz. Lehensſ. 


6. 172. 
Bergen ·Und chin dieſes muß ich. auch von Ver⸗ 
FE: gen« op: Zoom fagen. 


$. 173. 
Sponhei · Gchließlichen haben auch die Grafen 
miſche. von Sponheim einen Lehenhof gehabt, 
z. E. die Ganerben des Hauſes Lapen wa⸗ 
*— Sponheimiſche Vaſallen. 


‚LüNIGS Corp, Jur. Feud. — 2. 
p. 1266, 


Nun fi zwar kein Zweifel, daß! Dice 
ine Sponheimiſche Vaſallen nun⸗ 
mehro refp. Chur⸗Pfalz, Pfalz⸗ Zwey⸗ 
bruͤcken und Baaden + Baaden für ihre Le⸗ 

henherrn erkennen, ich bit aber vor⸗ 
zur ‚Rep nicht im Stand, Specialia 
. davon MN Ä 








3 * 
ER, 

| RR * 

A A 


REIT —— 
vn en 


>, — — — * — 


Regiſter 


an NT Aber das 


| ei Däkiiee —— Det, 


x no Bus san 0) A A 
„achen, Adta nit —* pag. 352 
3» Abdanckung der Negierug,. 100 
Au J ‚Abfindung :der ‚nachgebohrnen | 
—— der Pfamſchen —— 78 


542 
Adiwoonklärung, fr Entſerzung * 
Acquiation der Pfal. 6.427 
Ada und —5 Haudlunge mit aus⸗ 
waͤrtigen Landſaͤßigen Fuͤrſten, 403 
Adel. 544 
Adminiſtration. Das geiſtliche Admini- 
ſtrations⸗ Cörpus-in Chur⸗Pfalʒ, 481 
Advocatix jüs'oder Pfaͤlziſche Schutz ge⸗ 
— über verſchiedene Stifter und 
Elöfter, 233 
Yemter, ſ. Oberaͤmter. 
Agnaten, deren Succeflion, 110. deren 
Concurrene mit des letzteren Prinzeßin, 
116 
(a) Albich 





a 


Regifter. 








Albich, adeliche, ſind Pfaͤlz. Vaſallen 668: 
Altorf, genannt Wollſchlaͤger, Pfaͤlziſche 
Lehenleuthe, u, He 668 
Annebmung an Rindesftatt, f. ind, 
Antrerung der Erbfhaft, 110 
Annus decretorias in der Pfalz, 473° 
Appellation Daß Öber-Appellatione:Öe 








richt in der Chur: Dralg, = 17 
Yürfpurg. Einige Differenrien mit deu 
Hochſtift zu Augſpurg, .. .. 285 


Aurea hulld, ſ. Sul, # 
Austraͤge. Verſchiedene Berträge darüber, 


— 


Asungsrecht, Eh 
Banden, Verfchiedene Handlung und Ada 
mie den Haus Baaden, 208. 619. em⸗ 
pfieng einige Lehen von Pfaly, 634 
Bamberg. Einige Strittigkeit mit Bam— 
berg, 286. Pfaͤlziſche Leben, ſo von Bam⸗ 
berg ruͤhren, 62 
YausCommißkon in der Pfal, 720 
Bavern. Strittigkeiten mit dem Haus 
Boyern wegen des Reichs⸗Vicariats, 155 
"und ſonſtige Acta, 263. wann das Haus 
Bayern abgehet und erloͤſche, wer fucce- · 
dire? | 125 
Baveriſche Crayfe, ı85. Chur: Pfal 
189 


trennt fich davon, 
| Bayer 


Regifter. 

PER — 
Bayer von Bellendorf, P Pfatziſche Va⸗ 
ſallen, 668 
Bechtolsheim. Pfaͤlziſche Acta mit den 
Ganerben zu Bechtolsheim, 378. 379 
Begraͤbniß. Das Tröbegeißuiß her Pfaͤl⸗ 
ziſchen Famili, 44 
Bergen⸗-op⸗Zoom, 443. cos ‚609 

Bergiſche Lande, 440% fiehe: Jülch, 
Bergwerke. 533 
Berneck Pfaͤlziſche Lehenleuthe, 668 
Boͤhmen. Acta mit derCron Boͤhmen, 262 
ertheilt an Pfalz einige Lehen, 623 
Brandenburg. Ada mit Chur : Bran: 
denburg, 275. mitden übrigen Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgiſchen Käufern, : 311 
Braunſchweig. Strittigkeit mit diefent 
Haus wegen des Erzfchaßmeifter: Anıts, 
139.284 
Brömbfer von Rüdesheim, —— Bar 
fallen, 669 
Bull, Die Guldene Bull ift die Norm 
der Pfälzifchen Succefliong ; gr | 











Bündniffe mit den Kanfer, = 
Surgersund Saurenftand in der Pfalz, 


545 
Burglehen, ſ. Leben. | 


-Regifter 
ERBE 


C. 


Cammer. Chur : Pfätzifhe Hofeammer, 
Mer Moe | + 518.332 
Cammergericht, (das Reichs») ob es 
Pfalz præjudicire? 406, das Recht Al- 





ſeſſores zu prefentiren, 406 
Cammerziehler wegen Chur: Pfalz, 41 
und übrigen Landen, 416 


Casiziey: Ceremoniel, das Pfaͤlziſche, 44 
gegen den Kayſer, 144. gegen dan 

Peichs:Convent, 161. einige Differen- 
tien wegen des Canzley: Ceremoniel mit 
den geiftlichen Fuͤrſten, 285 
Capitandat , 898 Pfaͤlziſche, am Rhein, 
ee 231 
Capitalarion. Ob die Wahl: Capizulariou 
amd deren Verwahrung Chur Pfalz zu 
 ftche? >. ie 2 | Ig1 
Caftell, die Grafen, find Pfaͤlziſche Lehen— 
leute, 639 
Gatholicorum Corpus. zu demſelben tritt 
Pfalz: Neuburg, 4 
Catholiſche in der Pfalj, 475 
Ceremoniel, Pfaͤlziſches; ſiehe: Hofile— 
remoniel. | . DE 

Centgerechtigteit, 2 
Churcrayſe. Die Stimme , ſo ‚Chur: 
. Pfalz daben bat, 176. ob Chur: Pralz 
er | deſſen 


———— ——— — —— — — 


deſſen Condiredtor; 177, Dbrifter des 





Churerays, 178 
Ehurlander 424. 425 
. Ehurverein, 198. 208, 228 


Thurwũürde. Urſprung der Pfäfzifchen 
| Chur: Würde, 193. deren Schidfale, 
BEE TE BT I94 : 20I 
 Claufula Arc. IV. Pacis Riswic. 467 
Coͤlln. Ada mit Chur-Colln, 259. ei 
‚hen, fo von Ehur : Eölln an Pfalz ettheilt 

. werden, | | 622 
'Coleeium, das Reichsgräflihe, f. Graf 
lich» Pfälzifche Collegia und Corpora, 
ee ae 514 
Conferenz. Pfaͤlziſche Geheime Staats⸗ 
Conferenz, 510, geheime Militar-Con- 

; ferenz, - = 512 
Confiflorium,. Das Evangeliſch⸗Lutheri⸗— 


sche in der Pal, 7480. 514 
Convente. Ob Chur : Pfalz die Reiche: 
Convente ausſchreibe? 0.161 


Corpus Evangelicorum, 173. 175. 176 
Crampurg, Pfätzifche Vaſallen, 670 
Crayfe, fiebe: Churcrayfe. Dayerifche, 
Weftpbalifche. Chur Pfalz ift Crays⸗ 
Obriſter, 178. Nechte in Anfehung af- 
Hocirter Erayfe, 191 

DL (a) 5 a 3 Cri- 


Regifier. 


Criminal- Furisdichon , er 77 

Eronenberg empfangen von au ⸗ Dreh 

Sehen, 640 
Curialienz ſiehe: Salon: —— 


37? 
D 352 
Pr Ad 


Dännemarf, Pfaͤlziſche Acta in Anfehung 
des Königreichs Dännemarf 385 
Dalberg. Acta mit denen Freyherru von 





Dalberg, 37 
Degenfeld, find Pfaͤlziſche ke benfeurfe 679 
verfchiedene Adta mit denfelben, 379 


Deputation, ordinaire Heichd:Depiitiän 
auſſerhalb dem Reichstag, 167. und auf 


Reichstaͤgen, 169 
Dienheim. Acta mit denen Freyhern von 
Dienheim, | 0,380 


Diplomata, fiebe: Urkunde. : :- - : 
— Ob Chur⸗ Pfalz Eondireetot 
des Shureranfes, 4197 


| Diredoni sum Corporis TE 


ftunde. Chur : Pfalz zu, 173. -im ‚Chur: 
fürftlichen Collegio , 209, im ni 
eranfe, 177 


Donutio, fiehe: Verſchenkung. 


Reſgiſter. 


—— — ——— 


Donau. Die Pfalziſche ae am der Der 








Donauwerth, Adta mit ei Stadt, 

—— 358 

Don gramit, a 543° 
E. 


Eberſtein, die Grafen, ſi in nd —— | 
| ——— 

sehe.’ Kinder aus ungleicher Che, 121 
Ehegericht in der Chur s Pfalk - 480 
Ehepacten, - 88.93 
Eheſtrittigkeiten, | . 90 


Ehrenberg. Die Heren von Ehreuberg 
‚find Pfälzifche: Vaſallen, 640, 670 


Ehrenfells, 166. 188. 436. 505 
Lichſtaͤtt. u: Ada mit Eichſtaͤtt/ 
— 286 


Elʒ. Ada mit denen von Elz, 380 
Engelland. Acta mit Engelland, 385 
Entſetzung der Landes ‚Regierung, 100 
Eppſtein, ſi ſind Chur— Pfaͤlziſche — | 


Erbach. Acta mit Erbach, 340. 
Grafſchaft iſt ein Pfaͤlziſches Lehen, 641 
(a) 4 Erb⸗ 


Regiſter. 


Eoſchaft Antretung, 110. Die / Se 
‚‚paration der Staats⸗ und privat + Erb: 
ſchaft, 110 
| Erſigeburt. Das Recht der Erſtgeburt 
in der Pfalz eingefuͤhret, 73. wer da— 
von ausgeſchloſſen, | ., 76 
Eßlingen, Ada: mit der. Stadt, 356 
Evanzelicorum Corpus. Deffen Diredtor 
war ehedeffen Chur: Pfalz, 173. eini— 
ge Acta nlit demfelben, 175. deflen Ab: 
geordneter, 176. deſſen Jus interee- 


dendi, 176 
Eximirung, fo von Chur : Pfalz beſchichet, 
179 

5. 


Falkenſtein. Pfälzifche Acta wegen dieſer 
Grafſchaft, 340. die Grafen find Pfaͤl— 
ziſche Vaſalleenn. 643. 701 

Sleckenſtein, Pfaͤlziſche Vaſallen, 643 

Sletſch, Pfaͤlziſcher Lehenmann, 670 

Frankreich. Acta mit Frankreich, 388 

Fraͤuleinſteuer. 541 

Zreyheit, ſiehe: Landesfreyheit. 

Freyheiten. Kayſerliche Beſtaͤttigung der 
Piähifpen AB: 145 

Frey⸗ 


ei 


Regiſter. 


Freyheitsbrief. Die Kayſerliche muͤſſen 
bey der Pfaͤlziſchen Succeſſion in Be: 








tracht gezogen werden, 69 
Srieden zu Ryswick. Deſſen Claufula 
Artıc. IV. 467 


Fulda. Einige Acta mit Fulda, 286. die 
von der Abtey rührende Lehen, 626 


Sanßen von Osberg ſind Pfaͤtziſche 
Vaſallen, | 671 
GBeiftlich. Der Geiſtliche Stand in der 
Pfalz, 544 
Oeleitsgerechtigfeit, 231. 314 
Gelnbaufen,: 167.357 


Gerechtfame, der Churfürften zu Pfalz 
| 127.. in Anſehung des Reichs, 151.172 
in Anſehung der Reichs -Collegien, 192 
> in Anfebung einzeler Neichsflände, 223 
in Unfehung der Reichsgerichte 405 
| Gefandte zum Wahltag, 137. deren Boll: 
‚ macht, 132. Gtreit der Churfürften zu 
Pfalz mit einem Gefandten, 210, Ge; 
fandte zum Reichsconvent, 132,  Vio- 
lirung ihrer Courirs, 132 


Geſetze. Pfähifche fandesgefeße, . 529 
— ——— 10. 11 


Ge⸗ 


Regißer. | 
| Ze. 
Gevatterfähafteh, 791 
Glanden von Scharner, Pfaͤlziſche * 
ſallen, 

Goͤhler von Ravensburg, Pfätzifhe N 
fallen, | 
Goldjand wird in der Datz — 
534 
Graͤnze der Unterns Pfalz, 426 
Grafen. Pfaͤlziſche Acta mit denen Gra⸗ 
fen, 339. Chur⸗ Pfähifches. Betragen 
gegen das Reichs Graͤfliche Collegium, 


— ange emp 








m 

Gältingen, Pfaͤtziſche Vaſallen, 671 
>) 

Zagenſtolzenrecht, — 24 I 

Halle, (Schwäbifd)) pafelbft[wird ei ein Ne: 

ligions⸗-Tractat errichtet, 464 


Zanau. Ada mit dem Gräflichen Haus, 
340. die Örafen Pfaͤlziſche Ba: 
fallen, 643 

Santſchueoheim⸗ die Herrn von Hant—⸗ 
ſchuesheim find Pfaͤlziſche Vaſallen, 672 

Zaupt des Pfähifchen Haufes, ° 80 

Heubrunn. Adta mit diefer Stadt 359 


Hei⸗ 


Regiſter. | 


Seiler tandjchreiber zu rautern, 384 
Senrigmannifcdye Burglehen, 672 
Heſſen. Acta mit Heſſen, 312. empfaͤngt 

von Chur: Pfalz einige schen, 635 
Zeurathsguth/ 96 
Heydeck, die Herrſchaft, 166. 436. 505 
Herydelberg, daſige Univerſitaͤt, 484 


Sirſchhorn, Pfaͤlziſche Vaſallen, en 
ſiehe auch: Swingenberg.. 


Sofämter. Erb : Hofämter von Chur: 





Pal 37 
— Pfaͤtiſches, 43. gegen 
den Kayfer, 144 


Sofgericht, das Chur: Pfälzifche, 517 
Hofmarken im Neuburgiſchen, 569 
Hofſtaat. der Churfuͤrſten zu Pfalz, 38 


—2 Adta mit denſelben, 381. find 
Pfaͤlziſche Bafpllen, 675 


Hohenlohe. Die Lehen fo das Haus Ho; 
henlohe von Chur⸗Pfalz empfangen, 646 


Solfein, Zwiftigfeit mit Holftein, 
| | tw = 35 


Homs 


Regiſter. 
von Chur⸗Pfalz, 675 


— 
Jagdſachen, im Neuburgiſchen, 571. und 
| ‚Forftbediente in der Dfal,, ° 528 


Inſuin im Rhein, ob Chur-Pfalz die 
Herrſchaft daruͤber habe, 230 


Johanniterorden. Einige Acta mit dem⸗ 
ſelben, 287. trägt von Chur-Pfal Le⸗ 


u 034 
Juden, werden in der Pfalz gedultet, 


Zuͤlch. Gecſſchichtſchreiber davon, 11. die 
Pfaͤlziſche Acta mit Juͤlch, 316. def 
fen Matricular-Anfchlag, 165. Stim⸗ 
me, 189. Strittigkeit mit Chur⸗Bran⸗ 
denburg, 276. 277. die Herzogen vau 
Juͤlch empfangen von, Chur: Pfalz ver; 
fchiedene Lehen, 635. bat das Privile- 
gium de non äppellando, *413 

Juͤlchiſche Lande, 437. Religionsſachen, 

496, Collegia, 576. Landesgeſetze, 

789. Landſaffen, 593. Landſtaͤnde, 596 

Sonſtige Verfaſſung, 598. ſeq. = 

* ib 


* 


Regiſter. 


—, 


” Rütterfafft Gerechtfame, 608. Reichs⸗ 
lehen, 620. die Lehenleute, 698 


Juriviiio „Pfaͤlziſche privilegirte, 684 








A, 


Kayfer aus. dem Pfaͤlziſchen Haus, 128 
das Nichteramt uͤber denſelben, 145 
Pfalʒiſche Strittigkeit mit dem Kayſer, 

147 

Bayfelich —— ſ Freyheits⸗ 
brief. > 

| Sayferobeim, Ada mit diefer — 

334 

Beflerhondwert Schuß: Gerechtigkeit 
„darüber, ſtehet Chur: Pfalh zu, 234 

Bind. Annehmung an Kindesſtatt, 76 
narürliche, 124. ungleicher Che, 121 


Beihberg, Ada mit den Burggrafen von 


Kirchberg, 341. find Pfaͤlziſche Bar 


fallen, — 646 
Kirchen, Reformirte in der Pfalz, 479 
Gefaͤlle. Streit darüber zwiſchen der 
nen. Reformirten und Lutheranern, 481 
Kuchenrach, Reformirter, in der Chur⸗ 
BE oe 479» SI 


KRlei⸗ 


Regiſter. 

















Rleinodien. Stammskleinodien, 97 
Reichskleinodien, ob deren Verwahrung 


Chur⸗Pfalz zugehoͤre, 151 
Kuebel. Acta mit denen Knebel von Ka: 
Benelfenbogen, 381 
Aönigftein, 466 
—— ſiehe: Militare,. u 
| e ’ 
gandbeamte, Pfaͤlziſche, | BR ‚>> 


Landen, Pfähifhe, 421. deren Acqui- 
fition, 427. fo abgefommen, 448 


Landeshoheit über fremde Vafallen, 234 
Landesfreyheit im FEINE 561 


Candſaſſen, Br), Wu 

Kandftande , deren find Feine in Chur: 
Pfalz, 940 

Landvogtey im Eiſaß, = 241 


Cautereck und Veldenz. . Marrichlar-Ans 
flag, 163, Craysanſchlag, 183. die 
Lande, 432 

Lautern und Simmeriſche CLande, 431 
Matticular - Anſchlag, 102. Craysans 
lg, 182 


Leben, 


Regifter, 














Beben. Natur der Pfälzifchen Schen, 691 
Chur-Pfaͤlziſche Anwartſchaft auf die 
Reichslehen, 632. zu geſamter Hand, 

. 619. Urſprung Chur: Pfälzifcher ter 
. ben, 615.617. Burglehen, 672.676. - 
| | wi 630 


Lehenhof, Pfaͤtziſcher, 634. 682. 690 
Lehenleute, deren Theilung, 681. Juris- 
gdiction uͤber dieſelbe, 684 
Lehenſachen, 610. 615 
Leiningen. Ada mit den Grafen von 
Leiningen, 341. find Pfaͤlziſche Bafalz 
len, 646. 701. ingleichem die Grafen 
von Leiningen-Weſterburg, 650 
Kippe. Acta mit den Grafen, 344 
gothringen. Zwiftigfeit mit dem Haus 
gothringen, BE 316 
Löwenftein. Ada mit den Örafen, 344, 
ucheraner in der Pfalz, 477. derſel⸗ 
ben Streit wegen der. Kirchengüter, 48 c- 
Eoflecten für Ddiefelbe im Dberaint Ger⸗ 
mersheim, | 483° 
Lügelfiein, Diefe Heren trugen vormahls 
von Chur: Pfalz einige Stücke zu Lehen, 
5 | Ä 651” 


m. 


Heiler. . 


Mayor domus und Comes Palatinus, 17 
Majorennitet in der Pfatiſchen Familie, 
83 
Manderſcheid. Acta mit denen Grafen, 
345. find Pfälzifche Safallen, 6 SI. 793 
Mark, fiebe: Hofmark. nn 
Mark. Engelbrecht von der Mark wird 
Pfaͤlziſcher Vaſall, 651 
Mafenbach, Die Heren von Maſenbach 
tragen den Dre Maſenbach von ı Chur: | 
Pfalz zutehen, - 676 
— Anſchlag wegen der: wei, 


Maynz. Ada mit Chur — 
Pfaͤlziſche gehen vd von Maym er 


620 

Menzingen. Ada mit denen von Men 
zingen, — 382 
Merode, Vaſallen, 703 
detternich, die Freyherrn, find Pfätzifche 
Lehenmaͤnner, 66752. 703 
Meylach deren Lehen. 675 


Meg. Einige Acta mit dem Dit 
= 





Regiſter. 





— — — 


Militare. Die Pfaͤlziſche Geheime Mili j 
tar-Conferenz, 5r2. Militar -Juſtitz⸗ 
Kath, 513. ‚ fonftige Militar - Berfaf: 





ſung, 531 

Morgengabe, 99 

— Tractat mit dem Biſchof zu 

Man Commiſſion, 521. fonftige Münz 

Saden, 539 
N. 


Nachfſolger, ſeine Verbindlichkeit, ſi ieße: | 
Verbindlichkeit. | 
Nagel. Pfaͤtziſche Vaſallen, 676 
Naſſau. Strittigkeit und ſonſtige Ada 
mit Naßau, 317. pfälziiche Vaſallen, 
638 

lecker. Die Herrſchaft des Churfuͤrſten 
zu Pfalz über den Neckerfluß, 231 
Neſſelroth. Bergiſche Vaſallen 704 
YIeuburg und Sulzbach find mit keinem 
Privilegio de non appellaudo verfehen, 
412. deſſen Matricular- Anfchlag, 163. 


Be 433. er und übrige fans 
(b) des⸗ 


Regiſter. 

—— ‚ 546. Religionsſachen, 
487. Prelaten:Stand, 566, Ritter⸗ 
ftand, 567. daſige Landsfreyheit, 561 
Verfchiedenheit der Güter, 568. Neid: 
lehen, 618. und sehenhot ‘907 
Vaſallen, Gr. ; 











Neuphard, — —— 

PRIOR, Ada mit der —* 359 
0. | | 

Oberaͤmter in der Pfalz, — N ‚427 


Obriſter. Chur: Pfaly iſt Churckanf Ob⸗ 
.. riſter, — 178 
Odenheim. . Ada wegen bene, 338 


Oefnungorecht, . ‚832 
Oefietreich. Adta mit Beh —* Oe⸗ 
ſterreich, 318 


Di ttinggen. Ada mit den Grafen, 346 | 
find Pfaͤlziſche Vaſallen, 652 
Orden, St. Huberti, tin 40 


| Orleaniſche ſræierſom, AT, >“ 
..» 
Pabft. Acta mit deinfelben, | 393 


Para- 


Regiſter. 
Hharapharnalia. 97 
Pares curiæ in Lehenſachen in der Pfal;, 
681, im Juͤlchiſchen, 706 
Pasria.potefas. 92 
Pfalz. Acquifition, 6. 427. ob die Pfalz 
eingeſchloſſene Lande, 430. der Untern; 
Pfalz Nahme, 425. mann zuerſt der 
Nahme bey Rhein entſtanden, 18. de⸗ 
rer Haͤuſer Pfalz und Bayern Theilung, 
7. 72. Titulatur, 21. Wappen, 32 
33. Wann beyde Pfalz: und Baye⸗ 
riſche Haͤuſer abgiengen, wer ſuccedire? 
26. Geſchichtſchreiber, 0. 
Pfalsgrafen, die ältefte, 2. 3. Adta unter 
"fi, 322. ' Schreibart des Nahmens 
Pfalzgraf, 15. derer Gerechtſamen in 
Anſehung der Kayſer, 127. des Reichs tc. 
ar: 151. 172. 192, 223» 496 
Pfälzifehe Familienſachen, 46, Verträge, 
48. Prinzen die verlohren, 92. Pfaͤl⸗ 
ziſche Hauptlande, 422. Berfaflung in. 
Aunſehung des. geiftlichen Weſen, 453 
456. in Anſehung der weltlichen Sa 
chen, 506, 510, in Anfehung der Le⸗ 
benfachen, 610, 615 


( 6) 2 Pfand 





 Regiftees 


Pfandfehaften.. Das Recht die Reichs— 
pfandfchafften einzulöfen fteberChur:Pfal; 





i zu, F 22 
Plauen. Die Heten von Plauen Rnd 
Pfatziſche Vaſallen. 654 
Plettenberg. Acta mit benſelben, 346 
Pleyſteiniſche Sache, 321. 624 
Pohlen. Acta mit Doplen, 394 
Portugal,‘ Zr 459 
Poſten. Die Kayſerliche Poſten i in dem 
Pfaͤlziſchen, 150. 5375538 


Preces primarie. Das Recht der-Prinn- 
rium precum üben die Churfuͤrſten zu 
Pfalz aus 149 
Preuſſen. Acta mit Preuffen: © 395 
Privilegium de non appellando,- 470. de 
. non evocando, 409. gegen das Roth⸗ 


weiliſche Hofgericht | ‘419 

Puͤller. Pfaͤtziſche Vafallen, 676 
— 

Ouad von — pfeliſho Vaſal⸗ 

len Zr 653. 704 

Quatuorvirat, 171 


x 


Kegifter: 





— Bey der Roͤm. —— 133 
des Churcrayſes, 177. Oberrheiniſchen 
Crayſes, 181. im Churfuͤrſtlichen Col- 

legio, 209. Rangſtreit mit Bayern, 
— Piätsifhes ang : 
Rathſamhauſen, deren Lehen, 677 
—— jift ein ANREGEN Lehen, 


633. Beambte, 6oh 
Kaugeafen, Pfaͤtziſche Voſallen, 653 
Reformirte in der Pfalz, 476 
Regenſpurg = 0: — 359 


Regenten, Ditiige die ältefie, 2 


‚Regierung. Das'Chur: Pfaͤtziſche er | 
gierungs: Collegium, — 


Regierung gemeinſchaftliche — 
der Regierung, 71. Abdanckung, 100 
Entſetzung von der Regierung, 100 


Reichs⸗Convent, ſiehe: Convent. 


Reichscrayſe, ſiehe: Churcrayſ. Rhei⸗ 
niſcho Crayſe. — 


(6) 3 Reichs⸗ 


Regiſtert 


Reichoſidte Acta mie — am mt. Rhein, | 

sl SI 

Beigerefperg, — ein Die 
Lehen. 

Religion, der Pfalzgtafen 35. vom‘ z 
ſtand der Religion in der Pfalz, 453 
456. Verglich wegen der, Religion de 
An, 1705. 467. die Religion im Neu—⸗ 

burgiſchen, 486 im Sulzbachiſchen, 
489. im Juͤlchiſchen. - 496. Teq. 

Reſidenz, der Pfaͤlziſchen Famlie. 33 36 

Reuß, fiehe: Plauen.— 

Rhein. Herrſchaft über den Rhein; * 
wann ſich die Pfalzgrafen zuerſt — 

beuennt, 

Rbeineck, Burggrafe n, fü ſi nd Pfaͤtzſche * 
ſallen, 654 

Rheingrafen. Adta mit denſelben, 346 
find Pfaͤlziſche Baſallen, 654. 665 

Abeinifche Bund. Ada, mit er 


| Abeinifihe Crayß. Im —— 
Crayſe iſt Pfalz Mit: Ausſchreibender 
Fuͤrſt, 179. und concurriret mit bey 














der Cammer-Præſentation. 4608 
Richteramt. Von — uͤber den 
Kayſer, = | 145 


Ried⸗ 


— 
Regifter. 


Riedter. Acta mit. denen Rieder ‚oon 
Kornburg, | 382 
Kiene; Graf⸗ find pfaͤlziſche Vaſallen/ 5 5 | 
Riswid. Frieden dafelbft gefchloffen,und 
deſſen Claufula Art. IV. ‚467 
Ritterorden Pfätzifcher, 40 
| Ritterſchaft. Ada mit der Reichs⸗Rit—⸗ 
terſchaft, 367. in Franken, 373. mit 
der am Rhein, 376. in Fr 
377: Vereinigung gegen die Reiche: = 














terſchaft, 243. Leben, 667 
Rodenftein, pfätzifche Bafallen, 678 
Röfenberg, F * 242. 382 
Rothweiliſche Hofgericht. Ptivilegium 

dagegen, ur 419 
Růdighelin ii Vaſalen— 678 

„S. 


— Ver glich mit Chur-⸗Sachſen 


wegen des Reichs-Vicariat, 160. ſon— 


ſtige Acta, STR 271. 325 
Salinen: Commilkon 520 534 
Salm, Ada mit dem Haug Salm, 325 

m pfäfzifche Vafallen, i 639 


(66) 4 Savo⸗ 


| BReoegüſt er. 
"Savoyen. Ada mit Savoyen· 326 
Sayn. Acta — der Grafſchaft, 347 
Lehen, ran a 705 
Schaarwerl, 3.0..." Mrz, 
Schagmeifter. Das Reichs: Eizſchat⸗ 
meifter = Amt befißet Chur⸗ Dfal;, 136 
Streit deswegen, 138. Berrichtung, 
140. deſſen Berfehung durch anderxe, 
141. Erbſchatzmeiſter, J — 
Schatzung, 14 


Schenkenamt. Ob Chur - Dia * 
Reichs⸗Ertzſchenkenamt befeffen,::: 


Schönborn. "Ada mit denfelben, = 
Schornsbeim, Ganerben, 382 


Schulden. Wegen Bezahlung ur 
den verfchiedene Vergliche, 


Schutzgerechtigkeit, ſiehe: Adi 


Schwäbirche —— Acta mit — 
„ben, - 





Schwarzenberg, Aa mit dem 4 
lihen Hauß, ; 7.777926 


Schweden, Ve "35 


| Schwein⸗ 


Regifter: | 
‚Schweinfurt war ;ehedeffen in Chur. 
Pfätzifchem Schutz 369 
Seldened, pfäßzifche Wafallen, 678 


Selz, Probftey,, deren Matricular.- Ans 
ſchlag, 166. Exemtion, 170, Votum 
220. Ada deshalb mit Frankreich, 393 


Separation der Erbſchaft, - 0.210 
SickingÄeee 384 
Simmern, 430. fi fiehe: Lautern. | 
Simultaneum. Religionis Exercitium, 467 


Sinzendorf f Keichs :  Eröfängmeifer 





Solms, die Grafen , find ih — 


ſallen, u 
Spanin, — nn * 
—— Pfatziſche Acta mit dem Hoch: 


ftift Speyer, 289. mit der Stadt, 360 
Sehen vom Hocftif, 626 


Sponheim. $ande, 444. Matriculat- 
Anſchlag, 164. Craysanfchlag, 184 


Sponheimifche Lehenhof, 770 
Staatsrecht. Das Pfaͤlziſche, Schrif⸗ 
ten davon, | 13. 14 


(6)5 Staͤdte. 


Regiften 
Städte, ſiehe: Reicheftädte,. Staͤdte 
vs m der Pfalz, \ ie. Run $44 
Srandserhöbunt. Chur: Pfätgifches 
Stadthalterſchaft, ſiehe: Picariarl " 
Stein, derer von Stein Sehen, _ 679 
Steuer, im Neuburgifchen, 563 
Stimmen Pfaͤtziſche Stimmen im Fuͤrſt 
lichen Collegio, 211. 215. 216. 217 
218. 222. . füchende, wegen Selz, 220 
wegen Sulzbach, 220 
Straßburg. -Pfätzifhe Acta mit. dem 
Hochſtift Straßburg, 295. mit det 
Stadt, 365. eben vom Hochflift, 677 
Streit. zwifchen den regierenden und ‚abge: 
fundenen Herrn, 79. des Ehurfürften zu 
Pfalz mit dem Kayfer, 147. mit einem 
Ehurfürftlichen Gefandten wegen des 
Rangs, — a: 210 
Strirrigkeiten, von.pfähifchen, .. 226 
Stylus, fiehe: Canzley⸗ Ceremoniel. 
Stccefhon derer Collateral - Erben, 110 
16, von der Sücceflion bey Ausgang 
des pfätzifchen Hauſess. 129 


Suc- 














Regiſter. 


—* ons⸗ Ordnung in der  Prätyifehen 
‚Familie, 68. die guldene Bull iſt deren 
NMorm, 69.. ſodann verfchiedene Kayı | 
ferliche ertheilte Freybeiten, 69 


| Sulzbach. Die Lande, 434. Stimme, 
187. 220. Religionsſachen, 489. Col- 








— 573. — 697 
— 

Tri. Ada mit den Sörften von Zus, 

| 3 27 


Teftamenten, derer Pfalzgrafen, 7r. 102 
Teutfchorden. Die Adıa mit demſelben, 


296 
epeilung des Pfatz⸗ und Bayeriſchen 
Hauſes, 7.8. 72 
Titul, — ' 142 
Titulatur, Pfaͤtziſche, 21 
Trier. Acta nit Chur: Trier, 256. der 

ben fo von Trier abhangen, 621 


Tr uchſeſſenamt. Chur : Pfalz bat das 
Reichs⸗Erztruchſeſſen-Amt befeffen, 135 


Tutel, ſiehe: Vormundſchaft. 
V. 


Res ifte r. 


— 








v. 

Vaſallen, alte und neue pfaͤtziſche, 633 

deren Theilung, 681. Iandeshoheit über 

“fremde Bafallen, 234 bu — . 
"ben. - 


Veldenz, fiebe: Dautereck Lehen 2 die 
Grafen von Velden, vormahls von Pfal; 


trugen, 663 
Venia etatis, ein Erempel davon im prdt 
‚zifchen Haus, © ital). 206 


Veningen, pfaͤlziſche Bafallen; « 12.2679 

Veraͤuſſerung einiger —— 1169 

VerbindlichEeit eines Succeſſoris in Br 

tracht der Handlung des Vorfahren, 34 

85 

: Verdun, Bon diefem Stifft ei; ie 
einige Lehen, u 


Verein, fiebe: Churverein. = 


Verſetzung der Lande. Br 99 
Verſchenkung einiger £änder, 99 
"Verträge, pfaͤlziſchehe 48 


Verzicht der ffaͤlziſchen Princeßinnene 3 
derer Agnaten, 


Vicariat, ofälzifches, 2 Pie 
De Vir⸗ 


Regifter. 


Dirneburg, Grafen find pfälzifche — 
en, 

Umgeld,. = 
£ Union, deren Haupt war Chur: Pfalz, 174 
‚Univerfi itaͤt, pfaͤlziſche zu Heydelberg, 484 
Unterhalt derer pfaͤlziſchen Gemahlinnen, 
Wittiben und Prinzeßinnen, 90.91.93 
Vermundſchaft in dem en Sau 











ai fiebe: Stimmen, Ä 
‚Urkunde, pfaͤlziſche, wo man die bihber 
gedruckte finde, 12. Streit daruͤber, 97 
L — des pfaͤlziſchen Hauſes, 4. des 
ah, Pfaugraf bey Rhein, 16 


ie 5 — 341 
w. 


Wahl. Roͤmiſche Koͤnigewahl, davon 
wird Chur: Pfalz ausgeſchloſſen, 130 
davon abfentiret- ſich der. Pfaͤlziſche Ge⸗ 
fandte, 131. Einzug vum. Wahltag, 
5 Zr T: 
Wahls Capisnlation, fi u; -Capisula- 
tion. J 
Waidenburg. eis Exbtruchſeſſen, 
653. genannt Schenckherrn ſi ſi nd pfalzi⸗ 
ſche. Vaſallen, 679 
| Wam⸗ 


Regiſter. 
Wambold / deren von — — 





‚gende Lehen, ‚go 
Wappen, vfätifehes, 7. 3% 95, "wegen 
des Erzamts, - Te + - 
‚Weingarten. Dieser. von Weingot⸗ 
ton find pfaͤlziſche Vaſallen, 680 
Wendheim. Horneck von Wendhenn 
Buurglehen, . 680 


Mefterburg, ſ. geiningen, 

age Crays. Stimme‘, fo 
- Chur: Pfalz darin hat, 189. darinn 
iſt Chur + Pfaz Mir: Crays: Ausſchrei⸗ 
bender Fuͤrſt, 190. darinn concutriret 
Pfalz zur Præſentation eines Aſſeſſoris 
bey der Reichseammer 409 

Died. Ada mit den Grafen, 348. tra 
gen ibre Srofiäaft von Pfalz zu — 


Wiedertaͤufer/ 9— 
Wieſer, empfieugen die Herſſchafft Zwin⸗ 

genberg zu Lehen, 680 
u i 236. 667 
Wiögrafen, . — 665 
Wimpfen. Ada mit diefer Stadt, 366 


Winnenthal, 42 
| Mitts 


Retifter. 

—ã Acta mit denſelben 348 
gehen, fo die Örafen yon Wittgenfldn: von 
Pfalz wagen, 0. 66547906 


Wirtib, deren Unterhalt, 0791 
Wolfftein. Ada mit denfetben, 5,349 


Wormo. Acta mit dem Hochſtifft, 296 
mit der Stadt, 366. Lehen vom Hoch⸗ 
ſtifft, —V——— KEN u: 629 
Würde, . die Pfalzgraͤfliche, F F 134 
Woͤrtenberg. Acta mit dieſem Fuͤrſtlichen 
Hauß 327 . A Rn von Chur: 
Palo | 639 


Wuͤr zburg. Acta mit dem Host, 306 
—— 


Penburg, die Örafen, tragen veſſchiede— 
J nes von Chur⸗ Pfalz zu Lehen, 667 











Z. 
Zehenden. Wet Meerbeꝛchedendent in der 
Pfalz, 535 
Zobel, pfaͤlziſche Bafallen, 681 


Zoll⸗ 


Regiſter. 
Zoll. Verglich mit der Reichs-Cammer 








wegen des Zolls, 419 
Fleet 440 
Zollſachen, pfaͤlziſche 55 


Zweybruͤcken. Deſſen Matricular - An: 
fchlag, 164. Chur: Pfalz empfängt ei: 
nige Lehen von Zweybruͤcken, 632. was 
für Lehen Zweybruͤcken von Chur :Pfaf; 

empfängt, | 667 

Zwingenberg. ' StrittigPeit wegen biefer 

Herrſchafft mit denen Hirfchhornifchen 
Erbs : Intereflenten und der Nitterfchaft, 


373. feg. 
® 
3 o Zar 8 
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